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herrscht Ruhe.
Paris, 11. Aku

79 Tote im Schacht von Chesterfield

Vergleiche Seite 9

Herz meldet sich, die Lunae ist auch nicht mehr
still. Man must geduldig den Kleinkrieg fuhren.
*lft K,SÄ«SÄÄ
Wenn nur die ^riichischnle in unserer Hand bleibt trat aan, heraus in Erscheinung . Und daS ist
mit der bunten leuchtenden Reife. Wenn wir nur doch wohl unseres Lebens Linn.

ein

für Sie persönlich.
Viktor Emanuel.

HavaS meldet aus Buenos Aires, wie man
aus Montevideo erfahre, sei die brasilianische
Regierung Vargas im Anschluß an eine revolutio-
näre Bewegung in Brasilien gestürzt, eine
provisorische Regierung sei gebildet worden.

bisher nichts geleistet hat unb nicht einmal ihren
Bericht fertig stellte. Selbst die „Times" macht
vorwurfsvoll auf die Zahlen aufmerksam, die auf
die britische Bcrawcrkstechuik kein gutes Licht
werfen. Von insgesamt nur 780000 Bergarbeitern,
die in England, Wales und Schottland bcswäftigt
sind, wurden im letzten Jahr allein 136 000 ver-
letzt und über 3000 von ihnen lcbensjährlich vcr-
kriippclt. Etwa 900 Mann ist die Zahl her jähr-
lichen Toten durch Grubenunglücke in England.
Für diese Ziffern wird als charakteristisch die
Tatsache angcsiihrt, daß 80 000 Bergarbeiter noch
in Kohlengruben arbeiten müssen, wo es über-
haupt nur offenes Licht gibt und 45 000 Arbeiter
in solchen Minen, wo teilweise „nacktes Licht"
Verwendung findet. Ventilationseinrichtnngen
sind fast überhaupt gar uicht vorhanden, und
Saugapparate, um den Kohlenstaub zu beseitigen
und dadurch einer der hauptsächlichsten Er-
plosionsgefahren vorznbeugen, sind nur in weni-
gen Bergwerken angelegt. Der Hauptgrund für
diese Zustände ist, daß der Staat nicht gesetzmäßig
in die Befugnisse der einzelnen Mincnbcsihcr in
dieser Hinsicht cingrcisen kann. Die Selbstherrlich-
keit der Kohlcngrnbcncigcntümcr in England
bringt jährlich Zehntauscnde von Menschen in
größte Lebensgefahr, und die Öffentlichkeit ver-
langt heute, daß nun etwas Durchgreifendes da-
gegen geschieht.

„Yes, Sir, ich bin vollständig broke “
Kapitän Gale grinste nur: „Papiere?^
Der Mann am Kai nickte.

Traurige Statistik

des englischen Bergbaus

Meldung unseres Vertreters

hs. London, 11. Mai

Es steht nun fest, daß das furchtbare englische
Grubenunglück bei Chesterfield, das sich gestern
700 Meter tief unter dem Minenkops zugetragen
hat, 79 Todesopfer forderte. Die gesamte
Belegschaft einschließlich der 20 Grubcningenieure
und Beamten ist bei der gewaltigen Explosion im
eigentlicl-cn Stollen entweder durch Brandwunden
oder durch Grubengas umgekommen. Weitere 90
sind meist schwer verletzt aus anderen Stollen
der Grube ans Tageslicht gebracht worden, und
nicht ein einziger der gesamten Belegschaft ist von
dem Unglück unberührt geblieben.

Eine Entsetzen erregende Rauchwolke stieg
aus dem Schacht zur Erdoberfläche auf, als die
Bergarbeiter der zweiten Schicht zur Arbeit
kamen, und ließ eine Explosion vermuten, deren
ganzer Umfang aber erst in den letzten Stunden
offenbar geworden ist. Ambulanzen, Feuerlösch¬

persönlich erneut bei Ihnen und bei der Faschisti-
schen Partei gesunden habe. Indem ich Ihnen
wiederholt meinen Dank zum Ausdruck bringe,
übermittle ich Ihnen meine herzlichen
Wünsche für Sie und das faschistische Italien.

Rudolf Heß."

(Siehe auch Seite 2)

Von

Rudolf von Delius

Internationale

Brigaden

Unser spanischer Srirflöberichtcrstattrr
Han« R o r s c l schildert hier seine Ersah,
rnngcn mit den Internationalen Brigaden,
die bei der grossen Offensive FrancoS sehr
schwere Verluste an Toten und (hesangcnen
erlitten haben.

Vor Bclchite, wo ich in einer flachen
Mulde vor den Granaten eines russischen
Kampfwagens Deckung suchte, lvarf sich plötz-
lich ein Asrikalegionär mit zwei Gefangenen
neben mich, die er eben aus der Fcucrlinie
zurückbrachte. Der eine der Gefangenen, er
war ein Kanadier, kaum zlvauzig Jabre <\It,
war völlig mit seinen Nerven fertig; er
zitterte furchtbar «ud, gestikulierend, redete er
mit ein paar spanischen Brocken bald auf den
Legionär, bald auf mich ein. Er wollte weiter
zurück in ein kleines HauS als Deckung, denn
hier kämen wir nicht mehr lebend heraus,
meinte er. Als ich dem Legionär die ängst-
lichcn Bedenken übersetzte, fluchte dieser nur
furchtbar, und mit einer gebieterischen Hand-
bewegung zwang er seine beiden Gefangenen,
ihm weiter durch das Feuer zur Kommando-
stelle zu folgen.

Dies waren die ersten englisch sprechenden
Gefangenen, die vor Belchite eingcbracht
wurden und gehörten zur 15. internationalen
Brigade, die ans Briten, Kanadiern und
Nordamerikanern sich zusammensetzt. In den
Stellungen und den Gebäuden des kleinen
Klosterberges, dem Angelpunkt der Verteidi-
gung von Bclchite, fanden sich später noch ein
paar Dutzend. Der Rest der Brigade ist aber
vorher schon, nach einem mörderischen
Artilleriefeuer und mehreren Tiefflieger-
angriffen unter Zurücklassung der Toten und
Schwerverwundetcn abgezogen. Bor dem
Raum, der als Notvcrbandsplatz eingerichtet
war, lag eine Anzahl Gefallener, die entweder
schon tot aus den Gräben hierher gebracht
worden oder den Sanitätern unter den
Händen gestorben waren. Innen, auf
schmutzigen Matratzen und auf dem Boden
lagen noch andere: Tote und Totgcwcihte mit
gräßlichen Wunden. Hier war nichts mehr zu
helfen, überall verstreut fanden sich englische,
amerikanische, kanadische Zeitungen, rote
Propagandaschriflcn in englischer Sprache.
Auf einem Fensterbrett waren die Ausweise
zu finden: kommunistische Parteibücher,
Personalkartcn, zwei Seemannspapiere, alles
in englischer Sprache, dazwischen Privat-
photos und Briefe, die man anscheinend den
Gefallenen abgenommen hatte.

Da hatten die zweihundert Engländer
und Iren, die man knapp zwei Wochen später
von derselben Brigade bei Easpe gefangen
nehmen konnte, mehr Glück. Wir fanden sie in
Saragossa, in dem ersten größeren Sammel-
lager, wo wir uns ungezwungen über eine
Stunde lang mit ihnen unterhalten konnten.
Sie waren bei einem Angriff von nationalen
Kampfwagen vollkommen cingekreist worden
und im Begriff, int Maschinengewehr- und
Artilleriefeucr aufgcricben zn werden; sie
zogen es aber schließlich vor, sich gefangen zu
geben. Ein englischer Journalist, mit dem ich
das ^ager besuchte, meinte in seinem britischen
Stolz: Engländer, die nicht bis zum letzten
kämpften, seien keine Engländer mehr. Er
hatte nicht ganz unrecht. Es waren wohl
Menschen von der Insel, aber fast alle ge-
hörten schon weit eher zu diesem Typ von
internationalemProletariat, das

Die Regierung Vargas'

am Morgen wieder Herr der Lage

Iniegralisten und Militär

beteiligt

Meldung unserer Funkstation

xV Montevideo, 11. Mai

Rach einer Rundfunkmeldung aus Rio de
Janeiro ist in Brasilien eine revolutionäre Bewe-
gung ausgebrochen. Die Bewegung steht unter
Führung der Jntegralistcn und wird vom Militär
und Zivilpersonen unterstützt.

Die Bewegung, die um 2 Uhr nachts ausbrach,
konnte — wie der Polizeick)es FilintoMüller
über den Regierungsrundfunk bekanntgibt —schon
um 5 Uhr 30 als niedergeschlagen a n >
gesehen werden. Beunruhigung der Bevölke-
rung ist nicht erfolgt. Die Regierung ist Herr der
Lage. Auch außerlwlb von Rio de Janeiro

Die Nacht war zum Tag geworden, als der Führer gestern abend durch das Spalier der Massen der
Berliner Bevölkerung fuhr. Das Brandenburger Tor war in ein Meer von Flammen getaucht, die

weithin sichtbar über der jubelnden Menschenmenge standen Aufn. Weltblid

große Zahl führender Jntegralisten ist verhaftet
worden oder geflüchtet.

Schon vor einigen Wochen war c8 der Polizei
gelungen, eine Bcrschwörung auszuvccken,
die durch frühzeitiges Eingreifen unschädlich ge-
macht werden konnte. Seit Dezember 1937 sind
alle politischen Parteien in Brasilien verboten
und das Vereins- und Versammlungsrccht
wesentlich beschränkt. Trotzdem sind zwei Strö-
mungen erkennbar, die sich um den Außenminister
Aranha und den Innenminister CampoS
gruppieren. Während Aranha, der srüher brasilia-
nischer Botschafter in Washington war, ein offenes
Ohr für die nordamcrikanisehen Wünsche hat und
die demokratischen Grundlagen des neuen
brasilianischen Staates betont, vertritt Innen-
minister Eampos den autoritären Kurs. Die
Jntegralistcn haben ganz besonders das Miß-
sallen in Washington erregt, da man in ihnen
eine faschistische Gefahr erblicken will, und eine
Hcrauslösung Brasiliens aus der demokratischen
Staatenvereinigung Amerikas befürchtet.

Schwere Kämpfe auf Amoy

isn. Hongkong, 11. Mal
Nachdem am Dienstag unter dem Schutz eines

japanischen Geschwaders eine Teilbcsetzung der
I n s e l A m o v in der Straße von Formosa dicht
unterhalb der chinesischen Küste erfolgt war, wur-
den in den frühen Morgenstunden des Mittwochs
wieder Truppenlandungen durchgeführt, die erst
nach harten Kämpfen mit den sich immer
noch verzweifelt wehrenden Chinesen gelangen.
Das japanische Oberkommando erließ eine
Warnung an die aus Amott lebenden Aus-
länder, sich von den Kämpfen völlig sernzu-
halten.

Rach Meldungen aus Kanton unternahmen
zwölf chinesische Flugzeuge einen Luftangriff aus
ein japanisches Geschtvadcr, das in der Räbe der
Sancho-Insel, 16 Kilometer südwestlich Portu-
giesisch-Rtacaos, vor Anker lag. Dabei wurde ein
lapani scher Zerstörer angeblich
schwer beschädigt. Japanische Secslugzeuge
stiegen zur Abwehr der Angreifer auf, wurden
jedoch niedergekämpft, ein japanisches See-
flugzeug stürzte dabei ab.

bn« Gefühl bc« Bildhauer» haben dürfen, der
-nn n n - ,Die Statue wurde

schneller laufen als die Schraube, ans große Fahrt
geht. Man mutz auf sich halten, mag es einem
noch so schlecht gehen. Man darf niemals mit
Leuten gemeinsame Sache machen, von denen schon
George Washington sich aus guten Gründen vor
hundert Jahren getrennt hat. Aber wir begehen
ja bekanntlich immer dieselben Fehler, und wenn
ich an unsere heutige Politik denke../

Der Skipper winkte ab: „Schon gut, das ist
richtig. Aber wie war das hier mit Ihnen? Als
Sie an Deck kamen, sahen Sie doch aus wie ein
Mann in Odessa/

„Stimmt, unser Konsul hier sagte dasselbe
wie Sic, Dir! Aber Port Said ist auch ein ganz
böser Platz. Wenn Sie durchaus wissen wollen,
wie das mit mir kam, werde ich wohl oder übel
später wieder unser politisches Thema berühren
müssen/ - - „Whisky?' — „No, Sir, ich bin knochcn-
trocken, und das, was hier unter dieser Marke
segelt, ist bestimm« kein Whisky. Das ist derselbe
Sprit, den wir schon zur Zeit der heiligen Pro-
hibition schlucken mutzten. Wette, datz ein Geheim-
abkommen zwischen unseren alten Bootleggers,
die noch Ricsenvorräte haben müssen, und den
Arabern in Port Said besteht. Nestbeslände natür-
lich, und unsere Jungen fallen in ihrer Ehrlich-
keit immer wieder darauf herein, wenn sie nur
ein Schild in einer schmutzigen Straße sehen, auf
dem steht: „American Drinks", und wenn ein
Grammophon spielt: „Old Kentucky Home“. Den
möchte ich sehen, der da widersteht, denn solche
Melodien haben sie gar nicht, die Engländer, und
nur um iynen zu zeigen, wie man das richtig

Das Älter <

Das Alter kommt für jeden, niemand kann
ihm entrinnen. Und da gibt cs nun zwei Wege,
wie man der Tatsache des Allwerdens begegnen
kann: entweder man wehrt sich bis zum letzten
Augenblick; man behauptet, immer noch jung zu
fein: man schließt die Augen vor jedem An-
zeichen; oder aber man tritt eines Tages bewußt
in das Alter ein, man sucht diese neue Lebens-
stufe als Sclbstwert zu gestalten. Der zweite Weg
ist doch wohl der klügere, er ist auch sruchtbarcr,
denn vielleicht finden wir auf ihm Schätze und
Kostbarkeiten, die auf den früheren Lebens-
stationen nicht zu finden waren.

Wie ist die originelle, positive Haltung des
Alters? Zunächst: man steht jetzt auf einem hohe»
Punkt. So wie der Wanderer nach langem Marsch
durch Talwindnugen und Vorberge schließlich den
Gipse! erreicht hat; da übersieht er nun die Land-
schaft als Ganzes, unb diese Art der Schau hat
einen neuen Reiz. Die Zusammenhänge werden
deutlich, das Notwendige im Bau des Geländes
wird klar. Man versteht jetzt.

Diese weite überschau, dieses Hcrausleuchten
des Wesentlichen, das gibt der Seele eine selt-
same Leichtigkeit, Freiheit, Heiterkeit. Wie hat
man sich früher wundgestoßen an jener bösen
dunklen Ecke, tote erschreckend war jene Nebel-
schlucht, wie grausam lauerte ein Abgrund. Jetzt
erkennt man: es gehört alles zusammen; die
Landschaft unseres Schicksals ist durchaus nicht
lieblich, wie es die Schönfärber fälschen, aber
etwa« Großartig-Naturhaftes, Wuchtig-Packendes
liegt im Charakter des Daseins. Man fühlt es
jetzt: wir sind aus der Erde geboren.

Die Gesetze der Natur offenbaren sich uns.
Tas Ist an sich ein Glück: das Glück der Klarheit.
Den Alternden umfängt Höhenluft des Hoch-
gebirges: dünn, fein, schneidend, aber hell. Es
sammelt sich im Innern eine Fülle von Licht, die

trüberen Stufen tour'
häufig umbüllt und überU-— , , .
von Gier und Eigennutz. Im Alter macht sich
dieser Glan; endgültig frei und tritt in magne-
tische Beziehung zu verwandten Geistern. Es
ist eine neue Art Liebe. Alles Nebensächliche,
Ablenkende, Dumpfe verschwindet. Es erklingt die
Musik des Ewigen. .

Das Alter sollte unser ganzes bisheriges
Leben rechtfertigen. Der Ring rundet sich. In der
Erinnerung ziehen noch einmal vorüber die
Zeiten des Keimens und Blühens. Manche
Dummheit wurde gemacht, wir lächeln: auch das
gehörte zum Leben. Doch ein Resultat ist nun da:
diese milde Sicherheit der Seele, die den Weg
zu Ende ging; der ausgeläuterte Geist mit dem
Wissen um die unabwendbare Notwendigkeit
seiner Struktur. , „

Und wir sehen dir Kinder, tote sie denselben
Weg wieder von unten her beginnen. Wir können
ihnen nicht helfen. Die Ratschläge des Alters
werden von der Jugend niemals gehört. Mit
Recht: nur das eigene Niisseknacken stärkt die
Zähne. Und das Leben wiederholt sich ja auch
niemals; immer ist der Wesensbau eines Ge-
schöpfes anders und deshalb müssen au* Weg
und Irrtum und Ziel anders sein. Erst wenn
die Kinder selber alt sind, werden sie die Wirrun-
gen all ihrer Pfade überschauen können.

Viktor Emanuel

dankt dem Führer

Berlin, 11. Mai

Seine Majestät der Röniß von Italien, Kaiser
von Äthiopien, hat den Abschiedsgruß, den der
Führer und Reichskanzler bei Überschreitung der
deutsch-italienischen Grenze telegraphisch an ihn
gerichtet hatte, mit folgendem Danktelegramm
beantwortet:

„Die Königin und ich danken Ew. Exzellenz
vielnials für die Botschaft, die Sie die Liebens-
würdigkeit hatten, uns beim Verlassen des ita-
lienischen Bodens zu übermitteln. Die von Ew.
Erzellenz darin zum Ausdruck gebrachten
Gefühle werden — dessen bin ich gewiß —
den stärksten Widerhall im Geiste der ita-
licnischcn Ration hinterlassen, die voller Freude
ihre ganze glühende Herzlichkeit dem
hochwillkommeneii Gast anläßlich dieses glück-
verheißenden Besuches bezeugen konnte. Durch
ihn ist die ideale Verbindung unserer
beiden Länder zu einer noch stärkeren
Einheit geworden. Wir werden die teuerste Er-
innerung daran belvahren in dem Vertrauen, daß
Ew. Exzellenz aus den Kundgebungen dieser Tage
die innere Einstellung des faschistischen Italiens
zu der großen befreundeten Nation und ihrem
erhabenen Oberhaupt mit Sicherheit entnehmen
konnten. In diesem festen Glauben übermittle ich
Ew. Exzellenz meine herzlichsten Wünsche für das
weitere Wohlergehen des deutschen Volkes und

Nudolf Heß an Starace

Berlin, 11. Mai

Vom Brenner aus sandte Rudolf Heß
an den Generalsekretär der Faschistischen Partei,
M i n i st e r 2 t a r a c e, das folgende Telegramm:

„Beim Verlassen des italienischen Bodens
denke ich zurück an die unauslöschlichen
Eindrücke während des Aufenthalts des
Führers in Ihrem großen Lande und zugleich
an die so freundschaftliche Aufnahme, die auch ich

da dem Alten erzählt
Und weil Sie keine Ladung bekamen,

blieben Sie hier?" „Yes, Sir, übrigens war das
Essen aus dem Schotten sehr schlecht. Es ist über-
Haupt würdelos, daß ein Yank mit einem eng-
lischen Kohlenfreamer, in dem di« Pumpen

den Menschen durchdringt und verklärt. ES wird
etwas Strahlendes tvach.

Und dadurch erschließen sich auch neue Au«
gänge zu den Mitmenschen. Es liegt ja in jedem,
leider oft versteckt und verschüttet, ein goldener.
Kern geistiger Feinheit. Es ist die innere or-
ganische Seelenschönbeit jeder Kreatur. Auf
früheren Stusen würbe solch zarter Schein gar
häufig umbüllt und überspült von rohem Trieb,

Heute Ende der Beflaggung

B e r l i n, 11. Mai

Der Reichs- und Preußische Minister des
Innern gibt bekannt:

Dir Beflaggung der öffentlichen Gebäude
anläßlich der Rückkehr des Führers und Reichs-
kanzlers aus Italien endet am Mittwoch, 11. Mai.

züge, Arzte und Krankenschwestern sind Tag und
Nacht tätig gewesen, vor allem aber die Berg-
arbeiter des Dorfes selbst, die als Freiwillige in
den Schacht eingefahren sind, um ihren Arbeits-
kameraden Hilse zu bringen und die Verletzten
und Toten ans Tageslicht zu schaffen.

Es handelt sich um das größte Grubenunglück,
das England seit 1934 betroffen hat.

Ergreifende Szenen spielten sich vor dem
Verwaltungsgebäude ab, wo der größte Teil der
Bevölkerung des Dorfes sich zum Gebet ver-
sammelt hatte und um später die Toten und Ver-
letzten zu identifizieren. Viele der Verunglückten
waren so stark im Gesicht verbrannt, daß sie von
ihren dlngehörigen nicht erkannt werden konnten.

Der Grund für die Explosion steht mit Sicher-
heit noch nicht fest, aber es wird von den Fach-
leuten schon jetzt deutlich ausgesprochen, daß cs
sich uin eines jener zahlreichen Unglücke in Eng-
land handelt, die bei besseren technischen Ein-
richtungen sich hätten vermeiden lassen. Wahr-
scheinlich wird schon morgen im Parlament eine
scharfe Sprache über die unglaublich primitiven
Sichehcitsmaßnahmen in den Minen angeschlagen
und die Regierung zur Rechenschaft gezogen wer-
den, warum die vor zweieinhalb Jahren ein-
gesetzte Rovalkommission für das Bcrgbauwesen

Seit der Errichtung des „neuen Staates' am
10. November 1937 durch den Staatspräsidenten
Getulio Vargas, der seinem Lande in einer
schwierigen innerpolitischen Lage einen Präsi»
dentenschafts-Wahlkamps von zwciselhasten Aus-
sichten ersparen wollte, sind neue Spannungen im
politischen Leben Brasiliens entstanden. Die vom
feit dem Staatsstreich autoritär regierenden
Präsidenten anaekündigte Volksabstim-
m u n g hat bisher nicht stattgesunden. Die
Inte gralist e n, eine politische Bewegung in
offener Kampfstellung gegen den Komncunisenus,
waren ursprünglich die Verbündeten des Präsi»
dcnten, wurden aber nach Errichtung des
autoritären Staates von jeder Beteiligung an der
Macht ausgeschaltct und schließlich auch in der
Tarnung einer Shilturticreinigung aufgelöst. Eine

Heimkehr in Licht und Freude

„Ein unendliches Glücksgefühl durchströmt
unser Volk", hat Generalfeldmarschall Göring
gestern dem Führer bei seinem Willkommcnsgrutz
zugerufen. Adolf Hitler ist von einer geschichtlichen
Fahrt, erfüllt von gewaltigen Eindrücken, heim-
gekehrt ins Reich. Von den Bergen Tirols am
frühen Morgen bis ins Lichtermeer der Reichs-
Hauptstadt am späten Abend ist diese Heimkehr
von der Liebe des deutschen Volkes
begleitet gewesen, das die reichen Ehrungen
des Führers in Italien, wie Göring ausführte,
mit Stolz als die eigenen empfunden hat. So weit
geht das Band der Einheit zwischen Führer
und Volk.

Die Veranstaltungen in Rom, Neapel und

Slorenz waren ebenso glanzvoll wie herzlich. Dierinksprüche und Reden, die der König und Kaiser
Viktor Emanuel, Benito Mussolini und Adolf
Hitler wechselten, haben vor aller Welt die
Solidarität zwischen dem faschisti-
schen Imperium und dem großdeut-
schen Reich bekrästigt. Das italienische Volk
hat ebenso Ivie das deutsche verstanden, daß die
beiden Nenschöpungen im politischen Raum nicht
nur auf die Festigkeit der Achse, sondern auch aus
die persönliche Freundschaft zwischen
ihren Schöpfern gegründet sind. Das italienische
Volk hat mit der ihm eigenen hohen Begeiste-
runasfähigkeit, mit seiner stürmischen Hingabe an
Gefühle, von denen es einmal im tiefsten erfaßt
ist, ja mit seiner aufrechten Liebe für den be-
währten Freund den Führer Deutschlands ge-
feiert, wo immer er sich zeigte. Mit Recht ist das
deutsche Volk für diese Huldigungen dankbar, ja
stolz, wie der triumphale Empfang des Führers
gestern in Berlin gezeigt hat. Das Licht und die
Freude, das Fackelspalier und die Raketen mit
den Hakenkreuzfahnen am Himmel, die Adolf
Hitler gestern in der Hauptstadt des Reiches
empfangen haben, sind Zeichen des Dankes, den
das deutsche Volk seinem geliebten Führer abstattet.

lz.

„All right, kommen Sie an Bord. Dies ist
ganz böser Platz, und wir werden sehen...
Wenn ein amerikanischer Skipper zu einem

Mann, der mustern will, sagt: „Wir werden
sehen', dann gehört der schon zu der Mannschaft.
Und es ist kein Wunder, daß die Leute sich erst
um den Neuen bemühen, damit er anständig, und
so wie es sich gehört, vor den Alten tritt. Denn
ein Hank ist immer gesällim hilfsbereit und voll
menschlichen Mitgefühls. Die ganze Welt weiß
es, und einen Mann auszufixen, ist natürlich nur
eine Kleinigkeit. Was bedeutet schon eine Hose,
ein Kragen, «in HemdI

Der Dollar ist nur deshalb gefallen, weil
unsere Milliardäre von Natur aus freigebig sind,
weil sie das Geld nicht Zusammenhalten können
und niemals daran denken, wer einmal im Alter
für sic aufkommen soll. Darum haben wir auch
die Deflation auf dem Hals, aber wenn ihr
glaubt, datz wir Rockefeller verhungern lassen,
dann kennt ihr die States nicht! Bei Jove, wir
werden ihn ebenso auffixen wie jenen Mann
drinnen, den dieser stinkende Hafen ruiniert hat,
und es ist sicher eine ganz traurige story, die er

Von den Schwächen und Schatten des Alters
wollen wir nicht reden, sie sind ja bekannt genug.
Der Körper wird widerspenstig. Plötzlich fühlt
man die Organe in ihrer Sonderexistenz: das

Das Mädchen von Port Satd / Helmut Giese
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mit unterschiedlichen Nasscmerkmalcn in allen
Elendsvierteln der Welt zu finden ist. Es
waren unruhige, brutale Gesichter darunter;
man sah cs ihnen au, daß ein großer Teil nur
von Znfallsarbeit zu leben gewohnt war.
Viele sind auch nur gekommen „to have
a chance“, besser als in Glasgoiv oder Liver-
pool. Was ihnen an politischer Überzeugung,
sich für das rote Spanien anwerbcn zu lassen,
fehlte, ergänzten die kommunistischen Werbe»
stellen mit ihrer geschickten Propaganda.
Schließlich ließ sich mit dem Geld, das die
Roten zahlten, auskommen; man sah andere
Länder, hatte ein abenteuerreiches Leben.
Zwischen dem Gemisch von hungernden
Proletariern und lichtscheuen Gesindel fanden
sich kaum zwei Dutzend wirkliche Kommu-
nisten.

Vielleicht waren unter diesen Gefangenen
schon ei» paar der E r s a tz in ä n n e r, die ein
englisches Büro im internationalen Aus-
bildiingslager Albaectc der Brigade anbot,
um die Verluste von Bclchite wieder aufzu-
füllen. Man fand den Briefwechsel dieses
Büros mit der Brigade und eine Liste von
150 Namen, wieder nur Engländer, Nord-
amerikaner und Kanadier, die man an-
scheinend in Albacete wieder für reif zum
Fronteinsatz betrachtet hatte. Mit einer ge-
nauen Beschreibung der körperlichen, geistigen
ilnd politischen Verfassung und der Verwen-
dungsmöglichkeit, die sich im Laufe der Aus-
bildungszeit zeigte, wurden die jungen
Rekruten angeboten: die meisten als einfache
Soldaten, andere erwiesen sich als gute MG-
Schützen, wieder andere konnten notfalls einen
Scrgeautenpostcn oder eine Lcutnanistellc aus-
füllen. Bei einem reichten die Kenntnisse sogar
bis zur Anstellung als Feldarzt, ein
anderer sei besser nur in der Verpflegungs-
stelle zu verwenden. Was mag aus all den
Grey, Russell, Smith usw. inzwischen ge-
worden sein?

Bei EScatrou fanden sich zwischen ein
paar hundert katalanischen Rolmilizc» auch
einige Mitglieder der 11. Internationalen
Brigade, in der die Ausländer aus dem
deutschen Sprach kreis und dessen
Randgebieten zusammengefaßt sind: deutsche
Emigranten, Österreicher, Schweizer, Böhtzten
und «kandinavier. Wieder ist der Prozentsatz
der rein aus politischen Gründen nach Rot-
spanien Gekonimenen äußerst gering, selbst
wenn man in Betracht zieht, daß die Gefan-
genen bei ihren Aussagen möglichst nur un-
politische Gründe in den Vordergrund
schieben. Bei vielen war es die glatte Unmög-
lichkeit, in den demokratischen Ländern eine
anständige Arbeit zu finden; andere waren
sozial bereits so verkommen, daß sie es auf
keinem Arbeitsplatz mehr anshielten. Bei den
deutschen Emigranten mag öfters noch der
Druck hinzugekommeu fein, in sozialer und
wirtschaftlicher Hinsicht völlig entwurzelt in
fremden Ländern ein Hungerleben führen zu
müssen. Einige dieser politischen Flüchtlinge
geben cuf, wie sie von einer Hilfsstelle
für Emigranten zur anderen, von Prag
nach Wien, von Wien nach der Schweiz und
Frankreich abgcschobcn wurden und wie man
ihnen dort das Werbebüro für R o t -
s p a n i e n empfahl, das anscheinend die ein-
zige Möglichkeit bot, im Ausland nicht zu
verhungern. Man bat den Eindruck, daß kaum
25 Prozent der Ausländer nach Rotspanien
gekommen wären, wenn die kommunistischen
Zentralen ihnen statt der Fahrkarte nach
Barcelona einen anständigen Arbeitsplatz be-
sorgt hätten. Und der Rest sind Abenteilrer
und Menschen, die bereits völlig verwahrlost
sind. Funktionäre der Komintern, die in Rot-
spanien mit der Waffe in der Hand für ihre
Parolen einstehen, kann man an den Fingern
einer Hand abzäblen.

Durch die Aussagen der Gefangenen
wurden eine Menge Einzelheiten bekannt, die
gerade über den Aufban der 11. Brigade
Ausschluß geben. Die Brigade zählt bei ihrem
vollen Bestand etwa 3000 Mann, die in vier
Bataillone mit den Namen Edgar Nndrs —
Hans Beimler — Thälmann — 12. Februar
aufgoteilt sind. Jedes Bataillon hat wieder
drei Kompanien und eine MG-Kompanie mit
12 MGs. Die Brigade führt als Bewaff-
nung eine Batterie zu 10,5 Zentimeter nnd
eine Batterie der mssischen Schnellfeuer-
geschütze zu 12,4 Zentimeter mit sich, ferner
drei Tankabwehrkanonen, vier mittlere
Minenwerfer und vier Spezial-MGs gegen
Luftangriffe. Jedes Bataillon bat einen Last-
wagen mit Munition und drei weitere in
Reserve. _

sing«, salls sie zusällift vorbeikommen sollten, geht
man rein uno summt den Resrain leise mit.

Dadurch wird mau natürlich al« Bank er-
kannt, aber ich war doch überrascht, als der
Araber, dem die Kneipe gehörte, ein so verdammt
gutes Englisch sprach. Gin Englisch, das es nur
rn Ben Vereinigten Staaten gibt. Er nannte auch
gleich seinen tarnen, Eden Said, oder so, und
sagte, daß er früher 3ebn Jahre in Frisco gelebt
habe. Alle Farbigen lügen, aber dies war die
reine Wahrheit, Sir, denn er kannte auch Jimmy
Hughes, der jetzt die Bar drüben kn der 23. Straße

1,(11 Ladies?" — „No, Sir, aber er lud mich ein,
ans die Gesundheit des Präsidenten zu trinken,
»vas ich nicht abschlagen konnte, ohne ihn und den
Präsidenten zu kränken. Und als ton ayf die
Gesundheit ganz Amerikas getrunken hatten und
die Sacve damit erledigt toar, schlug er ein Spiel
vor. Run wissen Sie ja selbst, welche Spielratten
Ehincs und 'Araber sind. Darum wollte ich auch
sofort zahlen und mich sachte drücken, denn alle
Gelben spielen mit falschen Würfeln. Da stand er
aber schon sriedlich grinsend vor mir, als hätte
er etwas von meinem gerechten Verdacht geahnt,
und legte die Karten auf den Tisch.

Yes, Sir, Poker. Ich mische also, wir setzen,
das Spiel beginnt. Und Sie mögen mir glauben
oder nickt. Von dieser Minute verlor er. Ein-
satz um Einsatz, Runde um Runde, Spiel um
Spiel. Und es toar mit dem Glück eine große
Rube über mich gekommen, eine Ruhe, die ich
auch bitter nötig hatte. Denn was dort nach
einer Stunde aus dem Tisch vor mir lag, toar ein
kleines Vermögen. Eine zehnfache Heiler. In,
zwischen hatte sich der Salon gesüllt. Lauter Gelbe
und Brauile, Sir. Alle umkreisten den Tisch,
atemlos, haßerfüllt, gierig. Und der Mann neben
mir stöbnte schwer, denn es war das letzte Geld,
Sir, was er jetzt aus der Tasche holte, und auch
das kam sogleich auf die andere Seite, zu mir.

.Schluß', dachte ich, und es mögen über tau-
send Dollar gewesen sein, die ich gerade einstecken
wollte, als ich mich rechtzeitig besann und die
anderen so zum Schluß und nur der guten Form
halber fragte, ob jemand von den Gentlemen
vielleicht dagegen halten wolle. Ich wußte ja vor-
her, daß keiner von ihnen weder den Mut noch
das Geld hatte. Aber das, Sir, hätte ich besser
nicht tun sollen, das war, wie mente selige Mutter
immer sagte, einfach sündiger Hochmut, für den
ich sicher noch einmal gesengt werde. Es entstand
auch sofort nach meinen Worten eine peinliche
Stille, und in dieser Stille geschah es: Erst fiel
ein Stuhl um, und mit einem gräßlichen Fluch,
für den er später ebenso wird büßen müssen,

Aus den Kämpfen um Teruel kam die
Brigade mit etwa !iO(i Manu zurück; sic iviiroc
dann in einer zweiwöchigen Ruhepause wieder
bis auf rund 2400 Mann aufgcsüllt, wobei der
prozentuale Anteil Der Spanier immer stärker
wurde. Ein Gefangener gab an, daß sich sein
Zug von Der 3. Kompanie aus !> Deutschen,
10 Österreichern, je einem Schweizer uiiD Ror
weger und 11 Spaniern zusammensetzie. Rack
und nach konnten aber Die Namen von
170 Deutschen aus Der II. Brigade festgestellt
werden, die vorwiegend höhere Ränge haben:
1 Hauptmann, 23 Oberleutnants, 60 Leut-
nants, 6 Arzte lalles jüdische Nameni und Der
Nest Feldwebel, Unteroffiziere und Mann-
schaften. Diese Zahl besagt aber natürlich noch
nichts über den gesamten Anteil der Deutschen
an Der Brigade oder über Die Ausfälle
während Der früheren Kämpfe.

So oder ähnlich wird Die Bewaffnung
und Mischung auch bei den übrigen inter-
nationalen Brigaden sein: bei Der 12., die
italienische Antifaschisten und Belgier ein-
schließt: bei der 13., in Der Ausländer aus den
slawischen Staaten zusammengefaßt sinD, und
der 14., Die Franzosen und französisch
sprechende Freiwillige bilden. Früher, als die
spanischen Milizen noch in Der Art organi-
sierter Banden kämpften, fielen diese Bri-
gaden, die sich immerhin ans handfesten
Abenteurern, manchmal auch ans ehemaligen

Kriegsteilnehmern rekrutierten, als eine rote
Elitetruppe auf. Gin gewisser Korpsgeist und
ausreichende Bewaffnung gaben ihnen vor
Den übrigen Milizverbänden auch eine
moralisch und technisch größere Widerstaiids
fähigkeit. Heute, wenn internationale Bri-
gaden vor Den Nationalen an Der Front auf«
tauchen, machen sie sannt mehr einen großen
EinDrnek. Es gibt inzwischen auf roter Seite
einige rein spanische Divisionen, so
die von E a »t p e s i n 0 und Lister ge-
führten, Die sich ebensogut wie die Inter-
nationalen schlagen. Anßerdem sind die
Reihen Der ersten AttslänDerverbände nach und
nach immer Dünner geworden, und zur Ans-
füüitng Der Verluste, Die ihnen die Kämpfe bei
Temel, bei Belchite und z'iletzt bei Caspe und
vor Tortosa kosteten, müssen mehr und mehr
spanische Rekruten mit eingeschobeu werden.
Denn feit einige Ausländer in ihre Heimat
zuriiekflüchteten und von bep anarchistischen
Zuständen int rotspantschcn Hinterland und
den blutigen Kämpfen an der Front er-
zählten, fett viele von ihnen für ihre An-
gehörigen für immer verschollen blieben, ist
der Zustrom neuer ausländischer Rekruten bei
den roten Werbebüros merklich zurück
gegangen. Es ist zwar sehr einfach, sich als
Streiter für die rotspanischc Demokratie
feiern zu lassen, aber es ist bitter, für eine
Sache, die meist nur wegen der 15 Pewlen
Dagesgeld interessierte, sein Leben zu (affen.

Der Negus aus der Versenkung

Verwirrung in (?erif

Meldung unseres Vertrete rS

pt. Paris, 11. Mai

„Man mutz dieses Haus endlich zuspcrrcn,
sonst geht man mit raschen Schritten einer Kata-
strophe entgegen." Dieser Ausspruch eines hoben
ausländischen Politikers, den der „M a t i n"-
Bciichtcrstattcr aus Gens wievcrgibt, kennzeichnet
einigermaßen die Erregung, die der Theatercoup
des plötzlich aus der Versenkung ansgctauchtcn
Negus in den Kreisen der sranzösischen und der
englischen Delegation ausgelöst hat. In der Tat
empfindet man am Quai d'Orsay den tiber-
rasch » n g s b e s ch l u st des Negus, selbst
n a ch Genf zu k o m m e n, als eine unerhörte
^Palastrevolution der Genser Aktionäre gegeniiber
den beiden Vorsitzenden der Gesellschast, England
und Frankreich. Die englische nnd die französi-
sche Regierung waren übereingckommen, das
definitive Begräbnis Abessiniens drittklassig vor-
zunehmen, um möglichst unaussällig ihre eigenen
llngeschicklichkciten cinzuscharrcn. So musz die
Ankündigung des „Löwen von Juda", höchst per-
sönlich nach Genf zu kommen, die Wirkung aus
üben, die etwa das Erscheinen des Toten selbst
bei einer Bestattungsfeierlichkeit für eine auf
ihren guten Rus bedachte Beerdiqungsgesellsckaft
haben must. „Gemeine Sabotage" und ähnliche
Ausdrücke werden den Hintermännern dieser In-
szenierung an die Köpfe geworfen. Die Liga arte
zu einer höchst gefährlichen Brutstätte der inner-
politischen Intrigen der englischen und sranzösi-
fchen Oppositionsparteien auL, must sich selbst der
„Petit Parisien" beklagen.

Alan weist natürlich, dast der Negus dabei
nur der Hampelmann ist, der persönlich durch
diese kleine Erpressung bestensalls hassen kann,
die ihm von der Liga zustehenden Alimente höher

zu schrauben. Den wahren Schuldigen
lucht man in der Z a tv f e 1 d e l e g a t i o n.
Die Absichten und die Hoffnungen dieser Draht-
zieher drückt das „Oeuvre" deutlich mit der an«
scheinend besorgten Frage aus, tvas denn nun
die Reaktion Italiens sein werde und ob nicht
das englisch-italienische Abkommen und die sran-
zösisch italienischen Verhandlungen in Mitleiden-
ichast gezogen würden Die italien sreundlichen
Worte und die ausdrückliche Unterstreichung des
Vorteils von zweiseitigen Verbgiidlungcn, die die
Reden des polnischen und des rumäni-
schen Delegierten enthielten, haben in den
Reihen der sranzösischcn Mariistcn helle Empö-
rung ansgelöst. „Nicht nur das Prestige der
Regierung Ehamberlains und Daladiers soll
durch das Manöver deS Negus getroffen werden",
schreibt der „Petit Parisien", „sondern es soll in
letzter Minute noch versucht werden, eine anti-
italienische Kampagne zu entfalten."

Obwohl man hier überzeugt ist, daß es den
englischen und französischen Ministern gelingen
werde, diese finsteren Pläne zunichte zu machen,
so befürchtet man doch, dast die Forderung, die
man dem NegnS znmutct, eine ernste Ver-
zögerung bedeuten könne und die Gefahr einer
Spaltung der englisch französischen Gens-Aktionäre
herausbcschwört. Diese Forderungen, die der
Negus vorbringen will, sollen sein: die Entsen-
dung einer internationalen Kommission nach
Abessinien zur Feststellung, wie groh das Gebiet
sei, das der italienischen Herrschaft angeblich noch
nicht unterstehe, uno die Befassung des Haager
Schiedsgerichts mit der Frage des juristischen
Pertretilugsrechtes Abessiniens in Europa. In
beiden Fällen handelt es sich darum, die ganze
Frage um ein halbes Jahr z u ver-
zögern, was das Inkrafttreten des italienisch-
englischen Abkommens und den Abschluß eines
sranzösisch-italienischen Abkommens verhindern
würde.

85000 Arbeitslose weniger

Bedarf an Nachwuchs

Berlin, 11. Mai

Im April nahm die Zahl der Arbeils-
losen im allen R e i ch s g c b i c l laut Mit»
teilmm der Rcichsstcüc für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung um 8 5 0 0 0 a b.
Sie ging auf 423 000 zurück und erreichte damit
einen stand, der um 4 6 0 0 0 unter der
tiefsten Zahl des Vorjahres liegt.

Die winterliche Arbeitslosigkeit ist damit
trotz ungünstiger Witterung vollständig über«

wunden.

In wie starkem Maste sich der Arbeitseinsatz im
Lause des letzten Jahres noch gesteigert bat, geht
daraus hervor, daß Anfang Mai 1937 noch
961 000, also 538000 Arbeitslose mehr als jetzt,
gezählt ivorden sind.

Neben dem Riickgang der Arbeitslosigkeit hat
die Wirtschaft im April bereits einen erheblichen
Teil des diesjährigen starken Jahrganges von
Jugendlichen in das Erwerbsleben ansge-
nommen. Die Schulentlassenen konnten

*tn fast allen Bezirken innerhalb weniger Wochen
eingesetzt werden. In manchen Olebieleir >var
der Bedarf der Wirtschaft an Nachwuchskräften

so stark, dast die Arbeitsämter nicht in der Lage
waren, allen Anforderungen zu entsprechen. Die
günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes im
April ist nicht allein Folge der saisonmästigen
Belebung in der Landwirtschaft, der Industrie
der Steine und Erden, dem Baugewerbe und dem
Berkchrsgewerbe, sondern attch viele andere Wirt-
schaftszweige weisen eine Steigerung des
Beschäftigungsgrades aitf. Rach dem
vorläufigen Ergebnis ist die

Zahl der Beschäftigten im April um ins-
gesamt 550 000 gestiegen.

Von den Ende April noch vorhandenen Arbeits-
losen waren 87 v. H. der Gesamtzahl entweder
örtlich gebunden oder sonst beschränkt einsatzfähig.

Zn Österreich 120 000
Im Lande Osteireich konnten die Arbeits-

loscnzahlcn bereits erheblich gesenkt werden. 3m
April wurden durch die Arbeitsämter 12 0 0 0 0
Arbeitslose in Arbeit vermittelt.
Enve April mären bei den Arbeitsämtern 416 000
Arbeitslose gemeldet, während die Arbeitslosig-
keit bet der Eingliederung Österreichs in das
Deutsche Reich ans rund 600 000 geschätzt werden
kamt. Von den Arbeitslosen standen Ende April
302 000 in Unterstützung.

sprang Eben Said ans, durchraste den Raum und
verschwand hinter einem dunklen Vorhang an der
Bar, der zu seiner Wohnung führte.

Einen Augenblick lang wagte niemand zu
atmen. Ich wollte ihm nach, aber da konnte ich
mich nicht tnehr erheben, und mit; war, als hielte
mich jetzt schott ein höllisches Pech an dein elettdeit
Stuhl nnd in einem Kreis von gelben grinsenden
Teufeln, die nur eben noch darunter etwas aus-
legen wollten. Da zerritz plötzlich der Vorhang,
und in der Mitte des Raumes stand Eben Said.
Eben Said, Sir, und eine weinende Frau, die ihr
Gesicht voller Angst und Scham verhüllte. Sie
gitterte an allen Gliedern, und die Slrmspangen
tiber den dünnen Haudgelenkeit klirrten laut in
dieser entsetzlichen Stille.

So klirren nur Sklavenketten, und für einen
Dank, Sir, einen freien Bürger der Staaten, sann
es feit Dnkel Toms Zeiten zwei Dinge niemals
mehr geben: den Handel mit Menschen und eine
weinende Frau. Es war alles die Tat eines
9lugenblicks, und da dieser braune Satan und
Haremsherr das Mädchen an den Tisch mit den
Karten zerrte und sagte: ,Jch setze die Frau!',
wurde ich nüchtern.

Yes, Sir nüchtern und trunken zugleich, denn
sie war schön wie ein Märchen aus Tausend-
undeiner Nacht.

Es war vielleicht dumm, was ich jetzt tat,
und ich habe die Sache auch später bereut, aber
als icb sah, wie sie weinte, so bitterlich weinte,
rist cs mich einfad) hoch. Und ehe ich wustte, was
ich da tat, batte ich schon den ganzen Bettel zu-
sammengepackt, die Starten, die Münzen, die
Scheine, nnd der iveiuenden Mist in die Hände
gedrückt. Yes, Sir, das Spiel war zu Ende.

Tann stand ich auf der Straße, und sie waren
so verblüfft Da drinnen, Daß mir niemand nach-
tam. Vielleicht habe ich ihnen eine gute Lektion
gegeben, eine Lektion, wie ein weißer Mann über
gewisse Dinge denkt? Vielleicht! Tenn cs war ja
eine politische und menschliche Tat zugleich, und
wenn es bei uns noch Orden gäbe wie irn alten
Europa, nun, Sie verstehen, Sir... Es ist mir
wirklich nicht leicht gesallen in den nächsten Tagen,
als ich ohne Geld war — und was ist ein Mann
ohne Geld in Port Said? — das arabische Viertel
zu meiden und unseren christlichen Grundsätzen
trest zu bleiben. Wenn Sie nicht gekommen wären,
Sir, rechtzeitig genug, wer weiß? Denn Port
Said ist ein ganz böser Platz, und es ist sehr
schwer für einen christlichen Seemann, die reine —"
— „und unverfälschte Wahrheit zu faßen*, grinste
Kapitän Gale.

„Yes, Sir/

Dritte Reichstagung der deutschen Komponisten auf Schloß Burg

»Ordensburg deutscher Musik«
Von unserem Mitarbeiter

Düsseldorf, 11. Mai
Zum dritten Male beherbergte die bergische

Burg an der Wupper die Fachschaft der deutschen
Komponisten bei ihrer dritten Reichstagnng. Sie
ist als „Ordensburg deutscher Musik" das Zen-
trum in dem Raum zwischen den bergischen
Städten Remscheid und Solingen, in dem das
musikalische Leben singend blüht und die Menschen
für Musik so sehr empfänglich sind. Diesmal war
unter der Führung von Fachschaftsleiter Professor
Dr. Graencr noch mehr Komponisten und
Musikfreunde herbeigeströmt, um sich anregendem
Gedankenaustausch über Werk und Wiedergaben
hinzngeben und dabei auch „dem Volke nahe zu
sein". Neben Kammermusiken, einem Festkonzert
nnd einem Versuch neuer Blasmusik erklang neue
Unterhaltungsmusik mit Tanz, versammelte sich
die Bevölkerung zu einer festlichen und richtung-
weisenden Kundgebung im Burähos, vergaß man
die Werktätigen in ihren Arbeitsstätten nicht
(Betriebskonzert), wie man auch das Erleben der

Landschaft in den Kreis der Betätigungen ein-
bezog und den Anschluß an die Hit)er-Jngend als
kommende Träger der nächsten musikalischen Zu-
kunft nicht versäumte.

Bei der Fülle der Geschehnisse kann nur
Grundsätzliches und Wesentliches hervorgehoben
werden. Ans dem Kammermusikalischen sei des
neuen, im Klang bestrickenden Duos Hans
Pfitzners und einer Gruppe schön geformter
Lieder des c.'jährigen Hugo Rasch gedacht, die
die beiden Wiener Künstler Kurt und R n d o l s
Schramek znm seinen Klingen brachten. Dann
hörte man n e u e B l a s nc u s i k int Burghof und
erkannte an Proben von Eberhard Wittmer,
Herbert Brust nnd Paul Höffer, daß sich der
tvpische Stil solcher für Feierstunden wichtigen
Musik zu formen beginnt (Musikzug des Arbeits-
dienstes). Der Abend mit neuer Unterhal-
tungsmusik, der „Künstler und Volk" in
heiteren Stunden vereinigte, mischte leichtes mit
sehr leichtem Tönen. Die Komponisten um Lincke,

Prag ireibt Wirtschafts-Schikane

Neue Oeutschenhetze

Meldung unseres Vertreters

o. Prag, 11. Mai

Die ständige Hetze in der tschechischen Presse
gegen die Beteiligung deutscher Unter-
nehmen und deutscher Staats-
angehöriger an tschcchosloivakischeit Unter-
nehmen und die Tätigkeit deutscher Gewerbe-
treibender in der Tschechoslowakei hat jetzt, wie
das „Prager Tagblati" berichtet, das Handels-
ministerium zum Einschreiten veranlaßt. Es wer-
den alle Fälle geprüft ivcrden, in denen durch
Entziehung des Geiverbescheins oder der Kon-
zession Ausländern der wirtschaftliche Erwerb in
der Tschechoslowakei unmöglich gemacht werden
kann.

Tas Handelsministerilim sordert in einem Rund-
schreiben an die gewerblichen Behörden erster In-
stanz (Bezirksämter und Stadtverwaltungen):

-1. Die Einreichung vollständiger Verzeichnisie
aller seit 1918 an Ausländer abgege-
benen Gewerbescheine und Konzessionen.
Diese Anordnung bezieht sich auch ans Handels-
gesellschaften lind Kommanditgeseltschasten, wenn
wenigstens ein Gesellschafter ein Ausländer ist,
ferner aus juristische Personen und Handelsgesell-
idjaften, die mit ausländischem Kapital arbeiten.

2. festzustellen, in welchen Fällen die in der
Gewerbeordnung geforderten Bedingungen
nicht mehr gegeben erscheinen,

3. festzustellen, ob tschechoslowakische Gewerbe-
treibende durch ihren Gewerbeschein' Aus-
länder decken,

4. sestzustellen, ob die äußere Bezeichnung des
Gewerbes, das von einem Ausländer betrieben
wird, den Bedingungen der Gewerbeordnung noch
entspricht und ob sich nicht ein Ausländer
hinter einer inländischen Firma
verbirgt.

Da nach dem Anschluß in der Tschechoslowakei
etwa 7 0 0 0 0 Reichsdeutsche, unter ihnen
zahlreiche Gewerbetreibende, leben, und die ge-
werbliche Tätigkeit der Staatsangehörigen der
übrigen Nachbarvölker, wie der Polen und
Ungarn, fast keine Rolle spielt, ist es klar, daß sich
die Maßnahmen des Handelsministeriums ins-
bcsondercgegcnreichSdeutsche Staats-
angehörige richten.

Moskau empfiehlt sich

als Bundesgenosse
Dl e l b u n n unseres Vertreters

o. Prä«;, 11- Mai
Der Vorsitzende des Obersten Nates der

Iowjetnnion, Wol in i n, flnb ans einem Empfang
der internationalen Gcivcrkschastsvertreter in
Nloskan ans die ^rage eines tschechoslowakischen
Abgeordneten, ob die Zowjeinnion der Tschecho-
sloivakei zu Hilfe kommen iverbe, eine Erklärung
ab, in der er bebanpiete, bie Sowjetunion babc
bie mit auberen Staaten abgeschlossenen Verträge
stets in aller Konsequenz erfüllt. Sic werbe ihre
Verpflichtungen gegenüber ber Tschechoslowake!
nnd Frankreich bis znm letzten Buchstaben er-
füllen. „Fck will nicht sagen, ban bieser Vertrag
für bie Sowjetunion nicht vorteilhaft ist, aber
nützlicher ist er unb wirb er für Frankreich sein.
Die Soivjelunion ist ein reiches Lanb. Damit will
ich nicht sagen, batz auch Frankreich nicht ein
reicher Staat wäre, denn Frankreich ist sogar
Gläubiger einer Reihe von anbcren Staaten.
Wenn ber Freunbschaflsvertrag zwischen ber
Sowjetunion, Frankreich unb ber Tschechoslowakei
so fest wäre, wie wir es iviinschen, bann würbe
er auch Englanb beeinflussen."

Die tschechische Presse begrüßt bie Erklärung
Kalinins anfs wärmste. Die bent Außen-
ministerium und den Behörden gleich nahe-
stehenden „Lidowe Rowiny" sind über Kalinin
geradezu begeistert. Diese neue Versiche-
rung beweise, wie falsch es fei, davon zu sprechen,
daß die Sowjetunion sich nicht genügend um
europäische Angelegenheiten kümmern könne.

Sudeiendeuische Postbeamte

bei Henlein

Reichenberg in Böhmen, 11. Mai,
Die Einigung des Sudelendeutschtums, die

sich in den letzten Wochen mit elementarer straft
burchgesetzt hat, hat weitere große Fortschritte
gemacht. Am letzten Sonntag haben sich in
Reichenberg bie Vertreter ber 5000 Mitglieber
umfassenben Gewerkschaft der Postler
einhellig für den Austritt aus dem sozialdemo-
kratischen Gewerkschaftsbunb ausgesprochen, um
sich dem nationalen Verband der deutschen Postler
anzuschließen.

Abfchiedsgrüße
Berlin, 11. Mai

Der Reichsaußcnmintstcr von Ribben-
trop hat an ben italienischen Außenminister
Graf Ciano folgrnbcs Telegramm gerichtet:

Seiner Exzellenz, dem Dtinifter ber Aus-
wärtigen Angelegenheiten, Graf Cian-, Rom.

Bei ber Rückkehr nach Deutschlanb empsinbe
ich besonders das Glück, Zeuge des unvergeß-
lichen Zusammenseins der beiden großen Männer,
Ihres Duce und unseres Führers, gewesen
zu sein. Der Gedanke an die Stunden sruchtbarer
Aussprache nnd an unser persönliches Freund-
schastsverhältnis erfüllt mich mit Freude und
Genugtuung. Ich bitte Sie, den Ausdruck meines
tiefempfundenen Dankes für die mir erwiesene
herzliche Gastfreundschast und meine aufrichtigsten
Abschiedsgriiße entgegenzunehmen.

Ribbentrop.

Reichsminister Dr. Goebbels hat an den
italienischen Minister für Volkskultur, Alfieri,
folgendes Telegramm gesandt:

Brennero, den 10. Mai 1938
Seiner Erzellenz Alfieri,

Ministro de la Cultura Popolare, Roma.
Die unvergleichlichen Tage deutsch-italieni-

scher Verbundenheit und Freundschaft werden mir
für immer unvergeßlich bleiben. Sie an Ihrer
Seite verlebt zu haben, war mir eine ganz be-
sondere Freude. Wir hatten dabei Gelegenheit,
unsere kanicradschastlichen Beziehungen weiter zu
vertieseit. Beim Verlassen Ihres Heimatlandes
übermittle ich Ihnen noch einmal den Ausdruck
meines ausrichtigen Dankes für die auch mir
persönlich gewährte so außerordentlich herzliche
Ansnahme. Fch verbinde damit alle guten Wunsche
für Sie, Ihr schönes Land und Ihr herrliches Volk.

Dr. Goebbels.

Göring fährt nach Linz

Meldung unseres Büros

Berlin, 11. Mai
Am Donnerstagabend begibt sich Minister-

präsident Göring nach Österreich. Er wird
Freitag vormittag um 10 Uhr in Linz eintressen.
Im Landhaus werden ihm bie Vertreter ber
Partei, bes Staates unb ber Stabt einen feier»
lidjen Empsang bereiten. Anschließenb wirb ber
Generalfelbmarschall bie Vorarbeiten für die

Geisler, Fischer und Rixner selbst am Pult wirken
zu sehen, brachte manche interessante Vergleichs-
Möglichkeit. Verschiedenes toar ans allzu große
„Gefälligkeit" bedacht. Das Festkonzert in ber
eigentlichen Feststadt Solingen stellte in dem eben
nett erftanbenen Stabthallensaal, ber neuen
Abolf - Hitler - Halle, Karl Höllers
„Hymnen über gregorianische Choraltnelodien"
als ungemein konsequent unb logisch geprägte
Arbeiten heraus. Paul Graeners Orchestervaria-
tionen über Goethes „Tnrrnwächterlieb" fanden
auch hier auf Grunb ihrer ebleit Linienführung
unb ihres echten Gehalts große Zustirnnuing, toie
Friedrich Welters Chorlieder-Zyklns über ost-
preußische Volkslieder durch ihre sichere vokalische
Formung im Sinne strenger motivisch-reicher
Cantus-firmuS’SSeiie als Gewinn für unsere Chor-
mnsik starken Beifall erhielten. Werke von Paul
Sixt und Franz Philipp standen ferner zur
Debatte, die von Musikdirektor Werner Saam
mit dem Bergischen Landesorchester und der
Arbeitsgemeinschaft Solinger Gemischter Chöre
mit Hingabe unb schönem Können musiziert
wurden. Im „Land der singenden tind klingenden
Berge" dürfen die bergischen Sänger nicht fehlen.
Sie bestätigten an Sätzen von Siegl, Groener unb
Knab unter Führung von Max B e s ch l e erneut
den Triumph ihrer quellfrischen Stimmen. Ein
Werkkonzert, dos vokale und instrumentale
Schöpsungen von Degen, Lißmann, Heinrichs,
Reznicek unb Bortz in eines ber großen Solinger
Unternehmen trug, entsprach ebenfalls praktisch
dem Vorsatz, sich nicht zu isolieren, sondern
„volksnah" zu bleiben.

Mit freudiger Genugtuung stellte ber Fach-
fchaftsleiter Paul Graener gelegentlich ber
öffentlichen Kundgebung im Burghof fest, daß der
„Familiensinn" der deutschen Komponisten ge-
tvachsen sei und begründete nochmals das Tun
dieser Tage, denen Standartenführer N o a tz e als
Vertreter der Reichskulturkaminer bestes Gelingen
im Dienste weltanschaulich echten musikalischen
Schassens wünschte. Auch hier umrahmte unb
trug Musik bas Wort.

Die Abschlußkunbgebung stand im Zeichen der
Hitler-Jugend. Hier richteten Landesleiter
Erhard Krieger, der unermüdliche Betreuer der
Burgmusiken, und Paul Graener icoch einmal das
Wort an die Jugend, ihnen Süifmuntcrung und
ernstes Mahnwort für ihre musikalische Arbeit als
Pflicht ant Volk auf ben Weg gebenb. Dazu
erklangen bekenntnisfroh gesungene Weisen von
Spitta unb ein festliches Vorspiel von Franz
König. Mit einem Gruß an ben Führer schloß
Kreisleiter Brinkschulte bie bebeutfamen Tage.

Ernst Suter

Errichtung ber Hermann-Göring-Werke
besichtigen und feierlich den Grundstein legen
für bie Reichswerke Hermann-Göring-A.-G.

Die Reichswerke Hermann-Göring-A.-G. in
Linz sinp inzwischen offiziell begrünbet worden.
Vorsitzender der Aktiengesellschaft ist wie bei ben
Fallerslebener Werken Generalbirektor P l e i g e r.

Oer Deutsche Gruß als

militärische Ehrenbezeugung
Berlin, 10. Mai

Bei Truppenübungen der Wehrmacht besteht
die Anordnung, daß rastende oder marschierende
Truppeg Ehrenbezeugungen gar nicht oder nur
auf Anordnung des Führers der betreffenden
Einheit crtociien. Ber größeren Übungen, an
betten auch ber Führer unb Oberste Be-
fehlshaber Der Wehrmacht teilnimmt,
haben sich burch bie spontane Begrüßung bes
Führers täglich Unklarheiten über die Ausfüh-
rung des Grußes in diesem Falle ergeben. Um
die. Unklarheiten zu beseitigen, hat der Führer
angeordnet, daß ihm persönlich von allen An-
gehörigen der Wehrmacht küttstig mit und ohne
Kopfbedeckung als Ehrenbezeugung der
Deutsche Gruß ertoinen totrD. Die? gilt ftv
wohl für ben einzelnen Wehrmachtsangehörigen
toie für Angehörige niarfdüercnber, rastender oder
in ähnlicher Lage befindlicher Truppeneinheiten.
Ausgenommen sind außer einigen Einzelfällen
die kommandierten Ehrenbezeugtingen ge-
schlossener Truppenteile. Im übrigen bleiben
die gültigen Bestimmungen über den mili-
tärischen Gruß der Soldaten der Wehrmacht un-
verändert.

Die postalischen Beziehungen
zwischen Polen und Litauen sind auf.
g e n o tu m c n worden. An der polnisch-litauischen
Grenze sand der erste Austausch der Bries- und
Paketsendnngen statt.

Vom 15. Mai fällt bie Zollüberwachung der
bisherigen beutsch-österreichischen Grenze auch in
ber Richtung nach Österreich fort. Es gibt hinfort
keine Zollpassierscheingrenze mehr
zwischen dem Altreich unb betn Land Österreich.

*

Das Unterhaus nahm das Irland-
Gesetz auch in dritter Lesung ohne Aus-
sprache an.

Erlauscht

Von Max Jungnickel

Im Morgenlicht gehe ich an einem thüringi-
schen Dorfschulhaus vorüber. Es steht unter einem
riesigen Kapanienbaum, der vielleicht morgen ober
übermorgen ober in der nächsten Woche seine
Kronleuchter anstecken wird. Vorerst freut er sich
grün und mächtig auf fein zukünftiges Lichterfest.
Eine Schar Vögel singt unb zwitschert und melv-
beit auf ihm. Unb bie Schule, die unter ihm steht,
wird von diesen Vogelmelodien tote hochgehoben.

Ja, ja: die Schule fingt schön. Helle Kinder-
stimmen von sieben bis acht Jahren. Selige
Stimmen, übermütige, quellsrische Stimmen. Es
ist eine Lust zu lauschen. Und noch dazu in der
schönsten Frühliugsinorgenstunbc. Ein frommes
Lied fingen die Kinder. Ganz weich und wehmütig
wird man dabei. Var meiner Seele tanzt und
wimmelt meine Jugend umher. Ach, wie lange
ist das her, daß ich dieses fromme Lied gesungen
habe: „Allein Gott in ber Höh' fei Ehr ". Jetzt
wirb es wohl halb zu Eube feiet. — „Nun ist
groß' Frieb' ohn' Unterlaß, all' Jtzhb' hat nun
ein Eube." — Aber was wirb beim bazwischen
gesungen? Eine leuchtenbe Stimme singt ganz
jubelnd in diesen zuversichtlichen Reim: „Run ißt
Gottsried ohn' Unterlaß, Alfred ist schon zu Ende".
Wie ein bunter, luftiger Kaspersprung toar das,
in eine Versammlung heiliger Mämzer hinein.

Ich muß laut auslachen. Der staüauicnbaum
biegt feine grünen Wellen. Die Dorsuhr summt.
Unb bie Sonne steht vor ber Schulhaustür toie
einer von ben goldenen Engeln, die einst vorm
Paradiese stranden.

LudetendkMschcs Miisikscst. Im Sorjabr fanden
zum ersten Male bei den Tndetendeutschen Mnsiklesttage
statt, die auf einer völkischen Basis alle nennensiverten
tunst, nnd volksmustkalischen Strafte vereinigten. 8 o in
2 1. b i s 2 7. Mai werden in Teptttz-Schünau
bie Träger des musikalischen Leben? der Zitdeien.
beut,dben erneut Zeugnis ablegen für die Stnltursäbigkeit
ihrer Volksgruppe. Wieder erschöpft sich da- fieft nicht
allem in Konzerten, «eiern der Mannschast, Gemein-
schastsstnnden mit Spiel unb Gesang bilden die Grund-
läge. Ter Turnverein, bet Subclenbeutfrtte Sängerbund
und der fZinkensteiner Bund werden diese großen «eiern
veranstalten. Tie Sängerinnen Barbara R e i v n e r,
Gertrude P i tz i n g e r, bie Sänger Julins Patzak
und Rudols Watzke, Slaatskapellmeister Richter,
das Teplitzet Stnrorchester, das Prager Collegium
musicum, nie Gesangvereine von Teplitz-Schönan und
Telsche«.Bodenbach werden den Saubtteil des Pro-
aramms bestreifen: Kräfte, die durch bobe künstlerische
Leistungen längst über die Heimat tzinaiis bekannt und
berühmt wurden. Ein Gastspiel des Berliner
StaatS-Ttzeaters wird dem Sudetendeutschtum
deutsche Schauspielkunst vermitteln.
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Riesenwaldbrände

in Frankreich

Up. Bordraux, 1L Mai

Die waldreichen Wcbictc von ^tantmrf)
werden zurzeil von qroken Bränden hcimgesncht.
TaS trockene Frühjahr erleichtert die tfnt*
stehnnfl der Brände,

dir sich bei den herrschenden Stürmen schnell
ausdehnen können.

Der schlimmste Waldbrand wütet zurzeit in der
Nähe von L e s p a r r e. Binnen ivcniger Stun»
den konnten stch die Flammen zehn Kilometer
tief in den Waid hinetitsresien auf einer Breite
von vier Kilometern. Änch im Norden Frank-
reichs, nicht weit von Lille, im Walde von
St Nmand, wütet ein riesiger Waldbrand, den
über hundert Feuerivehrlente vergeblich ein-
zudämmen versuchen. Auch hier findet daö Feuer
in den ausgetrockneten Fichten und Kiesern reiche
Nahrung.

über hundert Hektar deü WaldeS bilden ein
einziges Flammenmeer.

Da der Verdacht besteht, daß Brandstif-
tung vorliegt, hat die Polizei strenge Unter-
suchungen eingeleitet.

„3fr* könnt gehen!"

n Nio de Janeiro, 11. Mai
Ein toller Streich wurde auf einem Flugplatz

bei B e l l o Horizonte (Brasilien) verübt. Bei
den Planieruugsarbeitcn waren dort seit einiger
Zeit Häftlinge beschäftigt. Ter Aussichts-
beamte war gerade abivcsend, als der Offizier
vom Tagesdienst den Flugplatz besichtigte. Er
wusste nicht, dast die Arbeiter lüesaugene waren,
da sie ihre Zivilkleidung trugen. Wit den Worten:
„Genug für heute, ihr könnt gehe n",
bereitete er ihnen deshalb eine unerwartete
Freude. Es dauerte nicht lange, da war die
Kolonne Verschivunden, nachdein sie noch vorher
ein Hoch auf den Leutnant ansgebrachi hatte.
Einer von ihnen würbe jedoch wenige Stunden
später sestgcnonimcn. Er hatte sich für die Ver-
günstigung recht undankbar gezeigt und war aus-
gerechnet in die Wohnung des Leutnaiits ein-
gebrochen.

Auslandsdienst des Hamburger Frcmdenblattcs
up. Stowno, 11. Mai

In der Pfarrei deS litauischen Oslsccbades
Po langen brach gestern vormittag ein Brand
aus, der sich bei starkem Winde sehr rasch aus-
dehnte. Wie zu dem Brande in Polangen noch
berichtet Wirb, begann das Feuer kurz vor 12 Uhr
durch einen Gehörn st ei nbrand in dem katho-
lischen Psarrgcbäude. Plötzlich schlug ein gewal-
tiger Funkcuregen ans dem Schornstein, den der
starke Südostwind im weiten Umkreise vcrivchtc.
So nur ist es zu erklären, dast innerhalb von
30 Minuten mehrere Dutzend der umliegenden,
zumeist nur aus Holz gebauten Wohnhäuser in
hellen Flammen standen. Unter den Bewohnern
der Vytautas Strafte, die bald Wie ein einziges
Flammenmeer erschien, brach eine entsetzliche
Panik aus, und es begann eine Massenflucht
aus den brennenden Häusern. Die OrtsseneNvehr
konnte trotz aller Bemühungen nichts mehr aus
richten. Die Herbeirufnng der Feuerwehren aus
der Umgebung wurde dadurch erschlvert, das; schon
kurz nach 12 Uhr das Postgebcinde in Brand
geriet, wodurch alle Telephonleitungen
zerstört wurden.

Volle fünf Stunden haben die Flammen
in dem unglücklichen Ort geivütet, obwohl auf den
Alarm hin schon bald starke Feuerwehrkomman-
dos von Krottingen, Schaulen, Libau und mehrere
Memeler Löschzuge erschienen. ES blieb weiter
nichts übrig, als die Brandstätte zu isolieren. Die
verzweifelten Einivohncr mußten hilslos zusehen,
Wie ihre Habe von den Flaminen verzehrt wurde.
Nur wenigen gelang es, dieses ober jenes Stück
in Sicherheit zu bringen. Sehlieftlich lagerten
1500 obdachlose Menschen auf den umliegenden
Feldern. Sie waren von der AusregiNlg völlig
erschöpft. Auch die wenigen massiven Gebäude
des Städtchens, wie das Gyuinasiuin, fielen den
Flammen zum Opfer. Neun Zehntel PolangenS,

Schweres Kraftwagenunglück

durch Trunkenheit
n »et l in, 11. Mai

Pin f <1i iv c r c 6 Kraftwanrnunglück,
das ein Todksovsrr und zwei -Sdiivcnni leiste
futbettc, lint sich beute auf der Chaussee zwischen
diit-üanzbern und Vrnchmühle zuaeiranen.

Aus der Fahrt nach Brnchmühlr verlor der
Milchhiiudier F. ploulich die toctuaü übet die
ateiicriinn seines Lieferwagens und raste gegen
einen am Llraheurand stehenden Banin. UVnt)-
rend er selbst mit dem 2chre<1en diivoulani, wur-
den drei Insassen aus dem Wagen geschleudert
iiiit) blieben frtnvet verlebt neben der v liauflee
liegen. Die Beruuglüttieu wurden nach dem
Lraukeuhau» in Alt Lanzberg gebracht, wo einer
von ihnen bereit« kurz nach der (iinlicftung
seinen Lerlehungen erlag.

Der Fahrer I. Ivar sogleich nach dem Unsall
an« dem aus der einen Seite stark demolierten
Wagen herausgespruugen und hatte die Flucht
ergrisseu. Pr konnte jedoch einige Zeit daraus er-
mittelt und seftgenommeu werden Wie sich her-
ausstellte, hat er durch Trunkenheit da« schwere
Unglütt verschuldet.

Abenteuer mit einer Gasbombe

wp. Brüssel, 11. Mai
In ?> pern Halle ein Buro-AngesteUtcr von

einem Schroilhäudier eine Fliegerbombe gelaust,
die er zu einem Ächmied bringen lieh, uni sie zu
einer Garlemvalze umarbeiten ju lassen. Da der
Zunder fehlte, nahm man an, dast die Bombe, die
bei einem Durchmesser von 21) Zeitiimeler üüZenti-
meter lang war, entloben war. Al« der Schmied
in seiner Werkstatt sich daran machte, ein Loch in
die Hülse zu bohren, machte sich ein starker Gas-
geruch wahrnehmbar, so dast alle Anwesenden
von heftigem Unwohlsein befallen wurden. Der
Schmied war noch in der Lage, die Bombe in»
Freie zu tragen. Da? auslreleude Waä verbreitete
sich daraufhin weithin in der iliachbarschafi.

Die Untersuchung ergab, dast es sich um eine
englische Fliegerbombe aus der Zeit bei
Weltkriege« bandelte, die mit Pperit tüislgaS ge-
füllt war. Ans Anordnung der Polizei mufften
sämtliche Lebensrnittel in den angrenzenden
Häusern vernichtet werden.

Der schwarze Tag der britifdien Luftwaffe
Zu den drei schon gestern bekannten Abstürzen

bei der britischen Luftwaffe, die sieben Fliegern
den Tod brachten, kommt die Meldung, dast ung*
land am Dienstag von einem weiteren Flugzeug-
unglück betroffen wurde. Bei Kenley (Surrey)
stürzte ein Einsitzer ab. Der Insasse, ein Offi-
zier, wurde getötet.

Rom—Berlin in 23 Stunden

Der nm * 15. Mai in straft tretende neue
Sommersahrvlan der italienischen Eisenbahnen
sieht allster einer Ansdebnung de« Netzes im 3n»
lande auch eine Verbesserung der AuSlandSver»
binbuiigcn vor. Eine besondere Verbesserung er-
fährt die Strecke Berlin —Rom, auf der die
Fahrzeit bei einem Stundendurchschnitt von
78 Kilometern um rund VA Stunden auf
23 Stunden verkürzt wird.

rund 300 Gebäude, liegen in Asche. Alle Waren»
und LebenSmittelvorräle sind vernichtet, so dast
die litauische Regierung schleunigst eine Hilfs-
aktion eingeleitet yat. Wie ein Wunder erscheint
es, dast kein Menschenleben dem Brand
nun Opfer gefallen ist. Da« eigentliche Seebad
Polangen blieb von der Katastrophe verschont

Polangen-ist der größte litauische sturort, in
dem in den Zommermouaten 30 000 bi* 40 000
Badegäste weilen.

wclit ein anderer Wind. Tic Dell der stillen
Fähren und der schon geschwungenen Drücken ist
vorbei. Unvcrscden« ist der Strom zum Wicct
geworden.

Wer will noch sagen, >vo das eine beginnt,
das andere cndcts Ihr gemeinsames Reich (liefet
mit Ebbe und Flui hin nnd her. Das User endet
in der Welt der Köge. Selbst dem Rieercsboden
abgcwonncn, teilen sie immer das Schicksal der
See. Sie sind die letzte Leistung dieses mächtigen
Stromes und sicher eine seiner entscheidendsten.
Roch ehe er müde im Meer vergeht, hilft er
jugendliche» Land schassen. Wahrhaft schöpferisch
bis zum äufecrftcn Wellenschlag. Schisse kommen
und gehen. Mit seinem letzten Atemzug trägt
der dlbftTom sie hinaus aus die hohe See. So
verbraucht er sich ruhelo- im Dienst an seiner
deutschen Heimat. Rudolf Michael

(Schlufe folgt)
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Marsch und Meer

Zahlreich sind im Laufe der Zeilen die Ver-
suche gewesen — oft dilettantisch, oft höchst ernst-
haft —, dem wachsenden Hamburg den Weg zum
Meer zu verlege». Kriegsglück nnd Fürftcnlaune
habe» immer wieder den Tranin der großen
Rivalin geboren. ?(ber nie mit (5rso.lg! Die Wirk-
lichkeit war i ü r Hamburg. Das lag geiviß viel
an der praktischen Klugheit der alten Hanseaten,
aber nicht weniger an dem, was die Elbe gewisser-
maßen als Morgengabc in die glückliche Ehe
zwischen Stadt und Strom einbrachte. Wit zwei
Worten ist es gesagt: es ist das Webtet des g e -
spalte» eit Stroms. Die freiwillige Teilung
der Elbe in einen südlichen und nördlichen Arm,
das Netzwerk mittlerer und kleiner Wasserwege,
das Stiftern zugänglicher Inseln und zu alledem
zweimal am Tage die Flut, die jedes Schiss leicht
berantrug und mit der Ebbe wieder dinaus-
nahm — das waren Bedingungen, die niemand
ersetze» konnte. Darum ist dies auch das eigentlich
Organische der Groß Hamburg Lösung, daß sie
die jahrtansendalten natürlichen Bedingun-
gen des Stromes zur vollsten Geltung bringt.
Was freilich die Hamburger aus dieser Lage
gemacht haben, ist nicht weniger bedeutend, als
was sie vorfanden. Hamburg gehört zu den ganz
großen wafserwirtschaitliche» nnd wassertechni«
schon Leistungen der Nlenschheit. Es wurde so,
weil die Hamburger mit ihrem Strom lebten und
dachten und fühlten von früh bis spät. Diese oft
verspottete Einseitigkeit war das ganze Geheimnis
ihres Genies. Ihr Schreibtisch stand am Hasen,
der Speicher über ihnen, Strom und Schiff zu
ihren Füßen — das war ihre tägliche Welt. So
arbeiteten sie, so genossen sie auch ihr Leben. Sie
kannten noch nicht den-uns heute eigentümlichen
Wunsch, anderswo wohnen zu wollen als wo sie
arbeiteten. Im Gegenteill

Straße am Strom

So jedenfalls ist auch die Entstehung der
Elbchaufsee zu deuten, die man als Hoch-
leistung bürgerlicher Wohnkultur getrost dem zur
Seite stellen kann, was höfische Pracht ans dem
Elbufer in Dresden gemacht hat. Die Elbchausiee
ist die Brühlsche Terrasse des bürgerlichen Ham-
burg, wozu eben dies den Antrieb und den Aus-
schlag gab, dem Strom immer nabe zu sein. Man
erlebte ibn tagaus, tageiu im Lärm und Ranch
der Arbeit. Aber kein Überdruß entstand. Nein,
man wollte ibn auch in der Mufee des Abends
und in der Freude des Sonntags erleben! So

Wie ein Stück Architektur stehen die geschnittenen
Linden hart am Giebel

entstand diese' einzinartiqe Straße, die wirklich
ein Stück bürgerlicher Lebenskultur darstellte,
wenn man darunter die volle Einheit geistiger
und leiblicher Lebensfreuden begreift. Wiederum
nicht die einheitliche Planung eines einzelnen
Künstlers, sondern die Leistung einer ganzen
Schicht, einer Gemeinschaft von Generationen, die
durch die gleiche Kraft der Arbeit und Anschauung

znsammengehalten Ivar, durch den Strom, der itir
zu frühen lag. Die Archive erzählen wohl
mancherlei von der frülle des Lebensgenusses, der
hier mit Wein nnd Braten, mit Tanz und Feuer-
werk eine fröhliche Stätte gehabt bat. Aber wenn
man nur die Namen Falke und Klopstok, Lilien-
cron und Jpeckter, Ruths und Scknnckel unter
hundert anderen wie einen Film an sich vorüber-
lanscn sieht, weih man, dah die Elbchaussee ein-
mal mehr war als eine Ansammlung anmutiger
Häuser. Tic war das deutsche Schaufenster zur
Welt.

War es im Grunde nicht das gleiche, was die
Fischer und Schisser trieb, sich am sandigen Hang
des Süllberaes anzusicdeln? Eben wiederum
diese magische Kraft des Stromes, die keinen
losläht, der durch Arbeit oder Freude ihm je
innerlich ganz nahe gekommen ist? Was ist es

Jcdcnsalls ist eS ein wichtiger Beitrag. Und er
wird noch wichtiger, wenn wir eine Weile weiter
stromab.nach Seestermühe kommen, wieder-
um hart hinterm Deich, dem die Flut im Laufe
der Jahrhunderte böse Breschen geschlagen bat.
Es war die Zeit, da aus das Selbstbewußtsein
scdes deutschen Fürsten und adligen Herrn ein
Licht oder ein Schatten vom großen Sonnenkönig
fiel Da baute sich hier mitten in die Marsch ein
Ahlefeld sein Versailles. Ein italienischer Ban-
meister kam nnd schnitt Gräben und Alleen in
das grüite Land, setzte Schloß und Pavillons
hinein, während das schwere Vieh ringsum in
den Wiesen stand und dem Treiben der sremden
Handwerker verwundert zusah Als das Schloß
fertig war, brannte es ab. Geblieben bis in
unsere Tage ist das schöne Spiel der Baume und
Wasser und jener einsame Lilsttempel, der von

Das Haseldorfer Schloß

um dieser Geheimnis? Die Niederelbe hat alle
Weite und Freiheit, die der Mensch sich wünschen
kann. Aber die Landschaft verliert sich nicht im
Grenzenlosen. Der Strom gibt dem Raum Rich-
tung, ein Woher und Wohin, er weckt tausend
Ahnungen, hat sein Wissen und seine Rätsel.
Das ist es wohl, was Ben Kaufmann und Fischer,
den Bauern und Schisser in seinem Baun hielt.
Blankenese ist ein rührendes Beispiel dafür.
Regellos scheinen die alten Hänschen über den
Berg gestreut. Toch wenn man sie genauer prust,
Giebel bei Giebel, dann treibt sie alle der gleiche
Wunsch, wenn auch nur aus einem einzigen
Fenster, ein Stück vom Strom zu erhaschen, ein
wenn auch noch so geringes Gärtchen zu haben,
in dem man wie ant Deck eines Dampfers sitzen
kann nnd die Schiffe an sich vorüberziehen lassen.
Man kennt sie ja schon von weitem an ihrem
Ban und Schall. Man weiß, wer ans der Brücke
befiehlt und wer unten an der Maschine, wer
zum ersten Male hinailssährt und Iver nicht
wiederkommt... Das ist der Zauber des alten
Blankenese.

Idyll der Dichter

Doch es waren nicht nur Bauern und Fischer,
die am Strom bauten. Auch die Grafen und Frei-
herren nahmen ihren Anteil. Hart hinter die
Hetlinger Schanzen, von wo ein dänischer Chri-
stian die hambnrgiiche Handelsslotte zuschanden
schießen wollte, haben die Rantzaus nnd Ahle-
felds ihr Schloß Haseldorf gestellt. Ter Teich
nimmt noch heute den Garten englischen Stils in
seine sichere Hut. Aber nicht Hans und Park
machen allein den Reiz der Stätte aus. Viele Er-
innerungen gehören dazu. Hier war jener Prinz
zu Schönaich Carolath Schloßherr her im Rebel
und Sturm der Marsch seine südlich sonnige
Phantasie in glühende Verse gegossen hat. Hier
war Gustav Falke zu Gast und holte sich Bilder
für seine innigen Reime. Hierher kam Rainer
Maria Rilke vorn nahen Uetersen gewandert. Zu
einer Zeit, als die Marsch der großstädtischen
Bevölkerung nichts war als ein Feld her grünen
oder araneii Langeweile, trugen oentschc Poeten
die schöpferische Fülle ihrer Gefickte hierher, um
mit sich selbst klar zu werden.

Ist damit schon die ganze geheimnisvolle
Macks der Marsch auf den Menschen ansgedrückt?

mitten in der Eibmarsch Aufn. Michael

feinen Einnernnqen zehrt an lockere Schäfer«
ftimoen des 18. Jahrhunderts und der seltsame
Zwiesprache halt mit Wind und Nebel, zwei nach
seinen Begriffen wahrscheinlich höchst freudlosen
Burschen.

Auch Glückstadt war das Riitb einer
bürstenlaune. 1616 gründete es ein dänischer
König nah am Strom, der hier nicht mehr ge-
friert, um ihn für die Hamburger zu sperren.
Sich selbst setzte er die Glücksburg dorthin. König-
liche Architekten entwarfen einen üppigen Plan
in vielen Stilen. Aber hundert Jahre später war
die Burg schon wieder verfallen. Uno auch die
Stadt selbst hatte nicht das ihr bestimmte Glück.
Der Boden, forderte sein Recht. Das Land gehört
dem Bauern und Schiffer. Im Gemüsebau hat
Glückstadt Vorbildliches getan. In den Turm
seiner Kirche aber ist ein großer Anker eingelassen
zum Zeichen, daß es auch fernerhin eine Stabt
am Strom sein will.

Das Reich des Lotsen

Die ßibe fordert das Meer. Ihr Gebot wird
immer stärker. Bald ist irgendwo am Deich die
Stelle, wo die lieblichen Pflanzen des süßen
Wassers vergehen und wo das salzige sie durch
zähere Arten ersetzt. Immer flacher wird das
Land, eins fein mit dem Wasser. Ost liegt es
schon unter dem Spiegel des Stroms. Bisweilen
sind Dörfer darin, tote aus Märchenbüchern ge-
schnitten und ausgestellt. Es kommt das Ufer um
Brunsbüttel, in dem die Flut zwei Jahr-
hunderte lang unmenschlich gehaust hat. Roch
jetzt stehen in mancher widrigen Nacht Nebel oder
Sturm vor den stählernen Toren des Kanals und
lassen kein Schiss heraus oder hinein. Hier ist
immer, lange bevor die Technik kam und diesen
künstlichen Flnß zur Ostsee schuf, der Schleswig-
Holstein in Wahrheit zur Insel macht, eine alte
Lotsenstaticm gewesen. Sie saßen hoch auf der
Bösch, dem Bauernhof und Gasthaus, lugten in
jedem Wetter über den Strom und waren rasch
mit ihren Kuttern längsseit, wenn ein Schiff
elbaufwärts wollte. Das Riesenwerk der Schleu-
sen, die steinerne Trace des Kanals hat vieles
verändert. Aber alle noch so hoch entwickelte
Technik wird dem Lotsen nicht das Unberechen-

| bare seines Elements ersehen. Hier draußen

iw wsthtfrbh:*

theile

»Me schöne Weisern

Josef Wenter — nicht bet erste und wahr-
scheinlich auch nicht der letzte, der die Romanze
von der Liebe des Erzherzogs Ferdinand und der
schönen Philippine Welser dramatisierte — ist aus
Tirol gebürtig und hat seit 1908 eine Reibe von
Schauspielen geschrieben, die allesamt in der
Historie wurzeln. Diese beiden Tatsachen geben
feinem Drama das Gepräge: die Liebe zum
heimatlichen Stoff und der starke Sinn für
Historisches; auch dort, wo das Geschichtliche in
künstlerischem Betracht unergiebig und belanglos
wird.

Wie Josef Wenter seine neun Bilder baut
und jede Szene gestaltet, das zeigt einen ernst-
basten, mit dem Handwerkszeug des Dramatikers
vertrauten Könner: wie er seine Menschen reden
läßt und den Gefühlen Ausdruck verleibt, das ist
Beweis für feinen sicheren Willen, ohne Phrase
und Pathos den menschlichen Kern zu treffen.
Seine Menschen leben, haben Profil und eine
klare Charakterisierung. Tas alles macht sein
Werk sympathisch und hinterläßt den Eindruck
eines ehrlich Schaffenden. .

Unverkennbar, daß er — zumal bei den Akt-
schlüssen — noch mehr an das geschriebene Wort
denkt, als an das gesprochene der Biibne. Was bei
der Lektüre seines Stückes als abschließendes
Wort durchaus am Platz und wirksam ist, hat nicht
genug tragende Kraft bei der Darstellung und
sinkt gewissermaßen in sich zusammen. Da müßte
wobt die Bühnenerfahrung des Regisseurs korri-
gierend eingreifen, denn so sakrosankt sind Worte
im allgemeinen nicht, daß nicht ein paar von
ihnen fallen könnten.

Schwerer wiegt ein Umstand, der im Stoss
selbst begründet ist. So lange das Schicksal zweier
Herzen, auf die eine große, das ganze Leben aus-
süllende Liebe fiel, noch in ungewisser Schwebe
ist, nimmt man menschlich starken Anteil. Das
aber ist mit dem Ende des zweiten Aktes ent-
schieden. Was dann noch durch drei Akte den
innerlich und äußerlich Vereinten geschehen kann
durch eine widerstrebende Welt des Hofes und
einen grollenden Vater Welfer, ist — zum min-
desten für uns heute — kaum ein Problem mehr.
Und ob nach acht Jahren in der letzten Szene
die schöne Welserin den Rang und Titel einer
Freifrau von Zinnenburg vom Kaiser verliehen
bekommt und ihr Sobn ein Markgraf von
Burgau wird, bewegt uns nicht sonderlich. Da
hat die Historie dem Dramatiker oie Feder ge-
führt und den Künstler beiseite geschoben.

Z Wenter« historische« Schauspiel
' im Deutschen Volfstheater

Tie Regie von Hanns König wahrte in
ihrer ruhigen, unausfälligen Art dem Dichter die
Treue, vermied alle Übersteigerungen und brachte
es gerade dadurch zur Eindringlichkeit und
Wirkung. Auch wo er mit vorsichtiger Hand kleine
Stricke für notwendig hielt, konnte man ihm stets
beipslichten. Sicherlich hätte er dem Autor einen
guten Dienst erwiesen, wenn er int letzten Bild die
Versöhnung der Welserin mit ihrer ehemaligen
Rivalin Janka ebenfalls gestrichen hätte, denn
diese kurze Szene ist weder wesentlich noch lebens-
echt, sondern arges Theater.

Den Erzherzog Ferdinand spielte Alfred
Wen bl er: kraftvoll, rasch entschlossen, stark im
Gefühl uitb (ebenbiß in jedem Wort. Ein nordi-
scher Ferdinand, zu dem noch ein wenig Liebens-
würdigkeit österreichischer Färbung gehört hätte,
um das Bild ganz abzurunden. Als Philippine
Welser stellte sich Inge Thiesfeld znm ersten-
mal dem Publikum vor: das Zarte, Junge,
Mädchenhafte gelang ihrer Erscheinung und ihrem

Musik m

Wieder DirchenmuMage

b.-s. Pom 15. bii 19. Mai weiden auch In diesem
Jahr Hamburger Kirchenmusittage Statt-
finiten, die wieder reichen Stoss im Dienst einer fiSrbc-
Hing und Ulürung kirchenmusikalischen Schassen! und
seiner geistigen Ausrichtung enthalten. In allen Kirchen
werden am Kantate-Souutag mit geistlicher Musik ge-
schmückte FestgoiteSdienste abgehallen: in der Hauptktrche
St. Jakobi und St. Michaeli» linden Orgelvespern
(Konrad Wenk und Friedrich Brinkmann), in St.
Jakobi Turmmusiken und Abendseiern statt. Letztere
bringen al» Nranssührung unter Mitwirkung ein-
deimischer und auswärtiger Kräfte eine Festkantate von
Ernst Lothar von Knorr, die Kantate ..Wie schütt
leuchtet der Morgenstern' von Alfred Huth und eine
nette Motette von Ernst Vkpptng, dessen Werken eine
Abendmusik in St. Jakobi gewidmet ist. Zum gedanklich-
theologischen Fragenkreis her Kirchenmusik und ihrer
KultgebieteS sprechen Lie. Dr. Paul Schütz- Schwa-
bendors bei Marburg. UniversitliiSprosesjor Wilhelm
St «blin (Münster l. W.) und Architekt Gerhard
Langmaack cHamburg). Eine Abendmusik in St.
Petri ist allbamburgischen Kirchen-
musiken mit Orgelwerken und Kantaten gewidmet:
weiter wird die deutsche Liedmesse von Wolfgang F o r l»
n e r aulaelührl. Außerdem wird man nette Eterneinde-
lied-Schühsungen aus Dichtungen von Rudols Alerander
Schröder und in Vertvnunaen von Hans Friedrich
«114 c elfen kennenlernen. Tic Tage werden mit
einer Fest - Motette in St. Jacobi abgeschlossen, die,
Werken Joh. Seb. Bachs gewidmet (Kantate und

Spiel beionbere gut, später auch das Unbedingte
ihrer Liebe. Vielleicht war die Zurückhaltung im
Aitsdrnck ihres Mienenspiels bewußt und Ab-
sicht. Ten Umkreis ihres Könnens abzuschätzen,
müßte man sie erst noch in weiteren Rollen sehen.
Eugen K l i m m gab den König Ferdinand mit
Klugheit nnd Würde, ohne im geringsten „un-
menschlich" zu wirken. Arthur Wiesner lieh
dem alten, selbstbewußten Welser scharfe, harte
Züge, die sehr'gut zu der Auffassung der Rolle
paßten. Tie Katharina von Loran der Moje
Forbach wird zwar im Scherz verschiedentlich
ein „Wachtmeister" genannt, blieb aber er»
freulicheriveise bei geschickt dosierter Derbheit stets
die große Dame. Treffend charakterisierte Gnstel
Busch die Mutter Welserin. Erich Sehe Ho w
als Freund des Erzherzogs und Annemarie
Sauerwein als Gräfin Fanka spielten mit
frischem Temperament ihre Rollen.

Der Beifall setzte schon nach dem ersten Bild
ein und bezeugte die Anteilnahme des Publikums
an Stück, Autor und Spiel. In fast steter
Steigerung wurde es ein starker, stürmischer Er-
folg — für alle wohlverdient!

• Erich August Greeven

Hamburg

Magnisica», der Hamburger StaatSchor (Karl
Paulke) mit dem Philharmonischen StaatSorchcster an!»
führt. Landesbischof Zügel (Hamburg) und Pastor
Adams, der Leiter de! LaudeSkirchlichcn Amtes Ilir
Kirchenmusik, werden die Eröffnungsansprachen halten.

(Efn neue« Werf von Felix Woprsch
Sin neue! Orchesterwerk von Felix

W o h r s ch, bal langst in Stuttgart aufgeführt worden
ist, wurde fetzt auch vom ReichSsender Ham-
burg in einem Abendkoiizert unter Leitung von
Johanne! Röder alS Erstaufführung bekannt gemacht.
Woyrfch. dessen Schaffen kltrgich durch die Verleihung
de! Staatlichen Beethoven-Preise! der
Mustkwelt wieder nachdrücklicher ins Gedächtnis gerufen
worden ist. legt biet als op. 76 ein „Thema und
Variationen" vor, d'as die vornehme und reife
Kunst de! Altmeister! wieder in einem schönen ab-
geklärtem Werk spiegelt. Tech! Abwandlungen einer
schlicht finnigen, liedhaft frischen Thema! werden In
klastischer Durchsichtigkeit durchgeflibrt Ein langsamer
Satz steigert und verliest den musikalischen Ablauf, der
Smiencharakier trägt — mit Eapriccio, Sarabande,
Fuge und Rigauden —, in woblauSaewogenem for-
malem Bau, beschlossen vom Ipannkräftig beschwingten
Finale einer „Marsches mit klingendem Spiel'.

Dar Konzert enthielt außerdem noch zwei weitere
Werke hamburgischer Komponisten: al» Erstfenhung im
Rundfunk die drei hübschen, pittoresk volkstümlich
bodenständig gehaltenen und gezeichneten „Hambur-
ger Humoresken' von Hani Uldall und dar

Auszeichnungen auswärtiger Gelehrter

Im Rahmen einer eindrucksvollen Feier, die
die Hansische Universität aestern »ach-
mittaq aus Anlaß ihres 19. Jahrestages in der
Musikhalle feierlich beging, gab, wie an anderer
stelle ves Blattes berichtet, Rektor Professor Dr.
Rein einige (rhrungeu bekannt. Unter anderen
wurde zum Ehrenmitglied der Hansischen
Universität der italienische Tropenhygieniker Pro-
fessor Dr. C a st e l l a n i (Rom) ernannt. Die
Medizinische Fakultät zeichnete den schwedischen
Professor Dr. Forsell (Stockholm) mit dem
Ehrendoktor-Titel ans, der holländische
Professor Dr. Schäffner (Amsterdam) erhielt
die goldene E h r e n m ä n z e, und die Philo-
sophische Fakultät verlieh dem Rektor der Uni-
versität Oslo, Professor Dr. Seip, die Ehren-
doktorwürde.

Mit diesen Auszeichnungen sind vier aus-
ländischen Gelehrten Ehningen zuteil geworden,
die sich um die Wissenschaft höchste Verdienste
eNvorben haben. Sir Aldo Castellani. Doktor
der Medizin und Professor der Tropenmedizin an
der Universität Rom, war langjähriger Direktor
der London School cf tropical Mediane und der
London Hospital kor Tropical Diseases. Er galt
als hervorragender Organisator des
italienischen Sanitatsdien st es und
und bedeutender Erforscher der Malaria, dein
Tausende von Mrnscheii in Friedens- und Kriegs-
zeiteir ihre Gesundheit und ihr Leben zu ver-
danken haben. Auch als Arzt hatte er bedeutende
Erfolge zu verzeichnen, und sein ganzes Lehen

fühlte sich Sir Aldo Castellani mit der deutschen
Wissenschaft und mit der deutschen Kultur auf
das engste verbunden.

Prof. Dr. Forsell (Stockholm) bat stch
hervorragende Verdieiiste um die Erforschung
der medizinischen Bedeutung der Röntgen-
strahlen sowie um die Forderung deS akade-
mischen Unterrichts in der Radiologie er-
worben. Besoiidere Anerkennung verdient feine
von ihm ins Leben gerufene Organisation zur
Bekämpfung des Krebses.

Pros. Dr. med. Wilhelm Schäffner, dem
Direktor der Tropenhygienischen Abteilung am
Königlichen Kolonialinstitut in Amsterdam, ist in
Würdigung seiner hervorragenden Verdienste um
die Erforschung nnd Bekämpfung der Tropen-
kr an kh eiten die Goldene Ehrenmnnze ver-
liehen worden.

Der Rektor der Frederiks Universität Oslo,
Prof. Dr. Seip, der mit der Ehrendoktorwürde
ausgezeichnet wurde, ist ein anerkannter Meister
ans dem Gebiet der n o r w e g i s ch e n Sprach-
geschichte älterer und jüngerer Zeit, ein fein-
sinniger Deuter der Dichtung Hendrik WergelandS
und Henrik Ibsens. And» ist er ein vortrefflicher
Renner der mittelniederdeutschen hansischen
Sprache und ihres Eiiislusses auf die norwegische
Volkssprache. Richt znletit hflt sich Dr. Seip als
verständnisvoller Förderer der norwegischen
Studien an der Hansischen Universität erwiesen,
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miigkatisch frische, guttlingen6< „heitere Vor-
spiel" von Hellmuth Wogt, dem im Orchester des
RcichSIender» tätigen Violinisten.

Max Broeeike - Schoen

Norddeutsches VUndentrto
<53 ist bewundernswert, mit wieviel ttbnnen und

liebevoller Sorgfalt die drei blinden Künstler Gustav
Kreutzfeldt (Violine), Erwin « r u m m t (Violon-
cello) und Albert Baasch (Klavier) ihr anspruchsvolles
Konzerlprogramm bewältigten. Der Pianist war nicht nur
ein sicher gestaltender Kammermusik-Partner, sondern be-
wies auch all Tollst mit der Rhapsodie op. 79a von
Brahms und der g-lmolI-Ballade von Ehopin, bah er
über eine entspannte Lechnik und erstaunliche Brlssslcher-
hcit versügt. Besonders die BrahmS - Rhapsodie mit den
schwierigen Nbergrissen der sinken Hand wurde eine be-
achtliche Leistung. Der vellift spielte mit spürbarer
MusizwNreude und evensallS tüchtigem Können die So-
nate in A-dur op. fl9 von Beethoven. Mit dem Violin-
konzert in g-moll von Bruch bewies Kreuzseldt, daß er

solch ein technisch anspruchsvolles Werk wohl zu meistem
versteht, und dem klanasellgen Adagio »'arme und
tragenden Ton zu verleihen weist. Die Musikalitat der
drei Künstler ergänzte sich am glücklichsten in zivei »rioS
von Haydn und Mozart. Die reizende Musik wurde
mit sanfter Grazie und immer wieder bewundernswertem
Gedächtnis wiedergrgeben. Lebhafter Beifall der HSrer
Im Saal des Euno-HauleS dankte den drei Mustkertr,

Trmgrd Uh land

p*. tti<Dcn»otff.Seicr in Pro,. Wir unftt pe.-fiorrt«
spondcnt titriertet, Bcranftaitct der Tru11che Rui«
turtoerbn nb am 15. Mai im Wtsaal der keiitschtn
Hause« in Prag eine Sichendorfs.steier, in deren Mitt-l«
punkt die Berieth u na de« trichendarff-
PreistS an bett b'etjbt)eigen Pretrtrimer Umverfs-
tütr.Praseftor Herbert K d I a r z steht. Anschlieftend wtrv
Pros Sysar ; die fieftrebe halten über: iLen-
do r s s und b e r Mytho«' über die Zuteilung
bc« Preise« wurde an dieser Stelle bereit« berichtet.
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Straten ä

17.50 Anzahlung

in Form und Material, flott in der Linien-

führung. — Zwei Hüte des Sommers, gleich

gut geeignet zum sportlichen Anzug wie zum

leichten Sommer-Complet. Der erste ist aus

Japan-Panama mit Kinnband, betont jugend-
lich, der zweite aus feinem Modestroh mit

reizvoller Blumengarnitur und Bandbügel

jeder Hut 7’^

ROBINSOHN

April 1938

Bergtdorf, Blüchtrstr. 17

nach kurzem Krankenlager im
liebe Mutter, Schwiegermutter

Hamban
Zimmtriira}

Am 10. Mai 1938 wurde uns
eine kleine lochter geboren.

In großer Freude sind

Bertchen Voit, geb. Schulz
Friedrich Voit

Boardinghaus des Westens
Schulterblatt

izt. „Jerusalem"

Essen
Kloittrttraße 7

Hamburg-Othmarschen
Corneliusstr. 3—5, II.

Meinen lieben Hambarger Freunden u. Anhängern statt besonderer Anzeige
zzt. Hamburg

Unser Holger hat ein
Brüderchen bekommen.

In großer Freude

Erich Wienecke u. Frau

Irmgard, geb. MeisnerJ

Unsere am 1$. Mai stattfindende Vermählung beehren
ivir ans anzazeigen

Lothar Röhrig

Irene Röhrig, geb. Reichardt

Die glückliche Geburt eines
Sohnes zeigen hocherfreut an

Landgerichtsrat
Otto Frauenknecht

und Frau Annemarie
geb. Jenssen

Stuttgart, 10. Mai 1938
Albert-Schäfsle-Str. 95
zzt Charlottenhaus, Gerokstr.

Herbert Penndorf

Ellen Penndorf
geb. Süberkrüp

Vermählte

Anni Mähl
Helmut Finthammer

Verlobte
Hamburg Mai 1938 Wuppertal
Zu Hause Sonntag, 15. Mai, 10-13 Uhr

Hamburg, Bareastr. 6, IV.

Die Geburt einet gesunden\
Sohnes

zeigen in dankbarer Freude an

Frau Marianne Clemens
Rechtsanivalt
Dr. W. Clemens

Hamburg, 9. Mai 1938
KLopstockstr. 35

Hans-Werner Schlüter

Käthe Schlüter

Hamburg, Oberstraße 84

Ernst - Wolfgang Schäfer
Gerichtsassessor

Clara Schäfer.
geb. Westermann

Vermählte

Am Dienstag, dem 10. Mai 1938, entschlief sanft
89. Lebensjahre unsere
und Großmutter

Dorothea Gräning
geb. Johannsen

In tiefer Trauer
Cäsar Slegelka und Frau

Dora, geb. Gräning
H. W. C. Töter und Frau

Ella, geb. Gräning
und Enkelkinder

Abschiedsstunde am Freitag, dem 13. Mai, 10 Uhr,
Leichenhalle Wallstraße; anschließend Beerdigung um
11% Uhr. von Kapelle 2 in Ohlsdorf, wohin freund),
zugedachte Kranzspenden erbeten.

Horst Volkmar Jerrmann

35)

Marla Jerrmann. geb. Hammann
nebst Anverwandten

Es
meinen
Sohnes,
Onkel

Mai 1938.
findet statt am Donnerstag, dem

Düsseldorf !Bolandstr.
Dillingen (Saar)
Hamburg,
Gr.-Wesenberg, den 9.

Die Einäscherung

Major a. D.
Ritter hoher Orden

im Alter von 54 Jahren zu sich zu nehmen. — In tiefer
Trauer

Statt besonderer Anzeige
hat Gott gefallen, plötzlich und unerwartet

lieben Mann, den guten Vater meines einzigen
unseren Schwiegersohn, Bruder. Schwager und

12. Mai. vormittags 11 Uhr. im Krematorium auf dem
Stoffeler Friedhof zu Düsseldorf.

Zugedachte Blumenspenden bitte auf dem Stoffeler
Friedhof abzugeben.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

I Das Haus der
günstigen
Gelegenheiten

Teilzahl, gestattet
Gerhofstr. 13
Repar.-Werkst.

Ruf 34 20 07

Mende, geb. Beyerlein

Der langjährige Mathematiker unseres Vereins

Herr Fritz Klein

Ella Klein, verw.
Oswald Klein
Kurt Mende und Frau

Elfriede geb. Leckert

wurde heute nach kurzer, schwerer Krankheit aus einem
arbeitsreichen Leben abberufen.

Er war uns immer ein treuer Berater. Wir werden
seiner stets in Ehren gedenken.

Verwaltungsrat und Vorstand
der

Hanseatischen
Lebensversicherung u. Begräbniskasse

von 1924 V. V. a. G. zu Hamburg.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb in

der vergangenen Nacht

Herr Friedrich Klein

Hamburg, Hoheluftchaussee 70.
Prag C.-S.-R.

Die Einäscherung findet statt am Sonnabend, dem
14. Mai 193S, 11 Uhr, Krematorium Ohlsdorf, Halle B.
wohin zugedachte Kranzspenden erbeten, — Von Bei-
leidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Nahezu 17 Jahre war der Verstorbene uns
ein treuer Berater von aufrechter Sinnesart und

unermüdlichem Fleiß. Als Treuhänder und

Versicherungs-Mathematiker hat er unserem

Unternehmen wertvolle Dienste geleistet. Wir

werden ihm stets ein ehrendes Angedenken
bewahren.

Beamten-Versichernngsvereln „Laetitia“
Der Vorstand

Hamburg, am 10. Mai 1938.

Am 10. Mai 1938 entschlief unerwartet mein lieber,
guter Mann, unser treusorgender Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Hermann Erich Ehlebracht

im 56. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Emmy Ehlebracht, geb. Schul*

und Kinder
zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Hamburg. Alter Teichweg 49.
Beerdigung am Freitag, dem 13. Mai, 11H Uhr,

von Kapelle 4, Ohlsdorf, wohin freundlichst zugedachte
Kranzspenden erbeten.

Statt besonderer Anzeige
Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief sanft

am Dienstag, dem 10. Mai 1938. mein lieber, guter
Mann und treuer Lebenskamerad, mein lieber Bruder,
unser treusorgender Vater

Fritz Klein
im 56. Lebensjahre. — Dies zeigen in tiefer Trauer an:

Am 10. Mai verschied unerwartet nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater und Opa, der

Kapitän !. R.

Hermann Tramborg
im 69. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Frau Id« Tramborg
Rudolf Tramborg und Frau
und Irmgard

Eidelstedt, den 11. Mai 1938. .
Trauerfeier: Freitag, den 13. Mai, nachmittags

3 Uhr, in der Eidelstedter Kirche. Etwaige Kranz-
spenden dorthin erbeten — Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

PHOTO

TEPPICHE
STRAGULA

lappwagen
rankenfatirstühle

ÄSSNER
STEIWMM 132

Sprefwaryi
Puppenwagen

Tägl. ab 16 bl: 24 Uhr
Begeisterung durch V_z
Kurucz-Konzerte und

Kurucz - Tanzfreuden
. Beliebfe Damen - Kaffeekränzchen

Dr. med. Lomnitz
Colonnaden 41

zurück

Heinrich Hinrichs

Geschwister Hinrichs

Nach schwerem Leiden entschlief am 7. Mai 1938

unser lieber Vater und Großvater, der Gastwirt

Am Sonntag, dem 8. Mai, entschlief sanft nach
schwerer Krankheit im 68. Lebensjahre meine liebe
Schwester

Am 9. Mai 1938 verstarb unser Berufskamerati, der
Innungswart

Pg. Heinrich Arnemann
im 51. Lebensjahre.

Seit dem Umbruch war der Verstorbene ununter-
brochen einer unserer engsten und treuesten Mitarbeiter
und hat als solcher der Innung sowie unserem gesamten
Handwerk stets seine besten Kräfte zur Verfügung
gestellt.

Wir verlieren in dem Verstorbenen nicht nur einen
prächtigen Menschen, sondern den aufrichtigsten Freund
und Kameraden, der uns unvergessen bleiben wird.

Friseur-Innung Hamburg.
Die Einäscherung findet statt am Freitag, dem

13. Mai 1938. um 14 Uhr. im neuen Krematorium in
Ohlsdorf. Halle B. wohin etwaige Kranzspenden erbeten.

Infolge eines Verkehrsunfalles verstarb unser be-
währter Mitarbeiter, der

Schachtmeister

August Mohr

Wir betrauern in ihm einen treuen, zuverlässigen
und aufrichtigen Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

W. & M. Wiede

Beerdigung am 12. Mai 1938, 15 Uhr, in Henstedt

Am 9. Mai 1938 starb infolge Herzschlags unser langjähriger
Mitarbeiter, der

Büro-Inspektor

Karl Grunicke
Er war ein treuer und guter Kamerad, dem wir stets ein

ehrendes Andenken bewahren werden. ,
Betriebsführer und Gefolgschaft

der Firma
Hamburger Wachdienst

Inh. Pol.-Insp. a. D. Robert Götze Nacht.
Hamburg, den 10. Mai 1938.

Tel.-Sekr. I. R.

Betty Hensel

Im Namen aller Hinterbliebenen
Mathilde Hensel

Einäscherung am Donnerstag, dem 12. Mai, 2% Uhr,
Krematorium Ohlsdorf, Halle B. Evtl. Kranzspenden
dorthin erbeten. - Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Schwager
Holzhändler

Am 8. Mai entschlief nach kurzer Krankheit sanft
mein geliebter Mann, unser guter Vater. Bruder und

Arnold Stöver

In tiefer Trauer
Agnes Stöver, geb. Ebert
Heinz Stöver und Frau
Herbert Stöver
Rudolf Stöver und Frau
Max Ebert und Frau

Einäscherung: Sonnabend, den 14. Mai. 13% Uhr.
im Krematorium Ohlsdorf, Halle A. Event!. Kranz-
spenden dorthin erbeten. — A on Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Heute entschlief ganz unerwartet mein lieber Mann
und meiner Kinder treusorgender Vater

Martin Oscar Michahelles
im Alter von 50 Jahren. — In tiefer Trauer

A. Michahelles und Kinder

Einäscherung am Freitag, dem 13. Mai, vormittags
8% Uhr, Krematorium Ohlsdorf, Halle A.

Uhlenhorst, Hofweg 77

Einäscherung hat auf-Wunsch des Verstorbenen

in aller Stille bereits stattgefunden. — Wir bitten,
von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.
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MUR Große Bleichen 31a

Korsette i
vorteilhafteste Bezugsquelle

Korsett-Hoffmann
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Heilpraktiker f. alleHaarkrankheiten
Lange reihe IIavyIa U bis 1 Uhr

Nr. 13 *'9 auß. montags

Campbell rrr;

So leicht machen wir Ihnen die Anschaffung der
hochwertigen Kleinbild-Kamera

Kodak „Retina I"

mit dem lichtstarken Anastigmat ,,Xenar 1 :3,5“ und
Compur-Verschluß bis zur 1/300 Sekunde!
Dazu nehmen wir noch Ihre alte Kamera in Zahlung.
Qb auf Schwarzweiß- oder Farbfilm, jede Aufnahme ist
von gestochener Schärfe u. wird Ihnen Freude machen.

Fordern Sie kostenfrei Prospekte durch das

Spezialhaus für Photo — Kino — Optik

St.Änscharv.l866xrl884
Erd- und Feuerbestattungen
.M ä 8 1 8 e p r « 1 s e Semmeln.:24085155

n nur i Langweine 24 »«««<: 2*0355
Ungeraten betreten wir kein Sterbehaus

Kirchenallee 34
neb. Hotel Reichshof. 242232

UFBEWAH RUNG
Ruf 32 77 90 - Cegr. 1860

Lebrecht
Alstertor 18

b e i fa S p

Gesichts - Falten

Augen-Beutel, KrHhen-Füße
verschwinden in kurze: Zeit durch

„Giher-Salbe“

larchaöo, BBrsBDörüGke ?

Silberfüchse
über 100 Stück, ab 75.» Jl
Feine Pelze nach Maß
Verlangen Sie Angebot
Karl Rlenäcker
Kürschnermeister

Stade
Tel. 2102 Holzstr. 18

Heilpraktiker Hoae beseitigt alle
imburgerst.81 Wßemoall-1, 4-6 und n.
i.Karat.Brmb n WCsVoreinb. 365734

Anrog oder Mantel
au. Ihrem Stoff

Rep., Umarb. nicht passd. An-
züge u. Mäntel. Kehren billig
,,Der elegante Herr- 1
Herrenschn.,6änseniarkt 13,1.

Vereinigte
Krankenvers. A.-G.
Die Privatversicherung m. Gewinn-
beteiligung der Versicherten. Gute
und preiswerte Tarife für alle

Wirtschaftskreise.
Hamburgs, Bergstraße?
(Ecke MönckebergstrJRuf 33034!

.... schaff’ dir
doch richtige

Einlagen
an von

Krauth
Jungfernstieg 48

Bugen»

Prüfungen

Sorgfältige Augen-
prüfung, korrekte
BestimmungvonGlä-
sern für Fehlsichtig-
keiten. Gutes Sehen
vermittelt Ihnen das

0 c u l a r l u m
Dammtorstraße 32

Vollständige Ueberholung gebrauchter

Patent-Rollos
für wenig Geld wie neu!
Zachow, Goebenstr. 1a, e 55 7680
Abholen u. RUcklieferg. überall hin, ätz

BenzMaskocherÄrtfÄ^
RM 43.—

Ewige Lampe, Wexstr. 16.

Hamburg, im Mai 1938.

Auswahlsendung sofort'Ruf:31 3641

HERMANNSTR-1 nahe THALIA-THEATER |

Statt besonderer Anzeige
Am 9. Mai entschlief

sanft meine liebe Schwester

Martha Cossel
Tief betrauert von ihrer

Schwester
Johanna Cossel

und ihren Angehörigen
Die Einäscherung findet

statt am Freitag. 13. Mai,
um 914 Uhr im Krema-
torium Ohlsdorf, Halle B.
Etw. Kranzspenden dort-
hin erbeten.

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme sowie die Ehrung

beim Heimgänge des lieben, unvergeßlichen Ent-
schlafenen

Herrn Toyoichi Fukuda
sage ich hierdurch meinen herzlichsten Dank.

Klara Schinke

und G o I d -Ju
Jungfernstieg 48

GARTE N SCHLAU CH

SCHUHE

schmiede (gen.11/55786)
| NEUERWALL 2,1. 10-17 Uhr

Den ganzen Tag stehen?

GummisinimDie
schaffen Erleichterung

ÄÄSilberfüchs«
Mnphcl Valentinskamp '
n gegenüber d. Ufa-Pala

RÖDINGSMARKT 36/37
Sammel-Nr. 36 03 64

Adressen

der Nraftfahrzeugbesitzer
v. Groß-Hmbg. f. Werbezw. lief.

Dr. von Ariiim G.m.b.H.
Jungfernstieg 51, Ruf 3471 65
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BRILLANTEN
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TRAUER-

BEKLEIDUNG

HAHNTRAPP 2-8 -6CBURSTAH 19-21

^noläs«^

Weser
Hamburg Mönckebergstr.7

Mona Hr.bergstr.Mü

tötet

Motten u Brut Individuelle FußVersoi'gung

CTF) e idQ/Ru f345096
L/ ' ’ F-T7;77,7,TU*T7.'7,7.TTrr*

Graskeller 3 • Schulterblatt35

®ESS©UE>©
3.70X2.57

3.56x2.70

3.38X2.38

3.35x2.62

3.05x2.22

2.97x2.10

2.85X1.95

2.73X175

540,

240

650.

495.

180.

1.65X1.15
1.70x1.22

1.46X1.13

1.57X1.05

1.12X0.70

750,

700

600.

190.

140

130.

105.

110.

2.85X1.75 900.
3.67X2.71 1000.

Panderma

Seide ...
Schiraz..

Anatol.,

Buchara

Jordes

Malabar

Panderma

Täbrii

Ukr. Khelim

Buchara

Hertz

Mahal

TEPPICHE Sparta
Täbriz



Eine gemeine Tat

Den ArbeitSkameraden im Streit erschlagen
nid. Auf ihrer Arbeitsstätte in Gronau

(Kr. Alfeld) gerieten die Arbeiter Kynast und
Lavin aus ungeNärtcr Ursache in Streit. Bald
hatte sich eine Schlägerei daraus entwickelt,
in deren Verlauf Lavin so schwere Ver-
letzungen erlitt, daß er kurz darauf starb.
Er hinterläßt sieben Kinder und eine Frau, die
das achte erwartet. Kynast wurde verhaftet.

Drei $äHe des Vcrachens gegen das Gesetz
zur Berbutung von Geschlechistrankheiten in
Talemhett mit Körperverletzung, zwei Unter-
fcblagungcn, drei Diebsiäöle, acht vollendete und
zwei versuchte Betrugssälle waren die Anklage-
Punkte, die dem erst 23jährigen Karl Wil.
h_c I m TO. zur Last gelegt wurden. Und alle diese
Straftaten soll der bisher noch nicht vorbestrafte
Angeklagte im Laufe des Sahres 1937 begangen
haben.

Sn der Haupwerhandlung vor dem Schöffen.
pCTid't II in Hamburg Altona rollte das er»
schlitternde Bild eines jungen, baltlosen Menschen
ab, der moralisch immer tiefer sinkt, bis ihm sein
bodenloser Leichtsinn, gepaart mit Großmanns-
sucht von einer Straftat zur andernchinreißt.

Mit 22 Sabren hatte M. geheiratet. Seine
funae (rbe gestaltete sich aber schon nach kurzer
Zeit recht unglücklich. LUs seine Frau, von der er
später geschieden wurde, ins Krankenhaus kam,
begann der Abstieg des 9Ingcflagtcn. Bei einem
Einkommen von 270 Mark monatlich einzüglich
einer Rente (er hatte bei einem Betriebsunfall
einen Arm verloren) lebte er bald wie ein Fürst.
Obwohl seine Schuldenlast in kurzer Zeit auf
etwa 3000 Mark anwuchs, verkehrte er nur in den
besten Lokalen.

Dort lernte M. einige Tage nach der Auf-
nahme seiner Frau ins Krankenhaus ein junges
Mädchen, Fräulein Ilse, kennen. Obwohl er
wegen einer Geschlechtskrankheit in ärztlicher Be-
handlung war, verkehrte er mit ihr. Das junge
Mädchen ließ ihm häufig Geldsummen als Ge-
schenk zukommen. Ein Armband, das ihm Fräu-
Tein Ilse zum Versetzen gegeben hatte, damit er
sich wieder einmal finanzieren könne, verkaufte er.
Auch eignete er sich eine Sportuhr seiner
Freundin an. Etnez Tages rief er sie in ihrem
Büro an und teilte ihr mit, daß vor seiner Woh-
nung zwei Beamte ständen, die ihn verhaften
würden, wenn er nicht sofort 29 Mark bezahle.
Das junge Mädchen lieh sich umgehend das Geld
»usammen und brachte es dem M. Beide gingen
dann zur Polizeiwache, in die M. hineinging, um
angeblich das Geld abzuliefern. In Wirklichkeit
wollte er das Geld aber nur haben, um sich einen
vergnügten Abend zu machen.

Fast zur gleichen Zeit hatte M. auch ein Fräu.
lein Louise fennengelernt, mit der er sich eben-
falls intim einlietz, obwohl er von seiner Ge-
fchlechtskrankheit noch nicht gesund geschrieben
war. Nach einem Beisammensein mit-M. vermißte
Fräulein Louise einen Brillantring im Werte von
100 Mark, den sie mit anderen Schmucksachen auf
das Bufett gelegt hatte. M. sicherte dem jungen
Mädchen zu, ihr den Ring in den nächsten Tagen
zrlrückzubringen. Er kam aber nicht, sondern ver-
kaufte den Ring auf der Reeperbahn für 40 Mark.
Schließlich kaufte er ihn aber wieder zurück, und

er mit dem Gelde, das er für das Armbander anderen Freundin Ilse erhalten hatte. Den
zurückgekauften Ring brachte er dann der Eigen-
tümerin wieder.

Außer diesen Bekanntschaften knüpfte er aber
auch noch mit einem weiteren jungen Mädchen an,
mit dem er nach Elmshorn fuhr, um es dort in
einem Hotel zu verführen. Dieses junge Mädchen
wurde von dem gefchlechtskranken Unhold an-
gesteckt.

Ein weiterer Fall mit einer Frau, die nach
ihren Begegnungen mit M. aus ihrer Handtasche
einmal 5 Mark, ein andermal 20 Mark vermißt
haben will, konnte infolge der widersprechenden
und nicht recht glaubwürdigen Aussagen der
Zenain nicht aufgeklärt werden.

Weitere Opfer des M. waren zwei Nor-
r'^erinnen, mit denen er in einem Lokal besannt-
.-"norden war. Setzt begann der Angeklagte auch,
nn n'!' hochslaplerisch zu betätigen. Er gab sich
i- "cn gegenüber als Geschäfts? ührer West-
v a 1 c n von den „Nordwestdeutschen Krast-
--1-kkn" aus und erzählte, daß der Kassierer seiner
' rma Lohngelder unterschlagen habe, für die er
verantwortlich sei. Die Ausländerinnen schossen
i r m 45 Mark vor nutz halsen ihm verschiedentlich
auch bei der Zahlung der Zeche aus. AIs sie in
ihre Heimat zurückkehren mußten, hatten sie von
Herrn M. nicht einen Pfennig wiedererhalten.

Noch schmerzlichere Erfahrungen mußte ein
Fräulein Engeline machen, das auch den
zweifelhaften Vorzug batte, die Bekanntschaft des
M. in einem Lokal zu machen. Er stellte sich ihr
als ehemaliger Offizier vor, desien Karriere durch

feine Frau „versaut" sei. Zwar habe er jetzt als
Reichsbahnbeamter ein Gehalt von
500 Mark, doch müsse er noch einen dringenden
Wechsel von 2400 Mark einlösen. Bis auf 100 Mark
habe er das Geld auch schon zusammen. Wenn er
aber den Wechsel nicht restlos einlöfen könne,
bleibe ihm nichts anderes übrig, als sich z u er-
schießen. Fräulein Engeline, vom Mitleid er-
griffen, lieh dem „armen Mann" auch 100 Mark,
die zu einem festgesetzten Termin mit 50pro-
jentiger Verzinsung zurückgezahlt werden sollten.
M. aber ließ nie wieder von sich hören.

Eine weitere Frau, die er unter Hoch-
staplerischen Angaben zur Hergabe von 140 Mark
bewegen wollte, mertic den Braten, so daß es hier
beim Betrugsversuch blieb.

Aber nicht nur Frauen waren es, die dem
Gauner ins Garn gerieten. Ein früherer Regi-
mentskamerad, der bei M. seine Dachen im Werte
von 350 Mark untergestellt hatte, mußte eines
Tages die schmerzliche Erfahrung machen, daß
fein Kamerad fast seine gesamte Habe versetzt
hatte. Einem anderen Maien, den M. in einem
Lokal traf, uivfo dem er eine abenteuerliche Ge-
schichte über den Verlust seines Armes erzählte,
pumpte er 50 Mark ab, von denen er nur 20 Mark
später zurückzahlte. Außerdem versetzte M. Stosse,
die er auf Abzahlung gekauft hatte, ohne die
Raten innezuhalten, und bei einem Darlehnsgesuch
bei einem Verein machte er in dem Antragsformu-
lar falsche Angaben, was allerdings noch recht-
zeitig bemerkt wurde.

Das Gericht verurteilte M. unter Frei-
sprechung im übrigen wegen Vergehens gegen das
Gesetz zur Verhütung von Geschlechtskrankheiten

in drei Fällen, in einem Fall in Tateinheit mit
Körperverletzung, wegen einer Unterschlagung,
eines Diebstahls, fünf vollendeter und zwei ver-
suchter Betrugssälle zu einer Gesamtstrafe
vonllMonatenGesängnis. Der Bursche
kann seinem Schöpfer danken, daß er so billig
davongekommen ist. Kr.

Zuchthausstrafe

für gemeinsam versuchten Mord

an. Das Hamburger Schwurgericht
verurteilte den 25jährigen Willi Bogt wegen
versuchten Mordes und die 28 Sahre alte
Grete Petr» wegen Anstiftung zum versuchten
Morde zujefechsSahreuZuchthaus.

Die Angeklagte Petrv war zum dritten Male
verheiratet, nachdeiu sie schon zweimal geschieden
war, als sie Ende Oktober 1937 den Angeklagten
Willi Vogt in einem Kaffeehaus fennenlernte, zu
dem sie in intime Beziehungen trat. Sn der Folge-
zeit gestalteten sich die Beziehungen zwischen den
beiden immer enger, so daß Vogt geradezu in ein
sexuelles Hörigfeitsverhältnis zu
der Petrv geriet. Aus diesem Verhältnis heraus
entwickelte sich der Plan, den Ehemann der
Petrv zu beseitigen. Do wurde am 3. No-
vember vorigen Sahres der Ehemann Petrv unter
dem Vorwand, er sönne Arbeit befommen, durch
einen Telephonanruf aus dem Haufe gelockt und
auf einem einsamen Wege zwischen Bahrenfeld
und Eidelstedt von dem Angeflagten Vogt über-
fallen und mit einem Hammer niedergeschlagen.
Wie durch ein Wunder kam Petrv mit dem Leben
davon.

UVSfARUG
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Die sich immer wiederholenden Meldungen
von Unfällen an sog. unbewachten, das heißt u n -
beschrankten Bahnübergängen, lassen
nach geeigneten Maßnahmen Umschau halten, wie
der hier Leib und Leben sowie dem Volksver-
ntögcn drohenden Gefahr begegnet werden kann.

Auch in anderen Ländern, wie beispielsweise
in Schweden, das bei einer großen Aus-
dehnung und verhältnismäßig dünner Besiedlung
sehr viele unbeschrankte Bahnübergänge besitzt,
bat man die verschiedensten Versuche angesicllt, um
eine wirkungsvolle Warnanlage für unbewachte
Bahnübergänge herauszufinden.

Zweifellos eine der wirkungsvollsten ist die in
unserem Bild wiedergegebene, dluch dem Schwer-
fälligsten wird mit dieser Warnanlage klar-
gemacht, daß er sich hier einem unter Umständen
lebensgefährlichen Bahnübergang nähert.

Auf jeder Seite des Überganges befindet sich
nämlich ein Galgen in riesigen Abniessungeu, der
in ausgestanzten, gegen den Himmel sich abheben-
den und daher weithin lesbaren Buchstaben die
Warnung trägt: „Lebensgefährlicher
Übergang". An der Seite befindet sich das
auch bei uns bekannte Warnkreuz mit der
uochnialigcn Warnung: „Achtung! Zug!" Unter
dem Warnkreuz befindet sich bn» Hauptwarn«
mittel: der Blink, der in Weiß und Rot blinkt,
je nachdem die Strecke frei ist oder nicht.

Was auf dem Bild nicht zu seben ist, ist ein
weiterer Blink, der bereits eine kurze
Strecke vor dem Bahnübergang, nämlich dort, wo

dieser in einer Kurve liegt, seine warnenden
Blitze aussendet.

Wenn man hinzunlmmt, daß nach beiden
Seiten des Übergangs eine freie Sicht auf die
Strecke geschaffen ist, was zweifellos ein Haupt-
erfordernis für die Sicherheit der Verkehrsteil-
nehmer ist, so dürfte alles getan sein, um nach
menschlichem Ermessen einen gefahrlosen Über-
gang über einen unbeschrankten Bahnübergang
sicherzustcllen.

Nur gegen den Leichtsinn ist damit noch kein
Kraut gewachsen. Text und Bild Freytag

Motorradfahrer tödlich verunglückt

Gestern ereignete sich in der Lübeckerstraße in
B r a m s e l d, gegen 16 Uhr 45, vor dem Eingang
des Ohlsdorfcr Friedhofes ein schwerer Verkchrs-
unfall. Ein in Richtung Sasel sahrcnvei Aiotor-
radsahrcr fuhr beim überholen eines hallcnven
Omnibusses gegen einen cnlgegcnkomincuden Per-
sonenkraftwagen. Bei dem Anprall stürzte er vom
Rade, erlitt schwere Kopfvcrlctzun-
g e n und mußte sofort einem Krankenhaus zu-
geführt werden. Hier ist er kurz daraus ge-
storben.

Ter Unfall soll dadurch entstanden sein, daß
der Motorradfahrer beim überholen unsicher
wurde und dadurch die Gewalt über sein Fahr-
zeug verloren hat.

In der Alsterdorferstraße bog ein

Eine große Plastik des Bildhauers Ruwoldt "Die
Familie" darstellend, ist auf dem Gelände der
neuen Badeanstalt am Kaiser-Friedrich-Ufer auf-

gestellt worden
Äufn. A. ¥. Zrchlinekl

Steigender Auslandsbesuch

der deutschen Jugendherbergen
Von Jahr zu Jahr steigt die Zahl der A u S -

l ander, die di« deutschen Iuacnd-
herbergen benutze» und in diesen Stätten
frischen und frohen Lebens die deutsche Jugend
so kennen lernen, wie sie wirklich ist. Auch in den
Jugendherbergen der Nordmark hat die Zahl der
Ausländer dauernd zugenommen. So tiber-
nachleten im Jahre 1937 in den Jugendherbergen

Hamburg 9602 Ausländer
Blankenese
Eutin
Flensburg
Kiel
Lübeck
Schleswig 393
Rendsburg 333

<?s sind in dieser Ausstellung nur größere
Herbergen ausgenommen. Aber auch in den
kleinen und kleinsten Iugendbcrbergcn sind ent-
sprechende Wahlen zu vermerken. Die Iugend-
ücrbergcn dienen somit auch der Dcrstänoigung
unter den Völkern.

Hamburger Hunde

auf der Bremer Ausstellung

Ans der am vergangenen Sonntag vom
Verein der .Hundefreunde durch-
aefiibrtcn Ausstellung von über 259 Hunden aller
Rassen in Bremen kommen folgende Aussteller
und Züchter aus Hamburg zu Sicgerebren:
„Biene von der Sielwallsäbrc" deutscher Borer,
Besitzer Kiehne, Volksdorf, „Buten von, Hlb-
user", Besitzer Tiemann, Hamburg, „Hellas
Kardow" und „Dur vom slsalkcnstcin" deutsche
Doggen, Besitzer Werdermann, Hamburg,
„Leonie von der Stadt Hamburg" deutsche Dogge,
Besitzer Kuhlendahl, Hamburg, „Bianca vom
Etvschloß" ^orlcrricr, Besitzer Wcorn Hahn,
Hamburg, „Nazi vom Adlerschrossen" Dachshund,
Besitzer ivlabnke, Hamburg, „Hlinstcr Zika"
Schottischer Terrier, Besitzer s^rau Rike, Ham-
burg, „Bett» von Klein-Hainburg" Zwerg-
pintscher, Besitzer B Sumer, Hamburg Auch
andere Hamburger Hunde konnten mit großcin
Erfolge die teilweise sehr starke Konkurrenz aus
dem ,,elde schlagen. Die AuSstcllnng wurde wie
in den Vorjahren, von Herrn Altermann
geleitet.

* Hostes Alter. Frau Adelheid Cordes,
Rödingoniarkt 21, feiert am 12. Mai den 85. Ge-
burtstag.
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Sie können stärker bräunen w

indem Sie 3bre ßaut durch

At'vea auf das Sonnenbad vor-

bereiten. Damit verstärken Sie

deren natürliche Diderstandskrast

6. ßortfeSunfl.
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RUTHERFORD MONTGOMERY
(»tad>6rua oerboten)

he man ein Ding sehnsüchtig wünscht, soll
man das Glück dessen prüfen, der es
besitzt. La Rochesoucauld

zwingen, das schriftliche Versprechen, das er
unterzeichnet hatte, zu halten, selbst wenn er ihm
sagte, das; er nicht gefragt hatte, wie lange Zeit
er habe, die hundert Pelze zu beschaffen.

Das Verhängnis des Gablers
Seif zehn Wintern hatte das Unaweep nicht

derartige Schnecmasscn und solche Kälte gesehen.
Stürme brausten ans dem Norden hernieder und
häuften große Schneesckmn;en im Walde auf. Die
Bergkuppcn waren auf ihren dem Wind ab-
gewandten Seiten mit weißen Wällen dick zu-
sammengeballteu Schnees beladen. Große Larvinen
gingen nieder, wie «s seit Nähren nicht geschehen
war. Ihre herabsaufenden, brodelnden Massen
wogten die Canons hinunter oder brachen steil
ins Tal ab, entwurzelten Baumstämme und rissen
Felsenbrocken aus ihren uralten Betten.

Carcajou stand auf einer kahlen Bergspihe
und ließ sich von dem beißenden Wind seine Cis-
nadeln in die Zähne wehen. Selbst der Kampsruf
der Clemente störte ihn nicht, aber die Drohung
einer herannahenden bleichen Hungersnot ließ
seine kleinen Augen glitzern. Mit zurückgezogenen
Lippen fletschte er die Zähne. Geringere Be-
wohner des Hochlandes mochten zittern und in
ihren Verstecken vcr^nngern, aber der Herrscher
würde dem Sturm trotzen und auf btt Jagd
gehen.

Er war erst kürzlich mit seinem tödlichsten
Feinde, dem Menschen, zusammengctroffen und
war ihm entkommen. Sein Pelz sträubte sich noch,
wenn er an den riesenhasten Bären dachte, der es
gewagt batte, sich mit ihm in ein Handgemenge
einzulasten. Seine Augen glühten rot auf, und er
kehrte sich geradeswegs zu dem treibenden Sturm.
Er war noch nicht fertig mit dem Mardcrivechsel,
wo Zwei-Grau-Hügel seine Fallen ausstellte; auch
batte er noch nicht das letzte Wort mit dem großen
Bären gesprochen, der sich wie ein Hund einem
Menschenhirn fügte.

Schwerfällig trottete er auf einen langen
Berggrat dahin. Deine kleinen Augen lugten
scharf in jeden vom Schnee heruntergedrückten
Busch, und er witterte oft gegen den schneidenden
Wind. Die Nacht war gerade erst angebrochen. Er
hätte viel zu tun. In einem gleichmäßigen Trott
folgte er dem Gra» bis tief in den llnaweep-
Canon hinein. Hier kletterte er einen steilen Hügel
hinaus und begann dann einen sich windenden
Marsch, um die Fallen seines Feindes zu be-
suchen.

Die erste Todessalle, zu der er kam, war leer.
Carcajou schnüffelte rundherum und näherte sich
endlich big auf eine Fußweite dem kleinen Ein-
laß, der zu dem Biererabzug führte. Ein Fischkopf

zum Frühjahr, wenn wir mit den Pelzen
herunterkommen."

„Aber du weißt es nicht." Rotreiher legte
seine Decke für die Nacht zurecht. „Weiße Händler
schlecht für Indianer, schlecht für die Jagd,
schlechter Zauber." Er rollte sich ein und wandte
sich zur Wand.

Noch geraume Zeit saß Zwci-Grau-Hügel und
starrte ins Feuer. Er wußte, der Statthalter in
der Niederlassung an der Furt würde ihn

die Wunden an Mister Jims Bauch und Vorder-
tatzen.

„Du wolltest Carcajou trotzen" sagte er kurz.
Zwei-Grau-Hügel setzte sich schweigend zum

?lbendcssen bin. Mister Jim machte genug Lärm
bei seinem Mahl, daß es für zwei schrveigende
Männer ausreichte. Er schluckte und schmatzte und
leckte, bis beide lächelten. Das brach das
Schweigen. Rotreiher sprach zuerst.

„Wir sollten fort", meinte er kurz, als er eine
alimnicnde Kohle aus dem Feuer langte, um
seine Pfeife anzuzündcn.

Zwei-Grau-Hügcl schüttelte den Kopf.
„Carcajou würde folgen." Er spießte mit seinem
Jagdmesser ein neues Stück Wildfleisch aus und
kaute es, ohne es zu zerschneiden. „Ich werde
nkfrt sortgchen. Mister Jim und ich werden ge-
winnen."

Rotreiher schiittelte den Kopf. „Und Mond«
am-Wasser und Kleiner Hirsch?"

„Mein Bruder Weiher Elch wird Pelze haben.
Es wird dies Jahr am Stillen Bach keinen
Carcajou geben. Er hat gesagt, ich könnte einige
haben, wenn ich sie brauche." Zwei-Grau-Hügel
sprach nicht mit der großen Sicherheit wie er ge-
wollt hätte. Weißer Elch würde die Pelze geben,
tvemi er sie hatte, aber der Bruder würde seine
Beute brauchen, um davon zu leben, genau so wie
Zwei-Grau-Hügel sie brauchte.

„Das wird ein schlechter Winter. Ich habe den
Biber und die Wasserratte beobachtet. Ihre
Bauten sind zweimal so groß und die Gänge
pveimal so tief wie sonst. Es wird später kein
Fallenstellen mehr geben. Ich babe Hungersnot
in den Wäldern gezehen, wo alles Fallenstellen
aufbörte." Rotreiher klopfte die Pfeife aus und
legte sie hin.

„Wir haben noch viel Zeit", beharrte Zwei-
Grau-Hiigel eigensinnig.

„Du kennst die Zeit auf dem Pgvier? Hast du
gefragt, wie lange?" fragte Rotreihet plötzlich.

Zwei-Grau-Hügel zuckte leicht zusammen. Er
hatte angenommen, daß Rotreiher fest geschlafen
habe an dem Abend, als er das Versprechen unter-
zeichnete, das Mister Jim als Pfand gab. „Ich
habe nicht gefragt", sagte er einfach. Ich denke bis

In das Kampf^ewühl hinein konnte Zwei-
Grau-Hügcl keinen Schuß wagen. Er wußte, daß
kein Bär mit einem Vielfraß fertig rverden konnte,
wenn er nicht ganz besonderes Glück hatte. Es
konnte sein, daß Carcajou, der zehnmal die Kraft
von jedem anderen Tier seiner Größe hatte, feinen
dicken Gefährten ernsthaft verwundete und außer
Gefecht setzte. Darum sprang Zwei-Grau-Hügel
vorwärts, den Getvehrkolben wie eine Keule
schwingend.

Obgleich Carcajou kein« Furcht kannte und nie
überlegte, wie es ihm in irgendeinem Kampfe er-
gehen könnte, war er doch immer klug und nie bar
seiner Schlauheit. Er sah den Jäger herankommen
und wußte, daß Zwei-Grau-Hügel die einzige
Macht bedeutete, die er nicht besiegen konnte. Mit
einem schlitzenden Schnapp seiner Fänge und
einem mächtigen Schwung befreite er sich aus den
ungefügen Armen, die ihn zu zerquetschen suchten.
Zurückspringend wirbelte er herum und schoß in
Deckung. Zwei-Grau-Hügel feuerte, aber seine
Kugeln flogen weit hinaus in die Dämmerung.

Mister Jim beleckte sich und brummte böse.
Er war bereit, den Kampf zu beenden, und be-
dauerte wirklich, daß fein Feind geflohen war. Er
gehorchte jedoch seinem Heim und trottete
hinter ihm her.

„Ich bin froh, daß du nicht redest, Dicker. Du
könntest sonst Rotreiher erzählen, daß wir versucht

»Carcajou zu toten." Zwei-Grau-Hügelleise, doch war ein harter Unterton in
seiner Stimme. Jetzt, wo er angesangen hatte,
wollte er seinen Quäler endgültig beseitigen.

Im Blockbaus sanden sie Rotreiher, der einen
Topf Schmorfleisch umrührte. Der alte Jäger
drehte sich nicht herum, um irgendwelche Fragen
zu stellen, und sah auch nicht nach, was sie an
Pelzen mitgebracht Hatten.

Rotreiher hatte cs nicht nötig, in der Arbeit
innezuhalten, um zu wissen, was geschehen war.
Als er mit dem Gericht fertig war, tauchte er
-Wei Finger in eine Dole Fett und rieb es auf

war auf den scharfen Schnappstock ausgcspießt.
Carcajou ließ sich ja nun nicht in einer Todes-
falle sangen, die gerade so gebaut war wie die
Falle, in die er vor ein paar Wochen gegangen
war. Er langte durch die grünen Espenstangen
und versuchte, den Köder ni packen. Seine Krallen
konnten ihn gerade berühren und bewegten den
Abzug ein wenig. Er langte wieder hinein, dies-
mal eltvas tiefer. Der Abzug schtvang frei, und
als er ans seinem Platz rutschte, sprang Carcajou
zurück. Der große Stamm über der Falle krachte
ins Leere herunter.

Carcajou besah sich die Trümmer der Falle
mit zornigem Geknurr. Er sprang auf den
Stamm und lief darauf hin und her. Er wollte
den Fifcbköder haben, aber der war unter den
Schlag geraten. Ihn unter dem Stamm hervor-
ziigraoen, envics sich als zu mühselig. Mit einem
Wutgeheul riß er ein Stück Rinde von dem dicken
Stamm und setzte es in schmale Streifen. Dann
ging er ein paar Schritt rückwärts besah sich über
eine Minute lang die Falle und schaukelte weiter
im Paßgang den Canon entlang.

Die zweite Falle war eine Kastenfalle wie die,
in der er gefangen worden war. Sie war zu-
gefchpappt, und drinnen säuerte ein verängstigter
Luchs. Die scharfen Spitzen feiner Obren waren
glatt gegen den wulstigen Nacken gedrückt, und
feine starken Tatzen, die das Größte am Luchs
sind, hatte er gegen die Pfähle gespreizt. Der
große Kerl batte sich eine halbe Stunde lang in
wildem Kampf recht tüchtig gezeigt, doch ivar er
außerstande gewesen, die irischen Stangen, die ihn
hielten, zu lockern. Jetzt lag er still da und
wartete, wie alle gefangenen wilden Wesen, auf
fein Schicksal.

Erst witterte Carcajou den Luchs, dann sah
er ihn. Er vergeudete seine Zeit damit, lange
die Sachlage zu überschauen, sondern warf sich
sofort dem Gefangenen entgegen. Sein zäher
Körper schlug mit einem dumpfen Bums gegen
die frischen Pfähle. Die gefangene Katze zog sich
an die hinterste Wand zurück und schltig mit weit-
ausgereckten Krallen zu, die lief in die Espen»
stabe einfdmitten, die die beiden trennten. Die
Luft schwana vom Kreischen und Faitchen, aber
seiner der Kämpfer konnte den andern erreichen.
Der Luchs hätte sich gern in die Sicherheit eines
Astes hoch über dem Boden geflüchtet, aber er
konnte es nicht. Und gerade diese Tatsache, daß
er nicht davonrannte, machte Carcajou rasend,
und er erneute feinen Angriff, um wieder von
den starken Pfählen zurückaeworsen zu werden.

Etwa eine halbe Stunde lang dauerte diese
tobende Belagerung. Tie gefangene Katze focht
wider Carcajou, und Carcajou versucht» f«be «

Bestes, in die Falle zu gelangen. Schließlich
wirbelte er herum und lief davon. Zwanzig Fuß
von der Falle entfernt machte er halt und setzte
sich. Seine Schlauheit fing an, seine ungestüme
Wut zu beschwichtigen. Es mar klar zu sehen, es
gab keine Möglichkeit, in die Falle zu gelangen.
Nachdem er noch weitere fünf Minuten da-
gefeffen hatte, rutschte er von dem Lchneewall,
auf dem er saß, herunter und watschelte weiter den
Canon entlang. Zwei-Grau Hügel konnte feiner
Rechnung einen neuen Pelz hinzufügen.

Carcajou war sich bewußt, daß fein Feind
ihm einen Punkt voraus war. Bei der nächsten
Falle bezahlte ein toter Marder für den Miß-
erfolg, den der Vielfraß soeben gehabt balle. Ter
schöne schwarze Pelz wurde zerfetzt, bis feine
gelbe Zeichnung ganz rot gefärbt war. Die
Falleitstabe wurden herausgerissen, denn dies
war eine kleinere Anlage, und die Pfähle, zwischen
denen der Schlag berunterfaufte, waren leicht.
Diese Stäbe wurden die Hiigelseiie entlang ge-
tragen und vergraben. Carcajou knurrte sie an
und zerkratzte sie, denn sie rochen nach Bär. Sie
waren ein Teil der Last gewesen, die Mister Jim
auf feinem Rücken getragen hatte.

Carcajou fraß den Marder nicht. Er halte
keine. Lust, einen Schmaus an dem zähen und
übelriechenden Vieh zu halten. Er wünschte sich
eine wohlschmeckendere Speise.

Drei weitere Fallen wurden beraubt ober
ausgelöst; bann würbe Carcajous Aufmerksam-
keit auf ein anberes Wild gelenkt. In einer
Lichtung traf er auf ben richtigen Winb und
witterte Ronvilb. Es war ein Bock, bas merkte
er. Nur ein alter erfahrener Jäger, ber bas Le-
ben ber Wilbnis kannte, hätte sich einen Ge-
danken darüber gemacht, wenn ein Rotwildbock
von einem dreißig Pfund schweren Vernichter ge-
wittert wurde. Zweihnnbert Pfunb prächtiger
Kraft konnten doch nicht von einem einsamen
Carcajou gefährdet werden — daS hätte ein
logischer Schluß fein sollen.

Carcajou aber nahm die Witterung auf und
trottete ihr eifrig entgegen. Er arbeitete sich
durch den weichen Schnee und schlidderte über
die bartüberfriifteten Schanzen Seiner An-
näherung fehlten alle feineren Anfchletchmanöver.
Er wechselte nicht von einem Tannenfchatten zum
andern, nm darin zu verschwinden. Er hielt nicht
gespannt und geduckt an, um über die Prärie zu
f(bauen. An irgendwelche Merkzeichen, Teckung
ober sogar bie Stellung seines Feinbes bachte
er nicht im geringsten. Er begab sich geraben»
Wegs dahin, wo ihm feine Nase den Bock verriet.

Fortsetzung folgt
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Straftaten am laufenden Band

Bodenloser Leichtsinn führt ins Verderben

Der leidige, unbewachte Bahnübergang

Radfahrer, ein 12jähriger Schüler, in schnellem
Tempo, aus der Busscstraße kommend, in die
Alsterdorferstraße ein, ohne ans einen entgegen-
kommenden Lieferwagen zu achten. Durch Zu-
sammcnstoß erlitt der Schüler schwere Kopf-
verletzungen und wurde einem Kranken-
haus zugesührt.

Rach Zeugenaussagen ist der Unfall aus die
Unachtsamkeit des Radfahrers zurückzuführen.

Zwei Vermißte

Vermißt wird seit dem 8. Mai die Fabrik-
arbeiterin Gertrud Moch, geb. am
3. April 1913 in Bernstorf, wohnhaft zuletzt Bill-
Horner Röhren da mm 90a, £StM., Pir. r.
Die Vermißte ist 1,69 Meter groß, hat dunkel-
blonden Bubikopf, frische Gesichtsfarbe und lücken-
baste Zähne. Sie war bekleidet mit grünem
Sammetkleid, dnnkclgriincni Hut, schwarzen
Zchubeu und beigefarbenen Strümpfen.

Weiter wird seit dem 30. April 1938 die
finnische Staatsangehörige R uns» A s P e l i n ,
geb. am 20. November 1916 in Latbi in Finnland,
wohnhaft zuletzt Gppendorserlandstraße 2\ ver-
mißt. Sie ist etwa 1,60 Meter groß, untersetzt, hat
hellblondes Haar (Bubikopf mit Rollet, aus-
fallend große blaue Augen und lange Augen-
wimpern. Bekleidet mar sie mit hellgrünem Woll
kleid, schwarzem Alante! mit Pelzbesatz und
schwarzem hochgeschlagenem Hnt.

Mitteilungen über die Vermißten nehmen
sämtliche Polizeidienstslellen entgegen.

Das Hochhaus für die Hochbahn

50 Meter hoch mit 16 Stockwerken

Wie wir bereits vor einiger Zeit mitgeteilt
haben, plant die Hamburger Hoch-
bahn A.-G. den Ban eines neuen Ver-
waltungsgebäudes auf dem Gelände des ehe-
maligen JohaitniS lltosters a in Klostcrwatl.
Das alle Gebäude, in dem längere Zeit das
Statistische Landesamt seine Büros hatte, soll
schon in wenigen Wochen abgebrochen werden und
unmittelbar nach dem Abbruch soll mit den Aus-
sehachtungsarbeiten für den geplanten Riesenban
begonnen werden.

Das neue Hochbahnhans soll mit 15 bzw.
16 Stockwerken über 50 Meter hoch werden
und wird damit bis zur Fertigstellung des am
Glbuser geplanten (^lauhanses das höchste
Haus der Hansestadt Hamburg sein.
Wenn auch die Banpläne, die schon fix und fertig
vorliegen, erst noch der Genehmigung dnrch die
zuständigen Stellen bedürfen, so kann beide
ichon gesagt werden, daß man das Kellergeschoß
des Hauses ausnutzen wird, um für den Verkehr
in der Umgebung des Haupibahnhoss eine wesent-
liche Verbesserung zu schassen. Gs ist nämlich
geplant, im Kelier des Riesengebäudes einen
öffentlichen Parkplatz anzulegen,
der mit 5000 Quadratmeter Fläche mehr als
500 Kraftwagen Platz bieten wird. Dadurch
werden die jetzt stark in Anspruch genommenen
Parkplätze in der Umgebung des Hanptbahuhoss
bedeutend entlastet werden. In den darüber be-
sindlichen Stockwerken sollen die Autobusse
der Hochbahn untergebracht werden. Es ist
beabsichtigt, eine Zentralisierung des
AutobuSnetzes berbeizusühren so daß alle
Hamburger Autobuslinien ihren Ansgang von
diesem Zentralbahnhof nehmen werden.

Ungenügende Meldung

der Schulentlassenen
Die (fitem sind verantwortlich

Das Arbeitsamt macht daraus ausmerk-
sam, daß der Aufforderung zur Meldung der
Schulentlassenen »ichi genügend nach-
gekommen ist. Die säumigen Gliern bzw. gesetz-
lichen Vertreter der Jugendlichen haben, lute
wiederholt bekanntgegeben, eine empsindliche
Geldstrafe zu erwarten.

Fehlende Meldungen sind bis Sonn-
abend, 1 4. M a i, mittags 1 Uhr, beim
Arbeitsamt zu erstatten. Aleldevordrucke sind in
jeder Dienststelle des Arbeitsamtes zu haben. Zu
melden sind alle Schulabgänger 1938. Die Schul-
abgänger 1934—1937 sind nur dann zu melden,
wenn sie nicht fest in Arbeit stehen nttd am
14 März 1938 noch nicht 21 Fahre alt waren.
Weitere Einzelheiten sind aus dem Vordruck er-
sichtlich.

Werden die Gestrengen milde?

Wetteraussichte« der nächsten Tage
Die Lustniassen arktischen Ursprungs halten

in der letzten Woche an der Sliiffe zu starker Be-
wölkung und zu Schauem geführt. Fiu Innern
des Reiches floß dann die Kaltluft auseinander,
und dabei kam es zn Auflösung der Beivölkung
und am Tage zu heiterem, meist marinem Wetter,
nachts dagegen noch zu verbreiteten Slrahluugs-
frosten. Nachdem das Hochdruckgebiet im Westen
nunmehr abgebaut ist, sind zunächst keine
Kaltlustvorstöße mehr zu erwarten.
Die Nachtfröste werden bald ihr Ende finden, und
bei Luftzufuhr aus Südwesten wird sich im Laufe
der nächsten Zeit wärmeres, zum Teil aber
auch regnerisches Wetter einstellen.

Sommerbad Eimsbüttel
Das Sornmerbad EimSbiittel a»

Kaiser-Friedrich-User wird am Sonn-
abend, 14. Mai, mittag« 12 Uhr, eröffnet. Nach
Ansprachen von Belriebssührer Senator a. D.
Stavenhageii und Senator Richter folgen
Schwimnworführungen von Männern und
Frauen. Sterntauchen sowie Kunst- nnd Turm-
springen.

Snde des redaktionellen Teils

c
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Wissenschaft und Kameradschaft

LahrestagSerHansischenLlnlversität
Die Hansische Universitär, die als

deutsche Auslands-Universität besondere Aufgaben
zu erfüllen bat, Hal sich in den knapp zwei Jahr-
zehnten ihres Bestehens schon eine festgegründete
Tradition geschaffen. Zielbewußt wird sie aus-
gebaut. So erhält auch oer Jahrestag ihrer
Gründung in Form und Inhalt stets ein feierlich-
sestliches cfiepräge und stellt die Bedeutung dieser
Hohen Schule Hamburgs repräsentativ heraus.
Am 19. Jahrestag, der gestern mit einer akade-
mischen Feier in der Musikhalle be-
gangen wurde, gab Rektor Professor Dr. Rein
einige Ehrungen bekannt, die einmal Ausdruck
des Tankes an die um die Hansische Universität
hochverdienten Senatoren von Allwörden
und Witt waren, und zum anderen die enge
Verbundenheit mit dem wissen-
schaftlichen Ausland unterstrichen. Zum
ersten Male vereinte nach dem Festakt ein K a -
meradschastsabend Lehrkörper, Studenten,
Alt-Akademiker und Freunde der Universität, und
fein sestsroher harmonischer Verlaus war leben-
diges Zeugnis der engen und herzlichen Ver-
bundenheit aller am akavemischen Leben in Ham-
burg anteilnehmenden Kreise.

An der Feier in der Musikhalle, die ihren
würdigen künstlerischen Rahmen durch das Ham-
burger Kammer-Orchester unter Leitung von Dr.
Schmidt-Isserstedt erhielt, nahm Senator
Ahrens als Vertreter des Reichsstatthalters
teil und als Präsident der Hamburgischen Staats-
verwaltung, die jetzt auch die Angelegenheit der
Universität in ihre Obhut genommen hat. Weiler
waren erschienen Mitglieder des Konsularkorps,
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen, der
Wehrmacht, an der Spitze der Kommandierende
General des X. Armeekorps, General der Ka-
vallerie Knochenbauer, und der Behörden.

Im Mittelpunkt der Feierstunde stand nach
alter akademischer Sitte eine wissenschaftliche
Rede, über „Das nationale Gesicht
afrikanischer Küsten st ä d t e" sprach
fesselnd und überaus ausschlußreich Prosefsor Dr.
M e ck i n g. Im Anschluß gab Rektor Rein
einen Überblick über die personellen Veränderun-
gen und zielbewußte

Arbeit der Universität im Bereich des Nieder-
deutschen und Nordischen und im Rahmen

der überseeischen Ausgaben.
Reger Besuchs- und Redner-Austausch vertieste
die Auslandsbeziehungen. So sprachen 21 Gast-
redner aus 13 Ländern in Hamburg. Die 3. A u s-
lands-Woche der Hansischen Universität wird
im Oktober als „Nordische W o ch e* durch-
geführt. Die kolonialwissenschaftliche Arbeit, die
sich aus die stolze Tradition des deutschen Kolo-
nialinstituts in Hamburg stützt, wird tatkräftig
Vorangetrieben. Ter erste kolonialwissenschastliche
Sonderkurs hat eine so starke Beteiligung gezeigt,
daß man auf diesem Wege zu weiteren derartigen
Unternehmungen schreiten will.

Bei dem allgemeinen — und bis zu einem
gewissen Grade wünschenswerten — Rückgang der

Studentenzahlen
in Deutschland, hat sich Hamburg gut gehalten.
Im Sommersemester 1937 waren 1647 Stu-
dierende eingeschrieben, int Wintersemester
1937/38 waren es 1537 Studierende, davon 16,5
Prozent weibliche und 7,4 Prozent ausländische,
dazu 149 Gastbörer. Für das Sommersemester
sind bisher 1525 studierende und 97 Gasthörer
eingeschrieben. Tie Verteilung aus die Fakul-
täten zeigt folgendes Bild: die Medizinische
Fakultät führt mit 664 Studierenden, es folgen
die Rechts- und Staatswisienschaftliche Fakultät
mit 381, die Philosophische Fakultät mit 261 und
die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät
mit 231.

Der Studentenführer an der Hansischen Uni-
versität, cand. jur. Seiler, zeigte die Zielsetzung
der fünf in Hamburg bestehenden studenti-
schen Kameradschaften auf, die mit dem
Prinzip der Selbsterziehung an alte akademische
Überlieferungen anknüpft. Er bat, diese bedeu-
tungsvolle nationalsozialistisch ausgerichlete stu-
dentische Arbeit durch Beschaffung eigener Kame-
radschaftshäuser zu unterstützen.

Rektor Pros. Rein gab dann eine Reihe von
Ehrungen

bekannt. Die Senatoren von Allwörden und
Witt, die mit der Übernahme der Hochschul-
verwaltung durch die Staatsverwaltung die Be-
treuung der Universität niedergelegt haben, wur-
den in dankbarer Anerkennung ihrer großen Ver-
dienste zu Ehrenmitgliedern der Han-
sischen Universität ernannt. Mit der
gleichen Ehrung wurde der große italienische
Tropenhygieniker Profeffor Dr. Catellani-
R o m ausgezeichnet. Die Medizinische Fakultät
ernannte den schwedischen Professor Dr. F o r s eil«
Stockholm zum Ehrendoktor und ver-
lieh dem holländischen Professor Dr. Schüfs-
n-r-Amsterdain die goldene Ehren-
m ü n z e; die Philosophische Fakultät verlieb dem
Rektor der Universität Oslo, Professor Dr. Seip,
die Ehrendoktorwürde.

Der Kamera-schaftsabend

in den Iagebielschen Sälen, zu dem Rektor und
Studentenführer geladen hatte, sah Lehrkörper
und Studentenschaft mit Freunden der Universität
in akademischer Fröhlichkeit vereint. Rektor Prof.
Rein hieß vor allem die Mitglieder der
Doktor-Gilde der Hansischen Universität
willkommen, die alle in Hamburg promovierten
Doktoren zusammenfaßt, und die Mitglieder des
Hansischen H o ch sch ul r i n g e s. Nachdem
Kameradschaftsfiihrer Freimut Serien aus der
praktischen Arbeit der jungen Studenten berichtet
batte, richtete Obersturmführer Koch einen warm-
herzigen Appell an alle Alt-Akademiker,
sich einzureihen in den Alt-Herrenbund
heutiger Stuben fern bei setzt bas gesamte
Alt-Akademikertum zusammenfaßt unb enge
kameradschaftliche Fühlung mit ber jungen
stnbentischen Generation halten wird.

ab.

Straffällige gesucht

Donnerstag, den 12. Mai
5.45 Weckruf, Wetter.
5.50 Stadt und Land.
6.00 Leibesübungen.
6.10 Zum fröhlichen Beginn!

Morgenmnsik.
7.00 Wetter, Nachrichten.
8.00 Wetter. Haushalt und

Familie: Heimische Küchen-
kräuter. Markt und Küche.
Gymnastik für die Haus-
frau.

8.20—10.00 Sendepause.
10.00 Volksliedsingen.
10.30 So zwischen elf u. zwlflf.

Dazwischen: Altersehrung.
11.45 Binnenschiffahrt, Wetter-

berichte.
12.00 Musik zur Werkpanse.
13.00 Wetter.
13.05 Umschau am Mittag.
13.15 Musik am Mittag.
14.00 Nachrichten.
14.15 Musikalische Kurzweil.

15.00 Meldungen der deutschen
Seeschiffahrt

15.15 Marktbericht des Reichs-
nährstandes.

15.25 Feodor Schaljapin.
Zum Gedächtnis des großen
Sängers.

16.00 Musik am Kaffeetisch.
Zwischendurch:
„Vom Schaffen und Wirken
der Frau“.

17.15 Bunte Stunde: Großreine-
machen!

18.00 Zügel lang — Pferde
lohen! Rundfunkberichte vom
Reichsreiterwettkampf der
Hitler-Jugend.

18.15 Die Schlacht der weißen
Schiffe.

18.30 Kleines Zwischenspiel.
18 45 Wetter. Hafen
19.00 Abendnachrichten.

19.10
Meister des Wortes

(HD
20 00 Zeitspiegel.
20.10

Bilder aus Italien
22.00 Nachrichten.
22.20 Breslau ruft — wir

kommen.
22.30 Spätmusik
24.00 Nachtmusik

Deutschlandsenden
19.00 Deutschlandsender —

London National.
20.00 Musik am Abend.
21.00 Afrikanische Hochzeit.

Ein Hörspiel.
22.00 Nachrichten
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Aus Frankfurt: Unter-

haltung und Tans.
24.00 Nachtmusik.

Vier Festtage im Zeichen von KdF

Oie große Hamburger ReichStagung

Tie auf den 9. bis 12. Juni anflesetzte
Reichslaflung „Kraft durch ßieubt“
wird wieder mannigfache Überraschungen bringen
und in ihrer Gesamtheit an festlichem Glanz und
Darbietungen nicht nur hinter den bisherigen
Tagungen nicht zurückstehen, sondern neue
Höhepunkte bringen. Wie schon gemeldet,
wird das Kd^-^laggschiff „Wilhelm Gust-
I o f f" für die Tauer der Reichstagung im Ham-
burger Hasen als Wohnschisf dienen. Damit be-
kommen die Gäste, die dort Quartier nehmen, und
auch alle die anderen, die zu der Tagung nach
Hamburg kommen, gleich einen Begriff von der
Großartigkeit dieses modernsten deutschen Grotz-
schiffes und den Leistungen des Kd?s-Werkes.

Die Reichstagung wird am Freitag, 10. Juni,
mit einer Kundgebung in der Musik-
halle einsetzen, auf der Gauleiter Reichssiatt-
halter Kaufmann sprechen wird. Am Nach-
mittag wird Dr. Lev in der Kunsthalle eine Aus-
stellung eröffnen als Übersicht über das künst-
lerische Schaffen der heutigen Zeit, während in
der großen Halle des Zoologischen Gar-
tens eine Ausstellung dessen gezeigt werden
wird, was KdF bisher geleistet hat. Am Abend
findet im Ufa-Palast eine Kulturveranstaltung
der ausländischen Volksgruppen statt.

Am Ionnabend, 11. Juni, vormittags wird
in der Halle der Hochbahn A.-G. am Falken-
ried eine Werkkun st-Ausstellung er-
öffnet. Das RS-Reichs-Svmvhonie-

Orchester wird in einem Hamburger Betrieb
ein Konzert veranstalten. Nachmittags werden
durch Dr. Ley auf dem Gelände des Zoologischen
Gartens die Sieger der Betriebssport-
wettkämpfe geehrt, und abends wartet die
Hanseatenhallc wieder mit einer großen
Veranstaltung „Volk spielt fürs Volk" auf.

Ter diesjährige Festzug wird unter dem
Gedanken „Schönheit und Freude" stehen und
von der Mönckcbergstraße über den Adolf-Hitler-
Play, Jungfernstieg, Gänscmarkt, Stephansplatz,
Gorch-Focl Wall zum Äarl-Muck-Platz führen.
Die Reichstagung wird mit einem großartigen
Feuerwerk abschlictzen. Auf der B i n n e n a l st c r
wird eilte künstliche Insel errichtet, auf der
von zahllosen Scheinwerfern beleuchtet ein Ber-
liner Ballett seine Künste vorführen wird.

Trachtengruppen rüsten sich
Meldung unseres Büros

n Berlin, 11. Mai
In St. Peter, Gau Baden, fanden sich die

Trachtengruppen aus Remstädt, Oberprech-
tal, Titisee und St. Peter zusammen, die an der
Reichstagung der RSG „Kraft durch
Freude" teilnehmen werden. Wochen zuvor
waren die einzelnen Teilnehmer ausgesucht wor-
den und in der Zwischenzeit hatte jede Gruppe
für sich geprobt. Jetzt tanzten und sangen sie alle
das, was sie in Hamburg zeigen werden.

Tagung des

Deutschen Evangelischen Männerwerkes

Tas Landesamt Hamburg des
Deutschen Evangelischen Männer-
werkes, das die geordnete Stelle der Zu-
sammenfassung und Leitung aller kirchlichen
Männerarbeit der hamburgischen Gemeinden ist,
hielt bei der Ansgarkiiche in Langenhorn unter
der Leitung des Landesobmanns Pastor T o l -
z i e n seine diesjährige erste Arbeitstagung ab,
die von den Leitern der Männeiwerke der ham-
burgischen Gemeinden, Pastoren und Gemeinde-
helfern besucht war. Rach der Riorgenseier in der
Ansgarkirche hielt Oberkonsistorialiat Professor
E l l w e i n , Berlin, der Schulreserent der Deut-
schen Evangelischen Kirche, einen Lichtbilder-
vortrag über „Das Bild in der kirchlichen Ver-
kündigung". Auf Grund seiner reichen Erfahrung
konnte er, ebenso wie in dem am Vorabend ge-
haltenen Vortrag über /,D i e Erneuerung
der Deutschen Evangelischen Kirche",
wichtige Hilfen für die in einem neuen Sinne
getane Arbeit der Kirche geben. Die Evangelische
Kirche stehe in einer weitgreisenden Reformation,
deren Größe und Bedeutung kaum zu ermessen
sei. In dieselbe Richtung wies der Vortrag des
Landesobmanns, der über die praktische Gestal-
tung dieser neuen kirchlichen Männerarbeit sprach.

(?tn »ameradschaftsndknd ehern. Maschinengewehr-
rcharssckünen findet am 20. Mai in Hamburg statt.
Kameraden aller Lcharffchützenabteilungen werden um
umgehende Anschriftckngobe gebeten. Kameraden, deren
Karteikarte bereits varliegt, erhalten Tonvernachriebt.
Schulte. Major a. T.. Hannover. Aegidientorplatz 1.

Res -Infam.»Regiment Nr 92 feiert am 4., 5. und
6. Juni in Osnabrück Wiedersehen. Anmeldung Bei
Heinrich Detsring, Osnabrück, Bohmterstratze 37.

Altona

In der Herrenschneider-Innung Hamburg,
Bezirk Altona, berichtete Bezirksmeister Kagel
über die letzte Bezirksmeisterlagung. In Weimar
ist jetzt auch vom Schneiderhandwerk eine
Schneiderfachschule errichtet worden, deren
Besuch zu empfehlen ist. Gegen den wieder über-
handnehmenden Hausierhandel mit
Stossen soll energisch eingeschritten werden.
Den Meistern wurde nahegelegt, auf eine fach-
gemäße Ausbildung der Lehrlinge die größte
Sorgfalt zu legen. Anschließend sprach ein Fach-
mann der Textilbranche, Ladendorff, über
Rohstofsarten in der Textilindustrie, die in
Deutschland zu großer Bedeutung gelangt ist.

* Zur Bekämpfung der Maul- und Klaucn-
feudje. Nachdem die Maul- und Klauenseuche
unter dem Viehbestände des Bauern Wilhelm
Eggers in Osdorf, Am Eicheirplatz 24, amtlich
festgestellt worden ist, wird für die Dauer der
Seuchengesahr der gesamte Ortsteil Os-
dorf bis zur Nordgreuze Heckenweg
zum Sperrbezirk erklärt.
Jubiläum in Blankenese

bö. 25 Jahre besteht am Sonnabend, 14. Mai,
das Lokal „Strandhof", ehemals „Kassee
Imperator" (August Essig), Strandweg 27, in
Blankenese. Das 200 Jahre alte Haus, dem das
ursprüngliche Strohdach längst genommen, und
das inzwischen mancherlei Um- und Anbauten
erfahren hat, diente bis 1842 als Zollamt: in den
siebziger Jahren schlug das Amtsgericht samt
Gefängnis seinen Sitz darin aus und blieb dort
bis 1884. Am 14. Mai 1913 gründete August
Essig — am Tage der ersten Ausfahrt des Ozean-
riesen „Imperator" —- das Gasthaus, und seit
zwei Jahren ist dieses als „Strandhos" im Besitz
des ehemaligen langjährigen Direktors des Sege-
berger Kurhauses, Johs. R i n ck,

Namen als völkisches Erbgut

Auf Einladung des Hamburg-Koniors der
Nordischen Gesellschaft, des NS-Lehicrbundcs,
des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP, der
Deutschen Gesellschaft für Rassenbvgiene, dcs NS-
Deutschen Ärztebundes, des if-Oberabschnitts
Nordwest, der SA-Gruvpe Hansa, der NSKK-
Motor-Obergruppe Noro, der NS-Frauenschaft,
der Hamburger Kulturgemeinde und des Gau-
dietwarts im Deutschen Reichsbund für Leibes-
übungen sprach gestern abend im Curiodaus
ss - Standartenführer Senator Dr. Richard
von Hoff, Bremen, über die nordische
RasseundihrseelischeSErbgut. Neben
zahlreichen führenden Persönlichkeiten der
Gliederungen der Partei sah man den Admiral
der Kriegsmarine-Dienststelle Hamburg, Konter-
admiral Wolf, sowie den Generalmajor Mohr
vom Lustgaukommando X.

Rach kurzen Begrützungsworten des Stän-
digen Stellvertreters des Reichsstatthalters,
Konteradmiral a. D. Claußen, ergriff

Senator von Hoff,

der schon vor dem Kriege an der Erweckung des
Rastegedankens gearbeitet hat und sich in vor-
derster Linie in Wort und Schrift für die rassische
Aufklärung des deutschen Volkes einsehte, das
Wort.

Nachdem der Vortragende zunächst grund-
sätzlich das Wesen des seelischen Erbguts als
einen festen und unverlierbaren, wenn auch mit-
unter durch Raffenmischungen stark abgeschwäch-
tcn oder verderbten Bestandteil einer bestimm-
ten Rasse gekennzeichnet und diese Feststellung
mit den Mitteln der Vorgeschichtssorschung, vcr
Geschichts-, Religions- und Rechtskunde dargelegt
hatte, zeigte er an zahlreichen praktischen Bei-
spielen aus dem Gebiet der Namenssorschung,
welche einzigartigen Möglichkeiten zur Er-
kenntnis dieses seelischen Erbguts
durch die vergleichende Sprach-
wissenschaft gegeben sind. Denn neben den
Völker- und Götternamcn waren in alter Zeit
vor allem Personennamen, die heutigen
Vornamen, von großer Bedeutung als Ausdruck

„Wundervoll — diese Regenlandschaft — du
solltest sie kaufen!"

„Aber Mathilde, wo doch unsere Wohnung
schon so feucht ist I" Ric et Rac

bestimmter Wesenheit. Wie wichtig der Name
war, wird allein schon durch die Feierlich-
keit belegt, mit der die Namengebung ver-
bunden war. Form und Inhalt des Namens
war dabei keineswegs zufällig, sondern entsprach
dem, was Eltern und Sippenangehörige dem
Neugeborenen wünschten und für ihn erhofften,
über 7000 germanische eigenwüchsige Namen
sind urkundlich belegt, und mit dem vor-
liegenden Sprachgut liehe sich ihre Zahl durch
neue Wortverbindungen leicht verbundertsachen.
Die deutschen Ramen sind nicht eines Tages zufällig
entstanden und dann gedankenlos von späteren
Geschlechtern übernommen, sondern im Bewußt-
sein ihrer tieferen Bedeutung aus gleichem Puls-
schlag durch die Jahrhunderte getragen worden.
Erst zur Karolingerzeit traten neue, vor allem
biblische Namen an Stelle der alten. Nur
der Bauer und der Adel hielten noch
länger an der Überlieferung fest. Um die
Mitte des 18. Jahrhunderts waren von
den 7000 deutschen Namen kaum mehr drei
Dutzend gebräuchlich. Eine Ausnahme machte
jedoch der nordwestdeutsche Raum, wo sich im
niederdeutschen Sprachgebiet die alten Namen gut
gehalten haben bis in unsere Zeit.

Nach dem Vortragenden sprach der Ständige
Stellvertreter des Reichsstattbalters im Hamburg-
Kontor der Nordischen Gesellschaft,

Konteradmiral a. O. Claußen,

über die Aufgaben der Nordischen Ge-
sellschaft, die in der Vertiefung des nor-
dischen Gedankens und in ver Fühlungnahme mit
den Menschen der nordisch bestimmten Länder
liegen. Admiral Claußen ging dabei des näheren
ein auf den Sinn und den Zweck des nordischen
Gedankens als eine »rnstlich und energisch anzu-
packende Aufgabe ter Gegenwart. Der nordische
Gedanke beruht auf dem Wissen um das gleiche
Herkommen und um die Gleichgerichtetheit der
seelischen und charakterlichen Kräfte aller Men-
schen nordisch bestimmten Blutes. Eine Rückschau
auf die Geschichte z. B. nur der letzten zwei Jahr-
tausende von dem nordischen Gedanken aus
offenbart überraschend, daß alles, was an bahn-
brechenden neuen Großtaten in der Welt ge-
schehen ist, Leistungen von Männern nordischen
Blutes waren, von den Wikingerzügen an über
die Entdeckungen der Meere und Länder bis zur
Besitzergrcisung der Erde und den Hochleistungen
der Technik und Wiffenschaft unserer Tage.

Der nordische Mensch deutscher Nation hat,
wie schon zur Zeit der Reformation, auch heute
wieder die Aufgabe, von innen her den nordischen
Menschen in seiner Gesamtheit zu wecken, zu er-
fassen und zu^ammenzufassen. Der National-
sozialismus als deutscher Gemeinschaftsgedanke
hat Europa vor dem Untergang durch den Bol-
schewismus gerettet, der nordische Gedanke als
Gemeinschaftsgedanke ist berufen, die Stellung
des nordischen Menschen in der Welt und damit
überhaupt Europas Stellung in der Welt zu be-
haupten.

Der Vortrag von Senator Dr. von Hofs wird
beute abend, 20 Uhr, im-Hörsaal A der
Universität wiederholt.

o

Pastorenberufung in Süd-Hamm und Alt-
Barmbeck. Der vom Kirchenvorstand zu Süd-
Hamm einstimmig zum Pastor erwählte Hilfs-
prediger Friedrich vonderHeyde wurde vom
Landesbischof auf den 1. Mai in die vierte Pfarr-
stelle von Süd-Hamm berufen; ebenso Hilfs-
prediger Pastor Hellmut Weishaupt in die

I vierte Psarrstelle der Gemeinde Alt-Barmbeck.

Äufn. Polizei-Archiv

Die Schneiderin und Hausangestellte Erna
Kopp, geb. Schöning, geb. am 30. Juni 1902
in Itzehoe, ist nach Verübung zahlreicher Straf,
taten, insbesondere Einmietcdiebstähle, flüchtig
und hält sich verborgen. Sie ist hoch-
schwanger und wird sich wahrscheinlich in
nächster Zeit in Behandlung eines Arztes oder
einer Hebamme begeben. Es ist auch nicht aus-
geschlossen, daß sie inzwischen entbunden wurde.

Beschreibung: 1,58 Meter groß, kor-
pulent, volles Gesicht, blaß, hellblond (siehe
obiges Bild).

Sachdienliche Mitteilungen nehmen alle
Polizeidienststellen und das 13. Kriminalkommis-
sariat, Gr. Bleichen 65, IV., Zimmer 43, Fernruf
341000 Nebenanschluß 2218 und 2268, entgegen.

Leistung und Mannschastsdisziplin

Die Bedingungen des Hanseaten - Gepäckmarsches
Der Hanseaten-Gcpäckmarsch, der am Sonn-

tag, dem 15. Mai 1938, in Hamburg durchgcführt
wird, gelangt nunmehr bereits zum fünften Male
zum Austrag. Auf Grund der bisher gemachten
Erfahrungen und um immer mehr den wehr-
sportlichen Charakter dieses Mannschaftskampfes
zum Ausdruck zu bringen, sind in diesem Jahr
die Bedingungen in einigen wesent-
lichen Punkten geändert worden.

Erstmalig wird auch in diesem Jabre für alle
Mannschaften mit Gewehr marschiert. Von
ganz besonderer Bedeutung ist jedoch die Ein-
führung einer Einlage, die darin besteht, daß die
Mannschaften einen Handgranatcnziel-
wurf wettkampsmäßig auszuiragen haben nach
Zurücklegung einer bestimmten Marschstrecke, um
ihre ständige Einsatzfähigkeit beweisen zu können.

Die Einlage beim Hanseaten-Gcpäckmarsch
wird durchgeführt auf dem Bockholt'schen
Gelände. Wcllingsbütteler Landstraße 71.

Der Gepäckmarsch
startet um 8 Uhr 30

auf der Moorweide mit dem Ziel Adolf-
Hitler-Platz. Er führt über Rothenbaum-
chaussee—Loogestraße—Kelllngbusenstraße—Adolf-
Hitler-Straße — Skagerrakstraße — Hindenburg-
straße—Alsterkrugchaussee—Etzestraße—Erdkamps-
weg — Wellingsbüttler Landstraße — Hamburger-
straße — Poppenbüttelerstraße — Bahnhofstraße —
Lübeckerstraße — Hamburgerstraße iBramfeld) —
Am Markt — Hamburgerstraße — Mundsburqer-
damm — Schwanenwik — An der Alster —Alster-
damm — Adolf-Hitler-Platz.

(Siehe auch Sportteil)

* Im Bürgervcrcin zu Hamburg gab Ehren-
vorsitzender Gustav Süßmilch einen Bericht
über die goldene Konfirmation in der Haupt-
kirche St. Michaelis, an der etwa 200 Männer
und Frauen tcilnabmen. Er erweiterte seine Aus-
führungen durch einen Rückblick auf das halbe
Jahrhundert zwischen seiner ersten und der
goldenen Konfirmation, einen Zeitabschnitt, der
angcsüllt ist mit rasender Entwicklung gerade
auch des Welthasens Hamburg. Der Ausbau des
Hafens, der Zollanschluß, die Entwicklung von
der Pferdebahn bis zur elektrischen Hochbahn und
zum Autobus, der Weltkrieg mit der Inflation
und der Umbruch, all jene großen Ereignisse
wurden wieder lebendig in den Vorstellungen der
Zuhörer.

* Hohes Alter. Heute wird Herr Heinrich
Andreas Sievers, Hamburg 20, Wendloher-
weg 9, 80 Jahre alt.

» S3erdn88crfnmmlungen nm 12. MM. Lands-
mannschast der Altmärker von 189 8:
20 Udr 30, Hotel Gral Ipee, kklostertor 7. — Kame-
radschaft der Eisenbahnpionieie und
Verkehrstruppen Hamburg: 20 Uhr 30,
Hansa-Hotel, Klostertor 8. — Asicnkämpser.
bunt, Bezirksgruppe Hamburg, 20 Uhr 30, Patzen-
Hofer (Dammtor). — Deutscher Sprachverein,
Zweig Hamburg: 20 Uhr, Sinzeihandelsabteilung der
Industrie- und Handelskammer, Neue Rabenstr. 27/30.
Babetta Gogl (Volkshochschule) spricht über „Unter-
lassungssünden gegen die deutsche Sprache." — Natur,
wissenschaftlicher Verein in Hamburg:
20 Uhr, Zoologisches Museum, Steintorwall, „Persön-
liche Erfahrungen mit Jslandfalken" von Dr. Lange.

Oie gestrigen CircuS-iringkämpfe
Dor nahezu ausverkauftem Hause besiegte A u d e r s ch

den Ungarn Barothh nach 1 Stunde 5 Minuten
durch Hüftschwung. B u l l - K o m a warf K e r s i c nach
20 Minuten durch Vorderuntergrifs. Grabowski ver-
lor gegen Peterson nach 20 Minuten durch sinnt»
schen Ausreißer. Für den unpäßlichen Mogg trat Tor-
now gegen Kretschmer an. Dieser verlor nach
13 Minuten durch Rückreißer.

Familien Nachrichten
(Aus anderen Blättern)

Vermählte: Kiel: Ing. Gerhard Engelmann
und Liselotte Pauli. — Lüneburg: Hairh Lltmanns
und Thea Sander.

Geboren: Ein Knabe: Bremen: Heinr.
Witte und Frau — Flensburg-Mürwik: Hans-Eber-
hard Busch, Korb-Kapitän, und Frau. — E i n Mäd-
chen: Bremen: Hein, Vogelsang und Frau. — Lübeck:
Reg.-Rat Heinrich Busch und Frau. — stiel: Dr. med.
Werner Kattiossky, Stabsarzt der Luftwafse, u. Frau.
— Albersdorf: Fr. W. Tankmcher und Frau.

Gestorben: Bremen: Wilhelm Schänzer; Hans
Söller im 26. L. — Klein-Flintbek: Gretel Bartsch im
30. L. — Harburg: Erna Tchoenbeck. geb. Fitschen, im
29. L. — Rostock: Gefreiter Emil Klose im 23. L. —
Tempzin: Skonomierat Gustav Jembke im 73. L.

Verkaufspreise der Grundstücke
Zwangsverkauf durch das Amtsgericht

Dienstag, 10. Mai
Klempner H. Witt: Platz mit Einzelwohnhaus, be-

legen Sasel, Beincrweg (siüdci Großer Kamp), Sasel
Bl. 787, groß 1601 qm, Einheitswert: 6600 RM.
Meistaebot: 6600 RM. Zuschlag erteilt.

Heute abend: Hamburg: 20.10: Tnnz mit Schwung für alt und jung 22.20: Bunte« Variete.
22.40: Unterhaltung und Tanz 24.00: N nchtmusik. — Deutschlandeender: 20.00:
Otto Dobrindt spielt. 21.15: Blasmusik. 22.30: Kleine Nachtmusik. 23.00: Unterhaltung
und Tanz. 24.00: Nachtmusik.

Wandsbek

40 Jahre Wandsbeker Herbergsvere'n

In diesen Tagen begeht der Wandsbeker
Herbergsverein das vierzigfährige Bestehen. Noch
im Gründungsjahi wurde die erste Herberge, das
„Vereinshaus Feierabend", in der Bleicherstraße
eröffnet. Bald erwies sich dies Haus mit 30 Betten
zu klein. 1906 wurde daneben ein größeres Haus
errichtet, das jetzige Herbergsgebäude, das
10 Jahre später durch ein einstöckiges H'w"r-
gebäude erweitert wurde. Insgesamt fielt-n
28 Zimmer mit 67 Belten zur Verfügung. ? '
dem verdienstvollen Wirken der Hansell
Wigand und Stert flehen fett 1915 s^ntr''
Fickert und feine Frau der Herberge be-
ben Fremdenbüchern sind die Perfoualieu r a
über 132 000 Gästen ausgezeichnet: insg-'t' f
wurden in den vier Jahrzehnten 666 000 üb'-
nachlungen gezählt. •

Wie alle Herbergen, so ist auch die Wand^-
beker zur Aufnahme von Reisenden und Dauer-
aästen bestimmt. Dank der Unterstützung durch d'e
Stadt und die Kirchengemeinde, vor allem afu-r
des Nordelbischen Herbergsverbandes, hat die
Herberge ihre wichtigen sozialen Aufgaben voll
erfüllen können und Zehntaufenden von Bedürf-
tigen Obdach und Schuh geboten.

*

Ortsgruppenversammlung in Bramfcld. >Die
für den 12. Mai angesehte Mitgliederversamm-
lung fällt aus. Dafür findet am 17. Mai eine
öffentliche Versammlung um 20 Uhr 30
im Lokal „Thäder" statt. Es spricht der Reichs-
redner der NSDAP, Gaugeschäftsführer Bang,
Oberlahnstein.

Harburg-Wbg.

Oie Arbeit am Autobahn-Zubringer
Im Zuge der Bauarbeiten des Harburger

Zubringers zur Autobahnsirecke Hamburg—Bre-
men wurde jetzt mit der Schaffung einer zweiten
UnterführunganderGr übest raße be-
gonnen. Die Harburger Zufahrtsstraße am
Landweg wird, wie berichtet, den Autoverkehr
von der Grubcstraße zur Reichsautobahu heran-
bringen und entweder in Richtung Hamburg
über die int Bau befindliche Brücke über die
Süderelbe oder über Meckelfeld nach Bremen
bzw. Hannover weiterleiten.

Die Arbeiten haben bereits große Fortschritte
gemacht und erstrecken sich auch aus den Bau einer
Überführung über den Seeve-Kanal
und die Neuländer Wettern. In wenigen Wochen
wird die Strecke mit einer festen Straßendecke
versehen. Parallel mit diesen Arbeiten schreitet
die Ferlmstellung des Unterbaues der Teilstrecke
Meckelfeld — Neuland weiter voran. Die
zahlreichen Unter- und Überführungen auf dieser
Strecke nähern sich ihrer Vollendung. In aller-
nächster Zeit wird auch hier mit der Betonie-
rung begonnen werden können. Am Neuländer
Brückenkopf setzt mit ber Aufrichtung des Wider-
lagers hinter dem Deich der letzte Äbschnill des
Straßenbaues ein. *

Die neue Autobuslinie: Am gestrigen Tage
verkehrten zum ersten Male die Hochbahnautobusse
der neuen Linie 39 auf der Strecke Sinstorf—
Harburg—Marmstorf. Durch sie ist eine wesent-
liche Berkehrsverbesserung gegenüber der früheren
Verbindung nach den immer stärker besiedelten
Randgebieten Harburgs geschaffen worden. Die
ersten Wagen waren aus diesem Anlaß mit
Tannengrün und Hakenkreuzwimpetn geschtniickt.

wft «/
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Aktiva
Pasriva

Zugang Abgang
im Laufs des GeschHfts- RM

RMRM RM II.RM
2 650 0O0—
1 500 00042 812.78289 362.735 543 397.30 453 930 5 286 017.25

43 396.44 1 881 585.19

15 806.77

3 007.1.—

8 931 221.01

165 199.21

2 380 223.77

< . 1 018 345.75
83 378 828.94

davon auf gepachtetem Hafengelände der Duisburg-Ruhrorter Häfan rund RM 2SO0O0-.

Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1937
Aufwendungen

Erträge

RM

37 972 .lOfi.lä

G**ehMft*berichtee d<>n geistlichen'
Essen, den 14. April 1938

1 4

RM 2120 000—

Berlin : Ensen : Köln :

Düsseldorf : Frankfurt a. M.:

Hamburg :Duisburg :

Aktiengesetzes angepaßte neue Satzung.

fnctüunbigcn (trbbuufirntcnund
Umsatz, u. n.:

vom

Uhr, Port,mies. Unterricht gesucht. *pre!8r
anflebote unter tt, 10857 tVrbol. ,<»

Oberste Bnuleituna Hambur«

. in wem« Ein/elstd. 24 2695
t Un$-Iungeblut,steindamin 47

bei Mitessern,

Ruf: 363814Graskeller 6

Convenation m.^ARlSEk 320880

<‘* p'

Aas ii’

Erziehung und Unterricht

sseers

befuat. Auch lvenn bei Bor
aui metireren Personen bc<

3 131 286.89
1 971 736.12

4 409 287.56
1 254 679.76

180 526.11
2190697.66

1 697 031.—
1 592 378—

Darmgroßhandlung
zu kauf. od. pacht, gest. Nsth. Angaben
erb. iint. 247j FIL llammerbrookstr. 14.

Eßzimmer Im Renaissancestil
Büfett, Kredenz, Vitrine, ov. Tisch, 8 Stühle, 2 Sessel

schäft
stand

euch
Viele

8 753 800.20
882 205.74

5 078 240.00

58 970 956.85
174 147.55

bi«
an

iiir Vcrtrcluna der Gesell,
befuat find.

i Der-
bcsledl

Wnppertal :

36 585 960.73

522 721.81

Deutsche Bank.
Commerz- und Privat-Bank.

Oktober 1937 in Kraft getretenen

Deutsche Bank.
Commerz- und Privat-Bank. Deutsche Bank.

Commerz- und Privat-Bank.
Sal. Oppenheim jr. 4 Cie.

Deutsche Bank.
Commerz- und Privat-Bank.
Merck. Finck & Co.
Deutsche Bank.
Commerz- und Privat-Bank.
C. G. Trinkaus.
Deutsche Bank.
Commerz- und Privat-Bank

Gewinnvortrag
Rohertrag nach Abzug der übrigen Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen «...
Zinsen und sonstige Kapitalerträge
Außerordentliche Erträge

Stand am
31. 12.1937

Deutsche Bank.
Commerz- und Privat-Bank.
J. Wichelhaus P. Sohn.

Stand
am 1.1.1937

SIW 103.62*
3R2 205.74

5 S64 2*3 7*

Sclilafxcmnier«'»».-
Kleid«chr.,2Bett»t m Ausl.,2Nachtsehr.,Frisiertoilette

4 150000—
13 23V 922.63

I .

ftnin 361 ooo
„ 500 000
„ 70 000
„ sr> ooo

Herrenzimmer i°-.».
Bibliothek, Schreibtisch, Sessel, 2 Stuhle

Kapitalien,

[Teilhaber,Vertreter

Dameniimmer
Soto, Tiich, Vitrine, Sessel, Stühle

7 419.—
24 379 098.50

Die Hauptversammlung genehmigte eine den Vorschriften des am 1.
Der Aufsichtsrat setzt sich nach der Neuwahl wie folgt zusammen:

51 199.92

3 139 277.89
58 641.50

134 170.76
4 267 356.40

621 514.09

Westdeutschland
Wirtschaftsprüfunre-A.-I

Dr. Schourp. Wirtschaftsprüfer

III. Rcehnungsnbgrenzung
Bürgschaften . .

Deutsche Bank,
Commerz- und Privat-Bank.

Dr. Fritz Springorum. Dortmund.
Rudolf Stahl. Berlin.
Dr. Albert Vrtgler. Dortmund.
Wilhelm Zangen, Düsseldorf.

Beteiligungen
II. Umlaufvermögen

Rob- Hilfs- und Betriebsstoffe
Halbfertige Erzeugnisse . .
Fertige Erzeugnisse ....

Moritz Lipp. Berlin.
Dr. Robert Pferdmenges. KOln.
Dr. Alfred Pott. Essen.

" Karl Raabe. Rosenberg (Oberpfalz),
Dr. Oscar Schlitter. Berlin.

Ab-
schreibungen

„Nnacbot SrdbnuloS 3 Streite Hambura—Berlin'
?um (?r6ffnunaStermin am Mittwoch bem 1. Jimi 1938, 11

die au-schtcibende Stelle, Zimmer 52a. einzurc^chcn.
ReichSaiitobabnen

Das neue Buch von Hans Berlage

ALTONA Ein Stadtschicksal

Von den Anfängen bit zur Vereinigung mit Hamburg

Die .Frankfurter Zeitung" schrieb in einer
ausführlichen Besprechung: .Berlages Buch
ist wirklich eine geschichtliche Tinndeutung von
hohem Rang. Die richtige Gesamtkonzeption
ist es, die ihm seine Haltung gibt und es so
spannend macht." Jeder Hamburger aber wird
besonders überrascht sein, wieviel
Neues ihm diese« Buch zur Geschichte
seiner eigmen Heimatstadt vermst.
teil In schönem Leincnband RM

m' Bnbrnbewcaun«
m 9lbit<im#ffln*tn
m yhittcrbulicniibbub
ni- iMüidnuiflx'rtiibi'rfuna

tkitzle Sabrihfllion umftMi. ni
Worin fof. obiiiaeb. Crfb(, .3(11)0 JI.
Dtur tiinwM<t>l. Wlifl. O K>(137 iM-CH)
'.’lruort.. fvr.i. Kiuofiibriiwtrrn.

sucht Xcilbslbir, Stapilal-Äa<6totH,
OK^ftCbtJrcIrti., follbcj Itnlrniebmcn.
«na. uni. S. 2. 107.3b ftrbbl. iS»

971 82S.59

287 906.31

Die Unterlagen ftnd ab 10. Mai 19.38 bei der Obersten Bauleitung
in Hambura-Aitona I Muleumstraße 15, Zimmer ,3'1, zum Preise bon
5.— RM in bar (na® auSwßriL zuzligl, 0,40 RM Porto) zu beziehen.

über
29. i

180 526.11
2 199 697.66

DEMAG Aktiengesellschaft
Reuter

2.1 900 010.11
2 904 330.17

los S4S.01
2 6.-11 058.32

17 412 182.40
1 684 366.68

Schtllerhelm v. |-rot.l)r.Gen>
Kutin In Holstein

Illi 15 Schüler der Maatl Oberschule
Umschulung, Ha uslehrer. I r>3'

Gewinnverteilung
8 % Dividende auf das Aktienkapital von nom. RM 26 500000

(davon 1 % an den Anleihestock)
Satzungsgemäße Vergütung an den Aufsichtsrat
Gewinnvortrag auf das neue Geschäftsjahr 1938

Grundkapital . , , ,
Rücklagen
Gesetzliche Rücklage . .
Freie Rücklage ....
Rückstellungen ....
Verbindlichkeiten
Teilschuldverschreibungen
Anzahlungen v. Kunden
Verbindlich!!, auf Grund

von Warenlieferungen
und Leistungen .

Verbindlich!!, gegenüber
Konzemunternenmen

1 277 785.06

1 773 67Ö'O8

290 913.31

I. Anlagevermögen
Bebaute Grundstücke mit Ge-

schäfts- und Wohngebäuden .
mit Fabrikgebäuden u. anderen

Baulichkeiten
Unbebaute Grundstücke . . . .
Maschinen u. maschinelle Anlagen
Werkzeuge. Betriebs- u. Geschäfts-

ausstattung
Gewerbliche Schutzrechte . . .

4 513 315.79
. 20193 275.35
. 1 193 41 S.97

III.
IV.

O Sender-Lehrgang O
zur Vorbereitung auf

aiianzhuchhalter-Priifuniien
Kursusbeginn : 9. Juni — Freiprospekt

Bilanz-Repetitorium

i ührende koaz. Kunstbonlq-Fabr.
in Groftsindt 'Jiorbbcutldil.inbi,
voll ücirt)dfhflt, trantbeil6bnlbcr
flUiiftifl in eertniifcn. Verft.
Itmfati 1937 cn. siO OOO Mnrk.
Vlnflcb. u. R. 10706 Sbrbl. K>

begeuterte Dankschreiben. Preise bereits ab 90 PL Erhältlich:
in Fachgeschäften, bestimmt Panünierle Douglas,
Neuerwail 3 u. Or.Burstah 30, Internationale Drogerie,
Neuerwall 32, Drogerien Maack, Borgfeldoratraße 73
und Klaus-Groth-Str. 110, Drogerien Schlankobi,

Lflbeckorstraße 111 und Anrkelmannetraße 35.
Harburg: Drogerie RleckhoH, LünehurgeretraOe 27.

(Hcffhhftemnnii furtit n. nute Sicher-
Seit (frlHwthct) 1500.2000 'Dit. 2,n-
geböte ii 4li ßit. Oll beete ritten IMiii

Löhne und Gehälter . . . , , , , ,
Gesetzliche soziale Abgaben . , , ,
Freiwillige soziale Leistungen . . .
Abschreibungen auf Anlagevermögen . .
Steuern von Einkommen und Vermögen
Sonstige Steuern
Beiträge an Berufsvertretungen , , ,
Reingewinn:

Gewinnvortrag aus 1936 , , , ,
Gewinn in 1937

VMa in wetiir I inzcletd 24 34 23
I «16IÄ HUSCh«, Steindamm 50

CbDctfMEN Zlrkel u. krivatAL.länd. Lelirkr
Sprachenichule C. H. MERRICKS
Glocken gieße rwall 20 e Tri 33 68 341

Wertpapiere
Hypot heken forderungen
Geleistete Anzahlungen
Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen . .
Forderungen an Konzernunternehmen

Ida von hypothekarisch gesichert RM 200 000,-)
Forderungen an leitende Angestellte , . , ,

(davon hypothekarisch gesichert RM 34 350.-)
Wechsel
Schecks ,
Kassenbestand einschließlich Reichsbank- und Postacheckguthaben
Andere Bankguthaben
Sonstige Forderungen

.u. II. Hypotheken rftiniUR*
Hlm,K.HInrlrt>««n.AIlAll.« 93^27662

Feldes

Hande.ssdmie, WlRUhlllde
Hudtwalckersti. 20 Rui 52 70 32
Oröndl.Aaablldunit: Stenographie
Maschineschreiben, Buchlührung

Jahres- und Halbiahreekurse.

jnhres
RM

RM
20 500 000,—

MlMl'krM
für Ok'fdwftc aller vln vermittelt

Vnbetinfl. ffflntfistr. 15 Tel. .14 52 7

RM
180 526.11

. 85 406 422.40

. 293 537—

. 1171 246.12
» 830 834.52

Werner Carp Hahnerhof hei Ratingen.
Just Dillgardt. Essen.
August von Finck. München,
Dr. Karl Jarres. Düsseldorf.
Dr. Karl Kimmich, Berlin.

Duisburg, den 9. Mai 1938

<bM 15 OOO. , rrftc -ÖDDutbef in
Z«n«d-,IIS. 2fnrt>c 'Hite. 1>. fof. acsuLf
Scucrf 101700. Öinbeitilv. 35400.
voldt, Mm., yrnncrrcibc 15. 11 >
»nvothrt. bOon wm ,. "o ;. f0f. «e«.
bnr nui Vribntbnnb flflnftlfl iu bet
tauf, «ufluftln, £>cltmnnnftr, 3R, I.di)

Folgende Posten mit Verlust »Krug.
2^80.- 5n <, mit 125.- Verlust in 3f. Miete
5000.- 6% mit 500 - Verlust n. Hauptbhf.
1000.-51% m. 200 - Verlust, Rang n. 6000 -
10000.-6% mit 600.- Verlust. Hsm.
Simon L lühieoroih

Seit 19 Ji'hren QualltHtsunterricht In

SPRACHSM
Zirkel ISt 50^) und PrivatunterrichtAusländische Berufs- ». Privatleh.e
Ferdfnanditr. 12. Ruf 82 42 25
nnnnBHi Schnellkurse nnnnnn

Span.v stl.gepr Lehrerin.Steind.l3j,lT7
Energ.Nachhilfe Frans.»Engi. 248929.

- Sal. ges. leilli.
mit 10'VSH'nqai u. 4uou MM für
Vertr. it. ffnbrtf (iiitntcrf'n 'licuhcll.
-lnged «. «, 10863 Hb« ^rtbf. ich

Ztijfilir. strebsamer Raiifmann,
Sübrcrfd;., Ivürtfrftt mit 5000 ,lt Bk-
tciliottng ob. übernabmc On Otrofo
vandcl, ^nbitftric ob tfsttort. VIii-

Zlaarren-eroih*
Kundsch. in d. Frevln* gut eingef.
Provision!-Vertreter
bei guter Verdlenstnifigllchk., elg.
Wagen u Selhitauslleferung erw
Ang S. 37 Fil. Volksdorferstr. 5. 6i)

Anta»! een vvvotdelen
gegen lofumge «alle n’iit.t
I.Jerck*Co., A8m. t>bg 3

'.'QeuetipaÜ ‘26/2K

KoNKUIMlWUllg
Hilk d .1aliluTttii'fd>iöitnarrU..

SßfantuiM uhv »u»tiuift toftcnhe
I artohflH MrNch<>!!«b<rali,ng
LullCllUII Rflniflftr.15. T. 34 52 72

RM
22 961 491.90

8 280 4rt)..
3 595 250.09

5 663 967.32
92 224.07

allein
Icbalt
'414 nicht emactrancn wird
öffenilirbt: Ter Vorstand i

Tcr (Sfefd)äft6fii6rer Carl Friedrich
£icrmann Wilkt ist (Kftorbrn. Rauf,
manu Sermann Sieter#. £>anfcftant
damvura. ist nun ®eftbäft#fiibrct
bestellt morden.
C 9004 Paugcfklllchast ,,Ham-
biirfl" mit bcirhrnnhcr t>nftuna
l'Jziönctcberqltt. 271
Durch Beschluss vom 28. Kebtuat
1938 ist da» Stammkapital um
1 mm 000 Ji./t auf 1 500 000 .R «
erllövt und der 6 3 .Ziffer 1 3ab 2
des illcsellschaftSvertraaeL (Ztantm-
kapital und (*tnla(ten) laut nota-
rischer Niederschrift aeänbert worden.

na* Bcslimmuna bcJ Slufstcfitärntä
nu« einer Perlon oder an- mehreren
Wltflliebern.
B 1S91 hownldtsworke Aktien.
<»>ckcllschlist (,'llvciflnieberlaifunfl)
Wenn allen Waisenhause II
Die Latzunaen sind burS BeI»Iutz
bet Sauvtversammluna vom 17. De.
fernher 1937 voNsttlnbia neu «faßt.
WertcnManb bei Unternehmen»: Ter
Beirieb von SchissSwerlten. von
Maschinenfabriken nnb Giessereien.
Die Gesellschaft wirb vertreten. A)
wenn nur ein Porftanb»miialieb
vorhanden ist, durch diese». Bi bei
mehreren PorslandSmliallebern ent.
weder durch ein solche», das vom
AulllchlLral ,ur klbltänbiaen Per-
tretuna ermiichtiat Ist ober durch
,wei lvorstanbLmltalieder ober durch
ein Porstandrmitalled aemeinlam
mit einem Prokuristen.
Al» nickt einaefraaen wird der-
öffentlich!: Tie Pekanitlmachunaen
der Gesellschaft erfolaen durch den
Teutschen Reich»an,etaer. Tie Pin.
traauna ist im SanbelireaHter de»

««ule Wetten "j*™

Richanl HahnenÄ

Cffcntlidie Krrftcierniii«.
y c i 6 t a u «

1 . fRotl)riibiira»ortcr Yribhnud
Hun 1M98, ^nb. M. ReffoL
-BiIlli. Wübrriibamm 71»,
Pfand 'Jlr. IU 304 '.1 212, der-
lebt vom 23. H. 81« 11. 9 37,
Irrncr Nr. 48 893 u. 48 892 vom
17. 8. 37,

2 Anna Zu in nur, Anna Xtnim.
ficincltr. 11,
Planb Nr. 165 888—168 035, twr.
USl vom 20. 9. bi« 12. 11. 37,

3. (f-riBin ZtcinVrll, (Ftfnffrr»
ft rohr .10,
Pfand Nr. 26 542—28 018, vor.
feilt vom 11. 9. bi« 11. 10. 37.
Pfandver ft tiger ung!

III. Mai I«3M. II llbr.
Im VerfteigerungSaebSnbt, Treb»
imbn 36, 1. Ztoct. ycblct rag Jiun
vintSfen verfallener PfSnder:

17. Mai 193*4.
Tas «ItrichtSbuttnitbtramt.

licht, kann der «uffichtsrnt bestim-
men. dasi ein PornandLmitalied
oder mehrere Porflandsmitalieder

Junger Kaufmann
Int ttohlen. nnb (Mctrelhchnnbel
erfahren, fndit in biefer ober In

uenvanbter Branche
tätige Beteiligung.

Angebote unter 91. R. 10734
d. d. Hamburger Qrcinbcnbt. 49

Anfklä^ eo^.der .vom Vorstand »rtMftmVorschriften.

©EMA6 Aktiengesellschaft. Duisburg
Bilanz am 31. Dezember 1937

Verbindlich!;, gegenüber
Banken (Exportkredite)

Sonstige Verbindlichkeit,
V. Rechnungsabgrenxung

Bürgschaften
1 01R 345.7K

Reingewinn:
Gewinnvortrag

aus 1036
Gewinn in 1937 . .

für Neubauter K 0/ X
Altbluten (ZU 3 /o)
Zwischenkredite
Damno-Hypotheken

JAWORSKI Pfetdemarkt 11

Handelsregister.

Amtsaerickt Hambura Abt. 66
Für die Angaben in [] keine Gewühl!

7. Mai 1938
Ncueintragungen:

A 42 306 Treibstoff - FrrntranS-
Öarte Hinrich bon Hetn, Hansestadt
smut'uxfl iHatnbnrg 11. Brodschran-

^nbäbcr: Fuhrunternehmer Hinrich
Von Hein. Hansestadt Hamburg.
Einzelprokurist: Jonny Pape, Hanse-
stadt Hamburg. .
A 42 219 Hugo Partenheimer.
Hansestadt Hamburg sMeiereipro-
dukte, Hamburg-Wandsbek 1, Lll-
beckerstr. 69)
Inhaber: Milchverteiler Hugo Mar
Wilhelm Partenheimer, Hansestadt

5"» Hagedorn & Kruse,
Hansestadt Hamburg sFrucht-, Ge-
müse- u. Konservcngeschgst, Ham-
burg 13, Grtndclallcc 741
Cffcnc Handelsgesellschaft seit dem
7. Mai 1938. Gesellschgster: Kauf-
leute Friedrich Arnold Hagedorn,
Johann Kruse, beide Hansestadt

A* 42 30r A. Börkenholt & Lohn,
Hansestadt Hamburg sHandelsgürt-
ncrci, Alsterdorserstr. 529]
Ossenc Handelsgesellschaft seit dem
1. Januar 1938. Gesellschafter:
Gärtner und ttausmann Bernard
August Böckcubolt, Blumcnbinde-r-
meistcr, und rlausmann Rudolf Gott-
fried August Döcfenholt, beide Hanse-
stadt Hamburg.

Veränderungen:
IA 6715 I. S. Möhring & ffo.
[Seinen« u. Wäschegeschäst, Neuer-
wall 12114]
Einzelprokuristin: Eharlotte Käthe
Viola Klentze, Hansestadt Hamburg.
A 12 054 Qvtikor 'Bruno Weser
[Handel mit optischen Waren aller
Art, Mänckcbergslr. 7s
In das Geschäft ist Diplom-Lptiker
Johannes Weser, Hansestadt Ham-
burg, als Gesellschafter ausgenommen.
Tie offene Handelsgesellschaft hat am
1. Mai 1938 begonnen.
;A 18 856 (vntl W. Holst [Export u.
Import, Deichtorstr. 81
Einzelprokurist: Herrman Gustas
Holst. Hansestadt Hamburg.
A 32 056 («ebr. Noggeratft ]Grotz

*• bandel in Llen. Fetten, Chemikalien.
Import. Erport, Neuerwall 75]
Gesamtprokuristen unter Beschrän-
kung auf die Hauptniederlafsung:
Emil Schramke, Karl Erich Wese-
mener, beide Hansestadt Hamburg.
Je zivei der Gesamtprokuristen sind
zusammen vertretungsberechtigt. Die
an Emil Schramke unter Beschrän-
kung auf die Zweigniederlassung in
Hannover erteilt« Prokura tst et-
»schert. .
Ais nicht eingetragen wird veröffent-
licht: Eine entsprechende Eintragung
wird für die Gebr. Noggeiath Zweig-
niederlassung Hannover beim Gericht
in Hannover erfolaen.
A 39 554 Hugo König [Großhandel
mit Därmen. Fruchtallee 119]
Einzelprokuristin: Ehesrau Dora
Wilhelmine König, geb. Pohlmann,
Hansestadt Hamburg.
A 39 861 Qhlendorff'sche Ba>iae-
sestschaft [Steinderkerstr. 46]
Prokuristen: Friedrich Heinz Dahl.
Walter Wilhelm Riedel, beide Hanse-
stadt Hamburg. Jeder von ihnen
und die Prokuristin Spiro sind be-
rechtigt. die Olrsellschast mit einem
Gesellschafter oder Prokuristen zu
vertreten.
A 31 999 Höhle & Ko. [Psennings-
busch 91
Tie offene Handelsgesellschaft ist auf-
gelöst worden. Friedrich Carl (Karl)
Höhle ist nunmehr Alleininhaber.
A 12 089 Ferdinand Geerz & Ko.
[Agentur u. Kommission, Raboisen

In baS Geschäft find Kaufleute
Helmut Wietseldt und Johann Henrv
Anlon Franz Wilde, beide Hansestadt
Hamburg, als persönlich haftende Ge-
sellschajter und zwei Kommanditii-en
eingetreten. Die Kommanditae'ell-
schast hat am 1. Januar 1938 be-
gönnen.
B 1231 Kbinosolfabrik Aktienge-
fellschnft [Billbrookdeich 42
Durch HauptversammlungSbefchlusse
Vorn 26. Mär, und 26. Avril 1938
ist die Satzung laut notarischen Nie-
derschriften neu gefaßt und geändert
worden. Gegenstand de? Unter.
nehmen?: Der Betrieb von chemischen
Fabriken, der Handel mit chemischen
Erzenanisscn sowie di« Führung von
Geschäften verwandter Ari. Inner
halb dieser Grenzen ist die Gesell-
schaft zu allen Geschäften und Mah-

21100 RM Torlchcn
v von Piivol flcfiKfit.
Sictcrödt aiiJflCtt. ^ortcrunn. Zins,
u. tlbtrelnng V. Finanzamt. '?lnncb.
mit, Wi. 10:013 »üCT, yrcnibcnbl,
<Mcfurt>t 5Oo MI. ans 1 Iadi. Rnr
Piibai <cbr nute 3id>erbcit. 'Änq
uni. W. 72 Wo». tVftrtnerflr. 7. aa
Pens, «tdttt.'bcömt f. 600 .n a. mH.
sich. BankUdcNv.. ebt Sterbet. Pol.
'Ang u. 101 Hinr.-Lodle-Slr. 110

nahmen bereeötigt, die zur Erreichung
des GeiellschaitSiwecls notwendig
oder nützlich erscheinen, insbesondere
;um Erwerb und zur Berüitßerung
bon Grundstücken, zur Beteiligung an
fremden Nnternebmungen gleicher
oder verwandter Slrt, zur Errichtung
von Aweigniederlassuiigen an allen
Qrten des In- und Ausländer sowie
tum r'lbfchlutz von Interessengemein-
schastsbertriigen mit anderen Unter»
nehmen. Die Gesellschaft wird ge-
setzlich vertreten: 1. wenn der Vor-
stand aur einem Mitglied bestellt,
durch dieses Vorstandsmitglied, 2.
wenn der Vorstand aus mehreren
Mitgliedern besteht a) durch zwei
Vorstandsmitglieder oder b) durch ein
Vorstandsmitglied gemeinsam mit
einem Prokuristen. Der Aufsichtsrat
kann, wenn mehrere Porstandsmit»
glieder vorhanden sind, einzelnen
Mitgliedern des Vorstandes die Be-
fugnis erteilen, die Gesellschaft allein
zu vertreten.
B 1610 (f-rfbnrbt & ffo. Aktien-
gesellschaft [©anbei mit Bergwerks-
u. Hüttenerzengnillen, Errichtung u.
Betrieb von industriellen Unterneh-
mungen, Hamburg 1, Alfterdamm
Nr. 12/131
Die Prokura des Rudolf Gerhard
Klein ist erloschen.
B 2005 Bereinigte Jute-Lvinue-
reien und Webereien Aktiengesell-
schaft [Lchovenltchl 15]
Die Prokura des Liilliam Elaus
stranz Seebohm ist erloschen.
B 1932 Neues rRQVadero Danz-
eadaret Troeadero Betriebsgesell-
schaft mit beschränkter Haftung
[Hamburg 36, Gr. Bleichen 321
Kaufmann Peter Kante, Hanfestadt
Hamburg, ist zum weiteren Geschäfts,
»ihrer bestellt worden.
B 1721 Industrie-(Srvort»Aktien-
gesellschast [Hamburg 1, Burchard-
Matze 1 7|
Paul Fillisch ist nicht mehr Vor-
standSmitglseb.

Erloschen:
B 1869 Adolvb Frank Fouruier-
& Holzimvort < Aktiengesellschaft
Zweiauiederlasfunq Hamburg
Die Zweigniederlassung ist auf-
gehoben worden.

9. Mai 1938
Neueiutragiiiigen:

A 42 220 Ctto Tonnst, Hausestadi
Hamburg [Wäsche - Einzelhandel,
Hegesir. 23]
Inhaber: Kaufmann Ctto Detlef
Obriltian Donath, Hansestadt Ham-
burg.
A 12 221 Friedrich .Kramer,
Hansestadt Hamburg iSchlffsanS-
lüsiungen, sTubbenbuf 331
Inhaber: Kaufmann Friedrich Wil-
helm Wolbert Kramer, Hansestadt
Hamburg.
•3 42 222 Johannes Tabinke,
Hansestadt Hambiirg [Lebensmitte!
Einzelhandel, Hamvutg-Bergedors 1,
Grotze Straße 36]
Inhaber: Kaufmann Johannes
Joachim Friedrich Dahmke, Hanse-
stadt Sambiirg.
A 12 315 Albert & Alwin Beck-
mann, Hansestadt Hambiirg IGrotz
ii. ifinzelllandel mit Eiern u. »leben
artiletn, Pierländerstr. 1431
Offene Handelsgefellschast (eit dem
27. Juni 1935 Gesellschafter: Kant-
leute Albert Georg Max Beckmann,
Alwin Joachim Fritz Beckmann,
beide Hansestadt Hambnra.
A 12 316 Gerike, Babr <& (So.
sZuckerbandel, Gröiiingerstr. 141
Zweigniederlallung in Hansestadt
Hamburg der Firma Kerike, Babr
& (So. in Berlin.
Inhaber: Kaufmann Walter Pikn
ritz Berlin. EinzelptokiiriNen: Ernst
Falcke. Berlin. Heinrich Brümmer,
Berlin, Eurt Petter. Breslau, Fran,
Dornier. Ksln Rudolf Lembke. Stet-
tin, Walter Jürs. Hansestadt Ham-
burg, Wilhelm Bulle, Danzig Die
Firma ist nach Umwandlung der
Gerike. Bahr t Eo. Gesellschaft mit
beschränkter Hastung entstanden
(HRB. Berlin 45 456).

Veränderungen:
A 38 829 Gerd Rolfs [Großhandel
mit Cbft, Gemüse u. Südfrüchten,
B-rnksstr. 10]
In das Geschäft sind Käthe Rolfs
und Anna Rolfs, beide Hansestadt
Homburg, als Gelellschasieiinnen
eingetreten. Die offene Handels-
aelellschafi bat am 1. Januar 1938
begonnen. Die Prokura der Käthe
Rolfs ist erloschen.
A 19 037 Hermann L. (Sbnimb
Kolon! alwaren-Verlretunaen. Ham-

burg 8, Eatharinenstr. 47 18]

loschen.

Gerichts in Kiel erfolat u. in Nr. 70
der ReichSanieigeir bcfanntnemncfit.
Bei B 1911 Teutsche Inrneus-
Wrrke 9lfticnncfcUinmft l'llitonn.
Babrcntcld. Aitedcnrallcc 331] und
B 1968 A 3tfilinrf &
dluctfliticbcrlnffmtfl brr Tentichr
>iurpens - Werke llUitiiariclb
ichntt, Hliuibura IHuinduru W>l-
delmödura I. RotdcnhSuserstr.I:
Prokurist unter Beschrünkuua aus
die Zweinniedcrlassuiia ,ß. 2c6lind
& die." .^weianicdcrlaftuna der
Deutsche 7!uracns-Wcrkc Akticuue-
sellschntt. Sambura: 3onnn Zille,
Oauicstadt .vambura. (?r ist aemein-
schottlich mit einem BorltandSrnit-
ulied bertretunuSberechtint
C 6057 Maredonian Tradln«
Company mit beschränkter Hps-
tima IS’dmbnin 36. Neuerwall 71)
Dr. Hermann Walter Kurt
3cnlf(6cl ist nicht mehr Geschäfte
flibrer, Kaufmann ’tamnti Wei-
woda. Hansestadt Lambura. Ist tum
GeschäsiSsiidrer bestellt worden.
Üinielvrokurist: Nicolas Woiwoda,
Hansestadt Hambura.
C 7812 .6. Wilke & «o„ <«esell
schnst mit beschrankter Haftuna
l^ischertwiele 21

Freiwillige Versteigerung
Donnerstag,
den 12. Mal
vormittags 10 Uhr

sollen in meinen VeMteigcrungsrthmien
Elbstraße 21/23

Herde u. Deien.
Öfen, Kohlen-Badeofen, Grude, (ias-
backofen, Waschbecken, Wasche-

XÄ’d.Werkzeuge und Saschin 1 n.
Stanzen, Scheren, Amboß, Schraub-
stöcke. Fiaschenzug 5 t, Bohrmatich.,
Sdilelfböike, DosenverMchluBniasch.,
Hobelbank, Fräse, Furnierböcke,
Leimofen, Elektromotoren, Motor- u.

^Nähmaschinen
Adier-Steppm., Ausputzm., Leder-
r.'Äl, LadeneinrlchiuniÄ
SÄränke, Glaskästen, Aufsdinttt-
sdineideniasdi. 220 380 V., Kaffee-
sdiütten, Sonnenrollo, Geldsdirank.
Holz, Scherwände usw. meistbietend
versteigert werden durch d Versteigerer

Leopold Nattenheimer
Hunt.: Hbir.,Elh»lr. 21/23,Tel. 35 24 21

SSnitlldie Serben «Ind gebrnudit.
BfsIditlgunK 2 Stunden vor Beginn

ex » r -1 1400 Morgen

Gutsjagd ns»”
I a Bockjagd, sonat Ha«.,HUhn.,Kanlnch
Taub., Füchse, Damw . ausges Rntw u
Sauen, ab u. zu Wechsel*.,1p. a. JI 000.
inkl. Wildschad. Vertrag 9 j. Gemeinde
jagd kann eventl. mitbejagt werden

Alfons A. Lauen
Hamburg 26 G Ruf 26 31 91

Geschäfts-Partner

mit 10000 15000 (lesucht
llvccti Vbcrna-Mk ein. bi-der liih.
ßn Ur i tat.-Unternehmen* in arische
nVtiiibe. Alter 30 4.’> 3., torrett.,
aisricht. ööornttcr. Angebote mit
-lielcrenten rnb Rabltatnadnvci* iint.
iy 1049(1 Hamburger gremdenbl. SS

REKORD!
Höchstleittung neuartiger Lehrkunnt:
SPANiSCH in 50 Std.

nur Elnaelunterrldi..
malt tu to Eapaltol. Colo nnad.3, e 34667b
Enrl.Fr.inz.Dtaefa. t rn he.R.ithau »'r.5
Dknlacb n Engllach 84 OB 88
ENGLISH v. LONDOM O 32 38 00
3TÖ8~8O E.XGl,lf4H I.OhfbON'&RlN
32 08 80 HOLLÄNDISCH v.d.Hoom

(Engländerin
1. ®l>rad)untnrirf)t für littet Tochter
in vtllenboulhalt Nähe vnuibnrgi
gesucht. Angebote m. <Mcöa(täan(nr.,
Vtlterinnnabc, Bilv u. tz. to. II676

durch Ala. !Hathausstrasle 29.
Italien lach von Italiener, Ruf 33 58 19

CUfhO «lObÖ- »le I. Hyn. r. 6"*nn*n11- I. Zmah. Feuerk. 28000.
Ham.K.HIn rldiaen.Alt.Allee93,427662

Scheines Nummer 1 erfolgt, und zwar bei den Zahlstellen in

Die NusMbruna bet erb und Böichungsarbeilcn zur Herstellung
bes Bubnkörpers ber NeichSnutobnbnstreckr Hamburg—Berlin bon
km 18,3 -t 10 bis 9 > 30 ioll bicrmlt öffcntlicb miet etfebrenen

auLgeichrieben lucrbtn. Tie Leistung

Donnerstag, den 12. Mal, vorm. 11 Uhr
noll im Auftrage den Eignere

Steindamm 35, i. Ete.
der dnrteolbet befindliche, i<*r gut erhaltene und aus

ersten Werkstitten stammende komplette

HAUSSTAND

»atetln "HrStüST
»nnbnrbcltS. ii. Äunftflcnicrbc.
tbcftfifift in Vorort ncfurftt.
An«, P, lUri nil. Iflianbstr 4II.

ferner: Schränke, Reinelztimhe.Snfa. Couch, <<rnmmoph.
mit Pintten, Dielenmöbel in Hchleiflnrk, KUehcnmöhel,

Casofen von Junker & Ruh

Perser-Teppiche und -Brücken
silbernes Kaffeeservice

Kaffee-Service in Porzellan, Venen, Kristalle, Gläser,
sämtliche Gardinen und Vorhänge, Beleuchtungen, Baul-
and Küchengeräte und viele» Nichtbenannte mehr meist-
bietend versteigert werden durch den Schätaer und

Versteigerer Charle» Wiese, i./d. Firmen

EmilMöhlenpföri!l-E.vonöörzen
Gerhofstraßo 80 Rtif 84 66 39. nach 7 Uhr 63 02 17.
neMcntigiing 2 Stunden vor Beginn der nVersteigerung.

MMkkkWlb frei
Mir ,dba All- und Hirnhäuten,

auch In ar, ibKbnitlcn
Rudolf von der Meden,

OHoctcnqicficnva« 16.
32 30 16, n, G. 46 28 43.

Hypotheken-Dariehen
füi Neu- und Umbauten, Ausz. 99°»,
5% Zins und 1 % Tilgung, beschaffen

3ertelmann - Schleach, Hsm.
Beim Strohhause 88 Ruf 24 72 63

Ä- M ‘«XL
Ludlv Hcin, H»m., «Ilona, Voftltr HJ

ämoiieten y,äk.
£>öni, W Bolliic, 33 57 51, UlcUctftr, ü

ÖnpotheR -<&eiö für «cuboiitcu
4'4%, «»baut. 4V:.. Au«;, H9'..
frtiflo »nur, H«m.. Alt,, «mfrlftr. 1.

einZeich*”*

iit er’*****’1’

Zuscblaarsitst 1 Wochcn.
yübriinacit über bic Baullcllc finben nm Montag, bem 23 Mal

1'138, unt- Dicnilag, bem 24. Mai 1938, statt. Ireffyuntt; 11 Uhr an
der Sreuzung ber 31212) in km 23,0 mit ber Straße Schwarzen-
bek—Granbe.

Siir ba» »ergebung»ver!ahren ist bic Verdingungrorbnung Tür
BauleistungeN (2<i?2)) matzacbenb. Die Vergebung unterliegt n(4
Vergebung einer ösfenttichen Siebe, den Bestimmungen ber Verordnung
' n : Preisblnbungcn und gegen Verteuerung der Bedeirirbcckung

Angebote sind verschloffen und »oftfret mit ber Aufschrift

Vertretung v, Psorzheimer 2Nimmt
innren für Wrub Homburg

an nur tiiberl., tautlon*(äbtaen u.
foliben Herrn jii vergeben Angeb.,
rnüfli. in. Bild, mit. 'Jlr. 0218? Sil.
Weiler, Hbg. 4. Aeeperbabu 101. au
3al. tl. Saurlfnllen sucht Vertreter
m. eifl. Wagen u. rilunj Rapital
'liiif, 'Jing, ii. W. 107.-.7 Srbbl. ni

5W RM 4000—6000 Klip
('sutc ®i<6crbclt und Blnlcn. cvtl.
iofort Amortist«rung '?ln(tci>otc unt,
2. M, Altona, OtocbcnllrntK 1 ,ü

Konkursverhütung
Tos OHfc bet Zatzluttftl Zebivlcrint.,
Blilnda, usw. d Obern v Terglcidt.,
Moral Vnnfll. Srsnbr. Kosten!. AuLk.
Smit Stummer, Wirtschaftsberater,
fibfl.39. eteritbftr.2O. ZeT 22.niS7.$D

A 37 265 Lcharnbcra & Go.
iHandel mit Lebensmitleln, Neuer
Netnweg 40)
Gesamtprokuristen: Bodo Herbert
'Mbalbcrt Werner Ohrt, Helene Si-
donie Hänig, beide Hansestadt Ham-
burg.
A 39 779 Hans Luttmer IHandel-
aflentur, Hamburg 15, Nagetrweg
9ir. 19, II.)
Inhaber letzt: Kaufmann Walter
Albert Balk, Hansestadt Hamburg.
A 35 680 Molter üiunfdt IFern-
transporte, Spaldinastr. 2/4]
Ginzctprokurist: Johannes Heinrich
Schmidt. Hansestadt Hamburg.
2lte nicht eingetragen wird ver-
ösfenilicht: Die gleiche Eintragung
ivird für die Zweigniederlassung in
Braunschweig beim Gericht in
Braunschweig erfolgen.
A 39 223 Margarine - Fabrik
Schulz <S- Go. fGrevenweg 128(1301
Stnzekprokurist: Ewald Heinrich Kari
Peter Tchtilz, Hansestadt Hamburg.
A 6932 Steinmetz & Hohl
fSchtffrausrüftunaen. ?lnserttgntzg
u. Vertrieb von Schisssunisormen
usw., Schaarior 12]
Die Kommanditistin ist durch Dod
ans der GescNfchast auSgefchieden.
Die Gesellschaft wird seit dem
30. Oktober 1937 als offene Han-
delsgesellschaft fortgefiihrt.
A 40 187 Osten di Go. IHandel mit
tierärztlichen Präparaten, ildolpb
strafte 57]
Ans der Olefellschaft ist die Gesell-
schafterin Ebefran '.'ldcldeid Osten,
geb. Breiter, als persänlich hastende
Gefellschasterin auSgeschieden. Gleich-
zeitig ist eine Kommanditistin cinge-
freten. Die Gesellschaft wird feit
dem 28. Januar 1938 als Kontman-
ditgesellfchast fortgesehi. Der persän-
lich haftende itzescNfchaftcr Hart,
richtig: Hart Mar Bernhard, Mei-
nert ist ans der Gesellschaft ausge-
treten. Gleichzeitig ist Kaufmann
Johann Albrecht Jencguel, Hanse-
stadt Hamburg, als persänlich haf-
tender Gesellschafter in die Gesell-
schaft cingetrcten.
B Sartliirn-SB. .96 Hrrrenkloider-
iäbrtk Jortichrttt (ünclllrfinft mit
beschrankter Haftung ielweia-
niebctlaffuitfl) fHambnra-Wilhelms-
burg 1, Wilstorferstr. 25]
Durch Olesellfchasterbefchlüsse vom
12. und 25. Januar 1938 ist der Ge-
iellfchaftevcrtraa lauf notarifchen
Niederschriften geändert und neu ae-
faßt worden. Gegenstand des Unter-
nehmens: Die Javrikalion und der
Handel mit Waten der Herren-
vekleidungSbranche Witwe Harla
Samuel, geb. Levp. ist nicht mehr
Geschäftsführerin.
'Als nicht eingetragen wird ver.
äffentlicht: Die Eintragung ist in
unserm Handelsregister erfolfft u.
in Nr. 52 des NetchSanzeiaerS be-
kanntgemacht.
B 1918 jtühlbaus Zentrum Ak-
tiengesellschaft sHamburg 1,
Brandsende 11]
Durch Hauptversammlungsbefchlub
vom 12. April 1938 ist -die Ladung
laut notarischer Niederschrift ae-
ändert und neu gefaßt worden. Be-
steht der Vorstand au» einer Verton,
io vertritt diese die Gesellschaft
allein. Besteht ber Vorstand aus
mehreren Vertonen, so sind entweber
zwei Vorstandsmitglieder gemein-
schaftlich ober ein Vorstandsmitglied
In Gemeinschaft mit einem Proku-
risten zur Vertretung der Getell-

Kaule Hypotheken u.Grund
»chuldhrlefe jeder Art. H«m
W.HInrlchsen,Alt.,Kbsnc-rst.2,42522»

^AiifiBang, fln- uno Virtenl
von Hvpothrken Grundstck.

Mahn{ke?a»,y,t3 °

19 737 111.30 3 581 741.17 105 022.99 3 595 250.09
3 210 933.15 1 384179

.. 85 940,__
174 283,77

KM 2 380 223.77

Jz
19 638 612.39

4 595 112.15

2 380 223,77
37 972 566.15



„ Unter vier Augen“

Passage-Theater

Um endlich einer gefährlichen Bande von
Bankräubern, der gegenüber sich die Polizei der
Vereinigten Staaten als ohnmächtig erweist, das
Handwerk legen zu können, Hai ein junger Marine-
leutnant mit dem Bankpräsidcnten McKinley
„unter v i e r A u g e n " vereinbart, das; er ver-
suchen wolle, sich in das Vertrauen der Banditen
einzuschleichcn und deren geheimnisvollen Aus-
traggeber zu erkunden. Leutnant Perry weist sich
durch einen überfall auf einen Iuwelierladcir als
Verbrecher ans und wird in die Reihen der Bande
ausgenommen. Bei dem nächsten Banküberfall
jedoch, den er rechtzeitig zur Kenntnis des Präsi-
denten gebracht hat, wird er zugleich mit den
Rädelsführern verhaftet und wie die andern
wegen Mordes zum Tode durch den Strang
verurteilt, entsprechend der getroffenen Verein-
barung, dah er bis zuletzt seine Rolle iveiter-
spielen solle, um die Verbrecher zur Preisgabe
ihrer mächtigen Hintermänner zu veranlassen.
Diese erkennen jedoch die ihnen drohende Gefahr
und verüben einen erfolgreichen Mordanschlag
auf den Präsidenten. Leutnant Perry scheint ver-
loren, denn der einzige, der ihn und seinen Auf-
trag kennt, ist für immer verstummt. In letzter
Stunde verwendet sich die schöne Schwester des
einen Verbrechers, die den Leutnant liebt, zu
dessen Gunsten bei seinem Admiral und erreicht,
daß man ihrer phantastischen Erzählung Glauben
schenkt, da ein Briefumschlag mit Gcbeimzeichen
ihre Angaben zu bestätigen scheint. Ter Leutnant
wird aus freien Just gesetzt und darf seine
Retterin einem neuen Leben entgegensühren; von

dem verbrecherischen Bankkasiierer, dem geheimen
Haupt der Bande, ist weiter nicht die Rede.

Um die Darstellung des deutschsprachig syn-
chronisierten Films, der den Kostümen der Damen
nach und im Hinblick auf die Interieurs etwa um
die Jahrhundertwende zu spielen scheint, sind
unter der Regie von William A. Seiler vor
allem bemüht der Leutnant: Robert Taylor,
die schöne Barbara Stanwyck und die Ban-
diten: Victor McLaglen und Brian Don-
levy. Das Beiprogramm zeigt einen Kulturfilm
„Vom Wunder des Sehens".

Hermann Lobbes

Vierzig Jahre Kameradschaft
Die Militärische Kameradschaft

für Hamburg-Oblsdorf von 1898 be-
ging bei Krohn in Ohlsdorf in festlicher Weise
die einzigste Wiederkehr des Tages, an den; sich
zehn Ohlsdorfer Kameraden zusammcnsanden,
um die erste Kamcradschast int Alstsrtal zu
gründen. Der Kameradschastssührer Jörgen
Schmidt gab nach seinen Begrüßnngsworten
einen Überblick über die Entwicklung der Ver-
einigung, der Generalseldmarschall von Hinden-
burg als Ehrenmitglied angehörte, und über die
im vaterländischen Interesse und im sozialen
Sinne geleistete Arbeit. Er gedachte der im Krieg
gefallenen und der im Laufe der Jahre ver-
storbenen Kameraden. Den drei noch lebenden
Gründern überreichte er im Ramen des Führers
des RS Reichskricgcrbnndes (Knsshäusers ein
Bild des Denkmals auf dem Kyffhäuser. Sieben
Kameraden erhielten für 25jäbrige RHtgliedschaft
das Kysfhänscr - Ehrenzeichen II. Klasse. Ter
Kreisführer Hamburg-Nord im Rcichskricgerbund
Eichhorn überbrachte die Grütze des Bundes

selbst die größte Freude bereiten wird. Freiplatz-
Meldungen nimmt jede Dienststelle der NSV mit
Dank entgegen.

Ausmusterung

für den Nürnberg-Marsch
Wie früher, so wird auch in diesem Jahr

die Hamburger Hitler-Jugend wieder
zum Reichsparteitag nach Nürnberg mar-
schieren, um im „Bekenntnismarsch der
Jugend" die Bannfahnen in die Stadt der
Reichsparteitage zu überbringen. Die Hamburger
Marscheinheit hat etwa 600 Kilometer zurückzu-
legen, ihr Führer wird in diesem Jahre der
Führer des Bannes 421, Bannführer Bro de,
sein. Im HJ-Heim am Nagelsweg fand bereits
die erste A u s m u st e r u n g der Einheiten
statt. Auch in diesem Jabre liegen wieder weit
mehr Meldungen von Hitlerjungen vor, als Teil-
nehmer am Marsch benötigt werden, ein Zeichen
dafür, daß die Jungen mit großer Begeisterung
bei der Sache sind.

* VolkSliochschiilsahrt itn» Tüdslawlen. Noch 3 ii b-
(In tuten veranstaltet die Hamburger Volkshochschule
eine Stuinensahrt vom 30. Juli bis 14. August. Die
Fahrt geht über bas Hochgebirge zum Meer. Besucht
werben u. a. Velbe§-3ee (Bleb) dm Triglav unb Tusak
an bet Abria. Gitte einsiihrenpe Vorlesung
hübet Montags von 20 bis 22 Ubr In bei Hansa-Ober-
realschule, Bogenstraße 32, statt, hlnmelbungen ttmgehenb
an bie Geschäftsstelle Tresborpfstratze 4.

Kolonlalsest „Aria". Der Krelsverbanb 4
bei Reichskolontalbunbes- veranstaltet unter
bieicm Rus ein Kolonlalsest am Sonnabeub, 14. Mai,
20 Uhr, in Bans Gesellschaftsbaus. Mitwirkung nam-
hafter Künstler. Karten an ben besonnten Vorverkauss-
stellen.

St. Pauli '

Heltes Giist., «all «atm,
3 Zlm., guter Überschuß

Objekt ftM 40 000
Auszahlg. UM 25 000

zu verkaufen durch:

Hsm. Hermelin Haueisen
33 36 35 • Mönckehergstr. 31

DüMinshaus Eppendorf
2'11- u. 3*/2-Zlm.-Wohne-, Ofenh.
heut. Mleteelnn. ca. JIM 11 500.-

Anzahlung JiM 25—30 000.-
Uane Hahn Hausmak,er 347233
llUlle HuIIII Jungfernstieg 24 51)

ssssssssAAAAAÄAAAAAA

A Eckzinshaus Hohenfelde a
A Graumannsweg-Kuhmühle A
A 3- und 4-Zim.-Wohnungen, Bad. A
A Heutige Miete .V 7269.- A
A Forderung 55 000.- A
A Otto Lemke, Hsm. Paulstr. 2 A
aaaaäaaaaaaaaaaaaaaa

Güter und Landitellen

Sauplätze und Parzellen

ElDOlick! Günstig!

Königstraße 14-16 Fernruf 34 4436

Zigarrengeschäfte

Fernruf 344436Königstraße 14-16

ZinslWs. miete ca. 21700,
4-3 »SBoSn. m. Bub.,®entb. 2>

Lebensmittelgeschäfte

Besichtig. Donnerstag 11—16 Uhr meld.
1-sebarn, Mkl., 233465, Wagnerstr. 70.

Objekt Hk. 300 000

Georg Kehrhahn & Sohn i ”n.Sorbfl. 9200. '?(n?nht. 2-3000 <6
L Becher, v»m.. Tnmrirfi i. •t'Olit.

%inchnilcm n.S8obn.,Wt.9OOO p. a.
JlllbljUUa 58 000. An;. 15 000

Carl Urahn ®

5 Min. V.Vororlb., 1934
erb., et. £., Wn8, Wass..

148523 3sed

mmE

Handwerkliche und gewerbliche
Betriebe — Fabriken

Ariseuracsch. m. Wol>n. fof, ju Bert.
Ana, u. N. 200 Schanienstr. 67. <a

iinUnVal Stehbierhalle, altershalb.,
BCKIOKal 2211 hl, brauereifrei,
la Existenz! Hsm. Ammen, Or. Allee 4.

Klinkervilla
an Vorortbahn, 5 Zim.,
Kr., Erdgeschoß-Küche,
mtl. Lasten nur 13 RM,
mit kleiner Anzahlung

zu verkaufen durch
W. Joh. Wentzel, Dr.
Hsm., Jungfernstieg 48

Auf Leibrente mod. 1-2F.-Villa,gr.G.,
Klinkervilla, 8Z., Garage, ohne Anz.

mtl. L. HO M., sof. bez. (u)
Hsm. Max Falck. 324460. Barkhof 2<Zi)

Hotels, Lokale, Kino»

'.Wob. Hweisnmilicuvilla m. 4-Zim.-
Wobnunaen mit Romfort. Garane u.
ictiöncm Garten, in vornehmer, rnb.
Strafte nobe Bits. Blankenese sehr
vretsw. für 30 500 ttt vert. b. Lsrn

Rudoir von der Moden.
Oilockenaiesterwall 16

Ixcrnntf 32 30 16. n. @. 46 28 43

Industries u. Lagerplatz
a.d. Veddel, Wass.-n.Tiahnanschl.,
ca. 20 000 qm gr., m. daraufsteh.
Wohngebäud. u. teils mass., teils

hals. Lagerschuppen.
Nic. v. d. M.eden & Co.
Alsterdamm 35. 330387188. Hsm.

Klein-Borstel mod. Klinker,
51/2 Z., Bad, Heize., Gart., Restgeld
VAftn fest, Fd. 23000, An? 5500
RWMjism.,3k8408, Gerhofst.3

Iimmrrborfcrftrnnb(Cftftc).Sclt.fdiö.
Bei.. 103.. ar..Halle.nctiit.. Sf.it.3tbl.,
2 aeicbl. Vcranb.. c.bciib.Babe;.t.Rarst,
ar.Retter. Garaac. parkart.Gnrt.. 1000
qni. vict ©belobst, Gemüse, Weinbans.
kl. Bacb vorn, fielen. 2lnfi.it. ft.@.81667

bttrrb 211 <i, RatbanSstrasie 29.
4500 qm mit Elbanssicht n. altem
Baumbestanb, kl. Worbenendbaur,
für 15 000 bei boller 2ltts;abluna

;tt verkaufen.
Irma. Boofrn, Hsm., 52 25 85,

TrummerHwefi 2.

01910 erbaut. Zinshaus G
2—3 Zimmer, aller hell, mit einer
Anzahl«, v. JI.« 50:60 000- zu Verl.

• Gustav Av. Kracsst, Hausmakl.,Raboiscn in. 32 71 51.

Gartenhaus zu verkaufen
nabe Bbf. Tornesch. ?lnaeb. u. M. 84

Filiale Plöllendorss, Aliona.

Minai-Nlwaff.-Fabrik u. Bicrvcrlag,
illlUtlUl innflj. Poll-Skisiem, mit
sämN. Masch, für 6000 M zu Bcrff.fi)
evtl. Teilzhl. Q3ttä Gonvcntstr. 14
ob. Tcilbab. 1 tom.. 255306.

Hübsche Villa
5 ZL,Zhg. Ww., Garage, Kerri. Garten,
1760 qm Farmsen, 2 Min. v. d. Bahn.

-K 25 000.—, Ausz. .V 11 000.—.
Erich E. Beyer, Hsm.

Hbg. 1. Bugenhagenstr. 5. Tel. 332254/55

ffrftmirffril beste Lage, brauereifr.,
UlnlUlufUJ. nur Bar,., w.a.Betäiig.
f. 7500 Jf fof. A- Bert. Ana. u.v.W. an
Cbciibnhl. Aliona. ZdmltcrUIntt 115.

Hausstandswaren - Geschäft
Eckladen, Nähe Sternschanze, mit bei tüchtiger Leitung nachweisl.
erheblichen Umsätzen, auch als Filialbetrieb sehr geeignet, ist

zu verkaufen.
Näheres unter Telephon 32 35 18 und 19

Gelegenheit!
Gr.-Flottbek, hauszi'ssttreie Villa,
7 ZL, Zhg., Ww., Parkett. Preist 29 000.

Erich E. Beyer, Hsm.
1, Bugenhagenstr. 5, Tel. 332254/55

la Bierstube, WMM
Mtc. m. Sh«. 80 J(. b. 2000 An;, vk.

lycIMtifSTTÄ

Einfamilienhaus
In einer schönen Oieaenb. Rellinaen.
in bet S!äbe yamburae, Bahn- unb
Amobnömrb.,schön..neuer, renoviert.
Besitz. 7 3im.. Hei;una, Auloanraa«,
ar. Cbltaartcn, ber bie ;nm Wasser
(ircnrt, nnislttnbebalbcr sof. ob. spät,
btllia ;u verlausen. M. Neumeister,

Rellinaon, Amtseden 19.

Hsm e Gr. Bäckerstr. 2 e 36 08 61

ZilMus Amm
ca.1912 erb., gut inst., Ford. 72000 Ä,
W. Jacobsen. Hsm.. Hamburg .31'.
Üaemmerernser 11. Set. 22 11 50.

KL »Sottfoeic
Entz. Gartenhaus, 41/2 Zim., Garage,
kultiviert eingerichtet, weg. Fortzugs
n. Wien evtl. m.Einrichtg. preisw. z.verk.
Witt, Hsm., Königstr. 7. 34 52 00

Alsterdorf
Hauszsstfreie Klinkervilla, 8V2große
Zim., Garage, 780 qm, Preis M 55000.-

Erich E. Beyer, Hsm.
11 bg. 1, Bugenhagenstr. 5, Tel. 332254/55

• Weik Cbnnffce,
GinACllinuS, 6 Zim.. Garage. Part.-
Kliche. Hei;., Warmiv., still. ;u verk.

• Gustav Ab. Stocfft, Hausmaki.,Raboiscn 40. 32 74 51.

Hofverkäufs in der Gemeinde Krummwisch, Kreis Rendsburg!
1. Doppelhufe Stoffsee, groß etwa 111% Tonnen,
2. Moorkamp, groß etwa 56% Tonnen,

meist weizenfähiger Boden, mit Gebäuden, jedoch ohne Inventar,
erbteilungshalber zu verkauf. Kaufliebhaber wollen sich wenden an
Frau Willrodt, Rendsburg, „Hotel eum Prinzen“,

Fernsprecher: 2568.

Sonstige Geschäfte

Umständehalber zu verkaufen

konzess. Güterfernverkehr-Betrieb
für Großdeutschland, mit Sachs. 150 PS-Lastwagen, 8-t-An-
hängor, in gutem, betriebsfertigem Zustand und mit regel-
mäßiger Beschäftigung als Linienzug. Nur solvente Käufer
wollen anfragen unt. P E. 1249 durch das Hambg. Frdbl.

i Heißmangelbetriehe
Mangel,vollbeschäft,555756,Sp.-M.njaf»
Umsth. eilt, billig. Hohcluftch.79^*"“

Zu verkaufen:
Schuhwaran-Geschäft

Hauptstr., Ums. 80000.- p. a.
Inventarwert: RM 5000.—

Warenlagerübernahme n. Belieben.

I.W.Hjürz^,™!51

Sduelsei
Bad, 1000 qm Gart., Ford. 14800 u. 13500.
Anz. n. Vereinbarung Schwarz, Hsm.,
Hhg,, Hamburgerstr. 109a, Ruf 23 43 30

518- "sS® A
3eitg.-SvIburta(ic! aal
2i St.-tiig.sBab^Sm.MAx"

/Gartenhaus Lütjensee
1000 qm Garten und 12000 qm
Hügel u. Heide, idyllisch gelegen,

Jr für RM 14000.- zu verkaufen.

Genke Lindenstr. 6 2485 30

Mod. Klinkervilla
in Wohldorf-Ohlstedt,9Z., äußerst
gepfl und selten gut gebaut, alle
Bequemlichkeit..Garage, herrl. hohe
Lage am Buchenhochwald 4000 qm
Garten preiswert z. verk. Anfragen
an den Besitzer u. P. E. 4742 durch

das Hbg. Fremdenblatt.

Eine der besten Ecken 2
r.pijnw Ums.1000-1201.-p.w.

Ä nS- Ammen 0» 4

Klinkervilla der Hochbahn,
6JZ., Diele, Heiz., Ww., Garage, 1200 qm
Gart.,Steu.7.80 mtl.,Anz.4000.-, Hypt. fest
Richard Reich,Hsm. 235762. Hufnerstr.36

P ic'nlnnw Rr.Neubauecke.Ums.GOOOO

nUlUIIW. ca Ia inv.,4iim.,Bad,Hz.
Dent Backwar. ohne Austragen!
DiUl Umsatz gut 30000.-, Miete 75.-

eschla, Schanzenstr. 75, Hsm. 43 67 31

Zufall 1

1 vn?r- Wagnerstraße
in tadellosem Zustand,

9 Zimm., Bad, Heiz., Mk. 28 000, bei Mk.
8—10000 Anz., Rest fest zu 5 Prozent.

Schnelsen ^dÄ*Ät.
Ford. 15000.-, Anz. 7000 - VAAn
Gerhof»t.3,348408,Hsm. IVWV*

Günstig — la Zustand
Villa RÄlstedt, 61/2 Z., Bad,
” **l™ Hzg., Ww., geschl. Veranda,

Garage, ca. 1500 qm Garten
Feste Fordg. 25000 -, Auszahlg. 10000 -

Hausmakler. Ruf 26 91 51
Ksti. 8 Hambiin.', Oben Borgfelde 25

öWlatz s. MWser
ca. 183 m gtrnfienfront, an 3 Straß,
belegen, günstig ?u verlausen durch

HauSmaller

Gari H. Struck
Neuerwali 40, 34 35 38,

Petkumstratte
Einzelhaus, 8 Zimmer enth.,
sofort lieferbar, zu verkaufen.

Objekt RM 15000.-

Georg Kehrhahn & Sohn
Hsm. e Gr. Bäckerstr. 2 e 360661

SEßisbütteier Ghäusseed
Grundstück m. 5 Whng. u. gr. 4-Schauf.-
Laden usw alles verm .wg Abreis sehr
günst. Erford. 20 Mille, tism. 43 51 34.
Bernd. Heinrich, Eppendorferweg 6.

5iölflihterti Ian^U eelnÄe,d)-'
Kfg. 6 bis 11 Tchwcinc wöchentlich,
nur weg. besond. Umstände zu verk.

& Johannsen

GSrüntvaren sohlt! Ladengrundstück
(3 Läd., 2 Wohng.), Nähe Wdsb. CH., f.
nur 15000JC günst. zu verk. Nur Kauf.
Näh, unt. 14 Hainmerlandstrane 141. (

n Billig zu verkaufen |
Blankenese Sät

la Villa ÄVm
8 Zim., Heizung., Warmwasser. Halle,
Wintergarten. Terrasse RM 85 000.—

Anzahlung laut Vereinbarung.

Markmann&Co. waim»

Zinskis.. miete 21 200 IHR.
ssnrd. j 35 000 Wndnct 2-4 Zim.

2lnmblunn unch üBercinbnrutut.

Zinstzs., Mona, n.M, Gifte
Zord. 65 000 M, antnOL 32 500
2 Zim.-Wobnn.. n. Siibcn. Hsm. di)

$imin8Mühtenroih?„TÄ

3000 qm parkähnl. Obst- u. Gemüsegart.,
7 Zim., Halle, Heiz., Ww., Garage, Stall.,
Boots- u. Badesteg. Anzahlg. RM 15000.
flifons fl. Lauen

Seiienspez.S 7^48523^*13

la Exist, A^nmEN

P Papierg. Hptstr. Ums. 20000.-. 3 Zim.eschla,Schanzenstr,75,Hsm. mitHzg.
h FyIQIPH? Autovprm.Sclbstf. u.Hand.
ia LADiCll£ mit 5000 M. inkl. Autos.
Hsm. Max Falck, 324460. Barkhof 2 @
Nichtarisches Unternehmen 3 500.—,
IaVollexistenz,keinePrüfg., eilt sehr
Schultz Mkl., Kais.-W lh.-Str. 34. 342670

Existenz
Text.-Br., Geschäft, Kurort Holst, durch
Zufall sofort günstig zu verkaufen.
Angebote unt. A. K. 260 an die Ala, Kiel

öralteWäseherei!;tAwb:-^2Ä
beschäft,sich.Exist.,555750. Sp.-At.ninf7
Altersh. eilt, günst. Hoheltiftch.79 M1C14

Einmalige Gelegenheit

Ä”vniu Marienthal

relchvsrtäfelt, weit unt. Wert,
f. höchste Anspr. b. 15 000 Ausz.
Herrz.8x9m,Eßz.5x 10 m, große Schlafz.
Dorff-Makler,282770,Wbk.,Goßlerstr.34

Hahnh. Ost-Wandsbek!
41/2-Zim.-Villa, Ztrhzg., Klinker, 1928,
Steuer nur 8.20, Pr. 16 500, Anz. 5000

Dorff-Makler Goßierstraße'34

(lerfcnhc (Klink ), nahe Hochbahn,
UällüHIlB. Fel 17000, Anz.3000. Hsm.
Rosenow, Biamfelderstr.23 , 23 331 9.

Garagen - Bauplatz
beim Schlump, 2050 qm, geeignet für

Etagenhaus mit 100 Wagen.
Ford. JI 48 500.—, Ausz. JI 20 000—.

Adolf Buhl, kirchhof 10. 32 37 45

Blankenese, hauszstfreie Villa, 7 Zi.,
jcd. Komf., 6 Min. v. Bhf. Nur .< 39 000.

Erich E. Beyer, Hsm.
Hbg. 1, Bugenhagenstr. 5. Tel. 332254'55
Wandsb.- Marienthal
Klinker-Villa, mod., 7 Zimmer, 2 Kamm.,
Veranda, Park, Partk., schöner Garten.

M. J. & M. E. Strokarck
Königstr. 14 16 Hsm. 34 44 36

Heuss Zinshs. Wandsbek, gute
Existenz, mit fünf 3-Zim.-Wohnungen
m. Bad,Hzg. usw. Mieteeinnahme 6841) >,
ni. 25000 Anzahlg. z. verkauf, d. Hsm.
Wilhelms,Wandsb.,Zollstr. 114, 287727
Eckzinshaus Eilbeck

in gutem Zustand, Miete RM 8300.-, zu
verkaufen durch Hausmakler

M. J. & M. E. Strokarck

PP] Industriebetrieb
IaI Herrerkonfekt.-Regenmäntel
ca.80Mann Belegschaft, groß. Reinverd.,
Ford. 27000.-, Warenbest. ca. 100000.-,

evtl. Teilhaberschaft mit Fachmann.
Harvan, Bievekingsallee 2, Hsm.,269598

Zinshaus Rotherbaum
mit Laden und 4 41/2-Zim.-Wohng. sowie
Werksteilengebnm.255 qm
Nutzfl. frei lieferbar/zu verk. durch Hsm.

M. J. & M. E. Strokarck

öOMl-GkMMlrs
mit 2 guterbalt. Vorderhaus, zu ft
8 Wobng. i) 3 Zim. (o. Laden), gute
Lage. Nabe Vororlbbf.. vreiswert tu
bcrk. Angeb, ii. A. 10493 Pfrbbl, @

Langenhorn
HauszinsstfreieVllla,51/2Z.,Zhg.,Ww.,
Garage, 918 qm RM23500.-, Ausz. 8000.-.

ErJch E. Beyer, Hsm.
Hbg. I, Bugenhagenstr. 5. Tel, 332254 55
Kl. Geschäftsgrundstück, 2 Min. v.d.
Bahn, Ford. 16 000.-, Anz. 6000.-. Hsm
Rosenow, Brainfelderstraße 23, 23 33 09

Uns. kolonialwar.'. Feinkost-,

Eisenwar.' u. kohlengeWst
in N i c n d 0 r s / L st s c e

soll mit Grundst. baldmögl, verkauft
werden. Das Grundstück, in bester
Geschäftslaae befindet sich in gut.
Zust. Beträchll. Umsatz u. gt. Land-
kundsch. Ansr. nur nit I. U. Kröger.

Lübeck-Travemünde, F. 78g.
Nettos Milchgeschäft, 200 Liter,
wen. Krankheit für 5500 .« ,u vcrkf.
Brinkmann. Tel. 26 21 59, Mkl. @

Rein. Brot#;., Ums. 2000 mtl., nur 2000.-.
Rosenow, Hsm., Bramtelderstr.23,233309

Neub. Viertel Barmbeck
Kni Zim., K., Ww., sofortgünst. abzug.
üm-Miete 84.-. Hsm. Ammen, Isestr. 13

Rlanfrpnocp Kroßes zum Umbau
UlsllinCIISSb geeignetes Haus in
best. Lage. 3300 qm, 3 Straßenfronten,
billig zu verkaufen. Paul Svllm, Hsm.,

Karl-Muck-Platz 9, 34 73 08

X Moderne Villa nahe

Innocentiapark
8I/2 Z.,Partr.-Küche, Hzg , Ww.
günst. Steuern, Sonnenlage

zu verkaufen och zu vermieten.

J. L Völckers & Sohn
Hsm., Gr. Bleichen 22 • 347555

Ihlirfpnh 5 3im., Zub., gr. Qbstg.,
WUllCUIJ.^.noon.'jint.iooo.b..04m.
Tenzler, Fublsb. Str. 149. 23 33 34.

Sarkenhs. n. W„ FO. 23009
8 Zim., Viel Znbch, An,. 10 000 JI.
ZentrUu,, 2500 qm, gr. Kachclküche

2Fam.'6aus Hamm, erö.1934
Steuern 20.« p. a„ 725 qm, mit K>
16 200 > An,, tu vk. Garage, vsm.

Simon&Mühlenrolha%

Erstklassiges Sarkentzaus
Umgeb. Hbgs., 6 Z., Lfcnhz., tikttr.,
25OÖ qm alt. Lbstgart., f. 2 ^ain. ß)
geeian., 150O0.Ä. evtl.Tausch g.Zsbs.
«.Aschmann,Hsm.,Hb.Pappclallee 52.
Iljlln Reinbek, 2 bzw, 3 Wohnung,
VtllU ;yorb. 18 000, An,. 6000 Jt.

Gari Drohn %

I Villengrundstück

Alsteraussicht. 19 Zimm., Heizg.
Garten, Garagenplatz
preiswert zu verkaufet!

lanly Hausmakler
** Arm^artstr. 30 • 253962

Moderne Villa
Othmarschen
6 Zim., Mädchz., Prt.-Kychi?, Garage

bei 15000.- Ausz. sof. lieferbar

Ernst L. C. Schwegler, «sm.
Wandsbek, Jüthornstr. 5a • iß 68 78

L Gartenhaus Voiksdorf
Neubau, 3 Zimmer, Küche,

v» kellerhohl, Größe ca. 1000 qm
Forder. 9400.-, Anzahl. 4000.-

Genke Lindenstr. 6 248530

öergelwrs 5 Zimmer, Zentralhz.,
Bad, 850 am. hauSzstsr., kl. Abgab.,
syord, 12 500.-. geringe Anzahlung.

John Willers'ö6' 2̂ 28^!5
u. Volksdorf. Soisberg 9, 20 99 40.

Blankenese
herrl. geleg. Villa, 7 gr. Zim., eleg. Bad,
ca. 3200 qm Garten u. Park m. Teichen,
dir. a. d.Elbe, sehr gepfl. u. mod. eing.,
freier weiter Elbblick

m. einei seit, schönen Lage zu verk. d.
Witt» Hsm., Königstr. 7. • 34 52 00.
Nur für ernsthafte Reflektanten!
ca/60 km von Hambg., vollk. möbliert.

Beim Bahnhof Flughafen, modernes
6-7 Zlm.-Einzelhaus

Bad, Ztrlhzg., Warmw., Diele, gr. Gart,
Veranda,mtl.Abg. nurRM.25.-zu verk. d.
Peemöller,321971,Ferdinand str.ßHsmkl.

Im Vorort Hambg.m.Vorortiarif
moderne Villa

51/2 Zim., Partküche., Bad, Heiz., Ww.,
ein Schmuckkästchen, alles wie neu,
Garage, 1500 qm alt angew. Obst- und
Gemüsegarten?* Monath ‘Steuer RM 25 -
Fordg. 25 000.-, Anzahlg. 10—15 Mille
Hltonsfl. Lauen

Wandsbek-Marienthal
1914 erb. hochwert. Villa in. all.
Monts., Part. -Küche, 7 gr„ 2 kl, Zim,
(3 Parkett), geschloss. Ver., 2 Balk.
(f. 3 *uin. geeian.), ca. 800 qm Ia Zier-
u. Obstgart., mäst. Abgab., baulich u.
dekorativ allerb. Zustand, Preis 30 000,
evtl. Gebot, Anz. 12 000 RM. Rah.
Hom. I. B ü ch l e r , Tel. 25 03 78. (
Lchön. Gartenho. Ost-Wb»b., erb. 32,
4i Z., Stall, Waschk. m. Bad, ca.
700 qm Gari., Pro. 13 000, An,. .5000.
«ab. Hsm. a. Büchler, Tel. 2.5 53 78. (
Klarten Hs. Winlcrh., nahe Ltadtpark,
wegen Lterbcsalls ,u verkaufen. 6 Zim.,
Bad, Heizg., Garage, (Harten, Ford.
22 500 .8. W. Oacobfcn, Hai,sm.,
Zaeminereruser 11. — Tel. 22 11

(tfb Zinch ohne Läden, gute, uiü.
11 ui UlllDlJ.Söbflcn.. Mte. 10 100 .*,
host, llrirag. nur 6sach. Ausz. 20 T.
Toüke,Hrm.,Lllbeikerstr.ll2.253107%

Klinkerbau
3| Zimm.-Whng. Heizg., Ww. enth.
zu verkaufen.

Zufall selten günstig.
Kfiffpp Bierstube, Weinlokal, herrl. Ecke,
nflIICv Hauptbh. pr. Exist. erf. 6500
köflpp Tanzlokal pr. Exist. erf. 3500 -
IXflllCü Heckscher, Dammtorstr.32. Hsm.

KaHee-Bier-Grog-^Ät^x3^.
Schultz,Mkl.Kais.-Wilh.-Str.34 » 342670
iSrtlol'nl, Miete in. 'tiohng. 110 , 13 hl
Bier, besond. Ilm st. f. looo .« fof. abz.
Eilangeb. it L. 75 Bolt, Eiffestr. 293.

Erfrischungs-Pavillon Mk. 4AAA
la Exist. Miete nur 15.- mtl. nnW
Schultz,Mkl.Kais. -Wilh.-Str.34 • 342670

Damen-Lalon,
5 Bedien., 4-Zim.-Wohng., 10 Sahre in
einer Hand, in Winterhude zu verk.
Angebote unter A. 10721 Hbg. syrdbl. (

heuert, ca. 270 000. Hord. 150 000

ZM, mi. 15 800. st. 73 M
33 Wovn. ,u 2, 3, 4 Zim. u. N. Lad.
Aiu. narb Pcrcmb. 91ä6. d. Hausmtl.

Simon&Mühlenroth 30.350655

Borgfelde
Zinshaus, 4pZimm. -Wohng. enth.
preiswert zu verkaufen

Objekt Mk. 56 OOO.-

Georg Kehrhahn & Sohn
Hsm. 0 Gr. Bäckerstr. 2 • 36 08 61

Zinshs. Aliona m. 16 2- u. 3-Zim.-Whg”.
MIC. 5698, 8bg.35 000, gr.abcrschnk,
Ucrt. Ä. rvalkninicr, Hsm.. 'jlltona,
Gen.-Litzmann-Slr. 93. T. 434160.®

3tn6h.,3Rt.200Q,gb.l2000.2tu4i.5000
tzinSl>.,Mt.2d00.tzd.lß0O0.ÄUs,.9OO9
Zinsb..Ml.I6O0.8d.l00O0.AuS,.dliOO
TOTZKE.vem.Vübcdciit. 112. ^5311)7
ZinShauS i. (vilbcct. nnrti 1900 erb..
nur Kleinwohnungen, ohne Laden,
mit ca. M 30 000 AuSjahl. ;u verk

Doegej Nolle ^r.Tn' Ic" 334158
Xinch CtfifcnAon, 5 Neubau Whg..

2 (Hat., 1500 nm (Hatten,
Frd.29 VOO,?ln,.10 000,beste Kav.-Anl.
Tr.Iscnscc,Hsm.,Nirbtrritr. 16.226955

Trahtiuerfitatt mit 2 Zchweih- und
1 Dtabtziebmasch. usw. billig in
berfaiikn. ?l23C.»Ztrafte 28, K. di)

Alteinaesiihrte Konditorei
am Platze tu verkaufen. (5r1orderlicb.
Barkaoital 10 000 M. Angebote unt.
P. M. 2886 d. d, .Obg. Uremdeubl.

Zins- und Gartenhäuser

Möbliertes Heidchnuo

HAUSMAKLER
Gesumt 1. Juli bi August Wicte

T Paulstroße 2

Zins- und Gartenhäuser

Grundstücksverwaltungen

JAWORSKI, Hsm., 330446, Pferden;. 14

3274 51G Rabolsen 40 Gartenhaus
1000 qm Garten, zu kaufen ges. Angeb.
unter B. M., Filiale Wasmannstr. 33a. ®

Übernehme noch weitere

GrundstBcksverwaltnngen

Gustav Hd.Mraem.Hausmkl.

eines Heidcbnttseo mit 5 bis 6 Betteu
und ^Dcfiflclcfleiihcit. Dr. Wünnenberfl.

Hamm, Claudiusstr. 29. (

HMleWeMrikMnG
1912erbauterZinsh.nt.6Whg.ü2-3Z..
Bad,Zth.,Ww..u.anschl.Fabrilations
ftebäube m. 2 Ztorkwerk.. je ca.lOO qn
mit 10 000 b. 15 000 .« Slnzahl. j. vk

• Wustrw Ad. Kracsst, Haurmakl.Naboiscn 10. 32 74 51.

Um Ausgabe zu verkaufender Zins-
häuser. Pillengrundstuckc und zu

schließ. Hypotheken bitten HSrn.

Herm. Dahlenburg & Go.,
Burchardstrntze 22. Ruf: 33 61 88.

^crf. 9—11 und 4 -5 Uhr.

Z ufall Schnelsen ÄXU I d I I Einzelhaus W
10 Min. von der Straßenb., 5 Zimmer,
Ztrlhz., 1200 qm Gart., Ford. 12 000.—
bei 3000.- M. Anz., mon. Lasten 11,-M.
Zobel, Hsm., Hohe Bleichen 5. 34 5279

7inch»IK Eppend.,3Zim.-Whg.,Miete
LIIIDI.aUj 12000,preisw.zu verkaufen.
J. Berenteit, Hsin., Hbg. Hof, 34 57 31

Zilish., llblenljorft 52 080 M.
bitt. 2-Z.-W.. gut. Zust., Mt. 7000,-

Zinsb.. Winterbö. 62000 Wh.
lu Zust., Mt. 9000.—, gr. Überschuß.

A Cfknri Gr. Bäckerstraße 6» ECKeri Hsm. .36 52 83
s u c h f Hausverwaltungen

Zinsbliuser volle Auszahlung.
Lippmann, 254.333, HibiH(tr.30,

J T.l 33 33 00
n EMKE

* Nahe Berßedorl ®
Wochenendhaus ä »
Pacht jährt, ca 12.-, Fordr^. nur 500M
Bahr, Hsm, Oben Bor^felde 25. 26915 1

Carl C. Franzen
Hau^mkl.—Grdst.-Verwaltungen
Jungfernstieg Nr. 49 — Ruf 340505

Zinshaus
4-Zim.-Wohnungen,
Miete Mk. 8900.—
Ford. Mk. 58000.—

ZINSHÄUSER
Lage gleich, b. voller bez. gr. Ausz.

EDGAR WESSENDORF
Hausmakler

Neuerwall 41 34 57 4112

MenetKiMiis ’Ä1?
l-2-Zim.-Wohng., idyllische Lage. b.
30 km von Hdg. (evtl, a Baupl.).Sr>
AuSf.Ang.u.Z.L.64a. stil.Kiclcrst t.lT

Zinstzllus ohne £üöen
erstklassige Lage, preiswerte Woh-
nnngen, günstig für 50 000 at zu
verkaufen. Gute Verzinsung! Hsm.

Rudolf von der Meslen
wall 16. 32 30 16, n. G, 46 28 13.

RUDOLF WULFF
Hausmaklei

Grund stticksVerwaltungen.
Gr. Bttckerstr. 17 e 36 02 59

Hausverwaltungen S
übernehme noch einige

Grundstücks-Verwaltungen
bei völliger Entlastung

des Eigentümers

John Sprick Hsm., I
Ferdinandstr. 45 • 32 57 45

Borgfelde
Zinshaus in guter Lage, Mittelwohng.,
gute Rendite, Ausz. 34 000. Näheres Hsm.

August GoedekCK/nTgsu^

Nahe Stadthausbrücke

Grundstück mitKo2nto?ednen '
u. Wohnungen Jetztmiete Jt 14 700.—

günstig zu verkaufen.
Q .L. Hsm , Hamburg. 26 91 51
"cni Oben Borgfelde 25

Jürgen Adolph Suhr
Hsm.. KBnlgitr. 13. • 34 57 00

übernimmt noch einige
Grunditttcksverwas t ungen

Otto Lemke.HSm .Panlf" 2 • rmioo

zu beim., ael. au Wald u. Wasser.
Ana. 11, P. H, 2825 Hbg. str»l, io
Modi. rLochcncndyans in Wohldorf,
an Wald und Wasser, ante Bahn
verbmduna. für den Sommer zu

Vermieten. Sclcbban: 26 22 62

Güter und La nd ste 11 e n

Bauplätze und Parzellen

Dringend suche Ich

Sonstige Geschäfte

Güternahverkehr zu kaufen gesucht.
Angeb. UI. Preis u. Tel. 22 52 19. (

Handwerkliche und gewerbliche
Betriebe — Fabriken

Wellingsbüttel
od.Kl.-Borstel, Gartenhaus,3-4 Zimmer,
f. Handwerk, gesucht. RM 10000-12000.

Erich E. Beyer, Hsm.
Hbg. 1, Bugenhagenstr. 5, Tel. 332254/55

Wir suchen dringend

Industrie-, Lager- und

FabrlkgrnndstDcke
in jeder Lage und Grüße

Markmann & Co., Hausmakler
Neuerwall 71. Tel 34 78 65

I -ndeih v.d.Toren Hamburgs, K
LanCSIlZ mögt. Nähe Autobahn n
ii. Vorortverk., bei hoh., evtl. voll. Ausz.
ges. Ausf. Angeb. m. Bild erbeten. Hsm.
Hinsch & Wolf, Pelzerstr. 15, 33 05 79

ITioö. filinkeroilla
8 Zim . flomf., b. 50 000, WandSb..
Hbg.. Sofft., f. Ia stäuf. fof. gesucht.

Schwiering

GartenhaustÄ”;“!
Ztrhzg.,gute Bahnverbg., mögt Garage
Witt. Hsm., Königstr. 7 34 52 OO

Moderne Villa In

Hochkamp gesucht
für Bankprokuristen, 5-6Z Zimmer, .

möglichst Garage. Hohe Barzahlung.
Erich E. Beyer, Hsm.

Hbg. 1, Bugenhagenstr. 5. Tel. 332254/55
(wartend., 34-4Zi.,Htrlbzfl., nahe Bahn,
Poppenb., Wellingsb., Rahlstedt, Schnel-
sen od. Elbvororte sof. gesucht. Puls,
H-sm., 43 05 70, Sandro eg 21. (

Wir suchen zu kaufen:
I anarnlaW etwa 1200 qm, auch
LagerpidlZ mit älter. Gebäuden.
Winterh., Alsterdorf, Ohlsdorf. Hsm.
Heinrich C.A. Hinsch & Co.,Kreuslerst. 10

Industrie- und Lagergrundstücke
in jeder Größe und Lage

P. Hochhausen, Fabrikmakler,
Hamburg 24 • Ruf 22 47 87.

mir W. 3M. in feil. Mufti.
Pr. 30 000 b. 100 000 b.ar.Aiq.Hrm.

Simon&Mühlenrotö 30.Z.350655

V: I n * in der Aueneegend,n BI Ci mindestens 6-7 Zim ,
zu kaufen gesucht. Eilangebote an
lyebarn, Mkl., 235965, Wagnerstr. 70.

Gartenhaus ÄVÄ
mit ca. 7—10000 Anz. z. k. ges. Ang.

Seeger 1102 «-m,

blunkenese. % Billa
m. 2 Wohnungen u. Monsarde, nnbe
Bohnhof, gesucht. Anzahlung durch
monotl Zadlgn., hgustinsstcuerfrei,
preisw, Anged. u. G. 10707 Frdbl.W

Zinshaus (' imsbiittcl
oder Eppendorf gesucht,

bis 100 Mille Barauszahlung,

Doege & Nolle ^Pferdemarlt 45.

wie Bild Stück

Hemdchen
Flor gezwirnt. rings m.Spitze
garniert. Taille gemiedert;
od. Schlüpfer, dazu passend,

Hemdhosen A45
aus Charmeuse, mit hübsch J
Perlfilet-Motiv, taiII. Form •
Unterkleider
aus schwerem Cripe Satin,
rings mit eleganter, breiter 190
Spitze gärn.: od.Hemdhosen, •
dazu pass., wie Bild, Stück • •
Büstenhai ter
aus Waschkunstseide, Büste 75
halb a Spitze, gut ausgearb.
Form, nüt Rück.-Gummisteg n •
Korseletts
aus kleingemust. Jacquard, 475
m.gutausgearb. Charmeuse-
Büste u geschloss. Rücken •
Hüfthalter
aus gutem Atlas, mit reich JI 75
gestepptem \ orderteil und
Gummikeil i Rück., wie Bild n •

Nachthemden und Schlafanzüge ein-
facher und eleganter Art finden Siebei
uns in großer Auswahl sehr preiswert

ist grundlegend für den Sitz Ihres Kleides. Ob
schlank oder vollschlank, immer werden an-

schmiegende Wäsche und ein gutsitzendes Kor-
selett die Formen ausgleichen und verschönern
Auch an die neuen Sommerkleider

aus duftigen, durchscheinenden
Stoffen muß gedacht werden, da
sie schöne Wäsche wieder zur L

Geltung kommen lassen. Unsere äi
großen Fachabfeilungen im 2.Stock 4 ••
bieten Ihnen alles nach Wunsch 4* ZÄk

KARSTADT

Zcppelinstadtumrahmte
Lindau, die frühlidze Feri-
eninsel, mit Bad Schachen

Zum Eniziidten ist der
Bodensee im Vorsom-
mer, wenn die sonnen-
durdisirahlten Fluten er-
stes BadeßlUdi sdtenken!

Konstanz, die alte Reichs.
Stadt am jungen Rhein
überlinden, die blumenge-
fdimückte, alte Reichsstadt
Meersburß, die weinfrohe,
kunstiiebende Burgenstadt
Langenargen mit seinem
schönen Natur • Strandbad
Friedridishafen, die waid-

'Prospekte

\ durchdie

Reisebüros

Verkauf
DIE VORTEILHAFTE EINKAUFSSTÄTTE

Für das

Wochenende

Grundstücke

und Geschäfte
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und dankte für die im Rahmen des Bundes
aeleistete Arbeit. Herr Scharnberq, einer der
Gründer der Kameradschaft, schilderte aus seinem
Erleben heraus einige Episoden aus den Tagen
der Gründung der Kameradschaft. Vortrage und
Tanz vereinten die Kameraden und ihre Gäste
noch lange. -cht

Kinder reisen mit dem Frühling

Es braucht nicht erst schöne Sommerszeit zu
werden, um ins Land der Franken zu fahren.
Das bewiesen gestern die 850 Hamburger
Jungs und Deerns, die mit dem Sonder-
zug der NTV Kinderlandvcrschickung gen Süden
reisten, nm in der Gegend von Nürnberg,
Würzburg und Ansbach herrliche Tage un-
beschiverter Erholung bei liebevollen Pflegeeltern
zu erleben. 700 Kameraden und Kameradinnen
von ihnen genießen bereits ähnliche Freuden im
Gau Süd Hann oder - Braunschweig,
620 im Gan Hessen-Nassau, weitere 650
werden am 16. Mai nach Westfalen-Nord
fahren und zlvei Tonderzüge mit 1050 Kindern
gehen am 20. Mai nach Sachsen.

Viele Tausende von Hamburger Kindern
lernen so die schönsten Gegenden ihres Vater-
landes kennen und lieben, sie erholen sich und er»
weitern ihren Gesichtskreis. Was aber unseren
Kindern recht ist, das sollte anderen billig sein.
G r e n z l a n d d e u t s ch e Kinder wollen
gern nach Hamburg, um Deutschlands Tor
zur Welt, den größten Hasen des Kontinents,
kennenzulernen. Wir müssen ihnen Freiplätze
schaffen, deshalb: Freiwillige vor! Unsere
Hamburger Hausfrauen können sich ein Verdienst
um die deutsche Jugend erwerben, das ihnen

Das neue Vuch

Prof. Dr. ®. Mrrien: Der Lalcincr. Ferd. Dümm-
ler r Verlag, Berlin SW 68.

Eine neue Zeitschrift ist kürzlich zum ersten Male
erschienen, die Pros. Dr. G. Merten, Hamburg, etwa
dreimal jiibrlich«dcraurgebcn will. ES sind Blätter tüt
Freunde der alten Sprache in neuer Zeit, die einen
praktischen Beitrag zur Lösung der Latcinsragc in der
Gegenwart liefern wollen. „Ter Lateiner" will sungen
und alten Sprachkundigen das angeblich tote Latein als
lebendigen Kultursaklor vor Augen halten imd nicht mit
philologisch oder klassizistisch gerichteten Blättern kon-
kurrieren. Der Inhalt des ersten HcstcS kennzeichnet
dar Ziel und den Weg der neuen Zcilschrist: Nach der
Behandlung historischer Themen werden in Naturschilde,
rungcn und Gedichten llbcrtragungSprobcn moderner
Stosse gegeben, die sogar bis zu einer kurzen Schilderung
„Hamhurgum crescens“ und einer köstlichen Wilhelm-
Busch-libcrsetzung sich vorwagen. JedcnsallS beweisen
sowohl SlosswalU wie auch sorgfältige philologische Ar-
beit, daß ein solcher Beginnen mit einer so reichen
Sprache wie der lateinischen durchaus nicht nur als
Spielerei zu werten ist. h. b.

Sechzig Jahre „Der Deutsche Jäger". AIS vor
sechzig Jahren unsere älteste Jagdzcitung zum ersten
Male bciauSkain, gab cS noch keine geschlossene Teutsche
Jägerschast. Aber die Jagdzcitnngcn sammelten all-
mählich eine Gemeinde ylcichgcsinnicr Weidmänner, auf
deren Panier die Anständigkeit der Jagens an erster
Stelle stand. Tie Verdienste, die „Ter Teutsche Jäger"
sich um das Weidwerk und die Jägerschast erworben
bat, haben RcichSjägermcister Generalseldmarschall Her-
mann .Göring imd sein Obcrstjägcrmcistcr Scher-
ping 'in der GeburkStagS-AuSgabc anerkannt. ..Ter
Teutsche Jäger" ist ein Kind seiner bayrischen Heimat,
und aus de» Blättern weht oft eine reine, klare Berg-
luft < wf.

Wohin? Die Prospektzentrale des Reisebüros „SAFARS“ Pferdemarkt 43, hat zahlreiche Vorschläge für Einzel• und Gesellschaftsreisen



Von der Liebe seines Volkes empfangen

Oes Führers Einzug in Berlin

Meldung unseres Büros
h. k. ® c 11 i n, 10. Mai

TtcnStog abend um 22 Uhr 45 kehrte der
Führer und Reichskanzler in die Rcichshauplstadt
heim, die er am Riontag der vergangenen Woche
zu semcm Staatsbesuch in Italien verlassen hatte.
Wenige Rilnuten vorher war der Sondcrzug mit
dem Stellvcrlretcr des Führers Rudolf Hetz und
den Reichsministern auf dem Lehrter Bahnhof
eingelaufen. Tic Heimfahrt durch die Gaue des
Grofideutschcn Reiches glich einer Triumph,
fahrt, die heute abend in Berlin ihre glanz-
volle Krönung erfuhr. Einem Volksfest gleich er-
lebte die Millioncnbcvölkcrung Berlins diese
glückhaste Stunde. Zu einer Sinfonie der Far-
ben und des Lichtes vereinigten sich strahlende
Echclnwerfcr mit den Banncrrcihcn längs der
Feststratze, auf der dicht gedrängte Masten dem
Führer einen einzigartig herzlichen
Empfang bereiteten.

Als der mit goldenem Lorbeer und Eichen-
laub geschmückte Sonderzug des Führers um die
zehnte Abendstunde planmäßig das Weichbild
Groß-Berlins erreichte, entzündete sich das
17 Kilometer umspannende Fackelspalier
über Rikolssce, längs der Avus durch Char-
lottenburg und Moabit zum Lehrter Bahnhof.
Inmitten bunter Frühlingsblumen, umstrahlt
vom Lichte ungezählter Scheinwerfer, unter einem
Baldachin hcrabivallcnder Fahncnrcihen lief der
Sonderzug des Führers auf dem Mittelbahustcig
ein, wo die Rcichsregicrung mit Gcneralfcld-
marschall Göring an der Spiüc, das Führcrkorps
der Partei und der Wehrmacht, die Ehrengäste
dieses Empfangs, unter ihnen die Mitglieder
der Italienischen Botschaft und des Berliner
Fascio, den Führer willkommen hießen. Auch die
Gesandten Jugoslawiens und Ungarns waren
zum Empfang erschienen. Deutschlands Jugend
brachte dem Führer durch 400 Fanfaren-
bläser ihren Gruß entgegen. Draußen dröhnte
der Salut der Flakbattcrien. In die Klänge
des Präscntiermarsck)es und der National-
Hymnen mischte sich das Donnern der Motoren
eines tief herabstoßendcn Geschwaders unserer
Luftwaffe.

Ministerpräsident GeneralfeldmarschaU
Hermann Göring

begrüßte den Führer und Reichskanzler bei der
Ankunft aus dem Lehrter Bahnhof mit folgender
Ansprache:

Mein Führer!
Als heute morgen der Zug die Grenze

passierte, da strömte ein unendliches Glücks-

8e f ü h l d u r ch u n s e r V o l k. Der Führer wareimgekehrt ins Reich! Von den Hausern und
den Berghohen Tirols, von den Städten und
Dörfern Bayerns, den Bahnhöfen Thüringens
und Preußens, überall hallte Ihnen dieser Jubel
entgegen, eine einzige Manifestation der Begeiste-
rung, der Treue und der Liebe zu Ihnen.

Jetzt erwartet Sie die Reichshauptstadt, und
in dieser Hauptstadt brandet noch einmal dieses
Gefühl unsagbarer Liebe zu Ihnen empor. Das
Volk hat mit glühendem Herzen verfolgt, wie Sie,
mein Führer, in diesen acht Tagen bei dem be-
freundeten italienischen Volk zu Gast waren. Das
deutsche Volk empfing die Ehren, die Ihnen zu-
teil wurden, als eigene. Mit innigem Dankgesühl
haben wir von der großherzigen Gast-
freundschaft gehört, die der Kaiser und König
Ihnen zuteil werden ließ. Mit Stolz und Be-
wunderung haben wir »die gewaltigen Taten
des Duce und seines Volkes miteilebt.
Vor allem aber, mein Führer, haben die Herzen
hier höher geschlagen, als Sie und der Duce in
Worten die gegenseitige Freundschaft
besiegelten. Es ist kein Zufall, daß dieses Jahr-
hundert unp diese Generation zwei solche ge-
waltigen Staatsmänner erwachsen ließen. Und
es ist auch kein Zufall, sondern die Fügung des
Allmächtigen, daß diese beiden überragend großen
Staatsmänner sich in gemeinsamer
Freundschaft gefunden haben.

Die Freundschaft beider Führer ist a u ch
die Freundschaft der Völker. Wenn
Sie, mein Führer, ewigen Frieden zwischen
beiden Staaten verkünden, und der Duce es be-
stätigte, dann soll auch die Freundschaft beider
Völker ewig fein.

Und nun, mein Führer, danken wir Gott,
daß Sie wohlbehalten zu uns zurückgekehrt sind.
Wir begrüßen Sie mit unserem Schlacht- und
Siegesrus:

Unser geliebter Führer — Sieg Heil!

Der Bahnhofsvorplatz entflammte zu einem
Lichtermeer, wie es Berlin niemals vorher
sah, als nun der Führer, geleitet von seinem
Generalfeldmarschall, unter der riesigen gläsernen
Stirnwand des Bahnhofes sichtbar wurde. Hoch
über ihm flatterten die metezhohen Fahnen des
Deutschen Reiches und Italiens im Abendwind.
Flammenbündel schossen aus den Riesenpylonen
empor, die Fahnengruppen choch oben in magi-
sches Licht tauchend. Längs der Spree begrenzt
die Wand der Banner im roten Licht der Leucht-
feuer die wundervolle Szenerie der jetzt folgen-
den militärischen Empfangszeremonie. Unter den
Klängen des Präsentiermarsches schritt der
Führer die Front der Ehrenformationen
ab. Je eine Kompanie Wehrmacht, jj-Leib-
standarte, Polizei, SA-Standarte Feldherrn-

Halle waren aufmarschierl, und der Berliner
fascio hatte es sich nicht nehmen lassen, den
Führer beim Abschluß seiner Reise nun in der
Heimat durch eine (Ehrenformation willkommen
zu heitzen.

Fahrt zur Wilhelmstraße

Von hier aus nahm diese Triumphsahrt ihren
Ausgang. Unbändiger Stolz und beglückend«
Freude hatten das Erlebnis des schick>alhaften
Besuchs des Führers in Italien begleitet.
Millionen deutscher Herzen waren an der Größe
jener Stunden entzündet worden, in denen die
beiden Völker diesseits und jenseits der Alpen
als Träger eines neuen Gesetzes kameradschaft-
lichen Zusammenlebens der Nationen anqelrcten
waren. Das Wissen um diesen neuen Schritt zu
neuen Ufern, wie er sich der Welt in den Reden
des Führers und des Duce kundgetan hatte, und
der unerschütterliche Glaube, daß auch diese Tat
einen Schritt zum Heil für alle bedeutet, gebar
im Augenblick dieser Heimkehr eine gewaltige

Kundgebung fanatischer Gefolgschastskreue
für Adolf Hitler

All die nach Huudcrttauscnden zählenden
Menschen längs der Feststiaßc waren hingegcben
an die Schönheit dieser Weihestunde mit ihrem
tausendfältigen Strahlenglanz. Scheinwerfer
tauchten auf dem ganzen Wege die sahnen-
geschmückten Straßen in Tagcshclle. Ein Dom
ves Lichtes aus himdert Scheinwerfern des Flak-
Regiments krönte den weiten Königsplatz, unter
dem die hochragende Siegessäule mit den Riesen-
fahnen beider Länder in dem gleichen roten
Feuerschein ausleuchtcte wie die schlichte Archi-
tektur der Kroll-Lper als dem Tagungsort nun
auch des ersten Großdcutschcn Reichstages. In-
mitten dieser Farbensinfonie des himmclstürmen-
den Lichtes erschlossen sich die Millionen Herzen
der Berliner als Dolmetsch des ganzen deutschen
Volkes erncut-dem Manne, dessen Triumphsahrt
über die „Adolf - Hitler - Straße" in Rom an der
Seite des Königs von Italien und Kaisers von
Äthiopien eine Woche zuvor die Hundertlausende
im Spalier der Hauptstadt des Imperiums
emporgerissen hatte. Huldigung und Dank an den
heimkehrcnden Führer und an die Gastgeber
dieser Jtalienfahrt zugleich fanden heute ihren
mächtigen Ausdruck, der Salvensalut des Flak-
Regiments dröhnte über die Reichshauptstadt
hinweg und vermischte sich zu einem sieghaften
Fanal der Freude mit dem Knattern der beiden
Kraftradschützcnkompanicn, deren eine die Spitze,
deren andere den Beschluß der Wagenkolonne des
Führers und seiner Begleitung bildete, und mit
dem Krachen der Signalbombcn allerschwcrsten
Kalibers und der Knallfront längs der Char-
lottenburger Ehaussee. Das alles steigerte sich noch
in dem Jauchzen des Willkommensgrußes, der
sich, die langsame Fahrt des Führers geleitend,
vom Lehrter Bahnhof bis zum W i l h e l m p l a tz
fortpflanzte.

Das riesige Höhenseucrwerk auf dem KönigS-
platz bildete zusammen mit der

Überraschung auf bem Wilhelmplah
den Abschluß dieses grandiosen Volksfestes: aus
dem Garten des Rcichspropagandaministcriums
wurden im Augenblick der Ankunft des Führers
vor der Reichskanzlei 3 0 0 Raketen ab«
geschossen, die in der Höhe Fallschirme
mit großen Hakcnkreuzsahnen frcigaben.

In diesem Augenblick — es war 23 Uhr 15
— entlud sich auch auf dem Wilhelmplatz die
Freude zu einem Orkan des Willkommens. Die
Kraftradschützcn-Kompanie, in Vierer-Reihen
ausgerichtet, donnerte vorbei, der Führer grüßte
stehend zum Wilhelmplatz hinüber, mährend sein
Wagen, in dem sich GencraUeldmarschall Göring
und Reichsminister Dr. Goebbels befanden, in die
Reichskanzlei einbog.

Der Führer auf Sem Balkon
Wenig« Minuten später schon trat der

Führer zusammen mir Generalseldmarschall
Göring und Reichsminister Dr. Goebbels
auf den Balkon d«r Reichskanzlei, um das
wundervolle Bild zu genießen, das der
Wilhclmplatz heute abend mit seinen ungeheuren
Menschcumassen bot. Er war in diesem Augen-
blick in Tagcshelle getaucht. Die Fallschirme
mit den Hakenkreuzfahnen flatterten am Himmel,
und unten grüßte ein Meer von Hakenkreuz-
fähnchen in den Händen der jubelnden Menschen.

Eine halbe Stunde vor Mitternacht (iinbig*-
ten Marschrhythmcn das Nahen der SA-Stan-
darte Feldhcrrnhalle an. Noch einmal trat der
Führer mit seinen engsten Mitarbeitern auf den
Balkon hinaus und grüßte unter dem Jubel der
Hunderttausendc die Feldzeichen der im Parade-
schritt vorbeidefilierenden SA-Männer. Noch
einmal klangen die Nationalhvmncn über den
Wilhelmplatz, die Hände reckten sich einem Treue-
schwur gleich zum Deutschen Gruß. Und dann
wußten es die Menschenmaffen hier unten zu
würdigen, daß nun der Führer der Ruhe be-
durfte. Als kurz danach im Paradeschritt die
Kompanie Infanterie, die in der Wilhelmstraße
Spalier gebildet hatte, in ihre Kasernen abmar-
schierte, verließen auch die Hilnderttausende, die
schließlich doch noch die Sperrketten durch-
brochen hatten, den weiten Platz und nahmen
ein Erlebnis mit, das ihnen unvergeßlich sein
wird.

Vergünstigungen

B e r l i n, 10. Mai

Der Reichs- und Preußische Arbcitsminister
S e l d t e hat die Verstcherungsbchörden und die
Träger der Krankenversicherung schon bei früheren
Gelegenheiten daraus hingewicscn, daß sic die
Förderung der erbgesunden deutsch-
blütigen kinderreichen Familien als
ihre vornehmste bevölkerungspolitische Aufgabe
zu betrachten haben.

In einem neuen Erlaß, der in der nächsten
Nummer dcS Rcichsarbcitsblattcs (Teil IV) ver-
öffentlicht wird, bestimmt der Reichs- und
Preußische Arbcitsminister nunmehr, daß deutsche
kinderreiche Versicherte, deren Familien als ge-
ordnet anzuschcn sind, von der Verpsliltüung, für
den Krankenschein und das Arznei-
verordnungsblatt eine Gebühr zu ent-
richten, vollkommen befreit werden. Die
Befreiung von der Krankcnschcinqebühr gilt auch
für die Familicnhilfe. Für das Arznciverord-
nungsblatt ist bei der Inanspruchnahme von
Familicnhilfe schon nach geltendem Recht keine
Gebühr zu zahlen.

Als kinderreich im Sinne der neuen Bestim-
mung gelten Versicherte, die mindestens vier,
Witwen, die mindestens drei leibliche eheliche
oder für ehelich erklärte Kinder haben oder ge-
habt haben. Hiernach sind Versicherte auch dann
noch als kinderreich anzusehen, wenn einzelne
Kinder bereits erwachsen oder gestorben sind.
Voraussetzung für die Gebührcnsrciheit ist jedoch,
daß zu dem Haushalt des Versicherten mehr
als zwei uuterhaltsbcrechtigte Kin-
der gehören, für die nach den Vorschriften der
Reichsversichcrungsorduung Familienhilfe ge-
währt wird.

Als Ausweis genügt zum Beispiel das
vom Reichsbund der Kinderreichen ausgestellte
Ehrenbuch für die deutsche kinderreiche Familie.
Ta cs jedoch noch eine geraume Zeit dauern
wird, bis jeder Kinderreiche im Besitz des Ehren-
buches ist, genügt vorläufig die Bescheinigung
über die Äitglicdschaft des Versicherten beim
Reichsbund der Kinderreichen zusammen mit der
polizeilichen Bescheinigung zur Erlangung der

für Kinderreiche

Fahrpreisermäßigung bei der Deutschen Reichs-
bahn für kinderreiche Familien.

Die Glücksmänner

kommen wieder

Berlin, 10. Mai
Der ReichSfchatzmeisterderNSDAP

hat mit Zustimmung des Reichs- und Preußischen
Ministers des Innern die Veranstaltung einer
Losbriefgeldlotterie für bas Gebiet des
ganzen Denttchen Reiches zur Gewinnung von
Mitteln für die Arbeitsbeschaffung
der NSDAP genehmigt.

Die Gesamtgcwinnsumme beträgt 3 600 000
Reichsmark. Es gelangen 3 135 000 Gewinne und
335 Prämien zur Verteilung. Die Ziehung der
Prämien findet am 31. August 1938 in München
statt. Der Vertrieb der Lose auf öffentlichen
Straßen und Plätzen sowie in Gast- und Ver-
gnügungsstätten ist gestattet.

Briefkasten
Sämtliche AuStllntte sind unverdtndltch

AuStünste werden nur an teste Bezieher erteilt. Allen
Anfragen ist Name, freigemachter Umschlag mit Anschrift
und Bezugsschein beizufügen Milndliche Austunft:
Montags, Mittwochs und Freitags von 4 vis 6 Uhr.

Neß 3. — Wie alt ist das Seemannshaus?
Was für ein Gebättde lag dort vordem?

Am 1. August 1857 schloß der Hamburger
Staat mit der von ihm am 30. März 1857 ins
Leben gerufenen Hamburgischen Scemannskasse
einen Vertrag mit ihrem Vorstand Biancone,
wonach aus dem sog. Hornwerk 142 750 Quadrat-
fuß Grundfläche zur Erbaliung eines Secmanns-
logieihauscs nebst Krankenstation überlassen wur-
den. Aus diesem Gelände befand sich eine im
Jahre 1817 von Friedrich C. W. Jürgens an
Stelle eines alten Wachtbauscs erbaute Korn-
dampfmühle nebst Schiffskcksbäckcrei. In der
Zwangsversteigerung erwarb das Anwesen 1836
F. L. Meyer. Die Mühle bestand bis 1862. Daun
entstand das Seemannshaus, das am l. März 1863
in Betrieb genommen wurde.

sie mir

ich die

Diese

wohnten

doppelt

bin und mid

MIT UND OHNE MUNDSTOCK

und welcher Fall sind Sie?

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin

Das ist das Geheimnis der „Astra": ihre genußschenkende und doch leichte Eigenart ist natürlich

gewachsen und nicht chemisch erzielt; sie ist durch die natürliche Leichtigkeit besonders

aromatischer Tabakblätter bedingt. Dies sind meist die feinsten Blätter einer Tabakpflanze. Aber

deshalb ist noch lange nicht jedes feine Blatt auch für die „Astra" geeignet. Hier zeigt sich die

Meisterschaft der Tabak-Auswahl und Mischkunst. Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im

Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung. Seit Jahrzehnten haben sich

Erfahrung und Wissen um den Einkauf und das Mischen edler Cigaretten-Tabake von dem Vater

auf den Sohn vererbt. — Heute wie immer ist es der Träger des Firmennamens selbst,

der mit seinem Können dafür bürgt, daß die „Astra", unabhängig

von wechselnden Ernten und Jahrgängen, immer die gleiche bleibt:
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Der Fall Friedrich Grah

... mir geht’s gut - ich rauche

,z Astra /z und weiß warum!

So gut schmeckt die„Astra"z daß man kaum glauben will, wie leicht sie ist.
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Benguela und am drittstärksten der des Hafens
von Luanda. Der Hafen von Lobito wies im
Jahre 1937 einen Umschlag von 235 700 t auf. der
von Benguela einen solchen von 54 000 t und der
von Luanda einen solchen von 136 800 t.

Seeamt Hamburg
Am Dienstag verhandelte das Seeamt über den

Tod des Matrosen Delfs durch Sturz in den Unter-
raum (Luke 2) des Dampfers „H a v e n 11 e i n" auf
See am 14. März 1938.

In Übereinstimmung mit der Stellungnahme des
Reichskommissars verkündete das Seeamt in seinem

Spruch:
Am 14. März 1938 ist der Matrose Delfs

vom Dampfer „II a v e n * t e i n" auf der Ausreise
auf 50° N 4“ 24' W durch Sturz aus dem
Zwischendeck (Luke 2) in den Unterraum tödlich
verunglückt.

Der Unfall muß darauf zurückgeführt wer-
den, daß ein Lukendeckel nicht richtig lag: Ver-
schulden dritter Personen ist nicht festzustellen.
Die Maßnahmen nach dem Unfall entsprachen der
Lage.

*
Darauf verhandelte das Seeamt über den Tod

des am 14. August 1899 in Rüst ringen geborenen
III. Ingenieurs Hermann Ackermann am
20. März 1938 Infolge eines am Vortage erlittenen
Unfalls beim Anbordgehen auf den Dampfer
,.S ch ü rb e k".

Nachdem der Reichskommissar fest-
gestellt hatte, daß Verschulden dritter Personen
nicht vorgelegen hat, verkündete das Seeamt den
folgenden

Spruch:
Am 19. März 1938 gegen 23 Uhr 30 ist der

III. Ingenieur Ackermann Im Hafen von
Malaga vom Fallreeppodest des Dampfers
„Seh ürbek" abgestürzt, auf die Kaimauer auf-
geschlagen und zwischen Kni und Schiff gefallen.
Der Trimmer Roder ist ins Wasser gegangen und
hat ihn geborgen. Wiederbelebungsversuche hatten
Erfolg, jedoch ist der III. Ingenieur am nächsten
Tage seinen Verletzungen im Hospital erlegen.

Ein Verschulden dritter Personen oder Män-
gel des Schiffes und seiner Einrichtungen sind
nicht ursächlich für den Unfall gewesen; die Maß-
nahmen nach dem Unfall waren sachgemäß.

Das mutige Verhalten des Trimmers
Roder verdient Anerkennung.

Änderung von Südamerika Frachtraten. Die
Konferenzlinien haben die Tarifposition für Glas
nach dem La Plata ebenso wie kürzlich für Fenster-
glas um 1 s 6 d ermäßigt. Die neue Frachtrate für
Bruch-, Bunt-. Draht-, Eis-, Ornament-, geripptes
Rohglas und Glasziegel beträgt 16 s (Gold) per
1000 kg nach Montevideo und Buenos Aires und
21 B nach Rosario. Die Rate für optische Artikel
ist um 10 s erhöht worden. Sie betrügt 90 s (Gold)
M/G nach Montevideo und Buenos Aires und 100 s
nach Rosario mit der Ergänzung, daß die Fracht-
rate auch mit 2 Prozent vom Wert — in Schiffs-
wahl — berechnet werden kann. Diese Wertfracht-
ergänzung i«t neuerdings ebenfalls anwendbar auf
chirurgische und wissenschaftliche Instrumente.

Generalversammlung der Baltic and Inter-
national Maritime Conference. Am 2. Juni wird in
Stockholm die Generalversammlung der Baltic
and International Maritime Conference stattfinden,
nachdem am 30. Mai verschiedene Ausschüsse
getagt haben und am 31. Mai die übliche Vorstands-
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Hamburg/Altona/Harburg
Anstekominene Seesehlif'.e am 10. Mas
Schiff von Makler DiegepIatK

D Vulcan Lübeck Mathies Altona E
D Ludwi • Königsberg Mathies Rheinschuppen
MSch Meonia Banuko Ludolphs 70 b
TMSch Malkaki Königsberg Peters Petroleumhafen
MSch Rheinland Dairen H. A. L. 74 b
D Santos San a Fee H. S. D. G. 44
D Bitterfeld Port Pirie H. A. L. Fruchtschpp. B
MS Atalante Dänemark Hauschild Altona F
MS Anne Marie Horsens Thode Gienz.kanal
MS Herta List shode Maakenw. - Haf.

11. Mal
MS Ebba Kalundborg Goltermann Reiherstieg
D Itauri Coural H. A. L. 75
D Europa Ent feit Nordwest Kohl^nschiifhf.
MS Johanna Hatmstad Olsen di Dr. Harburg 1
MScii MathiasStiimes N.-Amer. Renck & H. Flaibiirg 1
Moch Monte Pascual La Plata H. S. D. G. Uebcrscebr.
MSch Terukuni Marti Ost?sien v. Ommeren Ueberseebr.
D Elbing 3 Elbing )ohs. Ick Johannisbollw.

D Oldenburg Klaasens Marokko Amsinck & H.
MSch Sven Clausen Andreasen Hadersleben Rehder
Ms Alpha Velvis Neuss Wübbe
D Derindie Krüger Levante Russ
TMSch Grete Glad Behrens See Peters
MSch Rhein —. See v. Essen & J.
MSch Akegi Mam Takata Ostasien v. Ommeren
MS Seeadler Keiken See Böse
i) Hororata Maltbv Liverpool G. St. N. Co.
MS Hunze 6 Karel Groningen Rehder
M3 Welle Rahmsdorf See Thode
D Henry Lütgens Balk See Knöhr & B.
MS Herta Johannes Dreyer See Lumpe
MSch Nordfarer Lockenvitz Nakskov Bolten
D Sturzsee Knipper

Ogiloio
See Schuchmann

D Waimana See Cunaid-L.
D Thorshammer Braavold See Föhrtmann & B.
D Alpherat v. d. Laan Buenos Aires Dahlström
D Walt L M. Russ Noack Kotka Russ

Bremen
Anßekommene Seeachllle am 10 -11. Mai

Schiff von Makler Liegeplatz
D Bellona Rotterdam Steinmeyer Schuppen tl
D Curytiba Nordbrasilien Klingenberg Schuppen 18
D Derindje Hamburg Böning & Co. Holzhafen
D Elektra Gothen bürg Neptun Schuppen 10
D Charles L. D. — Haye & Co. G. V A.
D Helmond Leith Cari Scholle Schuppen 6
D Friedenau Neuorleans Rabien & St. G.V A
D Hector Königsberg Neptun Schuppen 7
D Ilmenau Hamburg Nordd. Hütte Indus! tieh: >
MS Kepler Südspanien Neptun Schüppen 11
D Kong Björn Esbjerg Dauelsberg Schuppen b
D Optima Raume Rabien & St. Schuppen 2
D Pluto Riga Neptun Schuppen Q
D Schürbek Hamburg Haye <S Co. Schuppen 13
D Stör Rendsburg Gebr. Specht G. V. A.
D Youngstown Neuorleans Dasco Schuppen 17
D Schönfels Rangoon Hansa-Linie Schuppen 16

Abgegantfene Seeschiffe am 10. Mal
Schiff Kapitän nach Makler

D Atlas Kwauka Brüssel Neptun
D Bitterfeld Bendixen Hamburg Klingenberg
D Fasan Wülhaus London Dauelsberg
D Fortuna Reckweg Kopenhagen Fisser
D Itauri Poppinghaus Hamburg Klingenberg
D Kronos Park Nordspanien Rabien & St.
D Schwan Niebuhr Hull Dauelsberg
D Themis Buchholz Amsterdam Steinmever
MS Waltraut Horn Bruhn Kotka Haye & Co.

MSch Ems
FD Hinrich Hey
D Else Müller
D Valeria
SD Arion

Bremerhaven
Nordenham
See
Rhein
London
See
England
Delfzyl

Sandefjord
See
Kan. Inseln
der Nordsee
England
Rotterdam

3,55
6,1 >
6,40
7,00
8,30

1,10 MSch Mathias Stinnes See
1,35 FD Stralsund der Nordsee
1,45 MSch Terukuni Maru Ostasien

mit 2 Anhang
7,25 TMSch Senator
8,30 D Groix
7,45 D Orest
8,40 D Amisia
9,15 TMSch Unkas
9,35 D Chevington

10,20 MS Aktio

2,20 Walfangmutterschilf
Ole Wegger

3,45 D Kul

23,40 MSch Akegi Maru
Rotterdam
Ostasien

22,40 D
22,50 D
23,25 I>
23,30 D
23,35 D

der
der
der
der
der
der
der

Nordsee
Nordsee
Nordsee
Nordsee
Nordsee
Nordsee
Nordsee

FD
FD
FD
FD
FD
FD
FD
FK
FD

England
Rotterdam
Rotterdam
Bremen
Gdingen
London

14,20
14,40
14,55
15,05
16,00
16,20
16,45
17,40
17,50
18,00
19,55

Uhr
14,15 FD

20,35 Mach Kota Inten
20,45 D Peaiu
20,50 I) Schöntels
21,00 D Ester Thorden
21,05 D Lapwing

der Nordsee
Hull
Rotterdam
Marokko
See

TMSch Duffield
D Heston

nach
der Nordsee

Norwegen
der Nordsee

Maas
Oldenburg
Schürbek
Kurt Hartwig
Siemers

Schiff
Cuxhaven
Joh. Hinrich
Gotha
Carsten Rehder
Frankfurt
Pommern
Othmarschen
Gisela
Rusken
Sen. Brandt

21,30 D Arta Bremen
21,30 MSch Walmer Castle Southampton
21,30 FD St. Pauli J *' '

~ Macclesfield

Uhr Schiff nach
23,45 MSch Düsseldorf Rhein
23,50 D Brattfors Blyth

11.Mal
0,15 D Horotata See
0,45 D Derindje Mittelmeer
1,30 TMSch Grete Glad See
1,50 D Waimana Australiern
2,05 0 Henry Lütgens Liverpool
2,20 D Sturzsee See
4,10 D Alpherat La Plata
4,30 D Pres. Roosevelt Neuyork
5,15 MSch St. Louis Norwegen
6,15 D Adolph Kirsten Norwegen

Holtenau
in den Kanal eingelaufen

10. Mal
Uhr Schiff von

13,54 MS Dora
16,50 D Elbing 3
16,55 MS Heimat
16,55 MS Stubbekjöbing
18,45 TMSch Eva 4
19,42 TMSch Moonsund
20,00 MS Merkur
22,05 D Helene Russ
22,30 MS Johannes
22,42 MS Irmgard

Nakskov
Elbing
Königsberg
Nykjöbing
Barth
Stettin
oundby
Riga
Aarhw
Aarhus

11. Mat
3,55 MS Persia
5,25 D Gertrud

Horsens
Llbau
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Festverzinsliche Werte Stadt-Anleihen 4', Hbg. Hochb. |
5Hoesch-Köln37
5 Klöckner
4V, Fr. Krupp 36
5 KruppTreibst.
6Nordd. Steing.
Stets. Bergschl.•4 V*r StflhlW.

100 Q"
103 ü
102 .62 bz
99.50 G
103 bz
101 G
105 G

Allg.Dt Cred.-A
Berlin. Hand.-G.
Lom. u. Privat
Dt.-Asiat. Bank
Deutsche Bank
Dt.Ueberseebk
Dresdner Bank
Geestemünd.Bk
Hyp.-Bk.Hmbg
Liqui.-C.i.HbgLüb.Comm.-Bk
Mckl. Kr.-u.HypDt. Reichsbank
Schl.-Holst. Bk.
Vereinsbk. Hbg
Westholst.Bank

Rr. Schleppsch.
D.D.Ges.Hansa
Dtsch. Ostafrika
HAPA G . .
Hbg. - Südamer.
Nept.Dampfsch.
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See- und Binnenschiffahrt

HafensNeuigkeiten

In Hamburg zu erwarten:
Der Dampfer „Washington" der United

States Lines trifft voraussichtlich morgen in Ham-
burg ein. Liegeplatz: Schuppen 84. Von dort wer-
den die Passagiere mit Autobussen nach dem Ham-
burger Hauptbahnhof weiterbefördert.

Der Dampfer „W a h e h e“ der Woermann-
I.inie wird am Donneratagfrilh von Westafrrka in
Hamburg nurtickerwartet. Die Ausschiffung der
Passagiere erfolgt voraussichtlich um 8 Uhr mor-
gens am Petersenkai von der Ansschi ff ungeh alle.
Nähere Auskunft: Fernsprecher 88 72 09.

Wachsender Fahrgastverkehr
Der Fahrgastverkehr zur See im Hafen Ham-

burg belief sich im ersten Vierteljahr 1938 auf
31 124 gegenüber 21 945 Personen im entsprechen-
den Zeitabschnitt des Vorjahres. Im März 1938
allein wurden 10 533 gegen 8708 Personen im
gleichen Monat des Vorjahres Uber den Hafen
Hamburg befördert.

Routenwechsel
Das neue Lloyd-Motorschiff „L e I p z 1 g" wird

am 13. Mai von Kanada hier erwartet und geht
nach Entlöschung der Hamburger Ladung nach
Bremen weiter. Am 19. Mai wird das Schiff Bre-
men nach Hamburg wieder verlassen und nach Ver-
vollständigung der Ladung am 21. Mai von hier
die erste Ausreise nach Chile antreten.

Von den Werften
Zur Erledigung von Überholung«- bzw. Reparatur-

arbeiten wurrfen die Dampfer „Hagen" nach
Howaldts-Dock 3. „Ingo“ nach Dock 3 und der
Tankdampfer ..Kassar Wiek" nach der Werft
von Blohm & Voß verholt.

Wieder in Dienst gestellt
Der Hamburg-Sild-Dampfer „La Plata“ ist

bei Blohm & Voß gründlich überholt und wieder in
Dienst gestellt worden. Er geht am 12. Mai nach
Buenos Aires in See.

Erste Reise
Der Turbinendampfer „Santa Cruz“, das

Schwesterschiff der „Gran Canaria", tritt
heute seine erste Ausreise an. Mit diesen beiden
schnellen Schiffen ist die Oldenburg -Portu-
giesische Dampfschiffs-Rhederei in
der Lage, zusätzlich einen regelmäßigen 14tägigen
Dienst von Hamburg über Rotterdam nach Lissa-
bon und Casablanca- zu bieten. Die Reisedauer von
Hamburg nach Lissabon beträgt daher 5H Tage
und von Hamburg nach Casablanca 9 Tage. .

Deutsche Schiffe für Venezuela
Wie schon berichtet, hat das norwegische

Motorschiff „Belnor“ im Hamburger Hafen zwei
große Schlepper für das venezolanische 01-
gebiet übergenommen. Wie uns dazu mitgeteilt
w ird. wurden auch noch für die gleichen Zwecke
vier Barkassen verladen. Die ganze Liefe-
rung war von der Deutsch-Amerikani-
schen Petroleum-Gesellschaft im Auf-
trag einer venezolanischen Konzern-Gesellschaft in
Auftrag gegeben worden.

Steigerung des Hafenverkehrs in Angola. Der
Geeamtumachlag in sämtlichen Häfen der Kolonie
Portugiesisch-West afrika hat lieh von 415 000 t im
Jahre 193(3 auf 514 000 t im Jahre 1037 gehoben.
Am meisten gestiegen ist der Umschlag des Hafens
Lobito, am zweitstärksten der des Hafens von

Hamburger Bericht des Reichswetterdr'enstes

(Nachdruck verboten.)

Hinter der Kaltfront, die gestern Teulschland stber-
qutrt stat, hat sich ein krissliges Hochdruckgebiet auf»
gcbaus, das beute mit feinem Ker» über Nordwest-
dcuttchland und der südlichen Nordsee liegt. @3 kräftigt
sich noch weiter, so das, unser Gebiet znnüchst noch unter
seinem Einfluß bleiben wird. Das aUnniische Tief, von
dem gestern schon die Rede war, lvird daher eine mehr
nordöstliche Bahn einschlagen, ohne wesentlichen Ein-
fluß auf Nordweskdentschland zu gewinnen.

WetteranSstchien für Donnerstag, 12. Mai:
Nordwestdeutfchkanv: 2chwachlvfndig, heiter bis

wolkig, dabei meist trocken, tagsüber zunehmend wärmer,
Weiterhin Bodenfroflgefahr,

Weitere AuSstchtett: Wenig Änderung.
ttbrinrS TculfiDlnnb: Nm Osten und Tüden bet

Reiches icMvacbc bis müßige nordöstliche Winde, sonst
wie Rordwestdeulschlanid.

Sonnen. Mono.

Weller im Kliftengebiet des TkaqerralS nm 8 Ubr
morgens £>anftoolm: heiter, müßig bewegte See.
Esudesnüs: bedeckt, müßig bewegte See.

Meleoroloqische Bcobachtttnqcn
der Hamburstcr Skcritwartc in Beistedorf

wm tieivoHuna,
’XtehtrfdjIog uim.

Vurtrrud
mm | mbr

Atu*
na-
tftt

NW '< heiter
N n> «ar
N 1 heiter
N I klar
N l beitet

Maximum, 7—7 Uhr: Lust plus 12,9 Grad Celsius,
Crddodcn plus 21,0 Grad Celsius, Minimum, 7—7 Uhr:
Luft minus 0,7 Grad Celsius, Erdboden minus 2,0 Grad
EelsiuS, Gestrige NiederschlaaSiuenge: 0,0 Millimeter.
Gestrige Lounenscheindauer: 9,2 stunden. Tagesdauer:
15,6 Stunden.

a — Windrichtung: b = Windstärke nach Beaufort-
Skala 0—12: c — Bewölkung: 0 — wolkenlos, 5 —
Regen, 6 - Schnee, 7 — Dunst, 8 — Redel, 9 = Ge-
Witter: d — Temperatur 8 Uhr vormittags, nach Celsius,;
e — Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden in mm.

Barometerstaitd
vom 10. Mai, mittaas, 12 Uhr, 1016,3 mbr
vom 11. ÜUat, mittaas. 12 Uhr. 1028 6 mbr

Geltnnasbereich: Nordwestheulschland.
@elhtnfl8baiict: 12. Mal. lAbgcichlossrn: S Uhr 56.)

Sitzung stattgefunden hat. Auf der Tagesordnung
stehen u. a. die allgemein interessierenden Themen:
Bunkerkohlenpreise, Baltwhite Timher Scheme, ver-
altete Hafengebräuche, Hafengebräuche in letti-
schen Häfen, internationale Zusammenarbeit in der
Schiffahrt, Verbesserung der Schiffsdokumente u.a.m.

Holländischer Schiffbau. Auf der Werft De
Schelde in Viissingen wurde der Kiel gelegt für
zwei Doppelschrauben - Post- und Passagierschiffe
für die Stoomvaart Mij. Zeeland. Die Schiffe wer-
den für eine Geschwindigkeit von 2.3 Knoten mit
zwei Sulzer Dieselmotoren von 112 SOO PS aus-
gerüstet. Die Passagiereinrichtungen sind auf Deck
für 1800 Passagiere gedacht. Obgleich die Schiffe
für den Tagdienst der Reederei bestimmt sind,
haben sie ein- und zweibettige Kammern. Mit Ein-
schluß der Postkammer und des Autodecks haben
die Schiffe je 21 000 chm Laderäume. Die Indienst-
stellung der neuen Schiffe soll im Mai bzw. Juni
1939 erfolgen

Schiffsbewegungen
Ham bürg. Amerika Linie.

(ElnRChlleBllrh DeutHrh Austral u Kosmos Linien.)
Nordemerlka-OitkUite u. Golfhäfen: D Deutseh-

land 13.5. in Neuyork fällig. Altar. — D New York
13. 5. 13 Uhr 30 in Cuxhaven fällig. Rückr. —
Mittelamerika, Westindien: D Kreta 11. 5. an Ant-
werpen. Rilekr. — I) Antloehia 7. 5. ab Puntarenas.
Rückr. — MS Cordillera 11. 5. ab Antwerpen nach
Bnnlogne. Aitsr. — Südamerika - Westküste: MS
Rhakotis 10. S. ab Guayaquil nach Pto. Ohicatna.
Attar. — D Ammon 10. 5. San Miguel pase. nach
Cristobal. Auer. — Südafrika. Australien. Nieder-
läediaeh Indien: D Altona 10. 5. Perim pass, nach
Port Said, Rückr. — D Gera 10. 5. ab Cardiff nach
La Plata, Atter. — Ostasien: MS Ermland 10. 5. an
Rotterdam. Rückr.

Vergnügung»-Reise:
MS Milwaukee 10. 5. an Venedig.

Hani hu rgf-SUdumerlkan Ische
DanipfschIMfahrts Gesellschaft.

PD Cap Norte ansg. 10. 5. in Buenos Aires. —
MS Monte Olivia atisg. 11. 5. in Lissabon. — MS
Monte Rosa ttttsg. 11. 5. von Rio de Janeiro nach
Santos. — I) Alcor heimk. 10.5. Fernando Noronha
pass. — MS Bahia heimk. 9. 5. von Paranagua. —
D Buenos Aires heimk 11. 5. in Montevideo. —
D Maeeio heimk. 11. 5. Fernando Noronha pass. —
MS Montevideo heimk. 10. 5. in Antwerpen. — D
Patagonia heimk. 11. 5. Borkum -pass. D Santa
F# heimk. 10. 5. von Montevideo. — D Sao Paulo
heimk. 10. 5. Dover pass. — D Tijuca heimk. 11. 5.
St. Vincent pass. — D Tucnman ausg. 9. 5. in
Montevideo.

Vergnügungsreise:
MS Wilhelm Gustloff heimk. 11. 5. vor Baiholm.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woermann Linie — Deutsche l)sl Afrika-Linie —

Hamburg Bremer Afrika-Ljn'e.)
Westafrika:

D Wahehe heimk. 10. 5. an Le Havre. — D
Ussukunia heimk. 9. 5. ab Takoradi. — D Usaramo
alieg. 8. 5. ab Southampton — I) Wada! ansg. 8. 5.
an Takoradi. — D Wakama ansg. 9. 5. an Matadi.
— D Wigbert ansg. X. 5 an Benito. — D Tübingen
ausg. 8. 5. ab Lissabon.

Süd- und Ostafrika:
D Ubena heimk. 9. 5. ab Marseille. — D Watussi

ansg. 7. 5. ab Beira. — D Adolph Woermann ansg.
8. 5. ab Algier. — D Wangen! ansg. 5. 5. ab Kap-
et : 1t. — D Njassa heimk. 7, 5. ab Luanda. — I)
Tanganjika ansg. 5 5. ab Lae Palmas. — D Wind-
huk atisg. 6. 5. ab Durban.

Deutsche Levante-Linie fi. ni. b. H.
(Deutsche Levante-Linie Hamburg Aktiengesellschaft
— Atlas Ivevante Linie Aktiengesellschaft. Bremen.)

MS Athen aus-g. 10. 5. Kanarische Inseln pa s. t
— MS Belgrad ansg. 10. 5. in Alexandria. — MS
Cairo heimk. 10. 5. von Malta nach Rotterdam. -
D Helga L. M. Russ heimk. 10. 5. von Istanbul
nach Oran. — D Sparta ansg. 10. 5. von Algier
nach Thessaloniki. — D Tinos ausg. 10. 5. in
Rotterdam.

Deutsche Daniplschltffahrts-
Gesellschuft „Hansa-*.

D Freienfels aneg 8. 5. von Djibouti. — D
Hitndseek 9. 5. in Lissabon, — D Kybfels heimk.
8 5. Gibraltar pass. — D Lahneck ansg. 9. 5. von
Santander. — D Neuenfels 8. 5. in Verawal. —
D Ockenfels aueg. 9. 5. von Stier. — D Reichenseis
atisg. 9 5. von Bombay. — D Rotenfels 9. 5. in
Madras. — D Sturmfels atisg. 8. 5. Gibraltar pass.
— D Waehtfels heimk. 8. 5. von Port Said. — D
Wnrtcnfels atisg. 8. 5. von Port Sudan. — D Wolfs-
burg 10. 5. von Antwerpen.

<11 den bürg-Portugiesische
Damnischlffs-Rhederel. Hamburg
D Ceuta ausg. 9. 5. in Las Palmas. — D

Tenerife ausg 9. 5. in Teneriffa. — D Rabat ausg.
10. 5. Finisterre pass. — D Lucy Borchardt 10. 5.
von Santander nach Hamburg. — D Lisboa 10. 5.
von Rotterdam nach Oporto. — D Sehn 10. 5. von
Rotterdam nach La Corufia. — D Tanger 10.5. von
Sevilla nach Casablanca. — D Pasajes 10. 5. von
Vigo nach Antwerpen.
Warlod Tankschiff Rhederei G. m. b. H

IStandard Dapolin Gesellschaft. Hamburg.,
D Niobe 10. 5. in Purtieet fällig. — TL Oder

11. 5. von Stettin nach Hamburg. — MS Senator
11. 5. von Nordenham nach Hamburg. — MS
Friedrich Breme 10. 5. in Rio de Janeiro. — MS
Baltic 10. 5. in Paukboro. — MS F. J Wolfe 20. 5.
in Le Havre fällig.

Vogemann-LInle, Hamburg.
D Rheingold 9. 5. in San Lorenzo.

Roh. M. Sloman Jr.
Mittelmeer Linie.

D Alicante 9. 5. von Lissabon nach Hamburg.
— D Barcelona 27. 4. von West Bay nach Rotter-
dam. — D Capri 8/5 an Palma de Mallorca. —
D Castellon 9. 5. an Genua. — D Catania 10. 5.
an Palma de Mallorca. — D Erica 5. 5. an Catania.
— D Genua 9. 5. ab Neapel nach Catania. — D
Livorno 30. 4. in Musel. — D Marion 7. 5. Gibraltar
pass, nach Split. — D Messina 9. 5 ab Savona
nach Livorno. — D Palermo 9. 5. ab Ibiza nach
Oran. — D Sardinien 5. 5. ab Rio de Janeiro nach
Buenos Aires. — D Sizilien 9. 5. ab Diamante nach
Hamburg. -- D Spezia 9. 5. ab Santander nach
Vigo. — D Trapani 9. 5. an Savona. — D Valencia
7. 5. Finisterre pass, nach Bremen«,— 0 Waltraud
7. 5. Hoeck van Holland pass, nach Huelva.

Johannes Ick.
D St. Lorenz 7. 5. von Königsberg nach Ham-

burg. — D Eberhard 8. 5. von Danzig nach Ham ¬

burg. — D Marianne 8. 5. in Königsberg. — D
Albert 8. 5. in Königsberg. — D Victor 9. 5. in
Danzig.
Mathies Reederei Kommand.-Gesellsch.

D Gerhard 10. 5. an Ah US. — D Gertrud 11. 5-
Holtenau pass, nach Hambrg. — D Margareta
10. 5. von Yetad nach Hamburg. — D Tatti 10. 5.
von Malmö nach Harburg. — D Werner 10. 5.
von Nyköping nach Norrköping.

Red Star Linie G. m. b. H., Hamburg.
D Pennland in Antwerpen. — D Weaternland

in Neuyork. — D Königstein 7. 5. von Neuyork
nach Antwerpen. — D Gerolstein 7. 5. von Ant-
werpen nach Neuyork. — D Grevenstein 12. 5, in
Tliree Rivers (Kanada) fällig. — D Traunstein in
Rotterdam.

Kauffahrtei Seereederei
Adels Wlards Ä Co.. Hamburg II.
D Monsun 8. 5. an Rio de Janeiro. — D Emsriff

10. 5. ah Stettin nach Lnlen. — D Emshörn 10. 5.
an Emden. — D Stadt Emden 10. 5. ab Emden
nach Stettin. — D Emsland 4. 5. ab Stettin nach
Narvik. — D Emsstrom 10. 5. an Rotterdam.
Hanseatische Reederei Emil Offen & Co.,

Hamburg.
D Ditmar Koel 30. 4 an La Plata. — D

Karpfanger 30 4. ab Cardiff. — D Korsten Miles
25. 4. an Stettin. — D Simon v. Utrecht 30. 4. ab
Diamante. — D Hein Hoyer 8. 5. an Sorel. — D
Memphis 10. 5. an Königsberg. — D Seaostris 8.5.
Dardanellen pass. •

Ivers-Linle, Kiel.
D Cereal 7. 5. Holtenau pass, nach St. Brienc.

— I) Continental 8. 5. von Gdingen nach Nieuport.
— I) Fanal 7- 5. in Heleingfors. — D Mineral 10. 5.
von Hörnens nach Bandholm. — D Nava! 10. 5. von
Gdingen nach Nieuport.

C. Andersen.
MTS Hermann Andersen 9. 5. Gibraltar pase.

nach Rouen.
Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Generalvertretung Hamburg
LloydpassagebUro G. m. b. H.

D Aachen 8. 5. ab Cristobal nach St. Thoma«.
— D Aller 9. 5. ab Antwerpen nach Port Said. —
D Anhalt 8. 5. ab Cristobal nach Neuyork. — 0
Articas 10. 5. Oucssant pass, nach Hamburg. —
D Bremen 9. 5. an Neuyork. — D Chemnitz 8. 5.
an Boston. — D Der Deutsche 9. 5. ah Bremer-

haven. — D Dessau 9. 5. ab Wellington nadh
Cristotoal. — MS Ems 9. 5. Ouessant pase. nach
Hamburg. — D Goslar 9. 5. ab Mobile nach Neu-
orleane. — D Inn 10. 5. Ouossant pass, nach Ham-
burg. — D Mosel 9. 5. an Newcastle. — D Orotava
9 5. ab Antwerpen nach Madeira. — MS Osnabrück
9. 5. an Orietobal. — D Stuttgart 10. 5. an Bremer-
haven.

Dampfsch nTfahrts-Gesellschalt
„Neptun“. Bremen

D Arion 10. 5. in Palma de Mallorca. — D
Bellona 9. 5. von Rotterdam nach Bremen. — D
Egeria 10. 5. in Stettin. — D Electra 10. 5. Hol-
tenau pass, nach Bremen. — D Hector 10. 5. Hol-
tenau pase. nach Bremen. — D Hestia 9. S. In
Malaga. — MS Iris 10. 5. m Stettin. — D Mercur
9. 5. in Weetzaan. — D Oreat 9. 5. von Rotterdam
nach Hamburg. — D Vulcan 10. 5. Holtenau pase.
nach Hamburg. — D Astarte 10. 5. in Gotenburg.
— D Bacchus 10. 5. von Gdingen nach Bremen. —
D Delia 10. 5. von Vigo nach Lissabon. — D Flora
10. 5. in Rotterdam. — I) Hercules 10. 5. von Bilbao
nach Antwerpen. — D Nereus 10. 5. in Rotterdam.
— D Nixe 10. 5. in Hernöeand. — D Pluto 10. ö.
Holtenau pass, nach Bremen. — D Victoria 10. 5.
in Rotterdam.

Svenska Orient Linien.
(Carl Bock & Co. G m li H.)

Ausgehend: MS Bardaland 6. 5. von Haifa.
— MS Brageland 18. 4. an Gotenburg. — MS
Gdynia 6. 5 Brunsbllttelkoog pass. - MS Gotland
4. 5. von Beirut. — D Gunborg 7. 5. von Gdynia. —
MS Nordland 2. fi. von Gotenburg. — MS Saimaa
21. 4. an JIelsjn.gfers. — MS Vingaland 5. 5. von
Riga — Heim kehrend: D Aasne 2. 5. von
Cavalli. — MS Blrkaland 4. 5. Gibraltar pass. —
MS Vikingland 5. 5- an Alexandria.

Aussig, 11. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Aussiger Pegel plus 14 cm; Nestomitz plus 16 cm.
Vom Oberlauf werden 13 cm Fall gemeldet.
Wetter: heiter.

Rheinwasserstände vom 11. Mai Waldshut 217
(plus 13). Breisach 80 (plus 90), Kehl 195 (plus 7).
Mannheim 211 (—), Bingen 117 (minus 5). Kaub
124 (minus 2). Koblenz 132 (minus 4). Köln 94
(minus 5). Duisburg — 90 (minus 11). Ruhrort — 03
(minus 9). Wesel —85 (minus 9), Emmerich 46
(minus 8).

Weitere Wasserstände siehe Seite 14

GroßsHamburger,Bremer und CuxhavenerVerkehr

Ab',esianj'ene Seeschiffe am 10. Mal
Schiff Kapitän nach

MSch Walmer Castle Page Southampton
D Macclesfield Watts Hull
MSch Düsseldorf Lerche Köln

Makler
H. & v. E.
Rövei
Stein

11. Mal
D Pres. Roosevelt Richardson Neuyork
MSch St. Louis Lachmann See
L Hans Otto Beutel See
L Max Finkel See
D Adolph .Kirsten teneel Stavanger
MS Königsberg Stehrenberg Königsberg
MS S"pes Mea Wessles Ems
MSch Brandaris Kuper Duisaurg
D Adalia — See

United St. L
H. A. L.
Frachtkontor
Frachtkontoi
Sloman
Rehder
Wübbe
Wübbe

H. A L.

Verholte Schiffet
D Saar nach Schuppen 73B; D Elbe nach

Schuppen 74A: D Nordstern nach Schuppen 76A;
D Olga nach Schilpen 1: D Rubislaw nach Schup-
pen 8: D Bocken,heim nach Segelscliiffhafcn: D
Evcrene nach Schuppen 2SA; D Gunhild nach Roll-
haven: D Leverkusen nach Niederhafen: D Bury
nach Schuppen 2—3: D Samland nach Niederhafen:
I) Specht nach Schuppen 73A. IBngsseit D Erlangen:
D Ocean* nach ÜberseehrUeke: D Jelö nach Schup-
pen 47. lüngaeelt D Babitonga: D Wandrahm nach
Schuppen 40: D Baron Minto nach Grenzkanal:
I) Rye nach Altona. Kohlenkai: D Htlxfer nach
Eruchtschnppen A—B: D Kong Halfdan nach Holt-
husenkni; D Heyer nach Schuppen 1; D Ida ('lausen
nach Schuppen 7AB. längsseit D Itauri: ID Hagen
nach Howaldts-Werke, Dock 3; D Erlangen nach
Schnippen 73B: D Wilhelm Russ nach Segelschiff-
h äsen, längsseit D Ilse L. M. Russ: ID Attika nach
TTansahafen: D Sofia nach Segelschiff liefen: D Franz
Klasen nach Blohm & Voß. Steijiwärder-Ufer.

Cuxhaven« Nordostseekanal

Cuxhaven, einkommend

Uhr
10. Mai

Schiff von
15,00 MSch Rheinland
IS,30 D Santos
19,40 D Bitterfeld

Ostasien
La Plata
Austialien

19,30 SD Fairplay 10 See
20,45 D Itauii Wstk. 8.-Am.
21,50 D Europa Emden
23,20 MSch Monte Pascoal La Plata

11.Mal

Eingekommen: Am 10. Mai 16,50Uhr
SD Fairplay 10, 22,30 Uhr FD Heinrich
lenevelt. — Am 11. Mai 5,20 Uhr FD
Senator Schröder, 8,30 Uhr SD Fair-
play 10 mit 2 Anhang.

ind: Stille. Bewölkung: stark be-
wölkt. Sichtweite: gut, etwa 20 See-
meilen. — Barometer: 770,5 Millimeter.
Thermometer: 4- 11, < Grad Celsius. —
Borkum: Wind SW I. — Helgoland:
Wind NW 1.

Cuxhaven, ausgehend
10. Mal
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Schlüter

..Skutz'-Siksel-rreLer
prima luftbereift, tu verkässt
Werkst. etrUShubcrftr. 2t(la,

Heuet feistVeddel

STOEWER-werk

Ottoiti. 404b. fol. lt 1004
Altona Vertangen Sie bitte Prospekt

EimsÖ.ÄDr^«55 9022
Ruf 24 62 »7Strohhause %

»aijenfonne, Hand- und SufipHeee.
Frau Reimer, Kl. BSckerslr. 33, H Ä

Mm M,v. 35-37, über 50 PS, (e;
tim. Priv.-Priv. flef. Rus 28 65 31

Alsterdamm 15 • Ruf 286851

öriefmartcnfnmmlfl. leb. «rt tauft
Trummrrt, katjer-WtlvelM'Str. 57.

Autoahöruch Sengelmannkauft geg-iof.Kasse gebe.Kraft-
fahrige. Pappelallee 55, T. 286189 D ee nnn für SelbstfahrerBK HMM Danzigerstr. 19

Meyer. 248063LLOYD
tnnbfrtirnnttuftcr. fluterb., ncl. .in«.
iint. 3. i(»7ii l d. b, yb(L Bl SÄJ( 235 -

Telefon: 444467nahe Dammtor

Briefmarken kauft Oppenheim, Neß 3
Alle prima Zustand. Günstig

Georg Wissen,

Hobelbfinke

uf:«32056

Unhrnfh Große Bleichen 44, Laden
wGlllUlli i. Fremdenbi. -Hau». 11/28177

ohne Kett«

^HAMBURG 1
Sprinkenhofl

E<tzmikdc«kdL 220C.541501.

Verkäst Reparatur

Or BunUh 36 38 Ruf 36 23 37

JW %©für Mk. 2350.

tttf. mod. fllnbiug. Tel. 54 18 76. &>

Äuftern rote neu. v. Privat preiiroert
M 2-Rr., f. «na«6. untSt. 164 tanjleerftr. 10.fl, ^orffefinng siehe nSUe Selke«s.laus.M»». a.art »olm, 233747.fi)

m i e n g e

Zimmer

%

Ankauf

FRANCK+SCHZMDT

Bek leidung

Sonstiges

Sonstiges

Auiwermlttlo^^^^;7

Schmuck . Edelmetalle n

Maschinen, Werkzeuge Fahrräder

Verkauf

FAHRRXDEH mit ÜMiantie

Maschinen, Werkzeuge

Schweiß- u. Sclineidgerö/p

Roland Fienemanr^

Nähmaschinen.

Laden - und Konforbedarf

Fahrräder

Winter Fahrzeuge

Wasserfahrzeuge

Nähmaschinen -

M u si k

. fahr zeuge

Radio

y(7nderwagen,KI appkarren

Möbel

Sind. Karbon
Sünbnuv, ‘200

Die Reserven sind’s,

die Freude machenl

Fortsetzung der Kl.

Anzeigen von S. 18

tVerBinawB t>. Sgivv • SS 49 98
3¥i la. Ctoa-Hnhänntr. 5fa» 34x7 ’i

nA

K
K

X

Monats-
raten

Klaffe 1, II und III
ilabrfcbiile ffrnni Wuchervlknnin

Ilona,.sSolitenfhc.’J'JO • 1-’ -7 78

3 To. Hansa Lloyd
S'/r To. Büsslng-NAG
2 To. Mercedes, 55 PS

Tft'ZV. 200 fiette. M 150 —
Billers. 200. la. JI ISO.—

Auto-Abbruch Eppendorf k. Ifd.
Autos. Alsterkrngchauas. 10. 52 77 26

Wochen
raten

Für den Sammler
Briefmarken, Münzen utw.

In einem HORCH werden Sie stets

Herr der Lage bleiben, und sei der

Berg noch so steil. Sein Temperament

im Stadtverkehr, seine Straßenlage

und hohe Autobahnfestigkeit sollten

auch Ihnen Veranlassung sein, die
HORCH - Modelle 1 938 im

Bedarfsfälle eingehend zu prüfen

nL

BLEICHERI

RNER
laufen!

Geldschränke kaust
I. W. Maftnüc. Tel. 26 93 00.

Autofahrschule

Carl Lunau
Hambnrii-Kllbeck

öarage für 2i-Ionner ges.
zwischen Hauptbhs. und Dcdnvaide.
»Ing. unter P. A. 1787 4'bg. slrddl.

Wüd)ct, ü-»br», onnje Tibilow. t!L
Vu»». Llidlr. rbtlrtaug. 32 32 81.

THODT
Schwanenwik 12-14

Saefcn etc tm

zadrrat-

Gwklag»

StadlhausbrM

®r. 1.3. in. Chntenb.. tietrl. (1160(61.
ev. m. Slrt>. Palinaillk 31.IcI.:426G66.

miSiÄ!
(Webt. lHürumdbel, Srttrtibmafrf). ncf.
Selbntr, Bdtfenbrüift 5, Ld. 3fi557~.

Kaufe gegen sofortige Kasse
getrag. Anzüge, Mänt., Damengard.
Fußzeug, auch ganze Nachlasse.
43 51 78

Empfehlungen
aller Art

1,2Ltr.cp«l, Mod.LL,Sabr.-Lim.,«rau,
46000 km Bei., Mot. auegefd)l.,®reml-
bei. ent., neu. Berd., olle« einwdfr.Zusk.
vkf. Gottmann,LObeckerftr.74. 255545.1

Zum halben Neupreis. Noil.36©

8/40 PS Mercedes,4siiz.,Cabr.A

2 langes Fahrgeslgr.Ärmatur.T
™ 2 Jahrealt,neneKolb. V
Autohaus, Klaus Qrotbstr. 12. 25 2312

Lpel-Blih, 2f Tonnen
4 m Tanne Pritsche, langes Chassis,
in ganz besonder» gutem Zustand sofort
wegen besonderer Umstände zu verkf.

syestpreis 2000 8MW.
Zu besichtigen Wand«decker Stieg 3/11

\ Rich.Gold, Sllb., Platin J kft.iof.Bargeld

Die leistungs-
starken

Motorräder.

Auto-

Vermietungen

Jüt einen li-Ie.-tieieUafUue fu»r
Beschäslinung, auch Fernverkehr
,(15U km).£.Ui't. Diicnbotiicl, atenMbuce.

Kein Wee.ier braun
Kein Tee mehr grau
Der Kaffee einwandfrei

durch
Prinz - Drude - Entelzener,
garant. kristallklar. Waner
Filter von HM 75.— an
Prim, Altona.
Or. JohannieatrateOB

Mittelweg 165

fr«. Vorderes.
185 cm 200 cm

Fahrschule Lu.*“»

‘faul Ocmfen
Vermietung an Selbetlahrer
Bartholomtuftgtraße 20—37 $ 23 07 8!

Autohaus Krüger
t-Merck-Str. 10 • 24 53 10

g^n. 11/56022
. .... 1 jede Größe

Vciinoit AlNrrl'lick, Nlopslockstr. 3OC,
44 47 47, 1—2 elcg. ntbl. Mm., tagt
Bad, fl. Ww., Tcl. I. Z„ Ein,,. 90.-.
Tag 4 jt mit Pc»s. zu Vermieten, u,
Mmdalenenstr tiO, nbl.Z.,Zth.,Tel.,Balk !

1 To. u.6 Ellwg. frei. 268978 b Hptbhf.
.3 I-, frei. 43 32 09. 01

Braocho dringend Garderoben

deshalb höchste Preise

Rob. Sebou „Mohlenho'f£332213
Getrag. Herren-Garderoben
kauft, Damen - Garderoben

Schuhe, Federbetten, 35 35 34
A. Burinähl, MarkucstrsBt 30,

Fischkutter
ohne Stiünii, mit Segel u <i>lüb-
topfmotor, oder zu, Legeljnchl
umflfb. Fischkutter, ca. 10,50 ><
3,40 Meler, gegen Nasse gesucht,
A»g, unt. T. 073 au «neigen-

Rdrftcr, rilsseldors, Postsach,

a«brauchte Masch., kompl. Anlagen,
Motoren, Transmissionen nur

Lensdiow ACo.,Ahfnsb. Str. 6,282436

chnellc «lltetsolie mit gutem Legel,
Telephon 33 IL Oo, (t)

3 itl suche
gevr. kvers.-Wagen, gleich welcher
Art. auch Benzinschlucker, aber in
flut, fiahrntftb. Nicht üb. 500 RM.
«uSs- Ancr. P. 5l. 1.790 d. d. Hdg.Nbl

MlmiiM. steuerfrei
«rßfite AutwaSl. alle Stärken,
Anlauf - 'iicrtnuf Inufrf). fi)

Str«Iwa«,Hdl Al

„Ulaürel“ motorräöer
600 <cni. Sport, sofort lieferbar,
Max rtrcll<b»ctdrr, Ltndenallce 18. ai>

Brillanten

Gold - Silber
Spezialität größere Objekte

kauft, sofort Kasse.

Ernst Piening-i-rflBG-Str.3

am Haupt
bahnhof

Glockengießerwall 20
Wilhelm Junge » Ruf 252396

M

2-£it.-0pel-£iiB., 2iürig
2)2ob. 36. 28 000 «el., mafthin. u. t.

Markenräder
WITT ‘

HloforfflörriKier
los. liefetb. Zehr ai. Äiliw. wünft.
‘Nolen, «tollt. Selbste. 35. 43 05 46.

Zelte

und Ausrüstungen

SPORT-BERGER

für nett. ®ar6ttobe vH 9 K 4 O 1 4
E.SchloBmacher *> J 4ö 14
$ra8ten.ld4Efl.Sd)leufentt>g. öcbb.iHöbfltn

sofort lieferbar

Hugo Pfohe & Co.
Alsterdamm 12

Umtug 1—i
l-Io.-rönncii frei. 22 55 39. ui
Trsp.-Hintl.2uZtr.St.l.ai ati.~24 751^(7)

von 2750.' bis 8500.' ab Werk

Hugo Pfohe & Co.
Alsterdanun 12

GeOrauctife K). 12.15 »m
ADLER WANDERER
VKTORIA QÖRKKE
MIELE PATRJA wf'

STANDARDS
der ideale
Lieferwagen
mit Zwei-Rad-Antrieb

RI>k.K>l<a industrieller und
ÄDDIUCne sonst jed. Art sowie

altes Eisen und Metalle
kauft und übernimmt Heine. Tediterjr.

Beim Haken. Tel. 38 70 32.

MSdI. Aim. Bad. Zlb,.. Sei..
Röhrst, i. Hause, bei SkoruvinM.
4>bfl. 4. <?hnibütteterftr 38. II. t.S>

Ford V I
Limousine in gnnj dervorrag.
Berlailun«. alle Seite wie neu.
preiswert abruaeben. Hellmrim.
Hdt., AbteiNr. 30 .811 melden:
Rhinatrauental 7 — 55 29 63

Srstli. Kimons. IN. Radier: 21 88 68.

ttlettr. Ti<fpumt>enantrie6 gef.,t?20 V
aürdlfrlftroni bl« i PS.

». Mattern. uwenbotftrEnum 34, Lvt.

General Vertreter

r Äoberl-ßremer
Sprinkenhof 1

beim Hauptbhf.u.öemüsemn»

ttflhm (',u,e ' fl<6r.9iäbmfd). ».40 7.r)
ZIUIJIll. Nciilnsf. 1 ppenborfrrroee 2 -

Gulerbaltener, neu lackiert«»

fldier-Favorit
jn verlausen. Nähere«
Autoliaklen Hirtenslratze.

Kür Torrn und tirrmietcrl

10 45 Aüler-Lim., steuerst.
4lür.. oiepLckbalt., neue Reifen 625.-
10 3."> Mercedes. 7 Sitzer, allen.
la Motor. 6lacb 6 50-20 bereift 250-
Hdl. Lillie. Äaraae. Boinslr. 28.

KM Wb MIKSkNWMl
ii. li&nt. «auch btftfte). £> e t n t,
Aller Zteiniutg 50. Nus 35 13 91.

2 M-Eisel, 1 iorö-fiöln

l$orö-5rofd)he,l$orö-2-t
1 Cvcl, steuerfrei.

Cfonficn & Bremer, 66
B. o. Zcvüvenbol 6 (<. 22 60 14.

i-A-A LUbeckerst raße 60
flelel Kuf 25 15 19

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Jork» „Winland" x
mit?(nf)stnner. 8 am SabeflSCbe, Bkr<
deck, billig gegen Raffe ju verkauf.

Tel. 42 60 14. tA

(künftig zu eertauftn:

Adler-rmmps. 38 55.

1.3 Lik. Opel - U Lik. Opel
Alle Wagen in Prima u. einwandsr.
Sufi. Hcinr.Haseiibein, Greissmaider-
strafte 18/20, Tel. 24 43 55, »bl. (R

Fahrschule
ftir alle Klaesen

Walter Harrs
lloheluItchuusMee 54

H ii t 5 5 5 3 7 B

nWilf Modell 38!

UliW 35 Fahrzeuge!
Für größere Touren Sonderpreise.

Schmucke b, Dammtor 44 47^1
cTeT,3aaii|atTr 1937. «lasen. 2629B0.

£vei=CU,mpia»yintoufine, Bauj. 1937
btlbt, 5000 km gelaufen, für 2150 X
verkäuflich. Telephon 58 19 88. (

Clicl Clumvin, Limousine,
1,3 St., Bnut, 1987. nur 6500 km fit-
laufen, tute neu crvalt,, v. Priv. jof.
pcfl. bvr ;n verlaut. Prs. 2250 RM.

Televdon 22 23 93.fj)

1 R QDEI «oll. Cabriolet,
™ n n VcOrrVoKter, vtr

nur 380.- RM. »owalM, ’.'lltona,
Wobiersnltee 26, Hdt,, :Huf 43 4607

fifPIWrfroit 6 2.» Lim., l5ltrokn,
3ltUc[|ltl! I»dell. erb., .Mn<6 der.,

fahrbereit, günstig zu verkaufen.
Besichtigung von 15—20 Uhr.

H. Langermann, Pinneberg,
Mühlenstraße 15.

HANSA
Limousine oder Cabrio-Limousine

RM 2950." ab Werk
General-V ertretunjr

Hugo Pfohe & Co.
Alsterdamm 12 O 22 -13 54

Sachs. Chevrolet
mit fest. Gardtnen-Aufbau,

26 's?. Baufalhr 1928,
sehr billig ZI, verkaufen.
Heinrich «linnenderg,

Wtnterduderweg K—10.
Lei. 22 05 55.

C»d P 4 Stnwuflne, tadellos,
Cpel P 4 SpeziaOLtm., erfttl.,
Adler Trumpf (5n6t„ «an, la.
ssord Rdcinlaud Lim., neuivert.,

MMetftTn^'^O*' "melden:
Jungfraucntal 7 — 55 29 63.

Mneioiort per ÄS

fluto mit Geld Nähmaschinen
Teppiche, Kontor- Einrichtungen usw.
ülbrleh, Hamburgerstr. 53.Tel. 354112

Sa brrad-Ankauf OlaSbüttenstr. 17
tücbr. «inderrad !. SWätrticii ju tauf,
aefudit. Vtnatb. unter '8. I. 182d
durch da« £>amburaet Rrembenbl.

J. A. Schlater Söhne
Rentielstr 44/48 Ruf 44 22 51

20U Wlvrt, Biktoria 2i>0 Luxus,
1937. Teilz. Berber, 20 98 77, ybl.

350c v Lvort-Trinntph
Verkauft W. Otosenkranz,

Düsternstratze 65, I.(

Brillanten. Sllbersachen, P!anöschelne
kauft gelt 30 J. Radliaayr, Esplanade22

Goldsachen SU b'kauft August Wist
Ros anst r. 7, h. Hauptbhf., gen. V1/449CÜ
Cjailianlni* üold und Silber
E$rllfi<ÄEr3 iN./fl kauft gegen Kasse

Juwelier Schlee

torfurfit Win»- oh. »of-.tvflnhr.
bi« 3(1 Ifb. m. PncMfchc. Ltildlr.
Zerclbtlfrtie. Wrlblrttrnnt. Vtnaebotr
m. Vrrl« tt trlrpbon it. C. 51

«i,.Ann. 2tr<Iet06rn 12. ®

Sauerberg I""--

Mercedes und Wanderer

LGXus-Cabriolets^eüs'tV;
Sehr Ktinstig! Felsenthal
Autoverk. Bogenstr. 54, Tel»542796

Blockwagen
12.30. 16... 22.-
21.-, 28.50.35.50

Rider, Achten,
Drehkreuze

alle Ersatzteil,

PrlnZ Gr Johanni **lr. 66

2 WlvWli, 14 rg., Diesel
mit HcrnvcNklirSgencl,miaunn

lit verkaufen. Ang. u. 'Ji. W. 2703
durch das Hamburger Kremdenblatt.

4fiu. Lim., Cvci v. 1,8 litt. ob. übnl..
b. ca. 50 000 km. besterb., von Priv.
gesucht. i'ülAt, Abend cothsweg 68.

Ruf 53 36 57. SS

Riinbiwv. ‘200 ... —
Sdl.. Stibi8ftr. 49 u. 56. v 17-20 U

Olcbr. Tempo, («ohoth. fliullfii in nll.
PreiSI., nurti nuf Teil,, ipihnl & -ohn,
Ättona, Ralhautmarkt 1-3 • 425180

/IrllniiTnimpf Jun., Cab(.-Lim
HUlVl m sehnig. Heck, wie neu
nif II/ Melsterklaise.Qanistahl,
Vn IV 2-Sitzer, Cabriolet
nifUZ Meisterklasse, Modell35,
"1111 Reichski., 2 2s. Cabriolet

Ml,3 Limousine, wie neu,1,3 Limousine, 4 Türen
Opel 1,2 Lim., ab RM 750.-

nuahllb Fettst.6,EckeMargarethen-
NytnilK Straße Hdt., Ruf 43 27 29

Jnnukentiasirnfte 33
ist ein möbl. 3immer an Arier

fit vermieten. ®

Wrottffe *ÄÄ-
ffnltrnrntt), Hba 4, e<t>iiiii<tftr. 8. ft

Bauernieller, kriige. Messing
filmt, Rupffrfarh . Ont>nnf»inft. ('nifctv
6mi|{t)ivctier, BuddvaL, (lloifonne.
nltbciitlctr fPrkfmnrfcn, Tiünjcn äO
tauft ipull. 33 55 fi6. gpltattrstr.

BoDennimmel
'natfttstlTc, fllaschcu r,.s IC K7 CE

eumn . Battier tauft «IUI JUJluJ
Hcnlcl, MJenitiSbera d.fPofltatte gcn -tz

<i gewiss«;nhaft * verkauft Ihr Hute]

,WMtz.M«WWk

Hansa L±,!™°
hochelegant, gepflegt und preiswert.
Bolt, Garage, Hdl., Klopstockstraße 36
Besichtig, u. Anruf 445070 jederzeit.

Mm. vermiet, blII. 22 25 64

Neue Opel-Modelle 38
Ueber 20 Selbstfahrer. • Auch erstkl.
Opel und Mercedes mit Chauffeur.

KuudW SSE

Ham 1700 aS:

GÄtveKle«
für Ncldbahngklets«, neue ober ge<
braudjle, ,u taufen gesucht. Angeb.
unter P. l». 1824 -ambg. ffrembbt

Sorfttt, Wiischr u, Rcvara,ur„ fach-
funbifl. schnell, billig. Lnngc. ABv-
?trnBc 25, 'Blankenese. £><iuptffr. 14,
lauf' 53 30 10. .sinne fldüiqi. io

T«W.!NcIchSIIassc
1% Jabre all, vervorr. Bust., gegen
Stosst fof. «byi. Graue, GrieSstr, 25.
Mittwoch it. Tonnrr»t«n 19-20 11.ai;

YÜr Baggerungen
auf der oberen S i d e r

Wohnschute
zur Nntcrbringilng von 8 Mann von
lolott für ca. 8 Monate zu mieten
geluchl. Erwiinscht: SBobniainn.
8 Lchla'vlüte. Hütte, Waschgclegen
bei», Abort, Mast m. Baum, geringer
iicfflnnn. Mietprei-angc», ni. 2kizzc
an: Xt'nffcrbonamt löniiinfl/Oiber

Flat-Bailiia. Modell 37, bildschön

Opel-OiymDia CabnÄfie“tod 36
Opel P 4 Spez.-Lim. mit Koffer, prima

Forö-Eifel-^Vut’^ai^^f- 38 ’
DKW-Meisterklasse, Mod. 35, billig

flütohajs Giaussn

Mlung, ößusfranen!
Prima weifte Wiiiche, teils kmnd-
qesliitlet und ncitfirtt. Y> ku' 2t PI.
Cossmann. Ceibeilr. 4. Rui 53 18 71

Korsett, Wilsche ii. Neparaturen fatti-
hinbig. schnell, billig Sanne
2>P(!.2tr 25, Blanlenese,Hani>Islr. 14
Rus. 53 30 Kl, Worte genügt. @

Wandklkr-Llibriglkl
in erstklassigem Zustand,

zu verkaufen.
B u a , Garage, Werderstratze 78.
3»ext 1,3 Ovel, 26 000 km gelaufen,

evtl. Teilzahlg. 24 74 28.

e 20/100 Horth-Sport-Cbr.g
Elfenbein mit schwarz, aus erstem

g Besitz, fabelh. gepfl., sehr günstigg

gSönnichien Tei.d32™93tr'®g
nach 7 Uhr 22 21 64 u. 22 34 04. Hdl.

Ferner der bewährte, robuste und fahrsichere

99Greif“ luftgekühlt
formschön — gediegen — Qualität

sofort lieferbar

Mn MülbarkM
13,68X3,38X1,70 m, Zlefflanfl
H,HÜ ,n. ilcftr. 1'1*1, @0, sofort
lieferbar, mit ober ohne Motor,
£xinr. -Babi, tinniburafltenftebten,

GutOental 59, Ztl 49 at 60.

toebroii*te Raltrtiibtt verknust btffl«

r7300 t '.5742.44"™

Tempo “"“»j».

W CüooiDEOrmmoi

Fritz Orotewohlt NR-L

P 4 OWtl
Limousine, Spezial, prima Zustand.
Reifen prima, Milte 36 zuftetasi-n

Bade, Mittelweg 165, new ü.

1 ‘/«-lonntt L’nfttuancii
mit ober ohne Änbünacr. vcrfnuft
Ztnfrfiiin, Suitefiiibt. Telcvbon 465

ffurb -„Köln"- stniltnliekrnmncii
«nlobau» Rcpptt 78, Ict. 24!<428.<fi)

195 Merc. Diesel, 36 Mod. |
I zr. Ladefl., Hambg. Verdeck, erstkl. I
I Zust., prima Reifen, billig in Steuer, I
I und viele andere, mit Teilzahlung |

Mminöt«<1>€0 Mnnu, falt nm, bilhq zu
rrrf. VUtona, WfKlunftrnhe 24, vrr (
0»ni»3ollf, flutcrhnltcn, tu orrfau»m.
V- '«Woortnian. J clehbon 22 OV 75.

V 8 Luxus-Cabr.
-1-5 jitzig, Vorführungswagen, mit
15 Prozent unter Neupreis, sofort

abzugeben. Evtl. Teilzahlung
Motor Company G.m.b.H.
Hohestr.il (Beim Strohhause) 24H75S

HalhhalUm 4b 3? Ballon ab 34.»
Markt nrMderi Adler, Anker,

Phltnomen »»».
in uroBer Auswahl .

Hiimb.Fuhrfud-Zentrale n

Albert Cla Ulten GmbH. A

Sache öHngö.
Carl SchloBmacher JI 10 fit
9 Ntelndamm 20 nn n0 VT

Getrag. Garderobe
knüll ndchstzahlend

E. RöpkeIeld»tn3"432196

OPEL
Personen-u.Lastwagen

Modelle 1938
Finanzierung bis 18 Monate

Carl Lunau
Ottostr. 46-48 e 25 10 04

ttin Saltboot für bie »weite 8uHb»Ifte
zu mieten gesucht. Dr. Lammers,

Baiienburg/Uttir.
gcitenborbmotor für leicht«» bckp
tataf. 1’4—2 »2. acbr aber aut
erbosten aeacn bar tu taufen Gesucht.

BMer alltt litt
Tüfternftr. 81 (In». ». T»lnear6).

Anruf 21 24 19.

Ihr alter Kraftwagen
zum Ankauf an die

Hamburger

Into-Verwertungsstelle
Walter Meyer, Hamburg
SUderstr. 187 e Tel.: 20-9174

Aeltest. UntemehmenNorddeutschl.
Größtes Lager in gebr. Ersatzteilen

Raine jedes jtiito gegen Rasse.
Pablmayr, Hdl., (Esplanade 22,2b.6)

Elg. möbl.Z.,a. Komi. Scholz, Hansastr.27
$idbl. 8im. m. S,ta. an Tarne ,n
vermieten. Kollier, SaDerftr. 1. 6)
Si.3.,8tl).,eih>.25.9iotbb..Gh.83,LI53>

1,5 Ur. Hdier-Truimif-Caör.

Pr,mabehnder; gÜN-tig !

Vene. Otto.Bleck,«Ä

1 Neuwertig und gUnstlg!

1,2 O|iltir;Ä*.i.läi.-

2 llr. voll, Äio,«Tm“ä
fllr nur 2250.-

Merseögs ;s?LÄ!
Modell 1936, für 2750.-

Felsenthal^Ä"

..'«»ebr.RLder^vtnNer.Gr.NeumrtSY
V alb renne ry s. gt erd.. 35 X. Utt 28.
2 flebr. Zmncitrdber z» »»erkaufen.

Lohmann. Lenailstr. fl. (

Sotto behujabe!
♦ KPOHNSKAMP 15-17. 52 3051 '54 ♦

4 20 £Vcl LiM^ IcOt. SJlot)., 275 -K,
in gut. Bust- Papcnstratze 120/22.fi)

™ , Trumpf-Junior,
6-1 (lÄW L abrio-Limous. i-72.—
UmIUI Trumpf-Junior!
Voll-Cahriol. 1475.—, Trumpf 1,5-
Liinousine 1250.—, Trumpf 1,7-Lim.
4tür. 1850.— Teilzahlg. bis 18 Monate.

S£ fluto Dworski Ältona n« 43653ü|

a Wanderer W 24 Cabr. n
nerst 5000 gel., weit unter Neupreis-

nSönnichien Te| dl32a^iffl r 'l®ll
nach 7 Uhr 22 21 64 u. 223404. Hdl.

Ledermöüei geUrbl. repariert uuu
entmcttet Krem zum Selbstautfriichen
vorhanden. E. Schutze. Beim

Auto-Abbruch

LENSCH
kauft gegen Kasse.

zu höchsten Tagespreisen
qebr. Pers:-,u. Lastwagen

ALTDNA nufly55°»3]

Nähmaschine sucht 43 24 69. MdL
Nakmnsch. ges. VIuf 364112 (Hdl.). (

etöroer»äpurtfabriot«tt
1,1 Str., 2-Litzer, Lurusausführ., von
Privat für 9T5 A »u Brrteufrn. S«
besehen Tankstelle, Wandkbeck. «hss.,

Elke Richardstrabe. <

Mercedes 1?öVÄbr^
Wandgrer2ltr.^n\%kp^
nnoinifp 4tür., Limousine
U|IKI L Lil« Mod. 36, la erhalten, 1975

WandeierWil <<% &.«
Hansa 1700, Cabriolim., prima, 1750
Autohaus Clausen

n DMW-MelstkLM-Ä1100er Hansa-Lim., Modell 36, la.

1 6/34 Citr.-Limous., generalüberh.

Merc, 170-Heck-Llmous., Mod. 37
8,40 Merc.-Cabrio., abs. rieuwert.
8/40 Mr and.-Llm., einwdfr. Zustd.
1,3 Op.-Sport, 2,2sitz., m. Rolldach
Elntausdi. Kl.Anzahlg. Kl. Raten
R ^linnp Automob., 22 52 40. (Ji)
n. nUliyK (ioethestr.34, UMenh.

Surnttrbörtc m. ^inkznlasien,
2üerrzeuk. Bartelsstr. 01, ob 2 Nl>r. (
Hol-bearbeii,rng»niaschincn zu berkf
AlouibL ?tnlrtfic m. fl»P8» u. 2 ghtrf
2z-l'8»Mowr-.tzobclniasch., AOO mm,
,3infe; Abrichte, 500 nun. Bandsäge,
XOO mm, Kreissäge, 2 Xfeimören mm
zu verk., Werkstatt u. Mübelladen zu
vermieten. Schulterblatt SS. i

Dieselmotoren
| A. Bartela, Alitertwiete 17 — 24 31 15

(wnu.'Sct)iicibmai<t). b. 114“ liUb.,
Stfileifninfrtjtncn, etniuen, edxtrn.

Ämbollc, '2d)rflubftbi1e bitr.. <"»>

4-Io.-£inönerWnger
mit 'lilanc u. 3t>ri<»cl. finort-DtutT-

kiftfcvcinfe la etlnltcn
etfonbcts finifl »oiunlfti. \nitona.

®06kreanct36. »bt, 43 4607
ttinodtkr.Hiibaiiacr. , 2 . i,o .

tu vcrt II 72 BO. ät

Mitieiuiegl^ ruh. Gartenbaus
evtl Garage zum 1. 6.

Welche Mellirm
verlaust mir Madel?

i3orlageproipetk mit Preisen erbittet
«lex. Henzel, Hamburg »!.

Uhlenborslcrwcg 30, bei Heberer.
Luche »utrrbaltcm-» zweischlelr^««
«ett-Sofa. tloch, Hochailee 1U9. (
Herre»., 0 s,-, Schlaf, . u. «nzrlinöb.,
Teppiche kauft lausend T a n> »I » n ,
tzdi., Tüsiernftr. 69. Rus 34 86 78. j

8/28 Ford, prima Laufer, adreijehalber
Sofort an Privat f. 300 4 zu verkaufen.
Besichtig, bei 91. Buffo«, Michienstr. 9,

bei der Michaeliskirche. (

( Kulante ZahlungsbedingungenI

DHU1soitzdeSbar”[im.ina.-
tadell.gepflegt, masch.überholt!

Foul Sdi.8Ä„ 1115.-
flL bildschön,eleg.lackiert, sparsam

B12/7OHorchÄ:175C.-Autoverkauf Zehle, Tel. 262878
Ma ntonBtr.15 (g Bürgerwd. 28sb) (fr

SAM-»«
Orient-Tepp.kunststopi. billiK 347078

Ksc.lsd.Nsr.Pers.^Lag., mirfi reabeii.fi)
Meier,Hdl.,B«l,rcnseld.Ci>.6L. 491774

Hur DOU Uivak! 3 ^e^lt
Vribntwaoen b. 35000 km. P. ZkolirS,

Isllandstr. 11. Tel. 2d 23 24. L>

l.äktr.Eoel-titm., jtjr., nriir Nolb.,8»O.
<rtl>hp-Garage, öanalstr. 10. ü'219'21. <
4, l(i LpcI-Maschinc m. Mübler u. fämtl.
,'!ubeh., in ftbt gt. Zustand, bill. -u vkf.
Arirbricb&bergerftraüe 63, vir- rrdit». (
n 9/50 Wanderer-Limous.
S Schiebedach, 4 Türen, 6 Fenster
n 8/40 Wanderer-Limous.,
n 4 Türen, 6 Fenster, wenig gelaufen
n 7/35 Wanderer-Limous.
W Schiebedach, 4 Türen, 4 Fenster
Wik Ä Automobile 33 33 05
Ji’plpilCKI. Reichenstraße 21-23

la Zustand
8/40 Mercedes-Cabriolet

langes Fahrgestell, Lederpolsterung, zu
verkf. Ernst Schütze, Evastr. 7/14.266194.

Molorbool, 8 !Vlct„ seefest, fabrbet.,
at. «ai.. cl. L.. 'S. '4-IV. 750
’-'nHs'v 1 ' , «IliboiKftt ItCnjf! "1,-0

Aus SehlHsabbrueli gr. Ozeandampf
*tfi.Gegen»tMnde u. Materialien verk
KÄhlbr. Werft Pnul Berendsohn

Fernruf: Sa mm el -Nr 33 41 44
Altenwerder hei Hamburg

Cji Olympia, Eabrlo-Lim.,
V X tadellos erhalten.

athsctiecK

6.7u| .Eeopw 25 321 Kilometer,tyli u u ü u A aus Vrivathand
billig zu verkaufen. B o o <k, Altona.

Ohlendorsfsallee 2, t'tr. cD

Wo-Mer u. richtet
kvlndler, voerneftr. S. Tel. 52 57 03,

4/213oWlnC^ga:
Ittto»,fflHl5Ienftt.35,))tT.,£>bI. 352598

(Unftic-'i'iotorrnbr., gri>fit.l?nfl.,ncii it.
ncbr. aiullnnificranftolt Uiibctbor«.

(khauslec 37. Itl. 44 74 02.
'.’lutii (thnffio 'Kainnrn. 10 50. Kreist
90 M i11 oertaiiicn. lei, •24 09 48.

(Heaen hohe Bc,al>luna (Rnfft)

Vianos. Mel. ArnMiunis
^«o«.Hdl„Sl,beckerNr.72. Iel.25237O

Ciano oder Wgel labtima flff I
»»inner, Cbt. £><imburn 20,

genbarbftrnfie 6 Zcl.: 53 08 83.
P I u 1. <> oder I lll^el pnvlt «rsucl'.l
Vögelin, Gännem«rkn^!/-Ife Hdl. 34 26 43
lodoc od. Fingel. I.Qiialltflt
JCüuS wird v. mir gek 5991 46.Hd

2V». nt, 3>.-To.-»I»dänn, 22 4» 83.0)
1—510. frd. 43 02 67.

ffiltraiity. bin, «itultrkvl.25,4?67ÜÜ

Mbelavko-ssernoerkehr
nach allen Nichtunaen Ipernll: «tri.
-Jioftod. Wilbklmrbaveu. an» lell-
labnnae» 4. gentbmiat. Mübelfemiarn
W. Benthin 6,1

RM 65.- 68.-

BEESE & SCHMIDT
Wairneritreße 16

Tcmnn 3>5tab-Äaftcnt»oaen,
AtllipU 100 cm. Olaniftnhl,
letzt. Modell, tef. nOnflifl. Soiunlffl,
Alt.. Wohlerrallee 26. Hdl. 43 46 07.

(B11To.0pel-Blitz-Jalousie-Wg.^

: § Stück lercedes-Benz-Diesel®65 PS 2f To. von Ü.M.-rnG
Autohaus, Klaus Grothatr. 12. 252312

1,2 Lpel-Nastenlieserwnsen
gut in Ordnung, billig zu verkaufen.

Gommlich,-ivlbergstraße 10. (

DKW-Cabr. "B£‘
B re «GW, Jenischstraße 48.

stttftf 12 4tür„ Gienfl. Limousine,
iMl 1,0 f. 9U t jn Ordn . bidin.

Sari 13/50

ßinom.-6mnl.Si. a,, 1?s!~

11L. Opel-Pers.- u. Lleferw. I
| gr. Kasten, steuerfrei, besond. günst. |

i'imöiifii'e. 16/80 PS, 7/70,
©teuer /UM 30,—. zu verknus. '.'Ing.

unter Fernsprecher 43 31 44 / 45.

Wer-Wolik, W. IHoöell
steuerfreie Limvus.. mit Stofferbrüde,
(i Seifen, aus 1. Hanb, nur 860 .k.
'jjatper, 'j)iitlel(tr.flO. Hdl. 264795. @

Extra hohe Preise
für getr. Garderobe aahlt

34<S7O4Re* nh'Schu!ciZTO z VT s i, .
Garderobe ktt. 94 40 83

Wer-!ruWs-Zllnior
Limousine, letztes Modell, ca. 16 000
Kilometer «lausen. eriUl. Zustand.
RM 23(10.—. CSotl. Aatzlitnascrlei»t.

Adler-Brrtretuna Ctlicnuintcr
Debnbatd« 22 » 23 04 12

Günst. im Auftr. v. Privat
DKW Reichski., Lim., pr.Zust. 1000.-
Tornax. 2 sitz. Sportw., f. neu 1450.-
AdI.Tr.jr.,eleg. 2 si. Sport-Kabr.J.peu
7/32 Merc., Kabriol., 33 Mod. 1500.-
1,5 L. BMW, Limous., 35 Mod. 1900.-
und viele Kleinwagen m. Teilzahlung

nizur vermietet Fahrschule Wolff
VhW Altona, 43 Ql g7Einnbüttelerstr, 20** J " *

» >67800
Kadett 38 DKW verm. bill.434365
Neuer (Film, frei 15 Str. 55 37 01.

Opel, Ford, DKW
Fabrikneu • Alle Typen e Fahrzeuge
werden zugeführt. Fr. Wucherpfennig,
Altona, Holstenstr. 220. Ruf: 42 70 79
niuTAdler,Wanderer, auch«,Sitz.,
u 6W billig, 42 38 70, 429268. 42 75 92
DRW. «riem.Dt5ellittaftr.51. 288326.

9iel38STS«ÄI:Z3110i
XanHteUe Tednhatbe, Sintmermana
A WMf Neue Wagen
K# ßk W 1»37 IflSS
Größere Fahrten: Sonderpreises

Selchow, Prina & Co., CO 3314
Slerlchatraße 162a 3X

TRO, Obel dill.«d>ufierlil.25, 43G760

Zaviikneue vvel-,.Kadett"
floppe • 43 21 29

2 nutcrbnttrne grofie SrbranHofftr
(Ubcrfrctofferi au kauten stelltet,
tlnncbo« unter B 1U494 bur®

da» Hamburger ft«mbenbtatt, A
3 4 Slüd Irniiopurtliftcn

Anbalt tut)—150 ku. aclucbt.
relebbon 58 3H!H.

® Kaafen Gemälde •

nur guter Meister

zu höchstem Tagespreis
Schatzkammer nur Eiplanade 21

Ruf 354335. Besuch unverbindl. Äk

2 neue Typen — 2 große Schlager:

Sedin a*2.4 Ltr. „Arkona“
autobahnfest

bereift. (Kräfte 4x2x0.50. tum fitifn-
objuaeben. Pranae, Lba - Altona. breiS von RM 1250.— sofort obTua.
®r. Serflftr. 26. Tol. 42 52 57. O> BZlld.rammann, Zeven. Bet. Bremen

Privat an Privat.

8/Z8 Mrced.'M.. Mst.
aeneralübetd., neue Äolb.,6X tw>
reift. 12'X Ltr. BerHrauch. Verl.
42 47 70 na» 18 Uhr. 46 27 56.

Motorfahrräder

WandererTMieHictoria

'Sitnw nebr. ®*ran!nrtlmiof<t)iittn
flca. liiootUe. murrn billig. Inimm.
Ttlmifcstr. 9. anirnüb. Aorstaal.Vurmb^l)

Primo Oss-MnigWvr
fast neu. verfcnfu . bunfr! i’-itfie, für
nur I lOJtrö ! verk. Wnceftr. 95, r. 'n

4/23 MWüg-kaskeniWkli
la erbfltttn. bef. bttltn. Roronlfft,
All. Wobl«rrall<e 2<i. üdl. 43 46 07

Gute gebrauchte

Diesel-Lastwagen
kaufen Sie preiswert,

evtl, auf Teilzahlung, im

Diesel'Spezial-Geschäft
Paul Kutz, Hamburg 22

Weidestraße 43 Ruf 22 5271

aber 100 liWerei-MWuen
am Lager.

Han» tötfrinonn, i>aml>ura 1.
Beim SIrofthau» 43/45.

I ioooaitntomoL, BaaroiDöen
«e»r., UI. (Aar. Oehl. Hademecher
tBarlotttnUraDt 28 43 <8 48

«rdr. »ontormotd ttt. 333802. vdLiD

eiiSoniormiibelS^'ä'S
Gr. Ncl-bcnslr. 15. Ruf 31 22 50. ff,

6t. (MlöiÖJtQnlt 22 l'n

DM-Meisteillasse
Weee Limousine, wenig qrt., wie
nex. preiswert abzngeben. I. Jensen

Elmshorn, Kaltenhos 5.

Besichtigung lohnt!

dir 30 StOGk Cabrio-Limousinen
wi«Opel P4,1,2,13. Olympia 1,8 u. 2 L.
Opel-Kadett-Liinous., Adler-Trnmpf-
Jiielor, 1,5 u. 1,7 Adler-Tramps, 1,2
und 1,5 L. BMW, DKW-Mstkl., und
viel, and., alles spottbillig, Tellihlg.

SHstfiBwonki "i=^
S3 Privat 1,8 Opel Rcgent >Ltmous.,

Don Driunt nn Drlnnt

3/25 PS Flat-Um.
in allen Teilen erstNassla erhallen.

Boehmle jr, iftuf: 4'2 SS 60.

n Wanderer-Cabriolets
t 8 40 PS, mit »chrMgem Heck, neue

M Masch., schwarz m. grau Lederpoist.9 50 PS, m. schrXg. Heck, gute Ma-
A schlne, hellgrün mit dunkelgrünem
Y l.ederpolst., 10 62 PS, Mod. 37, nur

M 16000km gel , graum grauI.edpolstAuch Teilzahlung.

Ekl>r pr. leer. Vorder»^ Bal!., Zlbz..
Ww.,BL.,Tel. Tannert, IabnSalIec63
tttca. mSbl. Alm.. Bad, ft. W. f. lebe
geittiatict, Srinbclatlec 80,1., Sieber)
1H m»dl Boltüiiiimmcr f. 2 Pers,
mit voll. Perpflcg. je 70 Mk. mtl.

Werderstratze 10, Part, t.
fbnmmtar! (fteg. mbl. A., jgl. Homs.,
at. Verpsl., ebt. auch leer, ob. 2 Zi.
frei. Beneckestr. 48,1. 44 82 90. ii)
8- 1. 6. mbl. sonn. Border,.. Bd., an
oerfSt. Tarne, Wck> 5 .« nt. Mass., Tee.
HtetortaCee 15,111.1. 44 75 47. gi)
fBerberftr. CG, b. Hochbst. Hallerstr.,
aller Momfort, berrttch. Südgarten,

3immer mit fl. Wasser.

Suche drg.zim'.Emrfinz.-Möö.
Nllhmasch. usw. gegen sol. hohe Knsee
abhol.sol.aus all. Gcgd., 2Autos, la Ref.

Mwai»

lache dringend Hausstände
Kim.-Einr., Elnz.-Möb.,NIhni.,Teppifhe
bei sofort, hoher Auszahlung

Hamburg«rstr.20 Ruf 34 33 081
FUr ennn Wöbel, Nüdmaschinen,
RM ‘Wl’J Rächst!sfe usw. fit. fof.
»och.7rublenlwietel5,Tel.Z4ZlG4.Ldl.

Bräuche dringend sausstände
Zim.-Enir.,Einz.-Mflb., Nährn. .Teppiche
geg. sof. Kasse. Komme In u. Gegend,
ßauditz Chaussee6 'us 1.435/82

Mel a&aw

Antike Möbel
Fayencen Zinn, Messing kauft
M e y e ’r , DammtorstraBe 12

Wobei. Antiquitäten, «unftsachen.
ganze Hausstände zur löerfteigcrunn
gesucht. Bruno Rahl. Ausstellung

Butkitttrastt Rr, «, Tel. 25 52 3d.

Lastwagen, EilscNepper
und Anhänger

sucht gegen bar, B. Thiel
Klaiis-Groth-Str. 12. 252312. Hdl. SL

4lnbänger gef., guterhlt., 8-lu Ztr.
Tragtrnft. Ang, n. (£.12 (Hffeftt. 10 (
tiabriolet-Sim., 1,2 £?vel, T.dW, von
Prwai bio 1000 K. Telephon 225232.(

Alleiner Personenwagen
2-4sitz. zu kaufen gesucht. Angeb. unter
W. 1025 FU. Evpendorser Landstr. 49. (

10/40 PD. «nstro. Daimler, 6-3i8„
off., steuertr.. 13/40 P2. Ford-Kast.,
Lleserwa.. 17.10 Steuer, 1-To.-Hano-
mag. klein.Lasiiva., 6/30 PS. Wand -
Limons., 4tiir., steuerpsl.. 8/35 PS.
Adler-Favorit, 4türig, steuervUicht.
Opel-Limousine, wie nen, P. 4,
steuerst.. Studebaker, 8 301.70 PS.,

4tilria. steuerfrei, verkauft
Cito Oiotoii, Hdl., Altona,

«nrtncrftr. 58'60. Tel.: 43 37 23.

Ankauf, Verkauf, Vermittlung
Bevorschussung gebraucht. Wagen

Autohans Bullerdeich
Ruf: 2b 81 19 und 24 27 48

-MMlMer-Liniousjne
in bestem 3ustand ui verkaufen. 61
Preis 2250 M. Antohalle Hoswea l(i

Gflhrio-£im., skemlrei
lebe oerfinmlo. vrima 3ultand. von
Privat für 1050.— Tel. 23 42 29,61-

Carling. Hot» & Co.
Gr. Ber r. 193Alton

MMM

mit Hinterradfederung jetzt
eingetroffen u. kurzfristig lieferbar

Werner Siek uRTsW

Alrterdomm 4—5
Speldingstroße 2—4
Ahona, RcdhautmaHd 1—4

VIDAL & SOHN THMPOWERK
MARBURG-WILHELAA5BURG 1
Rei 24 MSI
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DRAHT,

Sfaats-

oper

(Dammtor-
straße)

Anruf:
34 89 44 36.Mittwoch-Miete Martha§

71 Ende
• 2 etwa 111/2

34.Donner$t.-Miete
(Tauschscheine

ungültig)'
In neuer Inszenier,
und Einstudierung

Die lustige
Witwe

Im 3. Akt:
Groß. Kabarett
RM 1bis 1 0 —

Q Ende
O etwa 101/2

33. Freitag-Miete
In der Neu-
inszenierung

Iphigenie
in Aulis

-.60 bis 6.90 RM

71 Ende
• 2 etwa 111/2

34. Sonnabd.-Miete
(Tauschscheine

ungültig)
In der Neu-
inszenierung

Die lustige
Witwe
Im 3. Akt

Groß. Kabarett
RM 1.— bis 1 0.—

Staatliches
Schau-

spielhaus
Ruf 24 42 51

8 Uhr
Z. letzten

Male

Sappho

8 Ende etwa 11

König Richard
der Zweite

8 Ende etwa IOI/4
Zum letztenMale
Bengalische

Zukunft

8 Ende etwa 11

König Richard
der Zweite

Thalia-
Theater
Ruf 32 73 60

Bi :1/.Erst-
auff.-Ab.
Ladies

Gentlemen

81/4 Uhr
Eintritt frei

Lustspiel in 3 Akten

81/4 Uhr
Ladies and
Gentlemen

41/2 U..--.30 bis 3.

Ein ganzer Kerl
8V*U.:-.5 0bis5.-Eintritt frei

Deutsches
Volks-

Theater
(früher Stadt-

theater Altona)
Ruf 42 30 75

8 Uhr
Die

schöne
Wel-
serin

8 Uhr
Zum letzten Male

Wenn der
Hahn kräht

Keine

Vorstellung

8 Uhr

Die schöne

Weiserin

Neues
Operetten-
theater

Ruf 42 60 06

Täglich 8V4 Uhr, M A* A Die größte

•J»,. löOZte Nacht AT5--
Emst-Drucker-

Theater
Ruf 42 73 02

Nur noch kurze Zeit: Täglich 8 Uhr, Sonntags auch 4 Uhr

Droben op Steenwarder

Nieder-
deutsche
Bühne

Gr. Bleichen 25
Ruf 34 75 74

8V* Uhr

Mudder

Mews

81/4 Uhr
Dat

Sympathie-
middel

81/4 Uhr
Erstaufführung

Für de Katt
Lustspiel

von Aug. Hinrichs

81/4 Uhr

Für de Katt
(Abonnement

und ausverkauft)

Sehiller-Oper
Ruf 43 53 46

täglich SV» U. Das Hahnen-El

RM 98.50jeden Sonnabend, 8 Tage

am Hauptbahnhof-Alsterdamm 25- Im Hotel Reichshof - Mönckebergstraße

Uns

Deutsche

Österreich!

Große Oesterreich-Rundfahrt
ab 29. Mai, 12. Juni usw., 14 Tage... RM 269.—

An den sonnigen Wörther See
ab 28. Mai, 11. Juni usw., 16 Tage... RM 248.—
Nach Mittenwald und Tirol

LSI

Im Vorprogramm zeigen wir den großen Bild-
bericht über den “Besuch des Führers in Italien

OLYMPIA

ERSTER FILM
VON DEN OLYMPISCHEN SPIELEN

PERLIN 1936

GESTALTUNG: LENI RIEFENSTAHL

UFA-PALAST

2K Dammtorstraße — Ruf 3426 54 / 56

Anfang täglich 5 Uhr und 8.30 Uhr

Auf der Bühne; Auserlesenes Varieti

Ehren- und Freikarten sind nur zur I. Vorstellung gültig

-.Oar

Wer Erholung,

wer Berge, Wald, Strandbäder,

Kulturdenkmäler und kerniges

Volkstum sucht, kommt nach

Niederösterreich

in den Ahnengau Adolf Hitlers!

Preise von RM 3.— bis RM 18.—

Auskünfte und Prospekte durch das Fremdenverkehrsamt der nieder-
österreichischen Landesregierung, Wien i, Stock-im-Eisen-Platz 3.

S^age

vor 9hrer Sleise

teilen Sie uns bitte das Ziel Ihrer Reise mit,

damit wir Ihnen das Fremdenblatt nach liefern

können. Sie brauchen uns nur diesen Zettel

ausgefüllt einzuschicken nach Hamburg 36,

Große Bleichen 38—52

Herr
Frau, Frl.

verreist am bis

Straße und Hausuummer

nach —
Ort

Straße und Hausnummer

und bittet um Nachlieferung des Fremdenblattes:

Ausgabe A (12mal wöchentlich)

Ausgabe C ( 7mal wöchentlich)

während dieser Zeit. Anschließend Ist die Lieferung an
die alte Anschrift fortzusetzen

Keine Reise ohne das Fremdenblatt!

Fertig aufbestellte

liefert

Kilten all. Grüften. Lübker, 28 63 61.

»flUHIte Schlacken

(«tun stufte A!nrim oinivii iittlcrstr.il.

Alle
VRWAmgw

Umzugs

FLORA-THEATER
Vorverkauf letztAb 18. Mai

Höhensonne
^WWWM A. Briese, Einisbüttelerstr.44

1 LESSING-THEATER
Am Gänsemarkt • Fernspr. 34 02 70

PeterRcse-Petösy

18 /2—19 und 201/2 Uhr

mit Ensemble

auch VON

Ab 14. Mal Die große Eisrevue

Tcpp.ab Lg.,a.in.kl.F.,b.SteyhanSpI.4

enormbWq
barodJu-w Bartelsstr. 19/21

Tausch, An-,Verkf., Caffamacherreihe86

Antiquitäten, Perserbrilrk.,StilmöbelWitte 4 Co., Gr. Bleichen 74

•uterbalt. moderner ZwtUingswagen
bllliü zu verkaufen. Tel. 53 30 20. (

<K 12Tclcpbon: 23 27 05.

«miiae >AuUsr«L

beim RödinaSmarkt.

Erzeugnis der A. G. vorm.
Seidel & Naumann, Dresden

Kuns. Kohlenhadeöfen und Wannen,
2teil. Feuerton-Aufwäschen u. Aus-
güsse, Klosetts u. Waschbecken blll.
Geleg—Käufe, Altona, Gustafstr. 1O

(sinzel-Kleiderschrankc in all. Grötz. u.
Vadierg. Müller, Dovenfleth 49, Hdl.

Ein Film, der durch die dichterische
Klarheit seiner Handlung, durch
die einzigartige Kunst seiner Dar-
steller u.durch die grandiose Schön-
heit seiner Landschaft zu einem
nicht alltäglichen Erlebnis wird.

wurden bisher geliefert. Diese stattliche
Anzahl ist ein erneuter Beweis für die
Weltgeltung dieser beiden Maschinen

14
2.75

14
4.25

10
2.30
10

2.50

12
2.50

12
3.75

Ein Ufa-Film nach dem Roman ..Licht
Im dunklen Haus“ von W. v. Hollander
Spielleitung : ERICH WASCHNECK

Z<f)iiellloaanen6.70jt'an(mtI.10jt)Bf.u.
Bericht Maner, Selbftr. 29 43 4 5 3 2

Täglich
Konzert und Tanz
Kapelle Möhring
(zuletzt Trocadero)

Prinz, Altona
Große JohannisStraße 66

Elnreißhaken
21/2 m Stiel . . RM 2.95

filutimööel u. Goudies O
nt> Werkstatt zu verlauten.
Lewrrenueu, Hansaplatz 13. K>

önus Seeöliöt, Lasbek 6ut
^nb.I.Tori-Wat, Bhs.llupsermüstle, a.
Wald u.Wass.ael.,ar.Gart..Liegest.,an-
erk.gt.Verpsl. Ps.3,5st,Wochenend5,50.

Vornetun. üstippend.-lrüzimtuer.
Reuaiss.-Hcrrenzimmer, wnnderdnreS
Lchlaszimmrr, aus süddtsch. »Rüttel-
werkst, stamm., sos. preiSw. zu verk.
Laa.R.Ztmmermann,Grindelalleel 5~

^Teppiche billig z. verkauf. H
Posten neue Teppiche, alle Größen,
teils mit kl. Fehlern. Einzelmuster,
a einige wenig gebrauchte, schöne
Teppiche, darunter echte Perser, sof.
& unerh. billigabzug.Täglich9-7U. M
W Schatzkammer nur Esplanade 21 W

<ld)tung! Siebter!
nvolsfaferptatten 6 cm, Dachpfannen,
Fenster, Turcn, Balken, Bretter su verk.

Steilrhop, Schwarzerweg 1. (

Groste Auswahl in gebt.
-chrrib und Rechenmaschinen.

Tchteibmaichin.-HauS, ZippclbauS 7,
bei bei Catüarinen-tkirche, 31 24 79.

4D0gk rein.Fnlirrad u.Räl)Maschinen-
öl. bnts« u. säurefrei, bitt, obiuttcbcn.

P. Hauadorf. Lessenstr. 43. fid
• Neues mod. echtes 1
mahagonl Schlafzimmer
m^-m-Schranku.Frisierkom.kompl.
zu d. enorm billg.Preis von Mk.595.-
.Mitzlaff, nur Hohe Bleichen 8/10,

Briefmarken
alte für V> des Wertes, einzeln au Beils.
Angeb. unter SB. 10779 Lbg. Frdbl. i

Lessingstr. 2
Ruf 25 54 25

Jeden Tonnerstaa ii. Sonuabcnb
treffen der Witwen u. Winver

Sonnabend, 14. 5..
arones Blutenfett.

Altona. Rathausmarkt 12. Reff,
Mobeifernverkehr, padungMsucht,
von OrertAC Holland über Lsnabrück
nach Hamburg, zum Mobelferntarif.
Bauer, Tel. 43 83 90, Paulinenrrllee 7.(

Generalvertretung:

H.Reetk=" HamhurgiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuHmnei

Börsenbrücke 2, Ruf 31 29 42

Brave Bfödels tanzen
mit Vorliebe Im weltbekannt Oben«
barern. St. Paull, Splelbudenpiat* 13,1

u. St. Paull.Säle nebenan

IBtebm.-3.250, Pedd.-Robimöb., eit«.
Ltblas,.. Siche. 75 M ,u uerl. Ana.

Lochkamv 100 postlagernb. 6a
• Gelegenheiten
Rellschränke,
Rollpulte,
Schreibtische, neu u. gebr.
Schmidt, Dornbusch 6, 33 33

(•.«nd gebraucht *
r^echenmardh'nen

ilepplche. /Sardinen usw.
r . gut u. billig!
I Ktagen-Lager. Tietböhl
tenwaUbrücke 4 (Hochb. Rüdingern.)

Walter Jenatis

n Tag- und Nachtruf 84 82 87fjwcBe Bleichen 90

<®fOLDT|ZX

D O O R L A Y

TROPICAL-EXPRESS 1938

I pmdMMxftffe
\injedermilnng.

Meinen verehrten Damen zur
freundlttden Kenntnisnahme:

Abändcruna mein. SNrechftnnd.
während des Sommer-:

Wochenlaas von 7 vis 7 Uhr,
allster TonnabendS.

Käte Ohm,
Junafcrnslica 41/42. 34 34 19..

Devpichc ob Laner: 160X230 15 ai.
2X3 20Ür, 2biX3h 30 .11.3X4 40^
häufet 3 M, Bcttnmrnnda. 20 .ic ».
bessere Qualitäten, grosse Auswahl.
Tevvtch-Wetfscn, Zdnvanenivil 35. fiö)

Vater, MutterJochter,Sohn

Tanz zuGroon,Lübecl(erst.2
Das Haus d. unerreichten Stimmung

MMZl-SverMnssW
billig iu verkaufen.

_ Art, eonventftrastc 4. fi)

ssnfl neuer Krankenftuhl, (fctiucelbflL)
vreislv iu verkauf. M. Dierbach,

Susnmerstr. 10, 53 31 97. @

Seulslhe ßoloniolfamnilung
ca. 400 St., nach Michel ca. 8000 M,
ZU verkaufen. Angeb. u. P. Z. 2704
durch das Hamburger Fremdenblatt.

Sehr hübsche Küchen

IHoberne polftermöhel
Couch, Sofa. Sessel usw.

Thieme, Grotze Allee lir. 9

LeberjMen
lluffärbeit nur vom Fachmirnn.
Reparaturen in eigener Werkstatt.

Auch Sie werden ziisrieden sein!
Dahlmann, Weidenallee 15a,

bei der Sternschanze.

Dekoration!- u. Gardinenstoffe
b. 10 Monatsruten, v. d. einfachst,
bis z. besten Qualität Läufer, Bettumr.,
Stepp-u. Daunen deck.,Möbelst. Fordern
Sie unverbindl. Angeb. Teppich-
Schlüter. Bonn 50. Größtes und
lelsfungsf. Teppich-Spezial- Versand-

haus WestdeutschlandsBechstein-Flügel
klangschön, tabell. erh., prswt. zu verkf.
Ang. ii. S. 40 Fil. Papenhnderstr.ZO. (

Heute | Donnerstag | Freitag | Sonnabend

HaargarnteDPiche
dcsonders preiswert.

Krnnarh Mändebergftr. 19, HP«.
niUlltlUII gegenüber Karstadt.

Kontor, und Laden Ctnrlchtttng
und jegliche Art Jnnen-AiiSbait

fertigt an Bruno Biittchcr, ni ot
Tischlmst.,Balentinskamp 710' Ul öl

Sonntag, 15. Mai 1938
4 Uhr, Preise -.30 bis 3 - RM

zum 40. Mat. Hamlet

8| Uhr, Preise -.50 bis 5— RM
Die neue Komödie

Ladies and Gentlemen

Botel Kaiserhof
am Hptbbt. Altona • Ruf 4212 13
Zim. m.fließ. Warmw. u. Reichs-
fernsprech. RM 3,50, bes. geeign
f. Dauermieter. Große u. kl. Säle
f. Klubs u. Kamerad schaftsfeste

Besicht, im Frciftafcn. Tel. 55 83 90.
Knuth, Lielcrant der Ronfulote,

2 0 0 0
neue und guterhaltene t'citcngnrbc-

toben jeder Art.
Ä rt rh * r 6 d t c 11 e t 8,
$) V UJ l I. „Nb II. Stock, „

Wer nimmt Ehepaar gleich n. Pfingstenauf Ferienreise Im Auto mit gegen
Unkostenbeitrag. Führerschein Vorhand.
Oes. Ang. unt.K. 79, Bolt, Eiffestn 293.

Kesselöfer
von Mk. 34an

herrliche MustH
in jed. Ausführung

von RM 5S nw<y»an
Bartelsstr. 1921

Paket-Gummiringe

K y zz _ -1, Hamburg 30, Mollke-. GOrCK Straße 57, Ruf 55 86 62

Bridac — Culbertson
für die Bor-MittaoSstiinden Damen

aesucht, 52 61 62. - dÄ

EA Marken-Piunos
» V Miete, Teilzahlung.
Manda Bramfelderstr.lO
nanua Barmbeck. Am Markt.

nAHan zu 17, 24,32 Jt u. höher
Dianen Inlett, Federn billig

Betten-Hausner^c
Tellzahlg.Kaiser-W i 1hrlm-Str. "W

Kinderwagen 36.50 bis 89.-inderbett.. Laufgltt., Karr,
tlnlg, Feldstr. 45, Fadigesdiält

W.K.G.-Schecks werden angenommen

Gießkannen
verzinkt

Ringkämpfe ,a U!cb Circus Busch

Nur noch Entscheidungen: “ÄÄ
Kalser/Peterson, Dose Zehe.

Solki.Sll.-AlmbWkivhr^nnE
5. 5., 18-19 Ußr, Jungfernftieg,Liu.8
ob. 22. b. Ärindellberg, Gea.BeI.nb,g.
«chultheiö, fflrinbclbetfl 76, 553579.

Pers. lernt,, Brucken u. t'duicr,
feine eilte Siücke Ailsr. u. 10497
durch das Samburger Riembenbl. K>

Veliur-Oiwaniißcke
Schumacher, Rübenkamp 271, ytr. <

G Gebr. MlrollWsen G
tonn. Gelegenheiten finben Sie bei

«ran» «ranken,
rtnbtbauübriicte 25. niuf 35 20 65.

G Tiebillige EtageO
Mob,Schlaft. 235. , echt Siche 330..,
toi. »Sdie 95.-,Bif., echt 6i<6e 115.-,
Uonch 35.-, 6ofa 75.-, tlne steil. 30.
RiefenanSwabl, ein Besuch lohnt ftch
Salomon, Schulterblatt 88a, I. Etage
Auf Kredit und gegen bar!

Mod. Polstermöbel

Couch, Sofas. Sessel usw,

C. Reimers & Co.
Eimsbtltteler Chauss. 56 66
Laden, 1. und II. Stoek

Gelegenheit

Siemens-Radio, 5-Kreiser
GroßerPost. Gleich- u. Wechselstrom
// — fabrikneu

c/t AÖvyB 1* auch Teilzahlung
Trautmann, Thalstr. 44. Tel. 42 44 81
Gelegenheit. Ein großer Posten

wenig gebr. Geräte
Gleich- und Wechselstrom

zu jed. annehmbar. Preis
Trautmanns, Thalstr. 44. Tel. 42 44 81.

(Veinneb., ältere Tarne m. f. Gesellig!, u.
Autofahrt, (getr. Masse), vorn. Herrn
kennen!. Angr b. u. U. 10718 Hbg. .»dbl.(
Tarne, Witwe, gepflegt, lebensfroh»
viels, intcress., Ende 40, m. eig. Einkorn.,
wünscht zwecks Gesellig?. Bektsch. mit
geb., kult. Herrn, 50-60jahr., mögl. mit
Wagen (getr. Kasse). Bitte nur namcntL
Zuschriften unter D. 10856 Hbg. SbM.(

Haus Harvcstclmvc.
Rothenbaumchausice 159. uat noch
schön. Zim. m. 06. ohne Möd. m. gz.
oder Völker Pension für Dame frei.
Pension gesucht für 14j. Knaben
für die Zeit vom 25. 5. bis 12. 6.
(evtl. Kinderheim). Nähe Wald,
dörferbadn bevorzugt. Angebote u.
P. T. 2872 Hambg. Fremdenblatt.
besucht volle Pension für älteren
pens. Beamten in gut. Hause. Zuschr.
lint. W. 10719 Hbg. Frcmdenbl.

I Stromwechsel I
Sie können jeden Apparat

tauschen od umbauen lassen
Ständig grobes Lager von

gebrauditen und neuen Geräten.
Spez. Reparaturen all. amerik. Syst.

< i A C I i k Speersort 18I C S I I K Ruf 33 50 86
«rollschreiviifch. amerikan.. GO.—,
vtiöiltinc 20.—, pass. f. Ansstcllg..
Waschkomm., pol., mit Spiegel und
Marmorplatte, 35 Mk., aus Privat.

BMeWunh jn verkaufen.
Jägerstraße 52, Casö. ®

Gartenmöbel
VSnle.ksiarnituren, wetterfest inHart-
imb Teakbolz, l> : l l ig abzugeben.

Garicmnöbel - Betriebe,
Hvg. 1, Thiiringeistr. 74 24 63 70.

Renalss.-Berrenzimm.
do, Speisezim. m. Klauens., bin. Hdl.
Herms, irilenan 78, Tel. 26 39 68. fg)

Herrenzimmer
siche, sehr gut erhalt., zus. J< 350.—

i ermS, Lag., Eileuau 78,. 263968. ® Pianoakkordeons
für Sport und Wanderung
RM 46.-, 55.-, 59.50, 68.- und höher

Wexftroße 21 /

Auskünfte über Personen
(Vorleben, Beruf, Konfession usw.)

an jedem Ort liefert zuverlässig
P. Heydridi, Gr. Theaterstr. 37, 35 20 80

SMRftlfiä -Miete
Wenig gespielte Mod. 38 u. ältere, sow.
neue ältere Mod. erheblich billiger
O. Lehmann, gegr. 1888, Radio ab 1923
Neuerwall 73,gegenüb. Stadthaus.342095

I Barthold & Paudert g

gegr. 1914 . Steindamm 33 I
Tg.-Nachtr. 242215, 3 M. v. Hptbhf. n
Beobtg., Kontr., Ermittlg., Ausk n
iib. Ruf, Chan, Vorl, no. an all. Ort W

DH.Baltruweit, Polizei-Leutn. i.R.etektiV-bAuskUunHel
Michaellsstr. 19, Tel. 36 43 23

Beobachtungen, Ermittlungen u. Privat-
auskünfte in jeder Sache u. an all. Orten

EDEN " Gastspiel Fritz Servos
Tägl.8|, Mittw.,Sbd. u.Stg.a.4| U. und da» große Variete- Programm

1.20
8

2.25

Pionier 2er, 1% PD Rotbart-Seitb.-
MoL» Zelt, Boolswaa. u.Zubeh.,verk.
bUL Friedrich, Grmdelbera70, N.19U,

Witwe, 46 I. alt, ohne Kinder,
1,56 in groß, brünett, Hausfrau,
svortbeg. u. Musik ausübend, wünscht
zleichgesinnten, gebildeten Herrn in
fester Position zwecks späterer Heirat
kennenzulernen. 5000 RM, Wohnung
und Hausstand vorhanden. Angebote
unter B. 10722 d. d. Hbg. Frdbl. (

Das vornehme, bestempfohlene
Eheanbahnungsinstitut

"»Derendorfs
Empfangsräume:Hamburg,Esplanade38,
Ruf 344891, ist mit den tausenden Ver-
bindungen und den 18 eig. Filialen in
Deutschland die seriöse, erfolgreiche
Vermittlung für Sie. Unverbindl. Beratg.

Sprechz. tägl., auch sonntags.

Sehr gutes Klavier zu verkaufen.
Karstens. Hohe Bleichen 35, IV. @

Hohnes n. Royal-Staßdard Akkordeons
140 Instr. Vorrat., Piano-Akkord.b.891.k
cbroinat. Knopf-Akkordeons bis 456.«
diatvn. Knopf-Harm, bis 385 Kl.Rat.
Webr. Akkord. Nehme Ihr Instr. in Zhlg.
.Kargel, Hohes., <Rirtnerstrane 1Q9. (

In 11 Schaufenstern und 4 Stockwerken
zeigt Ihnen

MsÄet-Die»
eine große Auswahl schöner MÖBEL
Hoheluftchaussee 111

Prinz, Altona, Gr, Johannisstr. 66
Toilcttlosfcr, SS, 40. silb. SS 30 80. (e)

la pirhnn Lchrcibtiichc 59—138
Isl tlUJtll Bü»krs«rSnlc 42 195.*
334790,2gtnbt.Siiiniicnburfletft.26.ss')
Spottbillig!: Kontormiibel
Gelegenheltskäufe CTDEIT
31 3328. Fa. Lina > I K E I I
ZollenbrOrite 3, Edie GrBnlngerstr.

Das literarische
nn'QTJ t* E» IS Wv Kabarett Hamburgs:

ng^p H Fred Endrikat

Kleiderfchrk., 3tür. 35 X, 2tür. ab 25 41,
neu. Marx, Hafselbrooktzraße 54, Lad.<
Zpeifeiinimer, eich., kompt-, bei. fei) in
u. wie neu, 850 .8. bliirur 52 tu 23. (
Gtarten-’JJtöbcl. gebraucht, billig.
Marr, vaifelbrookstraüe 54, gaben. (

Kinderwagen und KarrenBetten, Korbmöbel
Nollau, Fuhlentwiete 51. 34 76 60

ftinbcrninnen.
LIflvblarttn billig, eventuell Teil.
zablunfl, B o cl, Cfterftraße 80.
gltob.,iaftnHinbcrroaflen.IeL5418767i

Gltfl. neu. Schlnfz. u.tbl. neue Kliche f.
385.« i.berr. Len. firuditaßee 119,11.
1 Min, v. b. Gmilienftr., Hdl. ß,

Schlafzimmer auf Kredit
kleine Raten, billige Preise (?)

(tfeitlenaüee 10

Selten giinitiger 8nuü
1 Büfett, 1 Stanbiibr, 1 Auszieht.,
4 Stühle, mob. Sach., f. geschont, vt.
Stanbfufi, Llalcntinskamv 19, Hbl.

16 Ur.
3 ,— JC

16 Ur.
4.75 JI

Schreibtisches
m. Rolladen u. e <q
Zentralverschl. «JO,-

Otto Streit, Ferdinandstraße 65

Registrierkassen, gebr?
m. Garantie, Bill. Reparat. aller Arl
fachmLnn. P. Schugk, ABL-Str. 30. (

In mod. Billa Aliiernahe!
m.Zhzg.,Ww.,Tel.,fch.Gart., f.n.einig.
Him.fret.(Arier)Dam.u.Herr.,a.Ebep.,
sind. Heben. Aufn. m. gut. Verpsl.
Fchlberg,ClSrchenst.l6,Hchb.Sicrichst.
Heim ii. Pflege f. ältere Herren.
aieribianftrafie 11.26 35 24.

Dauerdenfion.
Ältere Ehepaare ob. eint. Person««
find. ncDcbrulc Äuntahme auf einem
idvll. ael. Bauernhof in b. Süncbg.
Heide, v Wald u. 28aff. umg.. IQ
km v. Hhg. Zuschr. u. P. R. 1791
durch das Hamburger srtembenblali.
Pflegebedürftiger Tauergaft —
Herr ober Dame — kann in mein.

Klinik Aufnahme finden.
Rothenbanm-Chauffee 145. (B

Gleitr. Cfcti, 220 B-, 10 4t. 42 96 28,
ttlasof., tiobenrunini, <4rinbelallee80I.l.
Guterbaitenor Gasherd zu verkaufen

Bauer, Wrinbclallee 115. <

ökMakleMMke^Ag
abzugeben. Düwel. 22 40 26. Hdl.
AL Qklbfthrant, fast neu. Mvll-
f thränte, Schreibtische it. Sessel, bill.

B 1 öfe, Schlachterftrafie 11.

Tirctt an ber 9!orbfce [K
Ruh. Lage, gute Verpflegung (3,50).
Wilsiermann, Barlt. Deich i. D.
Priv. Kinder-Pension 28ut a. Rülir.
Nehme schon Anfang Juni kl. Sln-
zahl gef. Kfnber in Hebeb. Pflege.

Schw. e. Sdineibcr, [K
Tel. 26 23 91, Chapeanrougeiveg 35.

Woll- und Daunen Steppdecken
gut und preisw. durch eig. Fabrikation

Steppdecken Kemme, s™“er5
Alte Decken werden wie neu aufgearb

mit Federeinlage, nur
natratzen

Herzfeld Fernsprecher 42 65*35 3

!|ineloflöeltenPoX%aÄ

n Steppdecken, Korbmöbel, Küchen.
B Kleinste Maten. Sachs,
ammerbrootftr. 22, Ecke Spaldingftr

rund 6
-.95

oval

Grohe Auswahl in neuen u. gebe.
Schreib- und Rcchcmnafchincn.

W. Bekemeier,
Ellerntborsbrücke 3. Tel. 35 34 35,
Schreibmafchin.-Berleih, 34 75 24. @) Cnipnol m. Umbau, 1,60X2,30,

4 und Beleuchtung,

sagerföironk davon 2 Spiegel,
Glaötheke u. Lagerkäflcn, für Salon-
gefch. paff., zu verk. Badeftr. 45, pt.,

bis 11 oder nach 19 Uhr. fff,
Perfonal-Gardcrvbenfchräufc, Eisen,
10 Abieile k 8/,0Jf. 'Hilf 24 25 13.41)

öelegenDeitshnnf.

ÄtzWMmvser 3itakiftun^
Umstände halber zu verkaufen

Anaebote nntvr Bw. 54 an den
Rostocter An^igcr, Seestadt Rostock.
Zu verk. gütcTbalt. oebr. Kann.

Hasselbrookstratze 8, ptr. r. (

Akademiker, Dr. T • G
1200.- mtl. Eink., s. jgdl. Gattin durch

FrauTischler^’Ä
am Stephansplatz, gegenüb.d.Hauptpost,

seit 28 Jahren u. erfolgreich, da
nur persönliche Arbeit ohne Filialen

oder fremde Mitarbeiter! W
Schrift über mod.Ehevermittlung gratis
Gliickl. Wiederheirat ersehnt
Fabrikant, seriös. Vierzig., großzüg., m.
hoh. Eink., eleg. Heim, Vermög., Wagen.

Frau Grabow,d^T^o

Witwer, 62N.,1,81m,berufst., ^ngen.,
möchtet ante, Wwe., ar.,eti.,firobnatur,
natur!., fehl. Riflitr. zw. Geselligkeit
und späterer Heirat keitnenlernen.
Zuschriften erbeten unter W. 100

Altona, Gr. Bergstrasse 248. K>

Zureiten und Pension
Alfred Ott, Lurup; Hauptstr. 50
Kinderpontis. Altona, Kiclcrstr.161.

Scheren, Baden, Trimmen.
St. Pau«, Kielcrstr, 70. 43 09 35.
Raffe- u. Wachhuitdc. Scheren Baden
u.Trimmen. Dragonerftall 12.342309

Hundesporthaus
z. berkf. weg. Berlg. d. Gefch. n. aiteto.
Lur,.,Sport- it.Wachhd. all.Rast.,jed.Alterz
f.jeo.aunehmb.Preis.Windh.(rufs.Barfois)
Schöferhd, Toberm., Münch. Schnauz.
Scotch-,Trahth..,Glatth.-T.Lwerg-Rehv.
Svezial.-Liefcenng und Vorführung
v. Raubzcug-iyäng. und Ungeziefer-Vertil-

Verbritblichkcst^ NEustdjtersts.9
ll-jähr. Drahth.-Fox-Tcrr.-Hiinbin

a.Priv. abzug. Griitbelberg 77, IV. I.
Naffchb.all.Art.Borgcfch 18.242291.Lif

Tbth.-Terr.u.Seafvh.v.Bücht. 58 1161.(
Schön. Schaferh., Rüde, billig zu verkf.
E. irricke, Altona, Bleichcrstr. 76, Hof. <
Schwarz. Angorakatcr zu vcrt. 3d-

hannisbollwert 14, Wirtfch. ®

Ä.e 13« .Ausziehtisch

Wohlers Große Reichenstraße 59

Möbelhaus Moll
Schlafzimmer 265—750.- RM lOMin. r.
Küchen .... 95—250.- RM Haupt-
Wohn-u.Speisz.I.a.Preislagen, hahnhof.
Hammerbrookstraße 33-35
Straßenbahn 13, U, 16,17,24,25, 31

Abhanden «ekommen nm 9. 5. SS ne«.
lUhr auf der Autofahrt Mittelweg
bis Mönckcheraftras;c

1 WkooMrok Konkox
m. ZeisiSoiinar 1/1,5, Innenseite ein»
gedruckt:,,Ufa,AertausSabItg. Berlin",
mit Bereitsckiaststasche am Riemen.
Gew hohe Belohnung ahtuaehen bet

ivlnlivv Holzninnn A.-K.,
Hamburg. Mittelweg 9.

Gestern entlausen Trahthaar-IettiÄ.
3 blähte alt, grünes HalSband,

setzwar^braun gefleckt. Oleg. Sclohn.1
Klinik Alte» Eichen,

Stellingen, Wördemanns Weg 19.

Bilchfchr.,LMrbt.,.1tIdfchr..Leis.,Tifi1>e,
Holm, Lchürbeclerftr. 2, Lag. 61
BRob.SBüfctt, Nusth.tE., 2(»reibt., rd.
»f<IS S./N..a.Priv. ^fflandflr.73,1.1.
Rur für Privat! 1 fbibliotbet, 2,50 m,
ISchreibtiich,! Schreibtifchfeff., 2 Sthl..
1 Rauchtisch, 1 Küchenbüseti, 140 cm.
Dimr>felswegl7,VI.,b.stiln. Sef.19-81.1
ü Schranke je .30 2t. Telephon 4296 28’.
schönes Wat)»< u. Lchtafz., t Oahr alt,
billig au «erlaufen. Vlltonaerftr. 66, IV.(
Btit'tiaud) 45, 05, btehbar 85 NM.

LierNtatt Selbilraije 41), (
ttnt, kl. Malig.-tiNschr., bto. 2t..nldschr.
1250m, wß., 3t. Ankleideschr. tn. Sch. u.
6 Ku:;. Bei brr .vamniertirche 29. <
jUlibcrfrfirt., 17 2- it. 3tiir., neu,
von 25 4t an alle Gröben, Betts!.,
Schlafzim,, roh und lädiert. Nehme

alte Möbel in Zahlung.
Schafer, Noscherg 35, Lad.

Anfall’. Schlaf,immer, Birke, 2 m.
Schrank, fitiiiettoitette, Tovpelbett,
MMrrv. WebktLangereih«112äad.L

wS» n tjjnjeilfrAusführung
enormbiSo gegen

barJsivd/si^artelsst

Guterboltene Pianos
in Teilzahlung und Miete.

Martens, Müblendamm 25.
Hübsch, gebr. xfait. Piano bitt. z. »er!.
liofiS.llaeobien, Pianog.,Lübederstr.l2.

Klein-Flügel 5%
von RM 1280 — ab

Hamburger Plunohaus

B O n O r k a Colonnaden 15e n ts t u e Ruf 34 8% %
Gebr. Harmoniums, mich tn Miete.
Pianolager Beim grün. Iöger 15.

Wer Beröi II (SO Bässe)
neues Modell.fasl ungebraucht,109 .ic
Ang,P.635tzil,Glockengieberwall 9.@)
Alte deuische Meistergeige ,u verlaus.
Enge Billstratze 22, Hochpart. rechts
Gebr. Marken-Pianos v. 200 Mk. an,
Miete, Teilz Buschmann & Co..

Bismardistraße 130, Hoheluft. 1

6emfllöe 0" Höcfiier, Rathjens
Ruths usw., zu verl. aus priv. Besid.
Anfr. uns. E. 10496 Hbg. Frdbl. j»

Zimmer-Heiftluttbab,
original Kren,-Thermal, f. eteftr. it.
Gas-Heizung, ungebraucht, 70 ^c, zu

verkaufen. Tel. 24 69 48.

Heute und morgen die letzten
Aufführungen des Sascha Guitry-
Films „Die Perlen der Krone“

Thalia-Theater

Hapag-Reisebüro am Jungfernstieg
Vermischtes

PHANTASTISCHE AUSSTATTUNGS - REVUE

15 StcUL

Dr ATTRAKTIONS-ORCHESTER^

Tiermarkt

^^H AMBURG BERLIN
iS'T'Ai

Rot Intime Tanzstätte

Nachtbetrieb 0 H I f"
Kuhmühle 1 E

lReiseführer und Bäderanzeiger \

Pensionen/

Boccaccio

DIE SEHENSWÜRDIGKEIT DER REEPERBAHN,

ALLOTRIA

Verloren, Gefunden

Couches

Versendaal

Detektive
Mitglieder der Fachschaft „Das deutsche

' bctckfivgcwerkc*' in der DAF

Kinderwagen, Klappkarren
Radio.

Betten

in jedes
Haus

HAMBURG
WEXPASSAGE 5 24

Garmbeck, Am Markl 24 25Möbel

Laden - und Kontorbedarf

Bek leidung

Technisches

Für den Sammler
Briefmarken, Münzen usw.

Teppiche, Gardinen

2

TüöM Köhler
Fabrik u Einrichtungshaus
MME;JR6ER-STR61:()3,.

Sonstiges

Büromöbel - j

Otto Streit L_



Gegenwartsaufgaben der Banken

Die Erörterungen auf dem Bankiertag

Von unserer Berliner Wirtschaftsschriftleitung

A. B. Wirtschaftstagungen dienen der Klärung
von aktuellen Problemen, der persönlichen
Fühlungnahme der im Lande verstreuten Berufs-
kameraden und der grundsätzlichen Ausrichtung
unabhängig von der Tagesarbeit, die es nicht
immer gestattet, den Blick für das Ganze freizu-
behalten. Darin liegt auch ihr Wert. Und wenn
sich Bankiers treffen, so fehlt es ihnen nie an
Gesprächsstoff, denn es gibt kaum einen Wirt-
schaftsvorgang, der nicht so oder so auch zu dem
weitverzweigten und abgetönten Apparat des
Kreditwesens Beziehung hat. Gerade die neue
Zielsetzung verlangt vom Bankier, daß er nicht
in erster Linie Finanzier ist, sondern Volks-
wirt.

Dem ersten Bankiertag im neuen Reich, der
auch der erste wirklich deutsche Bankiertag ist —
denn zu ihm sind nur Reichsbürger im Sinne des
Gesetzes zugelassen — hat überraschend regen
Anklang gefunden, und schon die gestrigen zahl-
reichen Begrüßungsansprachen haben sich mit
den Aufgaben der Banken und ihrer Steilung in
Staat und Wirtschaft beschäftigt. Von Regierungs-
seite konnten die Banken dabei verschiedentlich
Dank und Anerkennung für ihre Arbeit in den
letzten Jahren entgegennehmen, und besonders
Dr. Schacht sprach in seiner bekannten
temperamentvollen und offenen Art zu den
Bankiers. Er gab ihnen als Grundlinie: das zu
tun, was das Wohl des Volkes erfordert, rationell
zu wirtschaften, Kostenaufwand und Erfolg in
Einklang zu halten. Besonders beschäftigte sich
der Reichsbankpräsident mit den Liquiditäts-
fragen, denen ständig Aufmerksamkeit gewidmet
werden müsse. Auch eine Warnung vor Wirt-
schaftsbürokratismus fehlte nicht.

flation, Krise und Steuern und trotz des Reini-
gungsprozesses seit 1931 könne man doch noch
mit 12 Bankhäusern mit Bilanzsummen über 20
Millionen, etwa 180 mit Bilanzsummen zwischen
1 und 20 Millionen und mit etwa 500 kleineren
Bankiers rechnen, die zusammen über ein Eigen-
kapital von 250 bis 300 Millionen und eine Bilanz-
summe von etwa 1,5 Milliarden RM verfügen.

Ein tieferer Einblick in die Entwicklung der
größeren und mittleren arischen Privatbank-
firmen in den letzten Jahren berechtige zu
guter Hoffnung für die künftige Entwicklung

dieses Standes.

Eine große Anzahl gesunder und richtig geleiteter
Häuser habe eine über die entsprechenden Zahlen
anderer Kreditbankgruppen hinausgehende Auf-
wärtsentwicklung genommen und sich nach Jen
Krisenjahren kräftig erholt

Als Hauptredner" hatte sich der Reichsfinanz-
minister Graf Schwerin von Krosigk zur Ver-

, fügung gestellt.
Er behandelte das Thema Reichsfinanzen und

Bankgewerbe, wobei er von dem Grundgedanken
ausging, daß der nationalsozialistische Staat nicht
selbst Wirtschaft betreiben will. Deshalb wäre auch
das Bankgewerbe der Privatwirtschaft und der
Privatinitiative überlassen geblieben. Allerdings
mit der Vorsorge, daß die Bankwirtschaft in
die allgemeine Wirtschaftspolitik eingeordnet und
die Kapitallenkung nicht mehr einseitig Sache
des privaten Bankgewerbes ist. Heute stehe ein
geordnetes Kreditwesen und ein den Aufgaben
entsprechender Geld- und Kapitalmarkt zur Ver-
fügung.

Neues Ernteschätzungsverfahren in USA

Bestätigung der hohen Weizenernteschätzungen

Ministerialdirektor Lange machte eine für
die Hypothekenbanken erfreuliche Mit-
teilung. Er überbrachte die Grüße des Reichs-
wirtschaftsministers und

stellte die Möglichkeit einer Lockerung der
Emissionssperre für gewisse Fälle in Aussicht,

zumal nur dadurch die notwendige Steuerung der
Baufinanzierung gewährleistet ist. Die Privat-
bankiers konnten schließlich eine sehr positive
Einstellung des Bankenkommissars Dr. Ernst
zu ihrem Berufsstand buchen.

Der heutige Tag steht im Zeichen der Fach-
vorträge und der Erstattung des Geschäfts-
berichtes der Wirtschaftsgruppe Privates
Bankgewerbe.

Mit den Gegenwartsfragen der Banken im
Kreditgeschäft beschäftigte sich Dr. S i p p e 11

von der Deutschen Bank.

Er beklagte, daß die Banken noch so häufig über
mangelndes Verständnis für Wert und Eigenart
ihrer Arbeit zu klagen haben, und erklärte das
mit der Unsichtbarkeit der Bankiertätigkeit. Die
große Linie der Entwicklung im Bankensektor ist
bekannt: Verflüssigung der Mittel in der Wirt-
schaft durch die Staatsfinanzierung, entsprechend
verminderte Kreditwünsche, Rückgang der
Debitoren. Auf der anderen Seite haben die
Banken ihre gute Rolle für die Durchführung der
staatlichen Finanzierung gespielt, sei es durch
Hereinnahme der bis zum Frühjahr dieses Jahres
der Finanzierung dienenden Sonderwechsel, sei es
durch die Placierung der Konsolidierungsanleihen
des Reiches. Die Folge war eine entsprechende
Zunahme der Wechsel- und Wertpapierbestände.

Diese Bewegung ist inzwischen an einem
Drehpunkt angelangt, und auch Dr. Sippe» wies
darauf hin, daß sich eine

wieder zunehmende Ausleihetätigkeit der
Banken an die gewerbliche Wirtschaft zeigt,

denn war im Industriesektor die Verflüssigung
von einem Lagerabbau begleitet, so werden jetzt
wieder Mittel durch die Lagerauffüllung,
vor allem an Halbfabrikaten, gebunden.
Nimmt man den unverändert großen Invest!-
tiönsbedarf und die Änderung der Finan-
zierungspolitik des Reiches hinzu und ist sich be-
wußt, daß die Eigenfinanzierung auch Grenzen
hat, so ergibt sich daraus die Folgerung, die der
Vortragende zog, daß nämlich

Sch. Das Ackerbaubüro in Wa-
shin g t o n hat gestern die erste Schätzung
dieses Jahres für Weizen und Roggen vor-
genommen, die nicht nur die bisher gehegten Er-
wartungen auf eine große Weizenernte bestätigt,
sondern noch die bisherige Höchstannahme etwas
übersteigt.

Neu an der amerikanischen Ernteschätzung
ist aber, daß jetzt der zu erwartende Ertrag
je Acre angegeben wird, während früher für
die Schätzung eine Note in Prozentzahlen

veröffentlicht wurde.

Dabei galt die Note 100 als eine Normalernte.
Auf Grund dieser Note und der bekanntgegebenen
Anbauflächen, wobei 2'/i Acres einem Hektar ent-
sprechen, wurde dann die Ertragsschätzung vor-
genommen. Von diesem selbst in USA als un-
zulänglich anerkannten Verfahren ist man in
diesem Jahr nun abgegangen. Es ist klar, daß
man sich auf Grund des neuen Ernteschätzungs-
verfahrens ein besseres Bild von der zu er-
wartenden Ernte machen kann als auf Grund
der Saatenstandsnote, die im vorigen Jahr für
Winterweizen auf 77,4 v. H. gelautet hatte.

Winterweizen

Die Anbaufläche für Winterweizen war
im vergangenen Herbst mit 57,32 Mill. Acres, am
21. Dezember 1937 etwas erhöht, mit 57,49 Mill.
Acres, angegeben worden, wobei zu bemerken ist,
daß im vorigen Erntejahr 1937 zunächst 57,62
Mill. Acres angebaut waren bei einem Durch-
schnitt von 45,29 Mill. Acres in den Jahren 1928
bis 1932. Die durch die gute Ernte des Jahres
1937 in Aussicht .genommene Verkleinerung
der Anbauflache ist also nicht wirksam ge-
worden. Inzwischen mußten 11,6 v. H. (i. V. 17,1
v. H. und im Durchschnitt der Jahre 1928/32 etwa
12,3 v. H.) der Erntefläche wegen Über-
winterung aufgegeben werden, so daß sich
die Anbaufläche für 1938 nach der Mai-Schätzung
auf 50,68 Mill. Acres beläuft gegen 46,95 Mill.
Acres im Vorjahr und 39,72 Mill. Acres im Durch-
schnitt der Jahre 1928/32. Der voraussicht-
liche Ertrag je Acre wird auf 14,9 Busheis
(je 27,22 kg) geschätzt gegen 14,6 Busheis im

Vorjahr und 15,6 Busheis im Durchschnitt der
Jahre 1928.32.

Der Gesamtertrag an Winterweizen wird für
1938 auf 754,2 Mill. Bnshels geschätzt,

während tatsächlich die Winterweizenernte im
Vorjahr 685,1 Mill. Busheis und im Durchschnitt
der Jahre 1928 32 nur 623,2 Mill. Busheis er-
bracht hatte. Nimmt man hinzu ungefähr 200 Mill.
Busheis Ernte an Sommerweizen und die
noch vorhandenen Bestände von 175 Mill.
Busheis, so kommt man zu Rekordweizen-
vorräten im Jahre 1938 von 1130 Mill. Busheis,
eine Menge, die die Vereinigten Staaten in den
Stand setzen werden, im laufenden Jahr in nicht
unerheblichem Umfange als W eizenausfu hr-
1 a n d aufzutreten. Wie bereits gestern erwähnt,
erklärt die hohe Weizenernte den Umstand, daß
sich die Preise für Weizen in den Vereinigten
Staaten auf verhältnismäßig niedrigem Stand
halten, obwohl im laufenden Jahr durch Minder-
erträge der westlichen europäischen Weizen-
einfuhrländer bei diesen größerer Weizenbedarf
vorhanden sein wird. Die Preise gingen gestern
in Chikago um knapp 1 Dollarcent auf 79% je
Bushel in Erwartung der hohen amtlichen Ernte-
schätzung zurück, doch war beim Schluß der
dortigen Börse die amtliche Ernteschätzung noch
nicht bekannt.

In Liverpool eröffnete Weizen heute bei
ruhiger Tendenz nur ganz unwesentlich niedriger
als gesterri, per Mai mit 6 s 7 d für 100 Ibs gegen
6 s 7’4 d gestern. Die englischen Regierungs-
Vorratskäufe mögen eine gewisse Stütze geboten
haben.

Rosgen
Kurz seien noch die Zahlen für Roggen er-

wähnt, wobei festgestellt sei, daß die ameri-
kanischeRoggenernteinternational
und national nur untergeordnete Bedeutung hat.
Bei einem Ertrag, der mit 12,8 (i. V. 12,9) Busheis
je Acre zu erwarten ist, wird bei einer Anbau-
fläche von jetzt 4,06 (i. V. 3,84) Mill. Acres ein
Ertrag von 51,8 (49,4) Mill. Busheis in Aussicht
gestellt. Von der ursprünglichen Anbau-
fläche von 6,87 Mill. Acres hatten nicht weniger
als 40 Prozent aufgegeben werden müssen.

Deutsche Zündholzfabriken A.«G., Berlin
Der Abschluß für 1937 zeigt einen Gewinn

einschl. Vortrag von 13.19 (13,95) Mill, RM ws.
Nach 0.36 (0,40) Mill. RM Abschreibungen bleibt
ein Reingewinn von 1.43 (2.29) Mill. UM. der
sich um den Vortrag auf 1,71 (2,46) Mill. RM erhöht.
Die H.-V. beschloß. 12 (10) v. H. Dividende
zu verteilen, sowie 0.3 (0.28) Mill. RM vomtragen
(i. V. noch 1 Mill. RM Überweisung nn da« Sonder-
rücklage-Konto). Gleichzeitig mit der Dividende
wird der 703.200 RM betragende Anleihestock
auf das A.-K. von 11.8 Mill. RM ansgeschüttet.

Laut Geschäftsbericht war die Beschäftigung
in den Betrieben gleichmäßig und befriedigend.

In der pyrotechnischen Abteilung konnte der Um-
satz auch im Auslandsgeschäft gesteigert
werden.

Aus dem A.-R. scheidet Dir. Dr. Ilans Krämer,
Berlin, aus. Neugewählt wurden Dir. Möller,
Jönköping, und Dir. Karl Thieme.

Gerresheimer Glas erhöht Dividende. 1937
konnte die A.-G. der Gerresheimer Glas-
hüttenwerke vorm. Ferd. Heye, Düssel-
dorf, die Zahl ihrer Gefolgschaftsmitglieder ver-
größern und eine Umsatzsteiger n n g er-
zielen. Das finanzielle Ergebnis habe sich nicht ent-
sprechend der Zunahme der Umsätze verbessert,
die Gewinnspanne sei bei fast allen Artikeln kleiner
geworden. Der Rohertrag wird mit 6.57 Mill. RM
(i. V. 8.61 Mill. RM), wovon 2.66 Mill. RM übrige Auf-
wendungen abzusetzen sind) angewiesen. Be-
teiligungserträge erbrachten 0.07 <0,04), Zinsen und
sonstige Kapitalerträge 0.08 (0,11) und a.-o. Er-
träge 0.04 (0,1) Mill. RM. Anbigoa ^Schreibungen
wurden mit 0.32 (0.25) Mill. RM vorgenommen
(i. V. außerdem noch 0.32 Mill RM andere
Abschreibungen. Danach steht einschließlich
78 272 (55132) RM Vortrag ein Reingewinn
von 576 451 (536 272) RM zur Verfügung. Die Ver-
waltung schlägt vor, daraus 30 000 (25 000) RM
der gesetzlichen Rücklage zuzuführen, 5% (5) v. H.
Dividende auf die S.22 Mill. RM Stammaktien
und die 0.20 Mill. RM Vorzugsaktien auszuschütten
und nach Abzug der Aufsichtsratsvergütungen
71351 RM vorzutragen.

Crefelder Baumwoll-Spinnerei, Krefeld. Die
H.-V. beschloß, wieder 6 v. II. Dividende auf die
Vorzugsaktien, während die 1,6 Mill. RM Stamm-
aktien weiter ertragslos bleiben. Die neue Satzung
wurde genehmigt und der bisherige Aufsichterat
wiedergewährt.

Amtliche Berliner Devisenkurse
RcichHhnnkdiskont *eit 22 Scpthr. 1932 4 Pro/.rnt.
Lombard-zinsfuß seit 22 September 1932 6 Prozent.
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Pari-
tät

11 Mai 10 Mai

Geld Briet Uelo Briel

Aegx-pten 1 flerptt. 211,953 1 <67 12.(0 12.685 1<,15
Argentm 11 ap.-P 1.7N2 0.651 0,655 3.651 0,655
Belgien 100 Belga >8,20 41 88 41,96 41.88 41.96Brasilien 1 Mik 0.502/ 0,145 0,147 0,145 0.147
Bulgarien 100 Leva 1.733 3,047 3,053 3.047 3,053Dänemark 100 Kr 112,50 55.23 55.35 55.29 55,41
Danzig nun i.r. «7,~ 47,111 47.- 47.1 U
England 1 £ <>,42 12.37 12,40 12,385 12.415Estland lOOestn.Kr 112,50 68,1 68,27 8,13 68,27Finnland lOOfin M 1.,,'( 5,47 5.48 3,475 5.485Frankreich 100 Fr 1t,.447 6 963 6,977 6,963 6,977Griechenl 100 Dreh. 5,488 2,353 2,357 2,353 2,357Holland lOOfl 168,74 137,82 138,10 137,96 138,24Iran(Teheran) 100 R 15,37 15,41 15,38 15,42Island ÜUisl.Kr 111,50 55,33 55,45 55,39 55,51Italien 100 Lire 22,09 13,09 13,11 13,09 13,11Japan 1 Iren 2.092 0.721 0.723 0.721 0.723
luguslaw. 100 Dm. 5,694 5,706 5,694 5,706
Kanada 1 kanad.$ 4.188 2,473 2,477 2,474 2,478Lettland lOULatts 81 - 49,10 49.20 49,10 49,20Litauen 100 Litas 41,98 41,94 42,02 41,94 42,02
Norwegen 100 Kr. 112.50 62,17 62,29 62,25 62,37
Polen 100 ZI. 47,- 47,10 47,- 47,10
Portugal 100 Esc. 18,600 11.24 11.26 11,25 11.27
Schweden lUUKr. 112,50 63.76 63.88 63,85 6397
Schweiz 100 Fr. 81- 56.83 56 95 56.88 57,-
Tschechosl. 100 Kr. 12,138 8,656 8,674 8,651 8,669
Türkei Itiirk. £ 18,456 1,978 1.982 1,978 1.982
Uruguay IGold-P. 4,31 1.049 1,051 1,049 1,051
Ver.Staat.v.Am. 1 $ 4.198 2 489 2.493 2.488 2.492

11 - chNschnldbiwnliirfleriinrten
-\onl 115. Oktober)mit Stückzinien (I

.31.3.1»»» 100112 0 1 10,87

.3t.«.1»4O 100.12 U 10",s7 h
»1.3.>»11 >00,- (i 100.7 ..
»1*3.1042 ",75 0 100.50 B
.31.3.1» 13 'O.50U 100,25 B
81T8.1944 90,50 0 100,25 B
»1.3.11145 -0 B

»1.3.194« 90,25 (1 100.—B
»1.8.1047 O HU,—B
.31.,3.194h "",25 U 100,-B
1044 ».... 8' .120 83,87 B
194««.... «3,12 0 83.87 B
4'/.km.Um»ch.958250 90,575 B

11. Mai Elnh. Geld Brief
Sovereigns 1 20.38 20,46
2OF.-Stücke 1 16,16 16,22
Gold-Doll.. 1 4,185 4,205
Amerikas
Doll.1000-5 1 2,451 2,4.71
. 2il 1 2,451 2,4.71

Argentin... 1 0,623 0,64.3
Belgische. 1 41,76 4.1,92
Brasilien.. 10(1 0,12 0,14.
Bulgarisch» nx)
Dlnlsche. IUI 55'o8 55,30
Danziger .. 100 47.01 4.7,19
Engi., groß« 1 12.345 12,385
do 1£ u.dar 1 12,345 12.385
Estnische.. 100 — ,- n —-
Finnische.. 11*1 5,43 5'47
Franzfls.... !(*• 6,93 6,95
Holland.... KNI 137,58 138.14,
Italien .gr. 100

da kl. 100 13,07 13,13

5,63
2,435

4l,7ü
62,01
47.01

63.59
56.68
56,68

8>0
1,89

63.85
56.90
56,90

5.67
2,455

41 >6
62,25
47,19

Paris 11. 10. Parts 11. 10.
London.... 177,75 177,75 Italien 188,- 188,-
Neuyork... 35,75 35.69'/2 Schweiz ... 816,- 815,25
Belgien.... 600,50 600.50 Holland..,. 19,79 19,811/2
Spanien ... —> Berlin 14,34 14,33
London 11. 10. London 11. 10.
Neuvork... -.9721 4,9784 Stockholm . 19,40 19,40
Paris 177.71 177,76 Oslo /. 19.901/, 19.9N/,
Berlin 12,38 12,383/6 Helsinki ... 276 28 226,28
Spanien ... 80. —no 80, —no Prag 142,75 142,94
Burgos .... 42- Budapest.. 75 12 25,12
Amsterdam 8,9713/16 8.98 Warschau . 26.37 26.40
Brüssel.... 29.55% 29,571/2 Btieii. Aires
Italien 94,50 94,61 Breikurs .. 19- 19,03
Schweiz... 21.763,; 21 771/2 Rio Janeiro. 2.81 2.81
Kopenhag.. 22.40 22,40 Südafrika.. 100.12

Privatdiskont »/„ •/,
Zürich 11. 10. Zürich 11. 10.
Paris 12.25 12,25 Kopenhag..

Prag
97.171/2 97,221/1

London.... 21.763/6 21 771/2 15.23 15.17
Neuyork... 4,373/6 4.373/s Warschau . 82,30 82.30
Belgien.... 73,60

23'01
Budapest.. r.6,25 66.25

Italien 23,- Belgrad.... 10, - 10,-
Spanien ... —— — Athen 3,95 J,95
Bolland.... 242.50 242 60 Konstant. .. 3,50 3.50
Berlin 175.821/2 175,80 Bukarest... 3,25 3,25
Sofia Helsinki ... 9 621/2 '1.641/2
Stockholm . 112,20 11225 Buen. Aires 11425 114,25
Oslo 109,40 109.421/2 Jspan 127,- 127-
Amsterdam 11. 10. Amsterdam 11. 10.
Berlin 72,50 72,421/2 Italien
London.... 8,975/a 8.973/6 Madrid ....
Neuyork... 180*7, 22 180% Oslo 45,15 45 121/2
Paris 505 5.06 Kopenhag.. 40,10 40,10
Brüssel.... 30,37 30,36 Stockholm. 46,25 46,30
Schweiz ... 41.25 41.23 Prag 6,30 6.29

Prag 11. 10. Prag 11. IO.
Amsterdam 15,921/2 15,94 London.... 143,10 143,25
Berlin 11.54% 11.543/6 Neuyork ... 28,75 28,75
Zürich 658 - 658 50 Paris 80,60 PO, 60
Oslo
Kopenhag..

718,75 719.50 Stockholm . 737,50 738,50
639,- 639.75 Poin. Noten 542.- 542,-

Kopenbage n 11. 10. Kopenhagen 11. 10 t
London .... 22,40 22,40 Amsterdam 250,15 250,15
Neuyork... 451,50 451,—

181,05
Stockholm. 115,65 115,65Berlin 181.15 Oslo 112,70 112,70Paris 12,75 12 75 Helsinki... 9,97 4,97

Antwerpen. 75,90 75.90 Prag 15,85 15,85Zürich 103 20 103.15 Bukarest...Rüffi . 23,95 23.90 Warschau . 85,45 85,40
Stockholm 11. 10. Stockholm 11. 10.
London .... 19,401 19,40» Oslo 97,65 97,65Berlin 157.25 157 25 Washingt . 391, - 390,50Paris
Brüssel....

11,05 11,05 Helsinki... 8.60 8,60
b6,— 65.90 Rom 20.70 20,60Schweiz... 89 50 89 40 Prag 13,70 13,70Amsterdam 216.75 216 50 Bukarest...

Kopenhag.. 86.75 86.75 Warschau . 74,25 74.25
Oslo 11. 10. Oslo 11. 10.
London.... 19,90 19,90 Antwerpen 18,25 68,25
Berlin.. .... 161,75 161,75 Stockholm. 102,83 102,85Paris 11.40 11 40 Kopenhag.. 89.25 89,25
Neuyork ... 4C2- 401,50 21.35 21,30Amsterdam 223,- 223,— 14,15 14,15
Zürich 92,15 v2,15 Bukarest...
Helsinki ... 8.90 8.90 Warschau . 76.50 76,50
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Das Bankgewerbe habe die Krise endgültig
überwunden.

Der Minister unterstrich in seinen weiteren
Ausführungen, daß die unerläßliche Steigerung
der öffentlichen Verschuldung keineswegs leicht
zu nehmen sei. Das gelte auch angesichts der
Tatsache, daß die Konsolidierung der kurzfristigen
schulden, wie gerade das letzte Anleihe-Ergebnis
beweist, beträchtliche Fortsdiritte macht.

Äußerste Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit
in der Verwendung verfügbarer Mittel, und
straffe Zusammenfassung aller Kräfte sei not-

wendig.
Dazu gehöre vor allem eine Planung der
Aufgaben nach dem Prinzip der
Dringlichkeit. Das gelte auch für die zentrale
Kreditkontrolle und die Emissionssperre. Auch der
Reichsfinanzminister versäumte nicht, den Banken
Anerkennung für die erfolgreiche Tätigkeit in den
vergangenen Jahren zu zollen.

T
Bank-Archiv. Nummer 10 dieser Zeitschrift

für Bank- und Börsenwesen ist ganz auf den
Bankier-Tag eingestellt. Staatsrat
Friedrich Reinhart leitet das lieft mit einem
Vorwort unter der Überschrift ..Zum Allgemeinen
Deutschen Bankiertag 19fis" ein. Direktor Hülfe,
Mitglied des Reichsbankdirektnriums. behandelt
..Probleme der deutschen Brinkpolitik seit 1033“.
Dr. Hans Schippel. Mitglied des Vorstandes
der Dresdner Bank, beschäftigt sich in eingehender
Darstellung mit der Frage ..Gestalt und die Auf-
gaben der österreichischen Kreditwirtschaft“ und
Professor Dr Adolf Weber mit der Frage „Zu-
sätzlicher Bankkredit durch Giralgeldschöpfung"
„Häflde weg vorn industriellen Anlagekredit?“ lautet
das Thema, über das sich Professor Dr. Rudolf
Stucken (Hamburg)'ausliiQt. Der letzte Beitrag
stammt aus der Feder von Dr. Karting (Berlin)
über „Aus der Rumpelkammer des Partikularia-
mus“. — Eine reichhaltige Statistik, in der die
Kapitalbildung und das Sparvolumen während der
letzten fünf .fahre ihren Niederschlag gefunden hat,
vervollständigt die vorliegende Ausgabe.

die Tendenz steigenden Kreditbedarfs in der
nächsten Zeit stärker werden und zugleich
einen grundsätzlichen Wandel in der kredit-

wirtschaftlichen Lage herbeiführen wird.

Die Folge ist ein Auftrieb des debitorischen Ge-
schäftes der Banken und damit eine Zurückver-
lagerung der Tätigkeit auf ihr angestammtes
Arbeitsgebiet, die Gewährung von kurz-
fristigen Umschlagskrediten. Da-
neben spielt allerdings auch der Investitions-
kredit seine Rolle. Er hat vor allem durch den
Vierjahresplan an Bedeutung gewonnen. Der
Redner stellte fest, daß es zu den Gegenwarts-
aufgaben der Banken gehöre, derartige gewerb-
liche Anlagekredite zu geben. Die wichtigste
Quelle hierfür sei das eigene Kapital der
Bank einschließlich der offenen und stillen
Reserven.

Die Fähigkeit der Banken zur Finanzierung
von Investitionen wachse also mit den Fort-
schritten, die sie in ihrer Reservenbildung

machen.

Auch auf die Bedenken gegen langfristigen Kredit
ging Dr. Sippel ein. Er glaubt, daß sie sich weit-
gehend durch die Vereinfachung von Mobili-
sierungsmöglichkeiten und festen Rückzahlungs-
quoten beheben lassen. Dazu gehört ständige
Prüfung, ob der Kredit so produktiv verwendet
wird, daß er den Schuldner zur Aufbringung der
Rückzahlungen aus erhöhten Erträgen befähigt.
Bei aller grundsätzlichen Möglichkeit der lang-
fristigen Ausleihung dürfe sie aber ein auf
wenige Jahre begrenztes Zeitmaß
nicht überschreiten. Auch der Rückgriff
auf den Kapitalmarkt müßte in stärkerem Maße
ermöglicht werden.

Die Privatbankiers hatten Herrn
v. T h e 1 e m a n n als ihren Sprecher vorgeschickt.
Er beschäftigte sich mit der Arbeitsteilung
im Bankgewerbe. Als charakteristisch stellte
er heraus, daß Großbanken, Regional- und Lokal-
banken und Privatbankiers nahezu alle bank-
mäßigen Geschäfte betreiben mit Ausnahme
des langfristigen Hypothekar-
kredites. Die Aufgabenverteilung liege also
mehr im Graduellen als im Wesentlichen. Trotz
der Einbußen des Privatf^ankierstandes durch In-

FreihafensLagerhaus berichtet
Steigende Umschlagszahlen im Hafen

Die Hamburger Freihafen-Lager-
haus-Gesellschaft als Betriebsgesellschaft
der hamburgischen Hafenanlagen legt ihren Jahres-
bericht für 1937 vor, dem zu entnehmen ist, daß
das Umschlagsergebnis im Gesamthafen sich um
weitere 3 220 000 t gesteigert und somit rund 25 Mil-
lionen t erreicht hat. Von diesem Gesamtumschlag
konnten 5 209 000 t über die Anlagen der Gesell-
schaft geleitet werden, womit sich ihr Anteil gegen
1936 auf 20 Prozent, also um 2 Prozent mehr, er-
höhte. Diese Entwicklung ist um so erfreulicher, als
im Berichtsjahr starke Ausfälle zu verzeichnen
waren, wobei an den um 48.6 V. H. zurückgegange-
nen Fruchtimport aus Spanien erinnert wird. Im
vergangenen Jahr waren alle Kaischuppen in
Betrieb.

Die geleisteten Tagewerke sind um 140 570 von
815 892 auf 956 462 gestiegen. Auch der Lager-
bestand hat mit 50 000 t eine Steigerung um 19 v. H.
erfahren, während sich der Gesamt-Warenverkehr
der Abteilung Lager von 176 000 auf 254 000 t hob,
also um 44 v. H., das reine Lagergut jedoch nur um
27 v. H. Das Vermietungsgeschäft hat ebenfalls an
dem regen Verkehr teilgenommen und seine Er-
gebnisse erheblich bessern können.

Die Abrechnung schließt mit einem Über-
schuß von 800 989 (1067130) RM ab, der als
Pacht an den Staat abgeführt wird. Dieser Betrag
ist also um rund 200 000 RM geringer als im Vor-
jahr, doch müssen hier die erhöhten Ausgaben für
die Instandhaltung und die Neubeschaffung von
Ausrüstungs-Gegenständen berücksichtigt werden.
Die Betriebseinnahmen sind von 13,1 auf 15,1 Mill.
RM und die Mieten und Pachten von 4.5 auf 5 Mil-
lionen RM gestiegen. Außerordentliche Erträge er-
brachten 168 930 (34 736) RM. Demgegenüber er-
forderten Verwaltungs-Unkosten 0.42 (0,2), Betriebs-
ausgaben 16.0 (14,5), Gebäude - Unterhaltung 0.93
(0.45), Maschinen- und Geräte - Unterhaltung 0.67
(0.22), Abschreibungen 0,52 (0.42), Steuern 0,36
(0,29), Grundmiete 0,47 (0.47) Mill. RM.

Aus der Bilanz (alles in Mill. RM): Anlagever-
mögen 19,62 (19,62), Umlaufsvermögen 2,92 (2.81),
Vermögenswerte der Beamten-, Witwen- und
Waisen-Pensionskasse unv. 1.44. anderseits Grund-
kapital unv. 6.5. Rücklagen 1.42 (1.42), Wertberichti-
gungspo-den 11,7 (11.5), Rückstellungen 0,19 (0.15),
Verbindlichkeiten 2,6 (2,8), Pensions- und Unter-
stützungskasse 1,5 (1.5).

Freundlichere Börsenstimmung

Dollar 2,491 (zuletzt 2,49)

Pfund 12,385 (zuletzt 12,40)
Die Diskontverdoppelung auf 4 Prozent, die

gestern in Reaktion auf die Kursbewegung des
Helgas von der Belgischen Nationalbank vor-
genommen wurde, hat der schwachen Haltung des
Termin-Beigas zwar noch kein Halt geboten,
immerhin eine Befestigung des Kassa-Belgas im
Gefolge gehabt.

Im übrigen war der Franc ohne größere
Bewegung, ebenso das Pfund, während der
Dollar fester und der Gulden schwächer
waren.

Hanseatische Wertpapierbörse

12 Uhr 50. Die Hanseatische Wertpapierbörse
stellte «ich heute bei Eröffnung tendenzmiillig
freundlicher, und war auch nach der Geschäfts-
seite hin etwas angeregter. Die Verkäufe der
letzten Tage ließen nach, es machte sich itn Gegen-
teil gewisse Bereitschaft zu Käufen bemerkbar.
Kursmäßig traten fast auf allen Gebieten kleine
Verbesserungen ein, wenn auch die Haltung nicht
ganz einheitlich war.

Auf dein Aktienmarkt waren Farben gut
behauptet. Von Montanwerten konnten vor
allem Rheinstahl um 1M Prozent anziehen, wäh-
rend Vereinigte Stahlwerke auf letzter Basis zu
hören waren; Felten konnten eich um 1 Prozent
verbessern, auch Hoesch waren um U Prozent
erhöht. Von Elektro werten waren AEG

. Prozent besser, während von den Tarifwerten
RWE *1" Prozent anziehen konnten. Bank werte
waren zu letztem Kurs zu hören. Von Schiff-
fahrt s a k t i e n waren Hamburg-Amerika Linie
1 Prozent höher genannt. Von Verkehrs-
aktien vermochten Hamburger Hochbahn % Pro-
zent zu gewinnen.

Am Markt der Spezialwerte waren Werft-
aktien gesucht, von denen Doschimng mit ci. 175
genannt und Deutsche Werft mit 149 bezahlt wur-
den. Stoewer-Werke waren auf den günstigen Be-
richt hin mit 95% gesucht. Ufa stellten sich auf
70—71. Fest lagen u. a. Deutsche Erdöl, die 1%
Prozent anziehen konnten, und Westdeutsche Kauf-
hof. Jie % Prozent gewannen. Auch sonst waren
die Hauptwerte dieses Marktes um Bruchteile eines
Prozents verbessert.

Der Rentenmarkt lag bei gut behaupteten
Kursen ebenfalls freundlich. Deutscher Altbesitz
war um % Prozent höher.

14 Uhr 15. Im Verlauf konnte sich die freund-
hohe Tendenz noch zum Teil weiter befestigen. So
wären u. a. Farben um % Prozent verbessert,
auch A.-G. für Verkehrswesen konnten n% Prozent
gewinnen. Von Elektrowerten waren AEG um ein
volles Prozent höher bewertet. Bank werte da-
gegen waren zum Teil eine Kleinigkeit gedrückt,
und der Montanmarkt blieb mit Ausnahme von
Rheinstahl, die noch % Prozent gewinnen konnten,
etwas vernachlässigt; Vereinigte Stahlwerke ver-
mochten allerdings gegen ihren Anfangskurs eine
Kleinigkeit anzuziehen.

Am Rentenmarkt waren Umschuldungs-
anleiho um 0.10 Prozent verbessert. Die Börse
schloß bei ruhigem Geschäft in freundlicher
Haltung.

Gegen 14 Uhr 15 nannte man u. a. folgende
Kurse: Dresdner Bank 113%. Dtsch.-ÜberHee 115%,
Hapag 78. Nordd. Lloyd 79%. Hbg. Hochb. 101%,
Rh. Stahlw. 143%. Vor. Stahlw. 108%, I. G. Farben
157%, AEG 123%. Bekula 101'6. HEW 150%.
Daimler 150%. Dtsch. Erdöl 143. Mannesmann
114%. Westd. Kaufhof 109%. Otavi 25%, Dtsch.
Altbesitz 1.33%. Komm. Umsch. 90.10.

Zertifizierte Dollar«Bonds

Oproz. Preußen-Anleihe 5014 G., 5214 B-,
Oliproz. Preußen-Anleihe 5214 G„ 5414 B„ Oproz.
Hamburger Staats-Anleihe 50 G„ 52 B., Oproz.
Deutsche Spargiro-Bonds 5114 G.. 5314 B, 7proz.
Deutsche Spargiro-Bonds 53 G., 55 B.

Ans Reichsmark umgestellte Dollar Bond«:
414proz. Berliner Hochbahn 97K G., 99'4 B.,

414proz. 1955er Bewag 9814 G. 9® 14 B.. 4% proz.
1951 59er Bewag 10014 G„ 10114 B„ Oproz. Rud.
Karstadt 108 G„ 416proz. RWE 98'4 G„ 99'4 B„
414proz. Rhein-Ruhr-Wasser 9814 G„ 9944 B.,
414proz. Ruhr-Wohnungsbau 9914 G., 10114 B.,
414proz. Ruhr-Chemie 9814 G., 99% B., 4%proz.
Ruhr-Gas 100 G„ 10114 B„ 414proz. Unterelbe
Elektr. 98 G„ 9914 B.

Berliner Wertpapierbörse

12 Uhr 55. Der Kursstand am Aktienmarkt
zeigt, insgesamt gesehen, bei Börseneröffnung nur
geringe Veränderungen. Die Grundstimmung war
jedoch etwas freundlicher als am Vortag, da
die Angebote in den meisten Fällen eine Ver-
ringerung erfahren hatten und anderseits auch zum
Teil Rückkaufneigung bestand.

Zu Beginn war die Kursgestaltung noch etwas
uneinheitlich. Die Umsätze hielten sich ebenso wie
die Kursveränderungen in engen Grenzen. Die Aus-
führungen auf dem Bankier-Tag fanden natur-
gemäß besonderes Interesse, wobei die angekündigte
Lockerung der Emissionssperre für Pfandbriefe all-
gemein beachtet wurde. Montanwerte und
Braunkohlen- sowie Elektrowerte ten-
dierten überwiegend freundlich bei vereinzelten
Kursgewinnen von 1 bis H4 Prozent; Ilse-Stamm-
aktien gewannen 3. Einiges Angebot kam dagegen
weiter in Versorgungswerten heraus. Charlotten-
burger Wasser H4 niedriger. Chemische Werte un-
einheitlich. Farben bei etwas lebhafterem Ge-
schäft 156'4 nach 155%. Auf den Nebenmärkten
gingen die Veränderungen über 14 Prozent kaum
hinaus. Lediglich Rheinmetall und Allgemeine
Lokalbahn nannte man 1 Prozent niedriger, Demag

und RWE % Prozent höher. Am ..unnotlerton
Markt“ lagen Scheidemandel und Schwerdtfeger
fest.

Im allgemeinen bedeuteten die Veränderungen
fast durchweg kleine Kur-besserungen. Erdil waren
insgesamt 1 '> Prozent höher. Farben schwankten
zwischen 156% upd 156's. Schwach lagen bei nur,
geringem Angebot Schubert & Salzer mit einem
Verlust von 1% Prozent.

Am Rentenmarkt wurden Reich-bahn-Vorzügo
bei etwas größerem Umsatz auf gestriger Ba«le
gehandelt. Reichsaltbesitz lag mit 133.80 eine
Kleinigkeit fester. Kommunale 1 huldung zog
um 0.10 auf 96.20 an.

14 Uhr 10 In der zweiten Börsenstunde wurde
die Tendenz, ohne daß eine besondere Geschäfte-
belebung zu verzeichnen war. allgemein fest. Zum
Schluß konnten «ich die höchsten Tageskurse aller-
dings nicht immer voll behaupten. So gingen
Farben auf 157% nach 157' , zurück Besondere
fest lagen AEG. Daimler und Ge-türel. Zum Ka-«a-
kurs büßten Kali Chemie 2 Prozent in. Am
Schiffahrteaktienmarkt ermäßigten mich
Hamburg-Süd um 1 JI, , Dampf und Nordd.
Lloyd um je 14 Prozent Banken luven eher im
Angebot. Oberseebank ininu Prozent.

Am Kassamarkt w treu Tüllfabrik Flöha nach
Kurspause 6. Markt- und Kühlhallen 3%. Osna-
brücker Kupfer und Harburger Eisen je 2% und
Hemmoor Cement 1 1 . Pro mt nie h er. Deutsche
Ton und Steinzeug 2% höher.

Am Berliner Geldmarkt blieben die Sätze un-
verändert.

Niedersiichslseho Börse. Hannover, 11. %sat
DOhrener Wollwäscherei 170 box., Ilseder Hütte
170 B.

Geldsorten und Banknoten in Berlin
Einh. Geld Brief

lugnslaw...
Kanadische
Lettische ..
Litauer....
Nnrwer....
Polnische. .
RuniÄn

lOOn 500L
unt.SOOL

Schwed....
Schweiz.gr.

do. kl.
Spanische .
Tsch.-Slov.

btxlii.UJUOK
lOOK u.dar

Türkische..
Ungarische

>00
1

>00
100

I >00>00
1IU

IOD

100
s

Devisenkurse vom 11. Mai 1938

OHtasiatlsche WechMlkurse vom 10. Mai. (Tel.
Transfers.) Bombay 1« 5"/„ d, Kalkutta 1 r 5”/„ d,
Hongkong la 2‘«/n d, Schanghai le *4 d, Kobe
1 s PVs, d.

überseeische Wechselkurse vom 10. Mai.
Buenos Aires: dl. $ 1.21 — 1 UM (Export)]
eil. $ 1.2000 — 1 KM (Versteigernk.): c/I. $ 1,5340
— 1 RM (freier Kurs). — Rio de Janeiro:
Rs. 80,100 = 1 £ Anfangskura (freier Kure); Re,
87,(500 — 1 £ Verkauf- k. (Depotk.), — Mexiko«
1 USA-Dol!er — 4L3 m/n F os. Deutsch-Süd-
amerikanische Bank A.-G.) — Buenos Aires!
15 Papierpesos — 1 £ Exportwechselkum für £
(KaOelzahlung); 121,00 Papierpeso« — 100 RM Ex»
Portwechselkurs für RM Kabcdzahlung); 120.10
Papierp«>oe — 100 RM amtlicher Mittelkure für
RM (Kabelzahlung): 19.00 I’apiorpeso« — 1 £ Fred»
Verkehrsmittelkur: für £ (Kabelzahl.). — Monte«
video: oro$urug. 11,74 — 1 £ Frei verkehre-
mitteüknrs. — Rio de Janeiro (anitl. Verkaufe-
kure 'hs Banco do Brasil): Rs. 878000 = 1 £g
Rs. 17)000 = 1 Dollar; Rs. .->8840 - 1 Verreoh»
rrungwmerk. (Deutsche Bank.)

Finanzanzeige: Bilanz für 1037 der Dem««
Aktiengesellschaft. Duisburg.
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11. Mai 1b Uhr 30 11 Mai 2 Uhi 15
Brief Geld bez. Brief Geld bez.

Mai 3.70
3,70
3,70
3,65
3,70
3,75
3,80
3.85

i.”
4,10
4,20

ruhi«
r. M a
uni 3,7
70 B„
ier 3,7;
leeembt
is: per

Tent

3,60
3,60
o,6O
3.55
3,60
3,65
3,70
3.80
3,85
3,90
4,—
4.10

g d e b
0 B.. 3,
3.60 G

B.. 3
>r 3.85

10 Ti
enz: ru

3,70
3,70
3 70

3,60
3.60
3 60Juni .......

fuli
Äugust ....
September.
Oktober ...
Novembei .
Dezember .
lanuar
Februar....
Mirz
April

Tendenz:
Zucke

3.60 G., .1
August 3
G., Oktol
3.70 G I
Gem. Mel
Juni 31,50

u r g,
60 G.,
.. Sep
65 G.
B., 3.75
ige 31
big.

3.65 J.55
3.70 3.60
3.7 . 3.65
3.80 3.70
3,85 3,80
3,95 3,85
4.- 3,90
4,10 4,—
4.20 1 4,10
Tendenz ruh

1. Mai. Mai
Juli 3,70 B .
tember 3.70

November
G. Tendenz

35, Mai 31,45

g
3,70 B„
3,60 G.,
3., 3.60
.80 B„

.- Mai-

Rohzucker. London. 11. Mai. (Anfang.) Mai
6s 1Ü d B., 6s Id G., 5s Id bez., Aug. 5s 1% d
Brief. 5s Id G„ Dez 5s 2d B„ 5s l"Ad G.,
5s 1 d bez.. März äs 3% d B.. 5s 2% d G., Mai
5» 4% d B„ 6s 3% d G. Tendenz: stetig.

Honig. Hamburg, 10. Mai Preise für den
Großhandel (in RM): Deutscher Schleuderhonig 145
bis 165. deutscher Heidehonig 115—150 je 50 kg ab
Hamburger Lager, Originalgehin.de; Havanna
(Kuba) 50—73. Mexiko 52 74, Valparaiso (Chile)
52—70. Guatemala 65—72, Ungarn 110—150,
Kanada 60—74 je 100 kg. unverzollt, ab Hamburger
Lager. Freihafen, Originalgebinde.

Hamburger Kautschuk-Terminbörse
Amtliche Notierung für Standardmarken in RM für 1 kg

11 Mai Brit- Geld bez Brief j Geld bez.
Mai 0.711/6 0.67V2 — Novemb 0.75 0.721/2
luni 1711/6 0.671/2 — Dezemb 0.761/4 0,733/4
|uli 0.721/2 0.683/4 lanuai 0.761/4 0.733/4 ——
August . 0.733/4 3.70 — Februar . —. — I —. —

— —
Septemb 0/33/4 1.71 l//t — März ....
Uktobei 0.75 0,721/2 - - April — — — —

Tenden’ ruhig /
Richtpreise des Vereins der am Metallhandel

beteiligten Firmen in Hamburg vom 11. Mai.
Silber prompt : 30.40 B.. 36.40 G. Hütten-
r o h z i n k : 17 % B., 17% G.

Zinn. Hamburg. 11. Mai. Mai bis Oktober,
Geld und Brief: Kontrakt A: 220. Kontrakt B: 232.
Tendfltz: ruhig. Alle Briefkurse nominell.

solche Materialien, die den Gütevorschriften der
„Geschäftsbedingungen für den deutschen Handel
mit Altmetallen. Metallabfällen und Blockmetalb-n“
entsprechen.

Kurspreise für unedle Metalle. Ab 11. Mai
gelten folgende neue Kurspreise für Zink : Peinzink
19.25—21.25 RM. Rohzink 15.25—17.25 RM.

•i s -. .*rm • • f - *
Am" i'iuiipt nn<' t't Berlins*! Metflllhör* t in KM n J<‘ kp‘

Silber. London, 11. Mai. Prompt: 18"/», d;
Lieferung: 18’/», d.

Kuptei
Mai
luni
|Ull.
Tendenz

Bi lei
SO-
SO -
50-

: stetif

1 Mai
Geld

BE

bez. Xup.ei
Aug.
Sept
Okt...

Briefk

Brie,
SO-
SO -
50-

urse al

Geld I oez
50.— —
50,— —
50 - I

le nominell

Bl«.
Mai
Juni..
|Ull.
Tendenz

linei
19,50
19,50
19,50

: steti

1 Mai
Geld
19.50
19,50
19.50

g

bez. Blei

Aug.
Sept.
Ok-....

Briefk

Briei ' Gele 1 bez.
19.50 19,50
19,50 19,50
19,50 19,50

urse alle nominell

Zink
Mai
luni
Juli.
Tendenz

1
Brie, j
17,25

I?SI
stetif

1. Mai
Geld
1725
17.25
17 25

bez.
Zink

Okt...
Briefk

Briet I Geld I bez.
17.25 17,25
17.25 17,25 —,—
17.25 17,25 | —,

urse alle nominell

Metalle. London. 11. Mai. (Anfang.)
Kupfer: Kas.se 38% R., 3 Monate 39% bez.
u. R.. Elektrolyt 42%—43%. Zinn: Kasse 168
W„ 3 Monate 168% bez. u. W„ Osten preis 171 11 is.
Blei: prompt 14% bez. u. G . entf. Sichten 14lsi«
bez. u. B. Zink: prompt 13'ie B., entf. Sichten
13% bez. u. B. Gold : 139 s 11 d. — (Schluß.)
Kupfer, ruhig: Kasse 38% G., 3S 15 i« B.. 3 Mon.
39’1« G„ 39% B.. Sett.1. Pre s 38%. Elektrolyt 42”4
G„ 43% B„ Best selected 42% G„ 43% B„ Strong
sheets 73, Dlektrowirebars 43%. Zinn, ruhig:
Kasse 167% G.. 167% B. 3 Monate 168 G., 168%
B., Settl. Preis 107%. Straits 170%. Blei, ruhig:
prompt 14% G., 14’%« B.. entf. Sichten 1454 G„
14’%« B Settl. Preis 14%. Zink, ruhig: prompt
13 G„ 13’-° B., entf. Sichten 13%° G„ 13’4 B„ Settl.
Preis 13. Aluminium: Inland 100, Ausland 96.
Antimon: Engi. Regulus 75—76. Chines. Regulus
45—47 nom. Quecksilber 250—250/6; Platin 6%;
Wolframerz 86—37% nom.; Nickel, in- und ausländ.
180—185; Weißblech 21%; Kupfersulphat 18%;
Indisch Chromerz 92%—97% nom.; Cadmium 3 s
6% d nom. Gold: 139 s 11 d.

Zentral-Frucht- und Gemüsegroßmarkt
Amtlicher Marktbericht über die Großhandelspreise

am 11. Mai.
Die Marktpreise verstehen eich, wo nicht aus-
drücklich anders vermerkt, rein netto (per 50 kg
in Reichsmark). Spitzenpreise nach oben und unten

bleiben unberücksichtigt.
Früche. Äpfel. Ausländ. Eß- 35—88. Ananas 65

bis 85, Bananen, Kameruner 23—26. kanarische 23
bis 25, westindische bis 30, Pampelmusen 25—40,
Zitronen 100 St. 4%—7.

Gemüse. Bohnen. Große 120—180. Chicoree 25
bis 37. Gurken. Mistb. u Treibb. 100 St. 25—45,
Karotten ohne Kraut 5—12. Kartoffeln. Juli-Nieren
4.60, gelbe runde 3.60, weiße, rote, blaue 3.30, junge
italienische 12.90, Kohl, Blumen- ausl. 100 Kopf
46, Wirsing- früh. 1. Sorte 20—23. 2. Sorte 10—11,
Kohlrabi mit Kraut 100 St. Treibh. 14—20. Meer-
rettich 100 Stg. 25—16, Möhren (Wurzeln) rote 9
bis 11, rote junge 100 Bd. 35, holl, junge 100 Bd.
55—60. Petersilie 40—60. Peters.-Wurzeln ohne
Kraut 10—15, Pilze, Champignons 120—130, Porree
20—25, Radies 100 Bd. 3%—5. Rettich, weißer
100 St. 3—10, schwarzer 100 St. 3—12, Rhabarber,
Land- 7—12, roter 14—16, roter Spez. S. bis 20,
Rüben, rote (Rote Bete) 3—5. Steck- 3%—5, Salat,
Mistb. 100 Kopf 8—13, holl. 100 Kopf 10—13,
Schwarzwurzeln 20—26, Sellerie ohne Kraut 20—35,
Ausn. bis 40, Spargel, 1. Sorte 70—73, 2. Sorte 60
bis 62, blauer 50—55. 3. Sorte 45. 4. Sorte 84, Spinat,
junger Schnitt- 8—12. Tomaten, Treibh. 95, holländ.
Treibh. 60—65, Zwiebeln, große ausländ, (sackweise)
brutto 10,20. ausgewogen brutto 10,60.

Marktlage: Obstmarkt belebt. Aus-
ländische Tafeläpfel waren reichlich angeboten; Ab-
satz flott. Bananen ausreichend, Absatz befriedi-
gend. - Gemüsemarkt belebt. Möhren kaum
ausreichend, Absatz flott. Sellerie und Porree aus-
reichend, Absatz befriedigend. Salat ausreichend.
Absatz langsam. Spinat sehr reichlich, Absatz be-
friedigend. Rhabarber reichlich, Absatz langsam.
Spargel wurde etwas reichlicher angeliefert, Absatz
langsam.

Fischversorgung
Amtliche Preisnotierungen

der „Fischmarkt Hamburg - Altona G. m. b. H.“
am 11. Mai

(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Rpf.)
Nordsee wäre: Schellfisch IV 23%, V 19%

bis 23%, Wittling 17 Kabeljau I 25, III 9%, See-
hecht II 32%, III 16’4—25%, Seelachs I 6%—7%,
II 5—7%, Lengfisch 68, Lump 13. Seeteufel 2314-31,
Makrelen 6—13, Heilbutt II 70—72. Rotzungen
III 13. Migrams II 13. Seekrebseschwänze 60.

Norweg. Küstenware - Schellfisch I 11
bis 13. II 8-12, III 7%—13. IV 7-11%. Kabel-
jau I 5—7. II 5—6%. III 5-5%. Seelachs I 6%. II
5—6. Lengfisch 5—14%, Katfisch I 12—15%. Rot-
barsch 7%-10%, Heilbutt I 60, II 64. III 47-50,
IV 40.

Seglerware: Wittling 17, Kabeljau II

18*4—2m. III 18. SeeziinsMi I 110-112. II 78-87.
extra große Seezungen 120—122. Steinbutt I 100.
IV 00—70. Tarhutt I 70. II 58. III 40—53. Schollen
I (Kl. II 50. III 35, IV 25. Limandes I 41. II 10.
St rufbutt 25.

Einsendungen: Kabeljau III 7—10*4,
Dorsch 7*4—17*2. Dornhai 10*». dänische Heringe
10—13. norwegische Heringe 8. Makrelen 10

Süßwasserfische: Aal I 95—129, II95,
III und IV 56. Hechte I 43. II 47-56, Rotaugen 21.

Zufuhren: 2 Nordseedampfer mit 39 715 kg,
1 Dampfer von der norweg. Küste mit 148 890 kg.
2 Hochseekutter mit 4250 kg, 21 Küstenfischer-
fahrzeuge mit 1235 kg. Einsendungen 8600 kg; Ge-
samtumsatz: 202 690 kg.

Tendenz: flau.
Donnerstag zu erwarten: 1 Nordsee-

dampfer. 1 Islanddampfer. 1 Dampfer von der nor-
wegischen Küste, 5 Hochseekutter und verschiedene
Einsendungen.

Fischmarkt Cuxhaven
Nordsee wäre: Schellfisch V 19%—23%,

Wittling 16%, Kabeljau I 20, II 10, Seehecht I 25
bis 25*2. II 21—28, III 21 %—27%. Seelachs I 6%
bis 7, II 5. Lengfisch 5—6%. Lump 5. Seeteufel 15*4
bis 18. Heilbutt II 71. III 68. IV 57. Rotzungen III
6*4 9*4, Rochen 5—5*4.

Norwegische Küstenware: Schellfisch
I 10—18'4, II 6-11%. III 5*4—11'4. V 11,
Kabeljau I 5—5*4, II 5—6, Seelachs I 6%—7’4.
II 5—5%, Lengfisch 5, Lump 5. Katfisch I 19%.
Rotbarsch 5—5%. Heilbutt I 25—37. II 41—63,
III 43-54, IV 41—47.

Zufuhren: 2 Nordseedampfer 9500 kg,
2 Dampfer von der norwegischen Küste 275 000 kg.
Gesamtumsatz: 284 500 kg. Tendenz: fest.

Morgen zu erwarten: 4 Nordseedampfer.
Wesermünder Seefischmarkt. Am 11. Mai lan-

deten 5 Dampfer 553 100 kg frische Seefische, da-
von brachten 4 Islanddampfer 420 000 kg. meist See-
lachs, Kabeljau und Schellfisch, 1 Dampfer von der
norwegischen Küste 133 100 kg, namentlich Gold-
barsch und Kabeljau. 4 Hochseesegler stellten
2750 kg Schollen und Feinfisch zur Versteigerung.
Für fast alle Sorten konnte man leichte Preis-
aufbesserungen feststellen. Norwegische
Küste: Kabeljau II 5—554. Schellfisch I 5, Schell-
fisch II 5—6%, Goldbarsch 5—654' Seelachs II
5—6'A. — Island: Kabeljau I 854—754- II 554'—754,
III 5^-6, Schellfisch I 18—2354. II 18—26. III 1654
bis 21, Seelache 7—854. Lengfisch 5—654, Gold-
barsch 55»—7%.

Kölnische Glasversicherungs A G.
Das Geschäftsjahr 1937 verlief laut Bericht

befriedigend. Der Zugang an Neuversicherungen in
der Glasversicherung war zufriedenstellend. Der
Schadensverlauf war normal.

Die Gesamtprämieneinnahme stieg von 2.20 auf
2,21 Mill. RM brutto, von 2.15 auf 2.18 Mill. RM
für eigene Rechnung. Die Gesamtschäden erforder-
ten 0.95 (0.96) brutto, davon 0,92 (0.93) für eigene
Rechnung. Die Glasversicherung brachte 0,224
(0.182) Mill. Gewinn, die Wasserleitungsschäden-
versicherung rd. 28 000 RM Verlust (i. V. 11000
RM Gewinn). Der Gesamtreingewinn von
223 501 (205 509) RM wird mit 100 000 wie i. V.
den Aktionären als Dividende überlassen, 20 000
(unv.) RM gehen an die Max-Anton-Kessel-Stiftung,
30 000 (unv.) RM an die Rücklagen, 16 120 (13 124)
RM verbleiben zum Neuvortrag.

Von den ausländischen Beteiligun-
gen, die befriedigend arbeiteten, habe eine hollän-
dische ihre Geschäftsbasis erheblich erweitern
können. Die im April 1937 beschlossene Kapitals-
erhöhung um 0,5 Mill. RM wurde durchgeführt.

Im neuen Jahr lasse der Verlauf der ersten
Monate einen voraussichtlich weiteren Rück-
gang der Prämieneinnahmen erwarten.
Neu ausgenommen wurde die Automa-
tenversicherung.

am. General Motors Corporation. Die Gesell-
schaft hat im ersten Viertel 1938 einen Rein-
gewinn von nur 8.23 Mill Doll, erzielt gegen 44.81
Mill. Doll, im gleichen Zeitraum des Vorjahres und
52.46 Mill. Doll, im ersten Vierteljahr 1936. Das
Nettobetriebskapital — Überschuß des Umlaufver-
mögens gegenüber den Verbindlichkeiten — hat sich
auf 340.9 Mill. Doll, verringert gegen 347,2 Mill.
Doll, zu Beginn dieses Jahres und 378,2 Mill. Doll.
Ende März 1937. Das hängt zum Teil damit zu-
sammen, daß die Dividendenausschüttungen den
Gewinn übertrafen. Die Verwaltung bemerkt dazu,
daß diese Zahlen die Schärfe des Konjunkturrück-
schlags bei weitem nicht voll widerspiegeln. Dem
Bericht ist noch zu entnehmen, daß der Aus-
landsabsatz im Gegensatz zum Inlandsgeschäft
weiter gestiegen ist und in diesem Jahre einen
neuen Rekordstand erreicht hat.

Chrysler Corporation. Die Gesellschaft verteilt
für das zweite Viertel 1938 eine Dividende von
50 Cents je Aktie. Für das erste Viertel war keine
Dividende erklärt worden. In den vier Vierteln des
vorigen Jahres wurden 1.50, 2, 3,50 und 3 Dollar,
das sind 10 Dollar für das ganze Jahr je Aktie,
ausgeschüttet gegen 12 Dollar 1936.

Herabsetzung der amerikanischem Rohöl-
erzeugung. In Oklahoma wurde die Rohölerzeugung
für den weiteren Verlauf des Mai um 15 000 Faß
auf 460 000 Faß täglich herabgesetzt.
Infolge der Rekord-BenzinVorräte haben die
Raffinerien ihre Ankäufe vermindert.

9 Uhr 25 Min.
14 Uhr 25 Min.
21 Uhr 35 Min.

2 Uhr 30 Min.

— 0 Fuß 1 Zoll
4- 7 Fuß 10 Zoll
— 0 Fuß 0 Zoll

4- 7 Fuß 10 Zou

Eintritt der Flut und Ebbe In Cuxhaven
Vormittags: Flut; 6 Uhr 25 Min. — Ebbe: 11 Uhr 58 Mia,
Nachmittags: Flut: 18 Uhr 42 Min. — Ebbe: — Uhr — Min.

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremen
Vormittags: Flut: 10 Uhr 30 Min. - Ebbe: 2 Uhr 30 Min.
Nachmittags: Flut: 22 Uhr 47 Min. — Ebbe: 15 Uhr 03 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe In Bremerhaven
Vormittags: Flut: 6 Uhr 33 Min. — Ebbe: — Uhr — Mtn.
Nachmittags: Flut: 18 Uhr 50 Min. —"Ebbe: 12 Uhr 14 Mia.

Höchsttauchtiefen
sind nicht festgesetzt, dz der Magdeburger Pegel
einen Wasserstand von über 2 m anzeigt.

Pegelstation Datum
Wasser-
stand

m
Fall

m
Wuchs

m
Elbe

Nimburg •••••••••••••«•• 11.5 -0,02 — 0,01
Brandeis« ••••••••••••••* • 115, - 0,39 — 0.06
Melnik.».««n«•••••n•••••• 11.5. + 0.48 0,05
Leitmentz •••••«••••••••• 11.5. + 0,70 0,16 —

11.5. + 0,14 0.04 —
Dresden 11.5. + 1,61 0.05 ——
Torgau .................. 11.5. + 2.47 0,09 —
Wittenberg 10.5. + 2,92 0.15 —
Roßlau .................. 11.5. + 2,28 0,19 —»
Aken 11.5. + 2,48 0,18 —
Barby 11.5. + -2.3Ü 0,19 —
Magdeburg.............. 11.5. + 2.02 0,10
Tangermünde 11.5. + 3,10 0,16 —
Wittenberge 11.5. + 2,9- 0.02
Lenzen .................. 10.5. + 3,23 — 0,05
Dömitz.................. 11.5. + 2,32 — 0,06
Darchau................. 10.5. + 3,21 — 0.01
Boizenburg 10.5. + 2.14 — 0.03
Hohnstorf, Lauenburg... 11.5. + 2.27 — 0,03

Weser
+ 1,48Hannoversch-Münden ... 11.5. 0,06

11.5. + 2.40 0.08 —
11.5. + 1,O> 0.04 —-

Minden 11.5. + 2.26 0,03 —
Mol däu

11.5. + 0.39 0,04 ——
Modran 11.5. — 0,41 0.08 ——

Eger
-0,28Laun

M 111 A f*
HÄ. 0,04 —

HÄ + 1.22 0,04 —
Saal e

+1.87Grochlitz 11.5. — 0,02
11.5. + 1.64 0,04

Bernburg, Unterpegel «.* 11.5. + 1,70 0,04
Laibe, Oberpegel 11.5. +1.48 —
Laibe, Unterpegel 11.5. + ^.46 0,12 —
Grizehne « 11.5. -f- 2,3t> 0,11 —

Havel
Brandenburg, Oberpegel. 11.5. + 2,02
Brandenburg, Unterpegel 11.5. + 0,82 0,02
Rathenow, Öberpegel.... 11.5. + 2,44
Rathenow, Unterpegel... HÄ + 1.24 0,13 —
Havel borg. 11.5. + 1.69 0,01 *

111 .6 111 6
103.6

— 107 6
111.6 111 .6
115.6 115.6
119.7 119 7
92.87 82 87

99.97
99.87

35

100.7
100

100
100
100
100
105

99.87
99.87
99.87

100.7
100

100
100 I
100
100
105

11. 10.
P/, PrB.Lds.Pfd

Anst R. 10 100
Wido R 11 —
Wido R. 13/15 100 100
Wido R. 17/18 100 —
Wido. Komm.

R. 12 - -
Wido R 14 - -
Wido R. 20 100 —

b) Landesbanken
kommunale (iiroverbinde
4b, Hann.Land.

kred üoldpt-
Bi S 4 v. 29 100.3 —

41/, do. 5 u. Erw 100.3 —
4*7» Dt. Komm.

Gold 25.26 100 100
4'/, do. 28 1 u 2 100 100
4i/, do. 28

3u. 20. 1-4 99.87 99.87

100
101.5

100

100
100
100

4. Hypothekenbank-

Schuldverschreibungen

41/, Bajrr. Handls
bk.dpfb R.l-6 — —

<•/, Bayr.Hvp.e
Wechselb. 4-T 101.7 —

41/, Bayr. Ver-
einsbk. S. 1-5,

11-25, 36-112 1 01.8 1 01.7
49, Berl. Hyp.-B

Old S.5,6,12 100 100
49, do. Komm, l 100 100
4'/, Braunscbw.

Hann. Hypth
Gold 1925 - 100

49, do. 1928 - 100
5h, do. Um. 26 101.3 101.2

100
96.25
100

100

100
100

41/, Dtsch Wohn
statt Hyp Bk
Gldmkpfdbr.l 100

4*/, Franks Pfd,-
brbk E 3, 10 100

4>/,do Komm. 4 100
4’/,Oofh.Grund-

kredilGldpfd
br. 4, 5, 5a 100

4‘f,Hambg.Hyp.
Bk Em B 100

4i/, do. D-K 109
5*/, do. Liqu. L 101

4>/,Hann.Bodkr.

Bk Goldpfbr.
3, 11-13, 15-17 100

4»i,Meckl.Hyp.u
Wechsbk.Gld-
Pfbr. 2,4,5, 1| 100

4i/,Meining.Hy-
Bk. Gid. 3,8' 100

4i/, do 9.11.12 100
5*/, do. Liqu IO| 101

1

3

100

100
100
101

100
101.1

4>/, Prß. Centr.-
Bod u. Pldbr.
Bk. 1 u. Erw

5 do. Komm. 2

4>/,gh.-WestUI.
Boden 8 u 13

4>/, do S 15
5*/, do. Liqu. II
4'/, do. Komm.

1926/27 S. 4. 6

Bank 42 100
4>/, do 45/46 1 00
Vit do. Liqu. 43 101 .1
VI, do. Komm.

E. 17-19 100
VI, do E. 20 100
VI, Rhein. Hyp.

B.-Q. H. 2-4 -
4«/, do. R. I8-25 100
VI, do. Komm.

R. 1-3 100

VI, do. do 1 100
4i/lPrß.Hyp.-Bk
Qj4S.L25S>l 100

5»/, do. Liqu. 10 101
4>/,Pr6 Pfandbr.

100
100

100

100
101

100

100
100
100
101.1
100

100
101 .1
100

100
101 .1

100
100
101 .2

100
103

100
100

10b

100
100
101 .2

I 100

100

100
100

100
100
100

100

101
100

101 .6

Schuldverschreibungen
Industrie

5 Sachwerte
5 Ostpreußen«.

Kohle - I

11 10.
D HDg.Klektr W — —
5 Neckar A.-G. 102.7 —
5 Rhein-Main-D — —
41/) do'"> Zucker-Kred.

99.75 99.87
103 2 103.2

6 Aschineer
5 Sfem <6Ha!ske

98.25 98.4

Ani 1 —— —
51 Q ParbenRM 130 5 130.2

115.7
585
120.2
117.2

92 75
118
115.2
113.2
104.7
104.6
105.7
110
119

95
151.5
137
110

104.3
— |

104.7,
107
127.7
69.5

115
132

115.7
585
120.2
117.5

92.75
118.2
116
113.5
104.5
105

110
119.2

95
151 .5
137
110

11. 10.
Berliner Kindl
BertholdMeosg 84 84
Beton u Monier 162 163
Brauh Nürnberg 126.5 126.5
Braunscbw.Ind -
Breitenb P.-Z 159.2
Bremer Vulkan 150 2 150.2
E. Busch opt.. 140
Byk-Guldenwk 66.87 66

Dsch.BiDc.AW — 141 .7
do Erdöl 142 7 141 .7
do Kabelwerke 150 151
do Schachtbau — —
do Spiegelglas ' 48 148.5
do Steinzeug 176 176 2
do Tafelglas. — —
do Tonu Stein
Deutscher

151 —

Metallhandel — 132
Didier Stettin 103 103
Dortm Akt -Br
Dresdner Bau¬

173.5

end Industrie 74 73.25
do Gardinen
Dürener

123.5 124

Metallwerke nnnn 190
Dynamit ANob 84 83.25

Fahlberg-Ust 165.7 165.7
Palkenst Gard. 125 125
Fein Jute-Sphin —
Fraustädt Zuck 118.2 119
Freebein Zucks 125.2

Gebhard A Co. 161 161
Gebhardt &Kön — —
Gehe <S Co. 104.5 —
Oust.Genschow . —
Germania Porti 109 109
Gerresheim Gl — 126.5
Gildemst <& Co. x~— 168.5
Gladb Woll-Ind — —
Olasm Schalke 178 177.5
Glauziger Zuckt 154.5 154.5
Gebr uoedhart 147 147
Görlitz Waggon 136.5 136.5
Gritzner Masch. 48.62 49
Grün SBilfingei 268
Gruschw Text 119.2 118.2
Guano-Werke 109.5
GSnther & Sohn —

116 115 5
135 2 135.5
1.0 2 119 2
120 3 120.5
123.1 125.7
153 135
155.5 155.7
108 108.5
181 182.7

80 80
159 160

- 131.8
— 161

154 156
118 1 113 1

102 101.5

151.8

11. 10
79.75, 79.75

Lahio, Porzell. 147.1 148
C.H.KnonHafer — 250.5
Coehlmann Stke —
Kollmar & Jourd 107 106.2
Kötitzer Leder 160.6 162.7
Kreist A -G 100.5 100.5
3 Kromschröd
Kronprinz,

— 112.5

MetaJlinduat- — ——
Kühltransit
Küppersbusch

129.2 129.2

<S Söhne — —

Leipz. Riebeck 94.12 95.5
Leipz.l-andkraft — —
l^eonh Braunk. —
LindesEismsch. 185 <85.2
Lingner -Werke —
C Lorenz A.-G —

114.5

169
133
138
123.5

Magdb Mühlen
Markt u. Kühlh.
Maschf Buckau
Meehan Sorau
Meehan Zittau
H. Meinecke

Natroaxeilstott
Neckarwerke
Nordd Eiswerk
do. Kabelwerke
do. Steingut. .
Nords-Dtnchaf

Peipers ck Cie
Phönix Braunk
Pittl.Werkz. AG
Poppe & Wirth
A. Prang. . ..
Pratt&engrube

Raden. Export
Pasqnin Farbw.
Raüigeb Wagg
Reichelbräu .
Reichelt Metall
j. E. Reinecker
Kheinfeld Kraft
Rhein.Spiegeigl
Riebeck Montan
I D Riede! -

E de Ha8n
Roddergrub.Brk
Pb.Rosenthal Pz
Rürkforth Ncht

— I 143
116.1 115.7— ——
— 155.2

147.5— —

— —
—

63.5 62.25— 111.5— 128

171 —
46.62 47

97 97
100 101 .7
163.2 164.2— 171' 1 >
121 .2 121 .5
113 113.2

123 123.2— ——
105.1 105.8

94 94

Sachsenwerk
Sächs Texin-

Maschinfabrik
Siebs Webst
Sangerh Masch
Sarotti Schok
Saxonia Cement
Schieß - Desries
Schlegel-Sch rp.
Schics. Bergw.

Beuthen
de Porti Lew

410 410

162 161
137 137
129 129.7
124.2 125— 118.5
144.6 144

116.5
143.5

117.2
143

11. 10.
181 .5 v. Tucherache.

11.
105 iV Ver.mtramarint

10.
144 5 Atbtngla Utz. *

11

192 192 Tuchfabr. Aach. 118 117.7 Victoria-Werke 111 .5 111 .5 Allianz a.SWtE— — TeilfahrlkFlOh 144 — Ver.-Vera., 279 280
89 88 Wagner 6 Co 123 122.5 do. Lebensv. Bk 240

155 155 Union ehern. Pr — 102
Wanderer Wert
Warst u. Schl.

165 — Berl. Hag.-Asa.
Berl.Feuer.Ver»

—

126 125 5 Holst.Ei senw 113 112.8 Leipzig. Feuer-
104 105.7 Ver. Altenburg. Wenderoth 97.25 — Veraich. 8.1

».Strals.Spieik
do. Berl. Mörtel 114.7 115

Werschen-
Weißenfels 127.2 127.7

Magd ebg. Feuer
do, Hagel-Vers.

548 —

107 — do Chern Charl Wiesner Metall 111 110.5
162 162 5

122.3 123
Nickeiworke

do.Glanzst Elbs
171 170.5 Zeiss Ikon. ..

Zeitx. Maschinf.
140.5
215

143
217 Kolonialwerte

— do. Harzer Dtueh Ostnfrfka 122
130.2 130.5 Portl-Cerneut

do.Metal-w Hall 56.37
127.7
56 25 Versicherungen

Kamerun Eisenb
Neu-Guinea .

85 62 85.62 do.Portl.Schim. Aach.-Münch.F. — Otavi Min.u.Eb. 25.5 25.25— — Siies.Brauend. — — Aach. Rückvsrg. 222 — Schantung .... -

Papier Einh.
Kurs variabel t'ipiei dinj. I

kurs variabel

Deutsche Anlh.
11. 11. 10. 11. 11.

Elekt.Ltcht u.Ki 143 143,25-143,5 142,2-142,7-142,5Auslos.einschl
133,8

Eneelhardt-Br 85 85
V.Ablös. ...

5 Gelsenkircheu
133,8 133,8-133,75 1. G. Farbenind 157.12 156,2-156,7-157,2 156,5-6,2-6,3-5,7

102,75
Feldmühle Pap 142.87 141,75-142 142.25

Bergw RM 36 102,75 102,75 Felten & Guill ; 142,12 142,12-143 141-142
41 /, 1 n. Krupp

RM-Anleihe 39,87 100-99,87
Gesfürel Loewe 146,37 146-147,25 146,3-5,7-6,1-5,5

100 Th Goldschmidt 141,5 141,37-142 140-141 -140,755 Mitleid. Stahl
102,62 102,62

Hambg. Elektr. 150 149,75-150,5 150
Anleihe ....

WiVerein.Stahl
— Harburg Gummi —

Harpener Befgb 169 169,25 168,62RM-Anleihe \ — — —— Hoesch 112,75 112.75 112,62
Phil. Holzmann
Hotelbetriebs-

166 164,5
Bk. L Brau-lnd.1 130 131

99-99,5Reichsbank 196,12 196-19635 1-6-195,75-196,2 Gesellschaft 99,25 99,5-99,25-99,5— ITse Bergbau 162 163
AU.t.Verkenrsw 137,5 137,25-137,1-138 136,2-137,5-137,2 Ilse Bergb. (le* 138 138-138,75 137,12
Allg. Lokalbahn Gebr. lunghans 122 121,7-121,5-122,2 121,75

u. Kraft. 152,5 151,5-152,5 152,5 Kali-Chemie 153 — —
Dtsch. Reichsb. Kaliwerke

106,25
122,12

Von.
Packetlahrt. 126,5

77,62
132,25
124,75

79,75

126,5
77 75

126,5
77,87

125
80

Aschersleben
Klöckner-Werk 121,62

106,5
121,5-121,75
156,12-157
133-137,5-133

128,25

Hamburg-SM
Hansa Dampf
Nordd. Lloyd

Koksw. u.Chern
Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube.
Ntannesmannrh
Mansfeld. Bergb
Maximilians hiiti
Metallgesellsci
Niedlaus. Kohle

157
132,75

18,5

156,75-156,87
133,62-133,75
18,25

Accumui.- Pabz,
Allg.Elektr. Oti
Aschallb. Zells!
Bayer. Motoren

123
135
158,75

122,7-124,1-123,5

158,25-159

122-2,2-2,1-2,6
135,12-135
159,75-158,5

114,62

135
161

114,37-114,62
149

135,25-136
161-162

114,37-114,25
149

136-135,5
161

J. P. Bemberg..
Julius Berger ..
Bekiila
Berliner

149,25
158,5
162,12

149,5

162-162,12

148,5-149

162,5-62,25-162,5

Orenst. & Kopp
Rhein. Braunk.

u. Briket:
do. Elektrizität

115,5

230.25
127

115(75-15,5-15,87 115-115,37

228,5-230,5

Maschinenbau 141,5 141,75 — do. Stahlwerke 143,25 142,87-143,87 141,75-141,87
Bubiag Rheins-Wests.

122,75Bremer Elektr 122,5-22,37-22,87 121,75
Woll-Konzern 170,5 — Rheinmetall Brs 145,75 144,5-145,75 145,62-5,75-45,5

DuderusE'.senw 121,75 122,5-122,75 122-122,5 Ratgerswerke 156 156,12-156,25 156,25-156,75
Charlotth.Wass 109,75 109,5-110 111,12-110,75 Salzdetfurth Ka — — —
Chern.v.Hevden 148,25-149,85 147-148 % Schics. Elektr.

142,5Continentale u. Gas Lit. 1 —— 141
Gummiwerke 204 203,5-204.25 204-203,5 Schubert & Sah 142,75 — —

Daimler-Benz 150,75 148,5-50.75-150.5 149-148,5-149 Schlickert Co. 182.75 182,5-183 183-182,5
Demag AG 149 148-48,12-48-8,25 148,12-48-8,2-7,2 Schultheiss 1 J2.5 1 102,5-103 102.62
Dmitsi h.Atl.Te! 122,5 122,5 121,25 Siemens&Halsk 211.75 211,75-212,25 212.2-212
Dtsch.ContiGas 124 123,25 123,25-123,75 Stöhr <6 Co 132 ——
do. .Erdöl 142,75 142.62-143,25 141,5-141,75 Stolberger Zink 91 . —
do. Uncleumwk 172, 75 172 5 172,75 Süddsch Zucker 136,75 217,75 217,75
do. Tei.u.Kabw. 135 — 135,5 Thüringer Gas 136.75 136,75-137 ——
dn Walten . 184.25 184,5 Vereinigte

108,87-108,7-8,8Dtsch. Eisenhd. 158,75 158 158.75 Stahlwerke 108.87 108,62-109,12
Christian Dierig 152,25 — Vogel. Draht 159,5 — 160
Dortm Union Br .39 209,25-209

164,5
210-209-209.5 Wassw Gelsenk — — —-

Eint,. Braunk. 163.5 - Westd Kaufhof 109,37 109,37-109,25 109,37-9,5-9,2-8,
Eisenb. -Vcrkn 169,5 — WesteregAlkali 106 106.25 —
Elektrizit. Lieft. 120,75 120,5 Wintershall AG 129 128.25-128.75 128,5-128.37
El kLWk. Schlei 124,5 124 123,75-124 ZellstffWaldhof 145,25 145,25-145.5 145-145,62-145,5

Warenmärkte

Hamburger Cif-.Xotierungen für Getreide vom
11. Mai. Weizen: Manitoba 1 atlantic Mai 5,11
Dollar. Manitoba II atlantic Mal 4.97 Dollar. Mani-
toba III atlantic Mai 4.74 Dollar: Am. Roggen:
Western II Mai 3.07 -Dollar: Am. Maie: II mixed-
yellow Mai 3.12 Dollar, La Plata lose, er-thälftig
Mai 136 e. Mai 134 s. Juni, Juli u Aug. 130 s 6 <1;
Hafer: La Plata. 43'47 kg, faq 104 s; Lein-
saat: La Plata Mai-Juni 229 s; Weizen
kl eie: grobe La Plata/Braail loko u. schwimmend
121 s 6 d. Pollard» La Plata/Brasil loko und
schwimmend 121 s 6 d. (In Dollar für 100 kg, in
Schilling für 1000 kg.)

Weizen. Liverpool, 11. Mai. (Anfang.)
Mai 6 s 7 d bez., Juli 6 s 5 7 » d bez., Oktober 6 s 4 d

•bez. Tendenz: ruhig.
Pflanzliche und tierische Ole und Fette. H a m-

bürg. 11. Mai. Technischer Talg, inländisch 48
bis 52. do. ausländ. 33—38. Pferde- und Schweine-
fett 33-37. tierisches Abfallfett 85—42. pflanz-
liches Abfallöl 30—36. Kokosöl- und Palmkernöl-»
Fettsäure 33-37. Erdnußöl-Fettsäure 30—32. Holz-
öl 107-112. technisches Cottonöl 38.50, Rizinusöl
50,50—52.50 (alles in RM inkl. Fastage per 100 kg
netto) ab Lager bzw. ab Fabrik Groß Hamburg, je
nach Quantum, Qualität und/oder Lieferzeit.

Kaffee. Hamburg, 11. Mai. Preise für
50 Kilo unverzollt Platzware ab Lager: Santos
extra spezial 36—38 nom., Santos extra prime 34
bis 35 nom., Santos prime 32—33 nom., Santos
superior 31—32 nom.. Santos good 30—31 nom.
Gewaschene Kaffeee: Venezuela 40 62. Columbia
42—48. Mexico 44—60, Guatemala 44—(äb Salvador
50—60 nom.. Costarica 50—75, Ostafrika 50—75,
Nicaragua 46—62. Maragogype 55—75 RM. An-
gebote von draußen lauteten unverändert. Neuyork
kam bis 10 Punkte schwächer kaum stetig. Hier
gutes Inlandsgeschäft.

Hamburger KaHee Terminbörse
Hamburger Terminkontrakt i

Prime Santos-Kafler- m Pfennl -tn Nir >/, kg

II Mai in Uhi
Brief
32
31
30
30
30

Geld
30
29
28
28
28

bez.
MbI
Juli
September.
Dezember .
März

II Mai 12 Uhi 30
Briet
32
31
30
30
30

Geld
30
29
28
28
28

bez.

Hamb'-reet Terminkontrakt II Notieninp kam nicht zustande
Kakao. Hamburg, 11. Mal. Auf Abladung

notieren: Accra Mai-Juki 20 e 3 d, Juli-August
SO e 6 d cif. Lagoa Mai-Juni IS s 6 d cif. Bahia
Sup. Mai-Juli 24 s bis 23 s 9 d cf. Thom# Sup. Mai-
Juni 26 a cif. Trinidad Plantation Mai-Juli 32 s 6 d
cf. Sup. Sommer Arriba Mai-Juni 35 s cf. Tendenz:
•chwächer.

Kakao. London, 11. Mai. (Anfang.) Mai
21 8 4'9 d B.. 21 e G„ Juli 21 e B.. 20 s 10% d G„
21 s bez., September 21 s 4% d B.. 21 s 3 d G„
Oktober 21 s 7% d B„ 21 s 6 d G.. 21 s 7% d bez.,
Dezember 22 s 1% d B„ 22 s G . 22 e 1% d bez.,
Januar 22 s 3 d B.. 22 8 G„ März 22 s 9 d B.,
22 8 7% d G , 22 s 9 d bez. Tendenz: ruhig.

Auslandszucker. Hamburg, 11. Mai. Ebenso
wie die Auslandsmärkte war der hiesige Effektiv-
markt stetig bei durchweg erhöhten Preisen. Czecho-
fine, Mai, 6 s 6 d die 50 Kilo brutto, British fine
granulated. Mai. 6 s 6 l. Juni-August C>s6 i-«d das
cwt netto fob London. London hat stetigen Termin-
markt und wenig veränderte Notierungen, diese
blieben auch hier bei ruhiger Stimmung unverändert.

Hamburger Zncker-Term.nbörsa
Amtl. Notierung für weiß. Zucker, ges., truck., nicht uns. holl.
Stand. 25, frei Seeschiftss., Hamburg, für 50 kg einschl. Sack.

Gewürze. Hamburg. 11. Mai. Im Groß-
handel stellten r.ch die Preise für verzollte Ware
per 100 kg in RM wie folgt: Pfeffer, schwarz. Lam-
pong 116. dito schwarz. Tellicherry^lSO. dito weiß,
Batavia 132. dito weiß, Miintok 132, Nelken 200,
Macisnüsse je nach Größe 230—260. Macisblüte je
nach Provenienz 488 —650, Ingwer, Japan gekalkt
210. dito Coch in 225. dito Jamaica, geschält 320,
Kaneel, Ceylon 255—2Sä. Kassie, lignea 135—150,
Kassia vera secunda 170. Kassia flores 208. Karda-
mom je nach Qualität 806— 900. Lorbeerlaub 30—34,
Kümmel holländisch 59. Anis spanisch 72.
Koriander deutsch 108. Paprika je nach Qualität
125 165. Sternanis chinesisch 298, Rohrzucker
80—85. Tendenz: Bei etwas erhöhter Nachfrage
unveränderte Notierungen.

Baumwolle. Bremen, 11. Mai. 11 Uhr: JuU
9.94 B.. 9.92 G. 9 93 bez.. Okt. 10,25 B . 10.21 G.,
10.22 bez.. Dez. 10,34 B.. 10.30 G„ 10.32 bez.. Jan.
10.3s B . 10.36 G März 10.4.8 B.. 10.45 G„ 10.46
bezahlt. Tendenz: ruhig.

Baumwolle. Bremen. 11. Mai. (Amtlich.)
Juli 9.95 B . 9.92 G„ Okt. 10.24 B.. 10 21 G.. Dez.
10.34 B.. 10,32 G Jan. 10.39 B.. 10.37 G.. März
10,48 B.. 10.46 G. Tendenz: ruhig-stetig.

Baumwolle. Alexandria, 11. Mai. (Anfang.)
A s h m o u n i : Juni 9.69, August 9.78.

Baumwolle. Alexandria, 11. Mai. (Schluß.)
Sakellaridis: Mai 12.06. Juli 12.19. Aih-
mounl: Juni 9,61. August 9,70.

Baumwolle. Liverpool, 11. Mai. (Anfang.)
Juli 4,06. Oktober 4,75, Dezember 4,79. Januar 4.80.
März 4,84. Tendenz: kaum stetig.

Baumwolle. Liverpool. 11. Mai. Loko.
Preise in Pence per lb:Ameri'oan Universal Standard
Middling 4.74. Egyptian Sakellaridis 7.57. Egyptian
Upper F. G. F. 5.55. Broach F. G. (Good Staple)
3.88. Roller Ginned Punjab-American F. G. (Good
Staple) 4,18, Central Provinces Domra Nr. 1 Staple
Superfine 4.10. Bengal F. G. Fair Staple 3.25. Ben-
gal Superfinc Fair Staple 5,47.

Baumwolle. Bombay. 11. Mai Fine M G.
Domra Jdli 144%, Fullygood M. G. Broach April-
Mai 159. Juli-August 161%, April-Mai 1939 173%.
Bombäy auf London 1/5,87. ,

Kammzug. Antwerpen, 11. Mai (in Pence
per 1h. bzw. in belg. Fres, per 1 kg netto). Mai
23-k bzw. 3312. Juni 23% bzw. 33%, Juli 23V.
bzw. 34, August 23% bzw. 84%, Sept. 23% bzw. 35,
Okt. 23% bzw. 35, Nov. 23% bzw. 35%. Dez. 23%
bzw. 35%. Tendenz: ruhig. Umsatz 430 000 Ibe.
und 218 200 kg.

Jute. Kalkutta, 11. Mai. (Schluß.) Erste
Marken: Loko 31 % B„ Juni 31 % B. Geringe
Marken: Loko 29% B , Juni 29% B. Tendenz:
stetig.

Schellack. Kalkutta. 11. Mai. (Schluß.)
Loko 14% B Mai 14% B.. Juni 14% B Tendenz:
ruhig.

Kautschuk. London. 11. Mai (Anfang).
Smoked ribbed sheete loko 5lsi« G., Juni 5% G.,
Juli-Sept. 515i« G„ Okt.-Dez. 6 G„ Jan.-März 6%e G.
Plantagencrepe Stand. Nr. 1 6%, G. Tendenz: ruhig.

Kautschuk. Singapur a, 11. Mai. (Schluß.)
Mai 20%, Juli-Sept. 20%. Okt.-Dez. 21. Tendenz:
ruhig. — Wechselkurs : Singapore auf Lon-
don 2/3,81.

Kupfer. Hamburg. 11. Mai. Mai hie
Oktober, Geld und Brief: 50. Tendenz,: ruhig. Alle
Briefkurse nominell.
Metallpreise in Berlin
füi rn Kg ah deutschem Laver:
Elektrolytkupfer (wirebars) cif
Ralfinadekupfer, loko
Standardkupfer, loko
Standardblei
Orig.-Hüttenrohzink ab nordd.St
Orig -Hüttenaluminium 98-99'/.;

in Blöcken
in Walz- od Drahtbarren. .

Banka-, Straits-, Australzinn...
Reinnickel 96-990/0
Antimon-Regulus
Feinsilber In Barren

11. Mai
.*

553/*

50
191/2
171/4

133
137

36.40-39,40

10. Mai
ÄjW
553/4

50
191/2
171/2

133
137

36,40-39.40
Grundpreise für Altmetalle. Hamburg,

11. Mai. Kupferdraht 48K—5154. Schwerkupfer 48%
hi® 50%, Rotguß 46% 49. Schwermeseing 31%
bis 34. Leichtmeasing 24%—27%, Messingspäne
31%—34%. Altlink 7'n1—9%. Altblei 14%—16%.
Preise in Reichsmark füf 100 kg, je nach Menge
und Lagerort. Die Grundpreise gelten nur für

Verluststeigerung bei Waggonfabrik A. «G.,
Rastatt

Die letztjährige Erwartung der Verwaltung
auf eine Umsatzsteigerung trat trotz entsprechend
vorliegender Aufträge nicht ein. was lediglich auf
die langsame Anlieferung der Baustoffe zurück-
zuführen war. Erhebliche Ablieferungen, die noch
für das alte Geschäftsjahr 1936'37 in Aussicht ge-
nommen waren, erfolgten somit erst im neuen
Geschäftsjahr. Durch ungenügende Anlageaus-
nutzung trat im Berichtsjahr 1936 37 (30. 9.) erneut
ein Verlust ein. Der Fabrikationsüberschuß ging
auf 0.604 (0.6151 zurück. Personalaufwendungen
stiegen auf 0,51 (0,46). Die Anlageabschreibungen
wurden mit 44 582 (36 973) RM bemessen. Der
Neuverlust erhöhte sich auf 62 158 (22 096) RM,
so daß sich der Gesamtverlustvortrag
auf 575 283 (513124' RM bei 1.665 Mill. RM
Grundkapital (ohne Rücklagen) erhöht. Auch die
Verbindlichkeiten steigerten sich auf 437 000
(217 000) RM. Andererseits wird das Anlagevermö-
gen mit 942 000 ( 961 OOOl RM bewertet, die Vorräte
wuchsen auf 470 000 (308 0001 RM an, die Außen-
stände auf 118 000 (91 000) RM,

Im laufenden Jahre dürfe auf Grund
der vorliegenden Aufträge und der bereits ein-
getretenen besseren Baustoffbelieferung mit einem
günstigeren Abschluß gerechnet werden.

wk. Peek & Cloppenburg G. m. b. G.. Düssel-
dorf. Dieses Konfektionshaus ist in eine Kom-
manditgesellschaft mit einem Kapital von
4 Mill. RM umgewandelt worden ®s sind 37 Kom-
manditisten vorhanden. Persönlich haftender Ge-
sellschafter ist der Kaufmann James Cloppen-
burg in Berlin.

Warschauer Devisen vom 11. Mai. Berlin 212.Ö4,
Neuyork 5.31. Paris 11.86. Brüssel 89.35. Zürich
121.20. London 26.39, Amsterdam 294,40. Prag
18,47, Danzig 100. •

Wasserstände von heute

Hamborg
10. Mai

— 0,3 Dezimeter —
4-23.9 Dezimeter —
4- 0,0 Dezimeter —

H. Mal
4-24,0 Dezimeter —

12. Mai
Einritt der Flut und Ebbe In Hamburg

Vormittags: Flut: 11 Uhr 25 Min. — Ebbe: 3 Uhr 42 Min.
Nachmittags: Flut: 23 Uhr 42 Min. — Ebbe: 16 Uhr 15 Min.

Notierungen in Kelchsmarl
Mr 100 Reichsmark Nennwert

Renten
1. Staatsanleihen
Steuergutarheine

11. 10.
Steuer-Durch-

schnitt
Or. 2 14 1934

I 4 1935
1.4 1939
1 4. 1937
1 4 193=

1 4 1942/45

Hambg Staats-
Auslosung

do.ohne Auslos
5Dt.Reichsal 27
WrDt Reichs-

schatz 36
4V, Dt Reichs-

schatz 36 F 2
4*/, do F 3
4 Dt Rchsanl. 34
5'/, Young-Anl
4'/,Bad.Staats27
4*/iBay.Staats 27
4*/, Braunschwg

Staats GM 2a
41/, Hess. Staat

RM 29
4>7, Lüb Staat»

RM 28
41/fMeckl.Schw

RM-A 1926
4V, do 192
4'/, do 1929
4>/,Sachs.Staats

RM 1927 1
4>l, do 1937
4>/,Thür.Staat26
4*/,Dt.Reichsb.-

Schatz 35
»>/, do 36 I
4V, Prß. Landes-

renten I u. 2
4V, do. 3u. 4
4'/, do. 5u.6
4'/, do. 7
ßi/, do Uqu.Old
6 do. Aofindg

Gid. Schuldv
4 Dtsch.Schutz-

geb -Aul 19t«
do. 1909
do. 191b
do. 1911
do. 1913
do 1914

132 2 132.2

102 102

99.87 99.12
99 99
99.3' 99.3

104.1 104.5
99.87 99 87

— 100.2

99.75 99.75

100.71 —

99.75 99.75

99.87 99.87
99.75 99.75
10U.1 100.1

108-7

N
11 .98
11 .98

108.2

2. Anleihen der
Kommunalverbände

4 1 , Hann Pro».
Gdmk. 13, U 99.7 —

W» Schleswig-
Holst PrOT.-
RM -A.Gd 18 99.75 -

4>l,do VB. 2829 99.62 99.62
Pi.DresdGId 28 99.5 -
4*/, Duisburg 20 —
40, do. 28 —
4V,Emd.Stad126 —
4l/tFrankfJM.26i —

3. Oeflentl.-rechtnche
Schuldverschreibungen
a> Kreditanstalt, u. Lind.
4*/> Dt.Rentenb.

34 Ser. A
4>/,O1db.stl.Kr.

28 Ser. 4
4i;,Pr8.Lds.Pfd.

Anst. R. 4
4>/,do R. 5
4>/, do R. 7

100 100

100.3

100

e) Landschaften
4 Kur- u. Nenm.

RM (ft. Rgg )
4 Prov. Sachs.

RM (fr. Rgg.)
4 Schics.Ldsch.

RM. (fr. Rgg.)
4*/, Schl.-Holst.

Id.Gldpfbr. 24
4>/, do. 26 (7®/o)
4'/, do. 27
41/, do. Landsch

Kreditverbd. |
Goldpfdbr 30

4 do RM.(fr.Rg)

99.75

99.5

99.5

99.5

d) Stadtscha/ten
49, Berl. Pldbr.

Amt (10»W
W, do. *. Llou.
4*1, Pro. Zentr.-

Stadtich. Gid
R. 5,7

p/,da. 8,11
4*/,do. ISu.Erw.
4>/,do 24
4»/, do. 25-27
4*bdo.28n Erw

100
101 .5

100

100

100
100

4'/, Dtsch. Cen-I
tralbod.Gold-
pfandbr 2,3a 100

4 do RM 4 96.25
41/, do. Komm. 3 100
41/, Dtsche. Oe-

nosssch. Hyp.
Goldpfdbr 1 —

4'/, do. Komm. 2 100
4*/, Dtsch.Hyp.-

Bk Gid 26-29 1 00
41/, do. 30 u. 311100

Berimer Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 11. Mai 1938

10.

100

100
100

100

100
6 101 6

100

100

100

100
100

3 101 3

4>/, Mitleid.Bd.-
kredit 6

4*/,do.Komm.l J
4>/,Nordd.Grdk.

B Gold 3,6,7
4>/,Pr6.Bodenkr

3 u. 9
5>/, de. Liqu. 7
41/, do. Komm.

8, 14, 13
41/, Prß. Centr.-

Bod Q -PI. 24
<•/, do. 26/27
VI, do. 28
5"/, do. Liqu 26
4>/^1o.Knm.26/28

100
100

100

100
101 1

100

100
100
103
101 2
100

4*/1S4chs.Boden
R. 3-5, 8

VI, do. R 11
VI, do. R. 16-21
VI, SchlesBod.-

krd.l2,l4u.w
5*/, do. Liquid.

Em 10, tUa
VI, do. Korn. 24
4i/, Südd. Bod.-

kredit-Gld. 5
VI, Thür.Land.-
hyp.-Goldpfd.-
Briefe S. I u. 3

4>/,Wcatd.Bod.-
kredit Gid. 6

VI, do. Korn. 4 8

100

100

100

100

101.7

100

100
100

Aktien
1. Banken

Alle.Dt.Cred A
Badische Bank
Bayer Hyp Bk
Bay Vereins-Bk
Berl.Handels-G
do Kassen-Var
Braunschw.-

Hann. Hyp.-B
Comm u Privat
Dtsch.-Asiat B
Deutsche Bank
D Centralboden
Dtsch. Effect.-

u. Wechs.-Bk
D Hyp.-B Berl
Dt ueberseebk
Dresdner Bank
Hallescher Bkv
Hamb Hyp-Bk
Lübecker Korn
Meckl Depotbk
Meining Hyp B
Oldenbg Lndb
Rhein Hyp Bk
Rhein W Bdkb
Sächsische Bnk
do. Bodencredit
Schl -Holst Bk
Südd.Bodkrd.B
Vereinsbk Hbg

115
131.5

104 5
125
104.5
107
128

70

2. Verkehr
Aach Kleinbahn
Eutin-Lübla.A.
Halbst. Blankbg.
Halle- Hettstedt
Hambg Hochb.
Lausitz Eisenb.
Liegn -Rawitsch
Meckl Fr.-Wilh.
Münchn Lokalb
Nieder! Eiseob
Nrdh.Werniger

^7
99.37

93.5
102.11
58.25
67.5

89.37
58.75

— |

8725

99.75
93.75
102.2

67.87

89.25
59

65.12

3. Industrie
A -U. I hrtergit 136.5 136
AHg.Baug. Leni 134 135
AlsenPortl.Zem — 175
Ammendrf Pap. 123.5 122.5
AnhaitKohlenw 127 127.2
Atlaswerke. ... i — 114.5
Angst N Masch 137.2 137.5
Bachm dtLadew 129 | 129.1
Balcke Masch 121.7 122.2
Basalt A.-G 74 75 74.75
Bavaria Brauer — —
Bayr EJektr -W — —
do Spieg u.Spg — 102.7
Bergman Elektr — 140
Berlin Gut Hut — —
do NeuroderKst 93.75 93.75
Berl Ho*e-Hoet 146 | 147

Chemische
Fabrik Grünau —

do. W Albert 133
Chillingworth 136
Christ & Unm —

133.5
!136.5
I —

Bnz.Union WrfcJ 118.51 118.5
Erlang. Bautnw 155.6 —
Eschweil Bgw n — —

aabm.drUuckes
Hackett. Drah’

XkMud
Harb. Ers u Br
HedwigshOtte
Hein, Lebmann
Heine 6Co.,Lpr
Hemmoor Porti
Hildebr Mühlen
limdr - Aufferm
Hirschberg Led
Hochot Lübeck
Hochtief
Hofhn., Stärket
Hoistenbrauer.
Hr*e*is Brak
IWbHocbe.Tlel
Lor HwSscheor.-

Immob.Oei.
Industrie-Werk]

Plauen]

Jacobsen W | 94.75!94.75

Mercur Woll«. —
H Meyer & Co. —
Meyer Kautfm
MiagMühlb.u.ln —
Mimosa A G.
MühleRüningen '89
Mülh. Bergwerk —
Mundlos I —

136.7
137.5
122
58.25

125
125.1
147.5
152.2

Hugo Schneider
Schöfferh. Bind
SchönebeckMe
Schulz ir , Fritz
Seidel <& Naum
Siemens

Glasindustrie
Sinner A.-G.
Stad. Lederfabr
Steatit-Magnes
SteingutColditz
btett. Uelwer..
do. Portland

Zementfabi
R. Stock & Co.
GebrStoilwercl

Fempelhot.Feli
Thür. Elktr.u.ü

Berliner variable Kurse
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SPORT UND SPIEL

Pie berühmte „Aston Villa" weilte in Hamburg

Ein Hunderttausend-Mark-Spieler !

Der Mittelläufer, der die 10 000 Pfund wert ist, die er seinem Verein gekostet hat Ju ber am Laimtaa. 15. SH al. ftaltflnbnto.n etftr»
eibMöeurfi-Wctlfabrt von WlUctH.ibt. Die bei ;l v; ir<

Tierpark, »in Rachmiltag ging er btnaul nach

Km großes sportliches Wochenende

Nationale Golfmeisterschaften « Hamburg

Anschließend: Länderspiel gegen Belgien

Qreube machen bürst«. Hermann Qroßwald.

So ftebt bet

Hanseaten-Gepäckmarsch

mit über 1200 Teilnehmern

Oie Fahrt der Fünfhundert

drrrch die Nordmark

»la«

Vs.ilberftanbtn fein will.hie

A. S.

4 Stunden Marschjett . . 10 000

Hata. ts&Mdc ^otcl -Sooiderschau Lis /ta-Ss-
Eingang Esplanadensaite

ist die zweite
Sienntttfli. Da«
stieben mit
stände, da der

Punkte
MtniiSpunkt
Pluspunkt
Punkte
Minu-punkte

al« 200 Starter, die Beiwagensahrer nicht mit
gerechnet.

Dreimal Start in -er

Nacht zum Sonntag

Ltule sehr, trott her schwach«» tiefcounfl t(t da«
Sennen äusserst interessant, schon durch bie lellnabme
von Jaromir, der zweiiSbri,, al« der beste Henalt aalt
und hier im Kamps mit den anten Stuten zeigen kann,
ob er diesen überlegen ist. Bet seinem Jahre»del>ttt batte
er bekanntlich Orgelton leicht geschlagen, der bnnn int
Botschaster-Rennen im Kanter siegte.

Da«
Ghamant Sennett

grosse Prlisung diese« Hoppegaiteuer
erhoffte Zusammentreffen uon Abend»
BlasiuL kommt aNerding« nicht zu»
Sieger bei Braunen Bande« Im Stall

Mittelstürmer Broome
vor Wochen noch Rechtsaußen, heute schon
In der Nationalmannschaft al* Sturmführer

Äufn. SchUtxe

Bon Jahr zu Jahr sind die Attfotderungen, die
an einen Gepückmarschteilnebmer gestellt werden, bvher
geschraubt worden. Mehr und mehr hat man der Über-
zeugung Sechnung getragen, daß der Gepäckmarsch ein
Wehrwettkamps ist In einem Webrwetlkampf
kann e« aber nur eine Gruppenleisiung geben, denn e«
wird im Ernstfall nie darauf ankommen, dass ein
einzelner irgendein gesetzte« Ziel erreicht, sondern bas,
die Truppe geschloffen und tampflähig eintrifft, Au«
dieser Erkenntnis heraus hat man lebe Einzelwertung,
ja, sogar die im letzten Jabr durchgesührte Patrouillen»
wertung (1 fi(ihrer, 3 Mann) sallenlaffen. Es gibt Im
Hanseatengepüllmarsch nur noch eine Mann-
schaftswertung, itnb zwar besteht jede Mann-
schaft aus einem Führer unb 14 Mann. Bor-
aussichilich wird in den kommenden Jahren auch diese
Zahl noch erhöht werden, so das, schlietzlich geschlossene
Gruppen von 40 ober gar 100 Mann den Kampf in
Marschkolonne aitfncbmcn. Erst dann wird das eigent-
liche ,3lel eines Gepäckmarsch-Wettbewerbes erreicht sein.

Auch nach einer anderen Richtung ist man in diesem
Jahr einen großen Schritt Vorangefontnten. Der Marsch
wird nämlich durch eine Einlage, „Handgranaten-
zIelwurs mit umgehängtem Tornister,
je Mann ein Wurf, stehend auf 20 Meter',
unterbrochen. Selbstverständlich zielt auch diese einge-
legte Prüfung nur darauf ab, die Kampffähigkeit einer
Truppe nach einem scharfen Marsch von 16 Kilometer
sestzustellen.

Erstmalig wird auch der
• Nachrichten-SA-Manu

in diesem Jahre herangezogen. Zum Einsatz gelangen
die Rachrichien-TtUrtue der Standarte 76, 45, 15, 9
und die Sachrichienstürme 1/31 und 2/31. Au der
Marschstrecke wird eine Doppelleitung mit schwerem
Feldkabel gebaut; sie verbindet die aus der Strecke blatt'
mäßig verteilten Sanität« st ationen miteinander
und steht soweit sür die ä r z t l I ch e B e t r e u u u g der
Marschteilnehmer zur Verfügung. Angeschloffei, werden
10 Fernsprechstellen und außerdem Sprecher, die Stirn-
mungsberichte zu den Lautsprecher u, bis überall
aus dem ildolf-Hitler-Platz aufgebant werden,
geben, um die Bevölkerung lausend über den Fortgang
auf der Marschsirecke zu unterrichten.

Der Leitungsbau beginnt am 14. Mal In den
späten Abendstunden und wird am 15. Mal um 4 Uhr
morgen« beendet fein. Mit diesem Zeitpunkt treten die
Bautrupps der Stürme in Sttbe und e« beginnt
bie Tätigkeit der Betrieb-trupp«.

Eine neue punkfweeiung eingeführt
Die neuartige Austragung bedingt eine neue Wer-

tung, denn es kommt letzt nicht mehr allein darauf an,
in kürzester Zeit den Adolf-Hitler-Platz ztt erreichen. Es
sind Borschrifien erlaßen, die ein Auseinanderfallen
einer geschloffenen Gruppe verhindern und Mängel mer-
ken mit Strafpunkten geahndet. Es werden am Sonn-
tag die erzielte Zeit, die Wehreinlag« und die Att-fälle
gewertet, unb zwar wie folgt:

Ctfleiw ®lannfd>«ft#l>«trtu<r bOtfttt miia.iüucf
werde».

Man sieht, bie 9iuättagunfl»ue(ttminu»fleii sind feg»
genau unb toatf geiaht, unb lebe Mannschalt, bh gu
Ichlosien in vorgeschriedener Zeit da« 3lel erreicht bat
eine bervorragenbe tielftUM vollbracht. Man bebens«,
daß (eher Mann feldmarschmäßig aulgetUftel ul
marschieren hat, also mit >ss - P f <» ». k » r n I st« I
mit Decke Zeltbahn unb tt e »g e; » t e r,
weiter Brotbeutel, siseldslasche, Doi» »bet
0eitengeivebt sowie (H e i» e b i (Möbel na» bett
Ilir bie teltnebmenbcn Organisationen besteh be« "
schrlstens.

Sorgfältigster Sanitätsdienst
Den grosien iNnlorberungen entlprubi au» bet in

grofizsiglgster Welse eingelegte 0 a n 11 a t « b 1 e u ft
Aul der Marschsirecke flnb 10 Zanltattstellen eingerichtet
— kenntlich burch eine welsie (siagge mit roter Vebeu«»
tune — unb bei lebet 0anltat«|tefle beflnbru sich meh-
rere 0anltat«fü6ter, also Arge. Nebenher ist auf bet
Ätreckr noch ein Mteisendienft eingerichtet. Alle alle
Teilnehmer Ist e« höchste Pflicht, den Anorbnuiigen
eine« 0anltatsführerr über Au«fchelben von leit'
nebmern auf Gruiib ihre« OlefunbbeltSiuftanbe« fotort
iVolge tu leisten. Am Ziel beflnbet sich Itn roßen _ .ia(
bet Spats« eine 0 a u 11 8 t e b a it p t ft e 11 e. bie bl«
Marfchkranken bebanbett. Alle Hamburger lelfiiebnier
loetben al« marfchsllhlg erst dann entlasieu wen» ein
0onltataiUbrer unb ein 0A-ssllbret enlfchleben Haden,
daß gefitnbheiifl» unb balfungimafiig feine Bedenken
besteben. Bon Bedeutung Ist auch, daß schon vor o.-nt
0tart jeder Teilnehmer eine Bescheinigung de« ^orma-
tloniante« vorlegen mutz, die besagt, bah gegen ein«
Teilnahme ant Marsch nicht« elnimvcnben Ist.

Die 0«,®ruppe ,> a n f a al« Beranfialterin
bc« lsiepllckmarfche« bat also nach jeder Äiitlung vor-
gesorgt, um den Teilnehmern bei gutzkrankbeit sofort
üritllche Hilse gufommeu in lassen ober körperlich
weniger LeisiungSfhhIge gor nicht erst teilnebmen m
lassen. Oln 30 Hllomete 1 Marsch mit (Mepdrt ist auch litt
einen gefunben unb fräftlgen tsichen rin- 3trapa|^

Das ist Allen
Aston Villas großer Mittelläufer, England«

teuerster Berufsspieler
- Aufn. Schütze

melbeten Booten stirb 20 »leUteujet, 67 Sfollenkr i>,er,
26 Zollen unb !> Rutter bet HHarmeftanbaite ,, Di«
Badu führt für bie Kielboote von «tilckstabt tu« 01 Ohn.
goretben unb zurück, lvabtend bie Zollenkteuge, und
Zolle» nur bi« Echeeienkuhlen bzw Bramuierbanl Nord
und zurück nach Glückstadt segeln. Der erste 3tart ist auf
8 Ubr morgen« seftgefetzt Nutzer den Rlanenptelfen ,iub
für diese so überaus reich beschickte Bermflatlttno ums
wertvolle Sonderpreise «»«gelebt

Blankenese, unb die Abenbftunben würben mit
einem Besuch be« Sben-Ibeatet» auJgefüOt. Wie
ernst bie Cnglänber aber ihre Reise nehmen, erkennt
man. wenn man hört, bafi die Mannschaft am heutigen
Botmittag nach Berlin weitergereist ist und dort bereit«
heute nachmittag trainiert. Am Freitag wird bann
»och einmal ein intensive« Training ftattflnbcn, so batz
die Mannschaft, die in bester Besehnng antreten will,
ant Sonntag bestimmt in bester Form gegen die
Wiener Ulf in« Olhmpiastadion stürmt. Man hofft
sogar, daß Broome, der am Sonnabend in der
Liindermannfchaft spielen muß, für Sonntag für di«
Billa vom EngUschen Berband frei gegeben wird,
unb Hogan traut seinem Mann auch diese beiden Spiel«
Innerhalb 24 Stunden ohne Bedenken zu.

Aston Dillas Garde
Folgend« Spieler hat Aston Billa für die drei

«Spiele In Deutschland mitgedracht: Biddle ft one tm
Tor, bagu Catt al* Ersatzmann. Den berühmten
schottischen Verteidiger Cumming« und Calla-
ghan in der Abwehr, für bie noch Cobleh zur Ber-
fügung sieht. Al« Halbrelhe Massie. Allen und
Iversen mit Latham al« Ersatzspieler. Vielleicht
kommt al« Läufer auch noch Pritth, bet eben vor ber
Abreife erkrankte. Ohne Broome soll bet Angriff mit
Maunb, Hahcock, Shell, Starling unb
Houghton spielen, wobei Jimmy Hogan besonder»
auf Starling bittwie«, der nach feiner Ansicht den
Deutschen durch bie Eleganz seine« Spiel« besonder« viel

Meistertreffen Ser Iägerschafi
vtnlilBll» beS m«lftttl»<iiHfeit8enl btt Teuf,

schen Iügersch -Nt In Ptrlln-Waimstt am «lonlaq,
9. Mai, hat blc Mannschast btt « autr ö sl in •
bürg mit aurgt,«ich>ieltn Lttslunatn aufgciunrlet.
Besonbkrr hervorztihtbtn Ist ba8 (irfltbnll von Siadtrat
Schn m a n n, ber von 200 ni»«Uchen Nlngtn mit
Blllvle 185 Ringt trjltlte. In btn bttl Mrltn «'»»st,
Pistole, Utlnle würben von den Hamdutgtr«
trjltlt:
1. Panbre» (144, 191, 17SS) O'lammtn 508K Puntte
2. Schllntmann (152, 178, iG(i%) zus, 49«K „
3. Schilling (152, 173. Ißsi’Jl »ukainmen 491% ,,
4. Tittmann (152, 182, 146%) nilammtn 480%
5. Schumann (1'85!, 180, 113%) ,us 478% „

WnSbrUdll» verboten Ist, batz bie Mann-
schäft sich auf mehr al» 20 Meter Säuge auielitanber-
ziehen unb mehr al» eine halb« Strastendammbreite be.
nutzen bars. Diese Anordnung erzielt also zwangtziänftg
bat Marschieren In geschlossener Nolonne. Zur Non»
trolle erhält jede der teilnednienden 115 Mann«
schäften einen Kainpfgerichtrbcgleiter, der für ord-
nung»gemäben Ablauf sorgt. Oft ist verantwortlich Mit
bie fristgerechte Einhaltung ber zwei Zwang»,
bauten von | e 8 Minuten, er (»liefit Teil-
nebmer an», bie mehr al» 20 Meter hinter ihrer »nippe
iurüdblciben (200 Minn»punkte), er tarnt «erwarnun.
gen erteilen und dritte ausgesprochene Verwarnung
zieht da» Au»scheiben der Mannschaften nach sich, «er-
boten ist weiter da» Marschieren Im «eher,
stil (sportliche» »eben), die Benutzung von elastischen
Unterlagen in Stieseln ober unter dem Tornister, bie
Benutzung von »eherschuhen ober belonbct» leicht ge-
arbeiteten Schnürschuhen, bte Benutzung von weiten
ober kurzen Gamaschen. Natürlich ist auch ba* Au»,
wechseln von einzelnen Dellnehmern auf ber Strecke
untersagt ober die «Sermlnberung be» rornistergewichl».

Am morgigen Donnerstag beginnen auf beut
Valle,»einer Platz bie „Nationalen Deutschen
ffioUmeifterfrtiaften“, bte jitnt ersten Male überhaupt zum
«uStrag kommen. Im «öcltbclverb ber Dainen unb
Herren geht «S Int Lochweltspiel über 18 «»»er. nur bie
Schlufsrunbe führt über bie hoppelte Distanz von
36 Lächern. Am Donnerstag, 9 Uhr 30, beginnen bte
ersten Abschläge ber Herren. Haben die ersten 12 Paare
ba» erste Grün erreicht, bann schliessen sich 10 Ubr 30
bie Damen-Wettbewerbe an Viele besonnte «tarnen
wirb man In bett nächsten lagen In Vaikenflein be-
grüßen können Hamburg» Vertreter in der Meister-
schaff sind H e 11 m e r S , L a b a n n , R. M. Reincke,
H. Mn nb, Kehren, Weber Werber mann
(sämtlich Falkensleinl, ferner Reefe (Tüllborset TV)
unb Raman (Flottbek).

Al» auswärtige Gäste erscheinen KringS. Aachen,
Hagebotn-Kitzeberg, Riemenschneiber unb Tteckelberg-
Hannover, Schwerdtfeger, Hamme» unb Meinecke-Berlitr-
Wann fee, Wehbausen-Bremett, Ostermann-Frankfurt,
Robwer-Tübslranb, 8. v. Beckerath-FranksiM, Rauidobr-
Magbeburg, Arntzen-Käln, Gaertner.Franksurl, von
Limburger - Gafchivitz, Tellschopp - Reinbek-Wohltorf,
Tchniewind-Berg. Laub, Roslaii-Berlin-Weslenb und
Henkell-WieSbaben. Hamburg» Tarnen sind vertreten
burch Fr, Munb, Fr. Arning unb Fr Kühn» au»
Falkenstein, Frl. Mahnke-Flottbek. Tie haben mit
starken Gegnerinnen zu rechnen, wie Fr. Wallraf-ttäln,
Fr. Zahn-WieSbaben, Frl. WolperS-Hattnover, Gräfin
v. Rebbinber-Kitzeberg. Fr. Tchniewind-Berg. Lanb, Frl.
Wenbanfen-DreSden. Frl. Lanbauer-WteSbaben, Fr.
Weilanb-Wannfee, Frl. v. b. Marwitz.«tzannsee, Fr.
Meinecke-Wannfee, Fr. Ttarke-Hannover. Fr. Kribben-
Wannfee, Ft. GrooS-Wannsee, Frl. Reuter-Frankfurt

Die nächflen Wochen Iverbeit nach diesen großen
bevorstehenden Ereignissen In Falkenstein aber au» noch
erfüllt sein von sportlichen Kämpfen.

Hannenatt startet

im Henckel.irennen
Dl« Siegerin Im Kisaffzonh-Rennen sammt am

nächsten Tonntag wieder im Henckel-Rennen heraus.
Da» Feld wird hier nur schwach auSfallen; denn außer
$ annenalt 54% (W. Printen) laufen nur Wald-
stieb« Jaromir 56 (W. Held), Tchlenberhan»
O r g e 11 o n 56 (G. Streit) unb Grabitz' Astrologie
54% (Zäbmisch). Auf ba« Abschneiben der Ferro-Tochter,
der Schwester de« Derbhsteger« Abendfrteben, wird man
gespannt sein. In einem Galopp mit Tempo gefiel bl«

Oer Scheckbuch-Heldzug
#1(4 Asion Pilla, l«chss>ia>c> en»lischer Meist«! und

sechSinM^er ^upsicgcr, in bet 2aison 1936/37 immer
mein vite Tabellenende ridtotc und der drohende
»bitte; selbst diesem berühmtesten aller KlubL vorAu^n
stand, ueqann innit itugeh« ure Summen flU
etiitöuk fluler und belannier Spieler auszugeben.
85 000 Mund wurden angelegt. Vs ivar vergebens.
Selbst nm diesen Kanonen vermochte di« Villa sich nicht
zu reiten nnd verschwand, eine Sensation in der
«efibitSte des englischen Justbalts, aus der Ersten Liga.
In Bertin bei den Olympischen Spielen war
es bann, wo man den in Deutschland beim Dresdner
Sport-Elub tätigen Jimmy i> o g a n al« Trainer ver-
ptl chteie. der im Olympiastadion einen Vertrag aus
sieben oaftre unterzeichnete und nach England ging. Der
Set e.lbttw Feldzug war seblgeschlagen, Hogan ergriff die
Zügel und ein neuer Weg zum Erfolg wurde ein«
geschlagen. Die teuren Läufe von Spielern wurden
abgestoppl. Ja. man gab eine ganze Reibe dieser Stars
wieder ab und setzte dafür junge, aufstrebende Talent«
ein. Einer blieb.

„IBtr wollen Allen sehen!"
.'Illen, den Aston Vtlla für die unerhöri«

Bi c T o r 6 f u in m e von 1 0 750 Pfund getauft
batte, behielt Hogan. Der Mittelläufer verschlvand zwar
für einige Zeit in der Rese-rv«, die Direktoren
wollten ihn geben lassen. Aber Hogan griff ein, bracht«
ihm den Villa Stil bei und machte aus diesem 100 000«
9)1 -r Spieler langsam aber sicher den Mann, bet beut«

als Mittelläufer unb Spielführer ber Helb seiner
Mannschaft, der beste Kamerad seiner Kameraden
ist. Der tast 1,90 Meier große Engländer, eine schlank«,
sehnige Gestalt, steht seinen Mann wie kaum ein anderer,
unb gerabe für bie wenig angenehmen Spiele in b«t
Zweiten Liga war et der richtige Spieler am richtigen
Platz. Und heute ist er einer ber populärsten Mitglieder
der Aston Villa, der setzt nach Schluß der Serie und dem
glanzvollen Wiederaufstieg gefeiert wurde, Ivie kaum ein
»weiter Mann. In Birmingham kannte bie Begeisterung
am vergangenen Wochenende überhaupt keine Grenzen
mehr, als die Villa mit Rekordergebnisten wieder ihr«
EtstNastigkeit errungen hatt«. Selbst der gerade in
England ..heilige" Rasen des Spielselbe»
würbe nicht geschont, als halb Birmingham in di«
Arena stürmte, um „ihre" Lieblinge zu feiern,

Rochade Beoome/Shell
Neben Allen steht dann «in »mellet Mann in Aston

Villa» Elf, der immer mehr zu einer Berühmtheit wird.
Der Meine, ungemein schnelle Broome, der al»
Rechtsaußen seinen toeg machte und bet auch in bet
Liste bet Rekorblorschiitzen zu sinden ist. E» ist bekannt,
daß man in England Mitletsrürmersoigen hat, seit d«t
berühmte Drake von Arsenal nicht mehr so ganz mit-
samt. Auch bei Aston Villa herrschten diese Sorgen,
denn E l a y t o n , für ben man 7000 Mund an Wower-
hampton Wanderers gezahlt hatt«, schlug gar nicht ein.
Jimmy Hogan übernahm eine» Tage» ben hingen
Shell tüt ,,Nichts" von einem kleinen Klub au»
Dagenheim, stoppte diesen Joungstet in die Reserve, wo
er sich immer bester machte, bi» bet Versuch unter-
nommen wurde, Sbell mit der Führung des Angriff»
zu betrauen. Und stehe, bet Laben lief wie geölt. Shell
stürmte, daß es ein« Freude war, schoß selbst Tor auf
Tor unb gerabe ber Klub, bet Riesensummen für
Spieler aitszugeben pflegte, batte plötzlich ben
billigsten Mittel stürmet, für den er keinen
Penny bezahlt balle.

Und dazu kam bann eine weitete ant«
de cku ng. Wenn es gar nicht geben wollte, wenn M«
gegnerischen Ahwehrlinien allzu stark waren, wechsel-
ten Shell unb Broome plötzlich ihr«
Plätze, und da wat auch der Meine Broome ein ganz
hervorragender Angriffsfühter, ein Spielet, den Hogan
deute für England» besten Mann auf diesem Posten
hält, selbst gegen Drake unb Steele. Dieser Platzwechsel
Shell/Broom« bat immer Verwirrung In bie
gegnerischen Linien gebracht unb Aston Villa erreicht«
damit bie größten Erfolge. Broom« kam auf diesen
Posten, als Shell gegen Manchester United In
einem der allerwichligsten Meisterschaftsspiele auf ben
Jungen Shell verzichten mußte, weil er st» beim Kohlen-
aus-bem-Keller-Holen anSrutschenb arg verletzte. Da
ging Broome in dl« Mitte, unb bie Mannschaft
gewann 3:0.

20000 Pfund Verdienst
Aston Villa bat ein« großartig« Saison hinter sich.

Riesen.Zuschauerzahlen bet allen Spielen, immer
mindestens 30 000 bis 40 000, unb die gute Leitung
durch Jimmy Hogan, ber bestimmt genau so sein Geld
wert ist wie Allen, haben dem Birminghamer «lud
einen Verdienst von 20 000 Pfund eingebracht. Daz»
ber Wieberattsstieg in di« Erste Liga, da kann man ver-
stehen, baß dies« berühmte Elf mit viel Freude an Both
der „Europ a* gegangen ist, um nach Deutschland »u
reisen unb hier ihr Können zu zeigen.

Die Birmingham-Expedition be-sucht« am Dienstag
Hamburg. Prof. Dr. Nerz besuchte mit den Gäste»
der deutschen Fußballs am vormittag Hagendeil«

und Frl. Jacoby Wannlee Am Sonnabend werben in
beiden Konkurrenzen bereit» die Schlußruuben gesurrt,
ba bet Sonntag bem

Länder piel Oeutschiand-Belg en
uotbeballen ist. Auf feder Seit« werden sechs Spieler
elugesetzl, diese hat Belgien namhaft gemacht mit
Erockart, Grandfean, be Meutenieester, v. d. Straeten,
Storms unb Stikchelman», während aus deutscher Seit«
acht Spieler zur Verfügung steden. unb zwar die Ham-
bürget Hellmer» unb Sehlschdpp. Gaertner.
Frankfurt, L. v. Becke rat h-Kielelb. Bo »lau-
Berlin. R t e m e n s ch n e I b e r - Hannover, Wey-
hausen- Bremen, v. Molden« Wannsee Die end-
gültige Zusammeusüllung der Mannschaft wird der
verbondsfübrer be» DG« Karl Henkelt am Vortage
in Hamburg bestimmen.

Das Länderspiel umfaßt vormittags bie «ieieiipiele,
nachmittag» treffen st» die Einzellvieler zur leyi-n
Entscheldung.

le 3 Sekunden Zeitüberschreitung . 1
je 3 Sekunden Zcilunterbielung . . 1
Für Handgranatenzielwurf je Treffer 50
Für Ausfall «int» Manne» . . . 200

Elbe de» Deutschen Scglewerbandes au»gel»tleDen u.iL
(ins 118 Meldungen «Ingegattgen. Sie stammen nicht mit
au» Hamburg Altona, sondern erstrecken sich auch anff
Jachten von allen niederelbischen eglervereinen, bot»
Schulau bl» Meldorf unb bis Eurtzoven, von den gfbleibt. Leider wird auch Jnlga Jsolani fehlen.

Dagegen gibt Aden bfrieben sein Jabresdebut. er
bat 59% Kilogramm zu tragen und wird von H Zeh-
misch gesteuert. Dem vierjährigen treten Ebro 55
(Huguenin). Walzerkönig 52H (H. Berndt),
A11 » 54H II Rastenberger), eitle ling 55 y
(0. Schmidt) und Trolllu» 534 (E. Böhlke) ent-
gegen. Der vorjährig« Derbysteger steht also gleich vor
einer schweren Ausgabe, ba er eine holte Bürde trägt
und z. B, einem so guten Altersgenosten wie Trolliu»

Erste Elbe«Vezirks«E>eqetVettfahr<
118 Wclbungrn

Salktnlielner Plav am 22. Mat Im Sekten be« liton
»>>r [tanblflen ©cpfloflcnbell gewordenen 2ple(«
„DeutlLe «egen * u • 11 n b « t*. bem fia inen
Sonntag bataul bet „0 a n f e a t e n • o r a an«
fctließt.

Won befonberer Bedeutung Ist bann an ben Psingsi-
tagen ba« (Maflfplel bet Schweden. ble«mnl III bet
Sal ft erbtet Lind an bet -Reibe, zu teilen, unb
bet Hamburger Wolf 81 n b wird feinen iwwebi«
leben Stennbcn wie Immer einen der,lieben empfang
bereiten. s h

Sitropa« am Start sehen wird.

K—

Zum (Schmeling-LouiS'Kampf

Für 300000 Dollar

Vorbestellungen liegen vor
PtSstdent Roosevelt bestellt fünf Satten

Die Unkenrufe, baß au« dem Weltmeisterschafts-
kampf Schmeling — 8 outS nicht« werden würde,
find In letztet Zeit selten geworden. Auch die größten
Skeptiker haben inzwischen einsehen gelernt, daß auch
Mike Jacob« ein gute« Geschäft gebraueten kann. Unb
von dem Kampf Schmeling — Loui« darf der gerissene
Boxperanstalter sich mit Recht viel versprechen. Der
Ankunft von Schmeling sind inzwischen die erste» Be-
sprechungen gefolgt, wobei Mike Jacob« voller Stolz
die ersten Abrechnungen seiner SMlletagenturen vorlegen
konnte.

Danach sind schon für weit über 100 000 Dollar
Karten bar verkauft unb für weitere 300 000 Dollar

liegen Vorbestellungen vor.
Unter den Kartenbestellern ist auch Präsident Sooft«
velt, der für sich, feine grau und feine Löhnt
fünf Karten angeforbert hat. Wie groß ba« Interesse
tri Amerika für ben Kamps ist, konnte man auch sehr
gut an bet Einstellung bet Presse bet Mar Schmeling«
Eintreffen beobachten. Alle großen Zeitungen empfingen
ibn ausgesprochen freundlich, sie sehen in ihm ben
falten Lportsmami und großen Borer. Die kümmerlich

.cinsetzeube Bohkoilptopagaitba wird nur noch belächelt.
Schmeling will sich am Freitag den Kamps Tonh

@ a 1 e n t o gegen Nathan Mann anseheit unb am
Montag in da« XralntngSquartter Speculator
übersiedeln. Der idvllisch gelegene Ort liegt 400 km von
Ncuhotk entfernt, eingebettet In bewaldete Betge. Hier
bat er sich schon einmal vorbereitet und Ist dabei gut
gefahren.

Wenige Stunden vor Mar Schmeling traf übrigen«
Ministerialrat Dr. Metzner mit der (turopaftaffel der

Die große Marschleistungsprüfung her GA-Oruppe Hansa - (Starke auswärtige

Beteiligung, mustergültige Vorbereitungen

Umschau unter den Teilnehmern

Der wcltaii« größte Teil der Bewerber — die Haiu-
buiget haben sieb natürlich für den kürzesten Anmarsch
entfctiieben starten in Bad Segeberg. Wenn
au» das NS«5k ant stärksten vertreten ist, viele An-
ge nötige ber Wehrmacht, ber SA unb ff, des DDAE,
der HI geben diesem Wettbewerb das Gepräge einer
geschlossenen Sportgemeinschaft aller motorisierten Streife.
Bleie bekannte Fälltet wirb man in Segeberg am Start
finden: als Atannschaft die drei unzertrennlichen
Leppin, Heuer unb Steger vom g-K 1/4 auf
DKW, Scharf. Geist Voit der g-Schule Berne, der ant
Sonntag erst ein Gastspiel als Rennfahrer tm Stadt-
pari gab. dann Günther fr.-Berne, beide auf
BMW, V Id a l-Hamlmrg (Tempo), Bei den Per«
foneiiwagen-Gtuppen trifft man gleichfalls viele Be-
ta, Ute: Dieberitz.ff lBMrOi, Frl. Marks«
DDAL (DKW), Truppt. Nielfen-Altona (Adler),
ferner JafperS (Opel) Albrecht (Hansa) und
<'n e b t e n i (Opel), die als Mannschaft bet Wagen-
brtöaruppe Hamburg bes DDAE zugleich für ben Gau
Hansa zur Stelle fein werden. Hervotzuheben sind be-
sonder« von den Wehtmachtteiliiehmeru Hptm. Schatz
vom 14. J.-R. 76 (Horch), der sich vor knrzent den
stolzen Titel eines Wehrmacht Meisters er-
kämpfen tonnte, und Ltn. 2 iemonfen (Zündapv)
Von bet Panzer Abw. 20.

Auf den Startort Segeberg allein entfallen mehr

Die Deutschlandreise der berühmtesten englischen Berufsspielermannschaft, A st o n Vi 11 a aus Birmingham, die zusammen mit der National-
elf des Inselreichs am Sonnabend und Sonntag zweimal das Olympiastadion mit jeweils über 100 000 Zuschauern füllen werden, ist das
Tagesgespräch der Sportfreunde. Als das Direktorium der Villa die Deutschlandreise ankündigte, begannen die Spieler unter Jimmy
Hogans Anleitung Deutsch zu lernen, und als Prof. Dr. Nerz die Expedition in Birmingham abholte und sie nach Deutschland begleitete,
packten diese berühmten.Berufsspieler, von denen die meisten schon die halbe Welt bereist haben, erwartungsvoll ihre Koffer. In einem
Stadion der 100 000 zu spielen, ist selbst in England keine Alltäglichkeit, und Jimmy Hogan hat dafür gesorgt, daß seine begeisterten Jungen
die nötige Stimmung mitbringen. Völlig überraschend traf Aston Villa dann am Dienstag in Hamburg ein, und so bekam man diese
Mannschaft, deren Ergebnisse und Wiederaufstieg die ganze fußballsportlich interessierte Welt mit Spannung verfolgte, noch vor ihren

Deutschlandspielen persönlich zu sehen.

Italiens Tennissieg in Modena
Drr In Modrna aii8qetragen< Rrnurn-Iennll-eift«

lLndcrkampf ergab den Mesamtsle« von Italien mit
8 Punkten vor Ungarn mit 7. Dänemark mit 1
und der LsSechoslowakel mit 1 Punkt DK
prgebniffe de« Schlusitager waren! Behreni ($.) gegen
Straub (X.) 6:0. 6:2, Nechvll (t.) — MMmoe» (D >
6:4, 7:9, 6:2, San Donnlno - XonoM kJ > — Patt».
Schrcdcr (U.) 3:6, 7:5, 6:4.

«lar nur zweiten 2Runh^
Wie nachträglich bekannt ivlro, bat die Dschecha-

slowaket gegen die SchiedSrichter^knttcheidnng in
«gram, die ,u der 2:.3-Ni«derlage gegen Ingo«
s l a v I e n filbttt, Sinipruch eingelegt, dem ledoch kau«
stattgcgeben werden dUrtte. Somit Ist alle» klar flit bte
,weite Runde, die Ivigend« Tresten bringt: Deutsch-
land— Norwegen vom 20. »18 22. Mai in Ber-
lin. Frankreich — Monae» vom 21. bi» 25. Mat
in Marseille, Polen—Italien vom 20. bi» 22. Mai in L
Jugollavien — Sngland vom 19. bi» 21: Mat
In «gram und 2» Weden — Schwei» vom 20. bi»
22 Mai in Stockholm. Ungarn und Britisch-Jndle«
haben kampslo« bereit« di« dritw Runde «rretcht.

Die gros;e Slorduiark - «rühjahrsprüsung der
»! S P! o t o r g r u p p e N o r d m a r r sieht vor
der Diir. In der Nacht zum Sonntag, 15. Mai, genau
Um Mitternacht, ivcrde» rund 500 Fahrer aus Fahr-
ten :en aller nur erdenklichen 9(rt an drei Stellen zu-
nidd) die beschwerliche Reise antretcn. Bad Sege«
berg. Kiel und das einst io rennsreudige Städtchen
Diilimarschens, Heide, sind dlnSgangshunkte für den
ersten Teil, dec nächtlichen Oricntiernngssahrt. In dem
bickieibigen Prograiuin dieser Fahrt erzählt Obertrs.
Dr. Alving Kiel, der Fahrleitcr, nach welchen Ge-
stu i-buiikten dieser Wettbewerb entstanden Ist. Die tm
La ie iahrelangcr Beobachtungen gemachten Ersabrun-
gen givsclten darin, dasz stets ein grober Teil der Kon-
kurrcnlcti mehr oder ivenigcr niif die Mühen der eigenen
Orientierung verzichtet unb sich nachts gar zu gern im
rin: inen aus dao rote Schlutzlicht seines Vordermannes
deriäbt. Man denkt sich danu so, der „andere" muß ja
sich-r auch zur nächsten Kontrolle, soll er sich doch die
Mlibe des Suchens machen, und d u sährst einfach
biuierdreln.

Wer bei der bevorstehenden Fahrt aber nur ein
eiNj aes Mal nach dieseiii Leitsatz handelt, dürste restlos
B; iibruch erleiden, vielleicht zivar das Ziel erreichen,
niemals aber eine Plakette, weil er bestimmt die ver-
kediteu Kontrollen passiert, es aber vor dem Ziel nicht
geivaiir wird. Mali könnte nun einwenden, daß diele
ivieilwde, den sabrlässigen Konkurrenten zu strafen, ein
wring bart ist. Diese Slrase aber wird erzieherisch
tot'(en und die Teilnehmer anspornen, wirklich einzig
und allein nach der Harte zu fahren. EckernsSrde
und S ch l e S iv i g sind ZwangSkontrollen, von denen
aus es 'n! den zweiten tzlbschnitt der Fahrt geht, zur
Olewiioeftrecke, die sür Privatfahrer harmlos ist, sür
Dienstiabrzeugsührer fedock, einige besondere Leckerbissen
bereit bölt. Allgemeines Ziel ist dann Kappeln an
ber ?chlel.

1000 Teilnehmer

bei -er DOAC-^heinlan-sahrt
In diesem Jahr eröffnet der Deutsche Auto-

mobll-l5lub die Reihe seiner großen touristischen
Wettbewerbe mit der „Rhelnlandsabrt" nach Koblenz,
die bisher die Meldungen von mehr alS 400 Fahrzeugen
mit rund 1000 Teilnehmern brachte. Es wird nach ben
großen Ereignissen der letzten Zelt da» erste „Grob-
deutsche Kraftsahrertressen" sein, da auch
die Kameraden aus Österreich daran tellhaben werden.
Wenn cs auch nicht um sportlichen Lorbeer geht, so
treten die einzelnen Gaue deS DDAC — auch der G au
H a n s a ist stark vertreten — doch in Wettbewerb hin-
sichtlich ihrer zahlenmäßigen Beteiligung. Vor allem soll
diese Fahrt Int Zeichen der Kraftsabrer-Kameradschast
sieben, und die Teilnehmer werden überdies auch Ge-
legenheit haben, eine Runde Nürburgring in der
Eifel einzulegen, um einmal die Stätte der großen
Automobilrennen kennenzulernen, die im Juni anläßlich
des „Internationalen Eiselrennen«" wieder die «eiten

6 Kilogramm geben muß Aut alle Falle veiipruvt be«
kommende Renntag In Hoppegarten einige inKtefTanJ
Fragen zu klären. ,z.

Amateurboxer in Neuyork ein. Die Amateure haben al»
erste» Reifeziel Chikago.

Ausklang in -er Gauliga

Komet—Holstein-Kiel am Donnerstag
Die letzten Spiele der Nordmark-Gaullga,

die lediglich Pofitionskämpfe darstellen, bei denen in
erster Linie der Kamps um den dritten Platz hinter
HSV und Eimsbüttel härter umstritten ist, werden mich
an Wochentagen erledigt. So wird am Donners-
tag irrn 18 Uhr 30 auf dem OSkar-Keßlau-Platz
Komet gegen Holstein-Kiel antreten. Da»
Freitagsspiel V i c t o r i a — P o l i, e i L ü b e ck ist
allerdings wieder a b g e f e 8 t worden. Dafür spielt die
Lübecker Polizei am kommenden Sonntag am Millern-
tor gegen den FC St, Pauli.

Holstein erledigt gegen Komet das letzte Spiel und
könnte mit einem Sieg auf 25 Punkte kommen. Da die
Polizei Lübeck, die auch schon 23 Punkte hat, aber noch
drei Spiel« auSstehen hat (3t. Pauli, Victoria und
Komet), kann sie leicht an Holstein vorbeilausen. Aber
auch Komet könnte mit zwei Siegen gegen Holstein und
Lübeck noch auf 25 Punkte kommen. Diese letzten Spiele
der Mittelgrupp« gegeneinander versprechen also noch
einmal interessante Posltionskämpf«.

Komet meldet gegen Holstein seine voraussichtlich
6efU Mannschaft, sofern alle Spieler Urlaiib erhalten.
Die Mannschaft hat in ben letzten Spielen nach der
aufreibenden Punktserie einen leichten Rückgang erkennen
lassen, so daß man Holstein-Kiel die gleich guten l'luS-
sichten auf einen Erfolg einräumen mutz. TageSform
und Aufstellung werden entscheidend sein.

Eimsbüttel spielt in Bertin
Am Freitagmittag fährt Eimsbüttel bereit»

nach Berlin. Man hat in der Reichshauptstadt ein
Abendspiel mit der guten Mannschaft der Bewag ab-
geschlossen. Eimsbüttel muß Rohde ersetzen, der
In Duisburg beim Kursus weilt und am Sonntag in
der dritten Auswahlmannschaft ausgestellt ist. Aber
dennoch sollte Eimsbüttel knapp siegreich bleiben können,
wenn sonst alle Spieler zur Stelle sind.

HI'Gebietsmeisterschaft

im Fußball
Die HJ-GebietSmeisterschaft Im Fußball wird am

kommenden Sonnabend mit der Zwischenrunde
fortgesetzt. Nachdem am letzten Sonntag die Hamburger
Jungmannen-Meisterschast mit der Vorrunde eröffnet
worden ist, stehen sich nun folgende sechs Mannschaften
gegenüber:

HSB-Wacker 0 4 und Wilhelmsburg 09
gegen Grotz-Flottbek spielen auf den Jahnplätzen
Altona beim Bahnhof Holstenstraße, während West-
Ei mSbüttel unb Georg« Werder auf dem
Union-Trlbünen-Sportplatz, Altona, Schlageterstrabe, an«
treten werden. Beginn der Spiele 1 9 U h r.

9 w Mn Interessante Film-Vorführungen

Auch Sonntags geöffnet i«, i«. ie uw«-

Vorführung des schwebenden

Schnittmodells Eintritt frei



B. Von den Richtungen Kiel, Flensburg und Husum

Zeichenerklärung:
DU SdineN- end tUiüge «Ind fit» ged»udil
| end D ver der Zeg-Nr — Sdmelliug, lutdilegpMdiHg
I * ro M * * n Femrdinellieg I erMhter
I M ro« u M „ n Fwnidinelllriebwogen / Zeedileg

n * w n • Elheg, iwdilogpftkhHg

| vor der Vertiehiixelf n Zog verkokn nkfrt föglldi «der nur während einer »S« werktags vor sonn- end feiertags
bestimmten Zeitdauer Mo—montags DI —dienstags Mit mittwochs Fr —freitags So — sonnabends

V— Verleg bO- beschränkte Gepäckbeförderung *** Vow***" **«*•
S — sann, end feiertags, w—werktags decfenmaen der e*#e»eSenen A-Onefe/oe «w »efrte»/<«*ew 6rdncr.n Ofe/OeererSeAe/feo Für den MAo/f edrd Seine 6ewdSr dSerwemmen

•emertcufigee: F6r die in der letzten Spelte elngeklemmerten AMahrtieiten sind die Stredcenfahrplfine des Aushangfahrplan« maßgebend

I A. Von den Richtungen Berlin, Lübeck, Hannover, Bremen und Cuxhaven

Ankunft In Hamburg von Richtung
Zu, Nr

Ankunft in Hamburg von Richtung
I Zug Nr {DU Zohlen In Klemmern hinter den

•ehnhohnemen ilnd AbfohrtxeHenj Damm- 1 Stern- i Holsten
(Die Zahlen In Klammern hinter den

Hamburg Damm- Stern- Hotelen nAltona Hamburg •Altona Bahnhohnamen sind Abfahrtzeiten)
HM Uh*- tor schanze itrotte INM Hbf Bohn tor i tchonie j Straße | Bolin

^etek
•titg Ilsen

1 1 Oll 0 05 1 e.n * M 3 lerOn Lehrter Bf (M M), WltHeberge (M OS) 355 15 25 5 * — — Cuxhaven Stadt (1) 57)
11349 1 0 05 4 nn — — Cuxheven (21 41) 1 D 0 15 31 2 IS 42 —— — 15 53 3 ••rlle lehrte. Bf (II SB). Wltteeberee (13.33)
n w 817 w 0 24 4 nn — Uelzen (22 40) 1701 15 57 4 16 07 16.11 16 15 16 21 3 Bremen Hbf (13 26)
n S 3353 1 0 39 4 —- nn aa aa Uelzen (22 40

Schwarzenbek (15 05)n S 618 1 0 44 3 nn a ae Niendorf 123 00) w 488 »16 02 3 — n» — —
n W 564 W 0 46 3 nn — Büchen (23 321 w 4918 »16 06 2 — •• — — * Ahrensburg (15 36)

Travemünde (14 56)n S 3982 s 0 48 2 —— aa Büchen (23 33) w 610 »16 13 3 — — — — *
n :«FMI n 0 50 2 — > 1 es 3 lerUe Lehrter Bf (22.10) 232 16 14 2 16 22 16 26 16 30 16 36 3 Ludwigslust (13 46)

779 16 32 4 16 40 16 43 16 47 16 53 3 Hannover Hbf (12 14), Veiten (14 30)
I 57 100 4 — aa neanoTer (22 40) E 46# 16 35 2 16 46 16 49 16 53 16 58 2 Schwerin (Meckl) (14 59). Hegenow Land l!3 W

w-FDtlO • 16 40 2 — —— • 17 03 3 Berlin Lehrter Bf 114 16)
n w 845

I 280
n 5 22

8 27
4
3 143 IM Ui 1*57 4 Drexdez?Hbf 11). Leipzig Hbf (23 2S), Magdeburg

Hbf (1 11). Stendel (2 221. Uelzen (3 311
Berlin Lehrfer Bf (23 46), Wittenberge (2 JO),

Sa=D2O73
w 4920
1 D 73

1116 48
»16 55

16 58

4
3
4 17 07

—
17 18 3

Kessel (11 12)
Bargteheide (nur vS) (16 19), Ahrensburg (16.27)
Wiesbaden, Frankfurt a AA (B 16),

206 5.42 2 5 55 e.oo 6.05 6.11 3
338 17 08 2 • n — — Hannover Hbf (14 26)

Stettin (6 52), Rostock (11.53)Ludwigslust (3 32)
LSI» Hbf (M OB), Hamm (Wests) (0.27), Bremen (4.04)
Buchholi (Kr Harburg) (4.57)

I i D 99
n w 1687

SM 4 4 05 ne i.U 1 357 17 19 w 4 Cuxhaven (14 18)
e 5 56 4 w S 5

1t 03I v 93 17 41 4 17.52 — — 3 Köln Hbf (11 13), Hamm (Wests) (13.25), Bremen (16.12)
Lübeck-Travemünde (16.00)1 w 847 n 6 09 4 —. —— Lüneburg (4 49)

Insel DkB (13 10). Fraakhirl (Mein) Hbf (21.W),
28 17 52 2 — — —— —

n : D 75 6 14 4 t 25 nB — 6.36 3 w 835 »17 57 4 —• — — — — Lüneburg #16 40)
Hannover Hbf (3 22)

1 W 4900 , 6 18 3 — Bad Oldesloe (5 25) vS 827 dl 8 06 4 — «n — — Lüneburg (17.10)
n 5 4950 1 6 18 3 nB __ e— aa Ahrensburg (5 48)

Müediee Hbf (17 00), Wttrxberg Hbf
w 4924 »18 II 2 — — — — — Bargteheide (17 34)

n : D 87 6 31 5 4 41 * eee 6 53 3 727 18 16 4 »18 24 • 18 28 »18 33 18 38 4 Bassum (15 46), Bremen (17 16)
Hannover Hbf (3 44)

Kopenhagen (23 00), Warneeünde (3.351
Kak Hbf (23 33). 5seea-Allene äsen (1.191,

| D 567 18 20 4 16 28 — — 18 83 2 München Hbf (6 45), Würzburg Hbf (11.37),
I i D 20
| : D 91

6 32 2 — —— — - Hannover (15 13)
6 37 4 4.54 n 7 M 3 w 347 »18 26 4 • 18 34 • 18 38 »18 43 • 18 49 3 Cuxhaven (16 12) Stade (17 22)

Bremen Hbf (3 10) w 520 • 18 28 2 — — — — Büchen (17 24)
n w 422 • 6 42 2 — n n aa Büchen (5 32) - D 393 18 31 4 — — — 18 54 3 Köln Hbf (12 35). Hamm W«»U (14 34).

1699 6 56 5 n — Rotenburg (Han) (5.00) vermehrt nur vS vem ?' V bis M VI. und täglich vem 7. bis 4., 7 bis 9 VI wntf 1 VII bis 10. IX Bremen Hbf (17 04)
S 3067 1 18 35 5 — — — — — Soltau (16 18) i

Ä
7 05
7 09

4
2

—
—

—
aa — Stade (5 36)

Lübeck Hbf (5 50)
<ItN > * 4 — — — "18 J» 4 Leipzig Hbf (13 28), Magdeburg (13.14),

Uelzen (17 29)
4902 7 30 ! 3 — e* —» — — Ahrensburg (7 00) 4926 18 45 3 — — — — Ahrensburo (18 15)

Cuxhaven Stadt (16 42)n w 1685 e 7.39 4 e— n — -a. Tostedt (6 28) S E 167 1 18 46 4 — — — —
n 825 7 43 3 w nn ee — * Uelzen (5 40) E ei 18 52 4 19 00 — «n 19 11 2 Helbenlndi 13 22). Goslar (14.39), lehrte (1417)
n * 432 w 7.45 2 nn Büchen 6 41) e
n w 4936 n 7 45 3 — a — Rahlstedt (7 24) ! DIU 19 02 2 — nn — — — Stockholm (22 35). Oslo (20 05), SaBnitz (14.03)

Berlin Lehrt Bf (15 30)n - 0 475 7 50 4 E» n» e oe 3 Stuttgart Hbf ,20 12), Heidelberg (23 31), d:D 1 dl9 06 2 — — — — —
Hannover Hbf (5 10) S 3071 I 19 11 5 — — — Buchholz (Kr Harburg) (18 23)

Berlin Lehrt Bf (15 36), Wittenberge (17.11)n W 600 • 7 50 2 K ne — — Lübeck Hbf (6 55), Niendorf (6.17) (Mo Im Jvll end - D e 19 16 2 19 25 <— 19 37 3
August) ! 3279 1 19 20 4 — — — Lüneburg (18 08)

S 4942 1 19 20 3 •ee — — — Ahrensburg (18 49)
Buchholz (Kr Harburg) (18 44)E * 373 n 8 00 4 — — Cuxhaven (5 15) S 3085 1 19 28 4 — — — —

I i D 191
8 04 4 • 17 n» * 11 3 le... ONB (1B 42). Frankfurt (Mein) Hbf (0.36), Kneee!

3729
Verkehrt nloM on> l.-ll VI. » VII.. 1 VIII, 20 -31 VIII.

Hb* (3 24)
Ahrensburg (7 44)

19 28 4 - - - - — Düsseldorf (12 08)
E w 4904 n 8 14 2 — * n» ae Verkehrt Se

Y
TöBIg und em ! 11 VL ft. vn.-i. WM »0..-31 wn

1 I 163 8 20 4 — ne ea ^a Cuxhaven (6 19) w 4928 • 19 '<3 — — — — — Ahrensburg (19.05)
Köln (11 33), Bremen Hbf (17 56)n w 442 n 8 21 2 — n — aa Sdiworzenbek (7.31) 729 19 39 4 19 47 19 51 19 56 20 02 4

1 W 4906 • 6 35 2 — —— ne Bargteheide (7.56) 777 19 40 5 19 52 19 56 20 01 20 07 3 Hannover Hbf 04 59), Uelzen (1/ 39)
Kopenhagen [11 20), Warnemünde (16 43)n w 1689 W 8 35 5 n Buchholz (Kr Harburg) (7.50)

Bad lüeinen (5 46)
- D 18
z D 385

19 43 2 —— — —
n 334 8 54 2 * — — — — 19 U 4 19 59 — 20 13 1 la,el DRB (7 12). Frankfurt a. M. (12 07),
n 819 8 59 5 — d — — — Uelzen (6 42) Hannover Hbf (17 17)

1 208 9 01 w3
52 ».17 9.20 *.25 *30 e Wittenberge (5.56)

S 3087 $20 02
Verkehrt

4
m 2.-11 VI . M VII. -1 VIII. 20.- n viii

— Bodiholi (19.14)

n w 24 w 9 04 3 — «— — — Niendorf (7 10) 204 20 06 2 20 25 20 29 20 34 20 40 3 Berlin L Bf (12.36), Wittenberoe (16.l2),Ludwigslust 07.18)
1717 9 12 4 9 21 9.25 *30 9 36 4 Bremen Hnf (6 54) jD 157 20 11 4 20 19 — — 20 30 3 Passau{6 14), Würzburg Hot (12.37), Hannover (18 06)

n 5 604 1 9 15 2 — — nn — — Lübeck Hbf (6 25) 6 612 120 18 3 — — Lübeck-Travemünde (18.52)
B - 0387 9 17 4 • 26 •w a 9 « 3 München Hb* 21 40), WOrslmrg Hbf (1.23),

Hannover Hbf (6 37)
w 369 •20 23 4 — •W — — Cuxhaven (17 28)
S 3093 120 24 4 — n» — Tostedt (19.17)

U E 117 9 24 4 »41 MW» ew 9 52 3 Bremen Hbf (7.50) w 542 •20 28 2 — — — — — Büchen (19 23)
n > rct 2 • 9 29 2 — — aa ae lentz. Lehrter Bf (6 56) S 3099 120 31 5 — — — — Schneverdingen (18 57)

4908 9 33 2 <n — ea ae Bargteheide (nur w) (8.55), Ahrensburg (9.03)
Cuxhaven Stadt (6.37)

w=n>2* .20 40 2 • 20 50 — 20 59 3 Berlin Lehrter Bf (18 11)
1 353 9 35 4 — «n — a 5 4944 120 40 3 — — — — Ahrensburg (20 10)

Lüneburg 09 37)w 823 •20 42 4 — nn nn — —
S w 458 «10 04 2 — E» — — — Büchen (8 44)

$ 3101 120 43 Tostedt (19 40)M 5 D lil 10 06 2 ea a» — Meint» 22 03). SaBnlte (3 47), Hrabead (3.4V,
Niendorf (bl, 11. IX.) (i 23)

4 n

to 47
S 2903 120 53 5 —e — — — Stade (19 24)

B 785 M) 27 4 10 38 >0 42 10 53 3 Hannover Hbf (5.18), Uelzen (8 16) -
M w 460 «10 32 2 — — — Büchen '9 28. 1703 21.01 4 21 14 21.18 2123 21 29 3 Bremen (18 27)
Ei 79
H w 4938

10 35
«10 48

4
3

10 44 n
— 10 M 3 Hannover Hbf (7 55), Uelsen (9 22)

Ahrensburg (10.18)
Buchholz (Kr Harburg) (10.08)

30 21 02 3
2 — — - — Lübeck-Travemünde (16 05)

1 S 3015 1 10 55 5 — — —n S 3107 1 21 02 4 — aa * — — Buchholz (20 20)

n.u N.IS
1 D 95 21 12 4 21 22 «n nn 21 34 3 Köln Hbf |14 14). Münster i.W (17 24), Bremen (19.43)

n 363
E W 606

11 00
• 11 14

4
3

11 09 11.22 3 Cuxhaven Stadt (8 12). Stade (9.35)
Lübeck-Travemünde (10.05) 614 21.13 *2

13
— — — Lübeck-Travemünde (19 50)

1 S 4910 1 11 22 2 — «n» ae — — Ahrensburg (10 54) S 3311 1 21 17 4 — Lüneburg (19 57)
Niendorf (bi, 11. IX. 1 (19 46)
München Hbf (8 55). Würzburg (12.50),

Hannover 118 10)
1 = D 4 11 25 2 11 34 MO» aa 11 « 3 Berlin Lehrter Bf (7 36) S 648 1 21 22 2 — — —
n : FDt 37 1! 33 4 11 50 4 Köln Hbf 7 ?0 4Haste» (Wests, (9 04 I D 89 21 25 4 21 33 21 44 3
| w 4980 • 11 51 3 * Bargteheide (11J2)

Büchen (10 511n w 466 « n 54 2 — nn a ae r 3ii5 1 21 35 4 —— — — Soltau (19 20)
w 548 »21 36 3 — — Schwarzenbek (20 39)

5 308 12 13 2 — n» ae Neubrandenburg (5.21) 3 1241 I 21 40 3 —— n *n — — Heiligenhafen (vom 26 V. bis 11. IX.) (18 01)
6 - D 160 12 13 2 12 25 ne 12 37 3 Leipzig Hbf (6 5lJ. Magdeburg Hbf (1.36),

Wltt.abvcH. 0 16)
Lüneburg (10 54)
Bremen Hbf (10 03;
Berlin Lehn Bf (9 20), Wittenberge (10 4V)
Rettin Hbf (6.48',, Stmlanssd 18 00), TrnvemW

(11 «71 (vorn 1. VII. bb 31. VIII.)
Keven Hbf (7 28). Mlaafer (Werts) 10.49),

$ 2923 1 21 51 5 — nn — — Stade (20 12)
S 52 1 21 55 3 — — — Malente-Gremsmühlen (26. V. bis 11. IX.) 0^ 54)

Berlin Lehrter Bf (IS 26). Wittenberge (2- 00)E 5 3261
1 1711

1 12 14
12 34

5
4 if46 I2?5O 12*54 12 59 3

> D 166 11 57 2 22 05 — — 22 16 3

| 3 D 14 11 45 2 12 54 — ^a 13 03 3 E 169 22 05 4 22 14 22 24 3 Cuxhaven (20.08), Stade (21.07)
1 I 342 12 45 2 — n» a. S 4946 122 05 3 — «n —— — Ahrensburg [21 351w 4932 •22 20 2 — — — i— — Ahrensburg (21 52]

! 1 121 12 47 4 12 59 — — 13 10 1 S 1243
$ 3327

122 20
122 21

3 — — — — — Neustadt (HolstJ (26. V bis 11. IX.) (20.28)
Lüneburg (21 00)Bremen Hbf (M 19)

Kassel Hbf (7 051. Hannover Hbf (10.15),
5 —w

1 67 13 04 4 13 11 «n» ^a 13 23 3 $ 3135 122 25 4 —— — — — — Walsrode (19 38j

200 13 30
Uelzen li 46| 781 22 29 4 22 37 22 41 22 46 22 52 3 Hannover (17 45), Uelzen (20 21)

Stettin (17 14). Travemünde (bis 11. IX.) (20 57)13 14 2 13 22 13 26 13 36 2 Wittenberge 19 401, Ludwig,lurt (10.29)
Hannover Hbf (9.07), Uelzen (11.35)

1 D 2 22 33 2 — —
763 13 29 4 13 40 13.44 13.49 13 55 3 198 22 40 2 22 56 23 02 23.07 23 13 2 Berlin Lehrter Bf (16.36), Wittenberge (19.21)
365 13 42 4 w — na aa Stade (12 16) | D 84 22 43 4 22 54 23 03 3 Draadan (14 03), Leipzig Hbf (17 52),

n 2 FBI 77
E verkehrt v

13 47
orläufig ni

4
AI

— — — 14.01 3 Karlsruhe
S 32 122 47 3

Magdeburg (19 31), Uelzen J21 34)
Niendorf (Juh und August (21 00)
Cuxhaven (19 27), Stade (21.24)
Bremen Hbf (20 34)E w 608 • 13 50 3 — Lübeck Hbf (13.00) 361 22 53 4 — — — 23 16 3

W S 3021 1 13 56 4 — • — — — Buchholz (Kr Horburg) (13.12) 715 22 58 4 23.07 23.n 23 16 23 22 3

4914
1 1 D 97

14 07
14 09

*2
53

14 20
— —

M.31
— Ahrensburg (13.37) kirn»

$ 3337

1123 05 4
»ertehn nicht oir 5VL

— — Oberbauen (18 09)
am 3 Köln Hbf (7 23), Essen Hbf (t 59m Breme* Hbf (12.38:

Cuxhaven Stadt (12,41). Bu4e (13.35)
$23.15 5 Lüneburg (22.06)

n I 165 14 32 4 14 41 e» 14 51 3 34 23 19 2 —— Lübeck (21 57)
| vS 44 »514 32 3 — nn aa — Lübeck Haf (13 30) 1 D 395 23 21 4 23 30 — — 23 41 3 Köln Hbf (14 57). Münzler (Wests.) (19 47),U w 484

26
• 14 51

14 52
2
3

n
— aa —

— Buchen (13.41,
Lübeck Hbf (13 35) i v 85 13 23 4 23.36 23 47 3

Bremen (21 2Ä)
Aue DRB 19 381. Frankfurt iMoin) (14 44),

g 821 14 55 4 ne — ea a — Lüneburg (13 42) Hannover (20 45)

| 202 15 06 15 17 16.26
616 23 30 3 —- — Lübeck (22 5U)

2 15.21 15 32 2 Berlin lehrt Bf <9.28). Wittenberge 02.00)
Köln Hbf (9 10), Oeanbrtc* (11.29), Brensnn (13.#)
Berlin (11 51)
Chemnitz (» 42), Leipzig (10.251 Magdeburg 112.«91.

! D 379 23 38 4 —— 24 00 3 Obarmdorf (9 30). Münd»an Hbf (12 20),
n 1 D 211
U ,3)1006

15 16
f»5 21

4
2

15 24 15 37 3 vet kehrt vom 2 bla 9. V und 20. V bi» 15 IX. Würzburg Hbf (16 08), Hannover Hbf (21 26)

K ä D 344 15 21 4 E- 15 41 3 i-Dioir
5 367

$23 51 1 Berlin (20 15)
15 22

Blendal f!2 52) 123 56 4 —— — Stada (22 26
4916 3 — — — — Bargteheide (14.44) S 3147 124 00 4 — — — — — Soltau 122.06)

Zug Nr
Ankunft In Hamburg von Rkhtvng

<Df« Zahlen In Klammern hinter den
Bohnhoftnamen »Ind Abfohrtzelten)

Zug Nr
.Altom

Ankunft in Hamburg von Richtung
(Die Zahlen in Klammern hinter den
Bahnhofsnamen sind Abfahrtzeiten)•Ahone

IST

Holsten-
straße

Stern-
schanze

Damm-
tor

Hamburg 1 1
Bahn-
steg

Holsten-
stroße

Stern-
schanze

Dämm-
te,

Hamburg
Hbf Bohrt-

•teig
Hbf flw.lt-

steig

2028 0 49 5 1 00 1.03 1.07 1.12 4 Weverfand (Sylt) (19.17), Hi«vmJ21 22)
Kiel Hbf (22 36), Neumün.'er (23 28)

rS 858 «515 14 6 Kiel Hbf (13 26), Neumünster (14 01)692 1 15 — 1.26 1.29 1 33 1 38 5 rS E 568 til5 *0 5 —— Kiel Hbf (13 51). Neumünster (14 24)
Dagebüll. Niebüll(12^7), Husum(13 17)
Kiel Hbf (14 01). Neumünster ,14 36)

1 D 30 6 16 6 nn 6 *4 4 49 4 Kiel Hbf (4 46), Neumüneter (3 18)
Heide (Hoi.*) Iw 4.06), Itzehoe (3 30)
Kiel Hbf (4 56) Neumünster (3 40)

1 1*68
15 45 6 11 Vl.bU18 DL 16 14 16 20 3

610 7 05 5 — — — 15 50 6 16 08 16 13 s
6)2 7 22 5 — — — — 648 16 24 6

•D 128 7 26 4 — — 7 W 7 43 4 860 16 42 6 Kiel Hbf (14 16), Neumünster (15 08)
Klei Hbf (15.23), Neumünster (:5.5d)
Westerland (Sylt) (13 15), Husum (14 49)

852 8 27 6 »47 6 50 e 54 8 59 4 Kiel HM (w 6 06), Neumünster (6 53f E 42 17 12 6 17 23 17 26 17 30 17 35 4
620 8 52 6 — —- — — 4 Heide (Holst) (5 58), Itzehoe (7 17) | D 19 17 18 6 ie.vi.bisii.ix. 17 *2 17 *8 3

E 32 9 26 4 9 37 9 40 » 44 »49 4
BSSn so.36'-

2018 17 45 6
2006 9 47 6 — — — I 44 18 41 6 il 52 11 55 18 3» 19 M D/w4 Tlenab (w 15.39), Klei Hbf (1631). Neun (17.27)854 10 37 5 —- — — — Kiel Hbf (8 14 , Neumünster (- 03)

Ren* 17 45). Klei Hbf (8 38). NesunllnM (9.13)
Westerland (Sylt) (6 29), Holum (8 00)

664 19 26 6 Itzehoe
w _I 34 «10 47 5 »10 M • 11 01 Wil 03 ,11 10 3 864 20 07 6 —- — Kiel Hbf (17.431, Neumünster (18 33)

Flensburg (18 13), Neumünster (19 45)
Westerland (Sylt) 115 08), Husum (17 22)
Klei Hbf (19 <5) Neumünster (19 51)
Westerland Sylt) (17 57), Husum (19 34)
Kiel Hbf (20 10), Neumünster (21 02)
Kiel Hbf (21.121, Neumünster 21 47!
Kiel Hbf (21 22). Neumünster (21 57)

1152 IO 54 5 11 10 11 13 11 17 11 22 4 «D 146
2024

20 43 5 21 03 21 08 5
632 12 13 6 — — — Itzehoe fw 10 39 20 51 6I 36 12 18 4 12.29 12.32 12 36 12 41

14 09
5 Klei Hbf (10 29), Ne—Inster 111 04)

Klei Hbf (11 19L Neumünster (12 09)
Kiel Hbf (12 27). Ne—Haster (13 01)

1118
1156

21 05
22 25

6
3

21 23
22 39

21 29
22 U

5
3856 13 43 6 13.57 U 00 14.04 ,44)

8:1)311 »514 18 — — — 866 22 36 6 ——
2014 14 22 5 14 33 14.3« 14 40 14 43 2 Westerland [Syltj (1 50), Husum (10 56)

Flensburg (11 32). HeamOneter (13 13)
Weeteiiena (Sylts(10 33). Husum (11 19)

S 1092 1 23 01 6 —- —
I D 212 14 30 4 — nn 14 54 14 39 3 1 D 92 23 11 6 23 58 8 04 5
I 154 U 11 9 — — 13 31 13.36 t

Ankunft öer ZernAüge

Gültig vom 15. Mai bis 1. Oktober 1938



Nach den Richtungen Berlin, Lübeck, Hannover, Bremen und Cuxhaven

z-w
•Alten

Ab

n

fahrt

lolitee-
itraße

von H

Stem-
idionxe

ombu

Damm-
tor

rg

Hombur
HM 1

9
tobn-

nach Richtung
MI« Zohlen In Klammem hinter den
Bahnhofsnamen sind Anhenftieften)

Zug Nr
•Altonc

I

Ah»fahrt

Hokten-
itraße

von Hamburg

Siern- Damm- Hamburg
ichanze h tor Hbf i»»»

noch Richtung
(Die Zahlen In Klammern hinter den
Bahnhohnamen sind Ankunftzeiten)

rt.K ll r-'- 1 »I

33 — — —
— —

3 ° 26
3 0 39

3
5
3

löbedc (1.
Lüneburg
Büchen (1

27)

L)"'

730

w 471
W 13.35 • 13.40 13.44 13 48 14.01

n 14 01

5

3
Bremen Hbf (15 45), twen-AHeneswn (20 40L

Köln Hbf (22 17)
Büchers (15 05)

• % w
wS 00

5.05
6
5

w 5 05
5.10

w 5 09
5 14

w 3 13
5 18

wS 22
5.32 ; Stade 16 49)

Berlin Lehrter Bf (11.30)
351

w 607 ST
— — — 14 18

n 14 18
5
3 Stade (15 45), Cuxhaven Stadl (17.W)

Lübeck Travemünde (15 26)780
w 407

21

1702

xy

xy

XV

5.13

5 42

5

5

5.18

5 46

5.22

5 50

5 26

3 55

5 38
w 5.42

5.57

6 12

5
3
2

S

Hannover Hbf (10.16)
Schwarzenbek 6.41)
Lubedc Hbf (7.18)

Bremen Hbf (8.41)

4917
ID 361 KW» t* M 6 —

—
—

U 25
14 26

»2
53
3

Ahrensburg (14 55)
Oel.ee (15 M). Stendel (16 58), Megdeberg

Hbf (12 421. Helle (Seele) 119 01). Lei,:1g
Hbf |19 16!. Chemait. |2l 30)

|D 396
B M

X 5 50
IM

6
6 6.01 t.M

6 00
«09

1 oe
5 17

3
3

MUniter
Hannove (We.rf) Hbf (9 36). K8ln Hbf (11 00)

(1 41). Hemeln <9 49). AH.»
(10 42), Holimlndea (12 17)

50), Cuxhaven Stadt (nur w) (9.27)

w 846
vS 1240 —-

— — — — »14 35
1514 45

5
3 lünebvrg (15 55)

Heiligenhafen ,25 V.-10 IX.) (18 04)
Buchholz (Kr Harburg) (15 50)
Berlin Lehrter Bf (17 40)

Bremen Hbf (16 30). OenebrUch Hbf (17 54).

w 4935
w 415
1 366 s 5 01 5 6*06 5° 6~13

w6 19
w 6 20

6 22

2
3
5

beken
Rahlstedt
Buchen (7
Stade (/

vS 1684
w?Dt27

| D 212

♦ Y

X W

iCii
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3

6

dl 4 27 1114 31 fil4 36
• 1* »7

1* SS

1514 53
n 1* 56

13 03

5
3

5
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848
5 641
I <3

5 3016
S 2820
S 45
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1 D380

w 1688
S 3230
| D 1
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verlieh

X

X

n Ml bl,

5.1«
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verkehrt

i

5

5
nur

X.. Mo v

Z bl» 9 VI

>o 20. VI..

<wd20. VI.

bl* 13. IX.

bi* 14 IX.

3 6 25
6 32

3 6.35
| 6 35
• 1 » 13.
3 6.37
3 6 37
3 6 43
w 6 46

6 50

w 6 54
3 6 57

7 00
7 08

2
4
3
2

/I.

4
3
3
•

5
3
3
3

Neustadt (Holst) 26. V.-11. IX. (8 18)
Lüneburg (7 48), Uelzen (nur o) (8.53)
Lübeck-Travemünde (7 57)
Lübeck-Travemünde (o.Ol)

Soltau (8 37)
Cuxhaven (9.27)
Malente-Gremsmühlen 26. V.—11. IX. (8.36)
Ahrensburg (7.15)
Würzburg Hbf (14 05). Müecbee (IB M)),

Oberstdorf (21 03)
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Besichtigen Sie unsere Schau-
fenster. sie geben Ihnen einen
Überblick über unsere Angebote

Fantasie Pumps aus blauem Ve
loufleder mit Schleife, Blatt aus
weißerEidechsen Imitation,l.-XV
Absatz, weiß überzogen, Paar

Bondagen-Sandalette aus
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artigem geschmackvollen Sdinitt.
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35 1 2 21
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mit der zweiten Schleife. Es ist
eine gute Idee, einen schönen
Schuh derart auszugestalten,
daß er für mehrere Zwecke

Tarne, in. m
i Däne rin.), f.i

Sommer Sandalette aus rotem
Roß-Chevreauleder, Spange mit
Steg, Blatt ziergelocht, luftig und
leicht, bequemer Laufobsatz,Paar,

Nr. 1.9 2eUc 18

Ohentr. Ecke Hochallee

mod.51Z-VilL-Umb.-WhQ.
Bad,Heizg.,Wann*.,Garten,Garage.
Peemöl ler,321971,1 erdinandsULHsmk!

WAREN- UND KAUFHAUS G. M. B. H.

GiiimSbl. BalL-öorb*. m. »ebben,
v. la. SS« flei. stöbe SUbedcrtot—
Waancrst.A.u.S.182Ntl.Dan,laer«.10

Per«. Srnflf. >i. tantiunrf. 29 3..
vcrhelr.. fudit LIeUuna.

An», unt. O. 10865 Sba fftbbl.

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

Sonnige 4'4-Ä.-W»I>». m.Naragqzg..
Bad usw., Atton«, Wielaudftr. 6, 1..
ins. Sterbet ab 1. 6. ob. 1 7. ju
ver'n. Stilb.: ft. v.Broult. ftt. Flottbek.
SSlegelstr. 15, I. Rus 4« 44 87. 4i'

a. Ofen arbeit, am liebst. I Saison,
s. pass. Stetig. Angeh a. R. Postet
Hbg.-Farmsen, Sandstücken 10 KL

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

Verfette Stenotypistin
(nritebi sucht vuicbüftinnng als Aus-
Hilt e. Sünneb. unter £. 7 an Wessel,

üy<inhSbcct,: Chaussee 295.

itüwc Rontorc am Sauvtbahnbof
mit Sentratheiluna. befonbcra neu.

^vadeuteicd (tcte t'auaereibe fl)
>?vm.^elb6iiten.24282s.y.jn(Kre.oe 21

2ct>ön. leer. ,onn. sttm. m. flnO.
an Dame Sirtenslr 37. £>pt. r. D

G Kreuzweg 20 (

4>-L-Whn.';.»B5? t<80.

vermieten. Näh. Rathke, Miihlen-
hagen 11 E und Ruf 25 21 25.

&*.'aiit>.i!Bw..VtK.ftrant9iepfo(bft.4O
0ei>.mö6t.?,. vulil. RatbauS»! I.I.jft

Rüstiger BBiährig. Mann
(mit etwas Pension) sucht leichte
Beschäftigung, Vizeposten, Bote

oder ähnliches.
Angebote unter H. 10860 durch
das Hamburger Fremdenblatt. <D>

nSoh bcbufll. .'{immer zu vermiet.
Raibaenö. «teiftfir. 10. 28 5« 18.

.Klein -Flottbek
S-Atin. - Dachwodnun«. Bad, T>iew.

Iln Schuh für mehrere Zweckei

Weißer Pumpi (Bengal-Eidechien lmitofion|
m.2PaordurchPatentbefesfigung leicht aui
Vvechielbaren Zierschleifen Dieser Sdiuh
Itonn als glatter weißer Pumps oder mit einer
der beiden Zierschleifen zurGarderobepai
«end getrogen werden l XV Absatz, Paa r

stiften ni WcÄ, Te ’
Za» bnf. l>. aiiliflC ob. Tcl. 33 4R IQ.
Rktiiikr», Mönrfkbrrgs,ratze 7. IL

Reederei. ÄTüjest . Z)J.,vcrli 4>rak
Erf i.Durchfr., Spcdit.. Abrcclm . Kalkül,
u Korresp , selbst.Arb , s cntsnr.Stellgy
Antritt evtl sof Ang.T90. Borgtelderst 67

Cflöen i. SANlikenHüs
Htm J um ober später:
ca. 154 <i in Snbeiif'lädie.
cn 30 <im AmUdKitflefdiuft

PetoHber» neeifiiiet für

MslieselUligslMk
«ädere«: 33 38 51

ükugtnueo
L-Z.-W. m. Bab. .’,t:b t. oübid)

'Suche moi.4V2-I.-W.'
NI. allem Komfort in Einzelbau».
1. Etg., Uhlenhorst, ev. Garage z.
Sept. od. Oktober. Angebote unt.
S. 85 an Filiale Hofweg 31. (ö)

255780
K1.m.Z..Ww..Bd.20,«.Ublb.Wa.3zp^
»ilfttrnäbc. 1-2 schone trete Himmer.
Bals •Stnutfl.. Sad. sl. Ww.. Tel..
1. 1. 6 an beliesst. Herrn od. Dant«
al- Älleinin abtua. Soslvea 9,1 r.t®
3u »ernt. gt. sonn., behnnl. niübl. 31m.

W. -llkyer. jinpenhubcrftr. 39 A

) Klosterallee 102 <
1.8«., 3 ZI.,Bad, 11.8t.,-, ZI.,OfhzR.
sof. od. 1.7. Besicht. d.Steen, das!.
NHIi. Eisner Sprick, Ruf 32 57 45

Wiß.-

Wi ntarh ud e, Alsterdorf

In schöner freier Lage

Z-Z.-Whng.m.Oaraoe
Neubau, Bad, Balk., Heizg.

zum 1. Juli L>

Braamkamp

Ecke Fiefstücken
Bartling, Hsm„ 22 13 95

critfl. rüotm- u. smiak., «u»f.
'Hart. 3H0., Sto.,i8ab.$el.,a [ol.SrtL
j. 1. 6. i v. Hevm, Sahnfttafie 31.®

eine. f. f. d. leit v. 1. 7. b. 31. 10.
tätiflt. i. Anu. u. utliO Vnborütorium.
«na. n. U. lOliOS d. d. Hb«. i,rdbl. !ls

Seer »d. rnütl. icv. Rim. m. Wasser
u. »ochaeleaenheit «esucht. «na. u.
B. 1071)3 t>. d. Hb«, streindendl. K

Hohenfelde, E i I b e c k

Hoheluftchaussee 40

O31-Z.-W.' SB*aTRIfl61.60
Heinr.GustavPfau, Hausmkl.,
Gcrhotstr. 29 • Ruf 34 42 31

Hohenfelde, E i I b e c k

Innere Stadt

Bo rg fei d e , Hamm,
Horn, Bill. -Ausschlag

Asmrnsrdiener
acfd>uit Hub erlalirii!.

au<t> im Weiten und Büro.
sucht tyertrnuenofteUe

ver sofort ober später

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Ohlidorf, Fuhlsbüttel
Großborstel

ipendorf. Landstr. 1 (

U-Z.-Wohn.ö;Ä^i
zum 1. Juli zu vertu. Näheres
das. b. Verw. Cords od. 53 30 85

(Bef. sonn. Zentral.
beliung. etitf. Borort. f. 2 Personen.

Sonn. 2i—3-5.-®ol)ng.
iirtt od ohne ScnttalbM von st».
Mieter In guter Gegend gesucht.
Angebot« unter fl. UM02 flrdbl. ($)

• Isestratze 31 •

Näh, beim Hauswart oder 34 49 91

oijnung 8 flriA-T' vin n
Pavcndulxrsli. 24. sintpotcct. K>

n 61.55 z. 1.6.
n 50.— Z. 1.6.
- 36 —z.sof.

Eppendorf, Hoheluft

Epnendttweg 102, Hchptr.
41 3 - Zimmer - Wohnung
Bad, Ofenhz., mtl. Miete
66,50 RM. zum 1. Juli zu

vermieten
J. L. Völckers & Sohn
Hsm., Gr. Bleichen 22, 347555

m.Bad u. KUchenb.-Naraghzg., Keller,
Bod.,Wachk. u. Zubeh. Mit Genossen-
schafts-Anteil. Einsicht der Pläne n.
Vermietung durchtGemelnn.BauRe-
noaaenadiaft deutscher Arbeiter
e.G.m.bJH.,Sltz Hambg., Wallstr. 14.

Fernruf 25 13 M

B o rg f e I d e, Homm,
Horn, BiI l.-A u * * c h I a g

L fetiH. Sim,. Ww.. -Sav. ütq.,
Kchbn. SirvcrS. Lübeckers»?. ';j
b°!bl.Z„ Bad,Tel.«rmaarlsti..^> i
1 ^nlbk.s m.Kwb.u,Bd.R»llsii i rwt.r,
2 lir flutmUL 31 m. (äßobtt.-u. Zc&iafjJ
Süntberftr. 25. vt. t. Tel. 25 36 29. i»

SS'»»»

Zufall! Zum 1.K.Z8
Mob. loniiiae 4.Äim.-Wohng., Bab,
Zeiitralhetza., Balkon, M 71.- inontl.
Asmus, Mciftei-Fianke 3tt.18.II. sio;

Nähe Bahnhof Lübcckerstraße

4Z„ Heiz., Ww.. Fährst., 140 Nk.
Intil» Amigartstr. 30.

Hausmkl. udllll, 253062 (u)

Eppendorf, Hoheluft

Gesucht von Laaerrtbetrteb im Frei-
Has«» ober .'iodfiobt

Lagerräume
mit Rr<m, Wasser- u. Meisaiischliik.
«n-g«». unt B. 10501 4>6fl. Frdvl. A

jt. Bist berufst. Lohn
J.flt.Gtefl. ein möbL Aim.

m.ttllchben. Änri.I.M.ssil.Htr!enfi.87.

Viiifaniilfenhau», 6 Z„ mit Lcij.
und Gfnraflc. *. 1. Dftober tu mieten
gefutbt, evtl. Mieter (teuf, ßieaenb
Steauwiit—Polksdorf '.Inaetwfe unt.
n. 10 47t Oatiifrute yfrembentitett/»<

oipiW'Oikswirt
30 3.. in. mit. deiimi. an» tmU
mänmfdKt liilisktt, mcbrm

3emcfkr »icchtewifftnfdwft.
fiirtit nach bcftanbcncm Oranten

nässenden Wtesnnaskrei».
tftiiaeb. uns. S. 10720 ierbl. fiö

SiMsllM 80
S;»-Z.-Wl>a. m 3161.. Ww.. badest.

. all. Roms, per sofort zu vermieten

Lucas Gebrüder
Tel. 31 36 75. Wen. Bef. 52 23 18

Lagerhaus
im Freihafen gesucht

Adolf Buhl klr*hoM0^3“37?5

Fortsetzung der Kl.

Anzeigen von S. 20

I Jn ftttnlcrolsln, ruh. herrliche

Saht Marienthal», am Wand».
Dcier OlehülA, wird zum 1. 3 ult
4 Zimmer Wohnung frei, rve-
fimtig.: 10—12, werliagS auch
von 5—7 Uhr. Waldsrieden 5.

Schone 3-3. Wohn, in Nahe Bahnh.
Ariedrichsberg, 1. Stock, Bad u. Sow.
t. Kltnkerbau z. 1. 8. zu bin. Waschk..
Trockenbd. ». Platz sow. fleff. u.Bod.
VorO. NSH. H. Gcrbodc, 2813 41.

-Hochkamv.

EgaJU >'Ä"L

BMenöorterlandItr. 98. III.
5 1A-8lm,'B.'ot)n., neu btlor., Hcl^g..
toarnnu., vcr sos. ob. I. 7. 8U beim.
Mlctk I2N RM intl. Nii», b. Hniivw.
(H», HI»S. E. ober «. R. 'Hoth,

Loonkstikft 15. Rus 52 48 95. (g)

öerrl. Vohirg. Honöeelis
4% 3iin. mit allen, Komfort,
Part,, gr,Gart, n. Noiidcel-Teich,
Garage, a. 1. 7., montl, 200 RM,

ffnrftcn# — 52 27 58. S)

lReichrf«nd0,Ang,n,I,10500yrdbl,Ä»

Mod. 3-Z..W-, Ww., Zthz., yahr.
stndl, Parkett, sofort ju Vermieten.
C aetnenftr, S, IT. Tel. 52 38 70. K

3 BerufStSttne fit®, möbl. Zimmer.
Dammior-Niide Ana. unt. A. R. 38
an «och. Spvendorfer Landftt. 98.

Schleifen n Pumpt out blauem
Leder, mit weißer gelochter
Nubuk - Blattauflage kleiner
l XV Absatz. . Paar

SuNkum; 23
Ww., tum 1. Juli, flute Vervindg.,
Autob.8, Linie 28. Babnb. Alsterdort.
Nöl>.daf.Hsw.!»i»tcr,k»ü82» ob.223391

SAllerMik 92, i.' 7 .

Türfitinrr »rtrenhlfnit
u Subifwfirtnu'ib«. ante Porl, in
T.-Ra®. 20 3.. iiKttt 15 5. Taittrft
Lorrn„rr, t>. Jöniinx. Aotzbcr« 29,1.M

SMelhof 65 S

mml.3-Z.-W6g.BÄSto.-
Näheres daselbst bei Sdiauer od.

Friedrich Walter
' n ’-'hsplatz 4 " ~<33(rT

B3ckeroes.ruJcMf.,äuMsteiiuns:
Anu, unt P 633 Fil OlockeimieBerwall 9
Sudle mit m. Vtcfctiunfltii n. %, tbtf
flt.Tfl.iBffdtaitifl. gtnfl.a.lOTSBittbbl.

Lummer - Wotmuna,
m66l.. im Part., m 2 «erand., sehr
gr. Äart mit Herr!. Slbsicht. Bad.
Teleph.. gute «eib. Dn 1 auch du;.

Zimmer, möbliert ob. leer
Palmaille..11 — Tel.: 12 <u> 66.

RIeiut soiin.3-Z. Whg. m.Bad uJBg«.
v. ölt. Shep. ». 1. 9. aes. Miet. 65.-.
-Jlugeb. it. W. 10491 Sdg. ffrdbl A

5«eeloaii3-5.-Bi.Ä;‘
R. Molle. Marclinannstr. 42, II.fi)

Moderne Gartenhäuser
Innerhalb Hambg«. u. nah. Vororten

dringend zu miet gei.

Bahr, H6,n '°Mirg,e,de25

1 Sflöriftßtions- od. WM
Helle 'Räume rrflt Kontor

Jiucuic uns MannschastSraun^
220 uni im (Srtäetoofi.

. 130 um im Obererda«!<h >k
•ofort ober (Väter in vermieten,

vambiira 20. (ftlfafir. 53 »

SchlWeMatze 20, IV.
4-3.-g86fl- 48 .< mtl., 1. Juni.

X FühÄtfelerstr. 295

4. Stock. JiZlm. gr. Wohiiküch
Bad.f. RM 85.- p. Mon. einschl.
Heizg. per sofort zu vermieten.
J. L. Völckers 8 Sohn
Hsm., Gr. Blei eben 22. Ruf 347555

Marienthalerstr.
3V»-Zlinmer-Wohnungen mit Bad, Ofen-

Heizung. zum 1 Juli zu vermieten.
Näheres Mnrtenthateratreße 104, TV

fohon Rkdcnräumc u. gr. Strlln. I»
vUUtll gut. Vnge (?<te Rübcnk.nnP
it. 6crm.,ftnuffmann.(3tr.. 75 .«# .litt,
einschl. Zentralb. fol. zu verm !üh.

Weftner, Rttbenklnnp 52. U»rt

Gr. Allee 17/19

O * 7 II Stock, Bad, Heizg.

1 <*nn Wmw.-Ber. z. 1. August
mtl. 125.- einschl.

Heinr.Gustav Pfau, Hausmkl.
Qerhofstr. 29 • Ruf 34 42 31

Siir Mris oö. Büro geeign

gr.MMk.-Mme,"K
Zentrum fllfuita. sof. uh. fvrit. urcfl«
lucrt zu ucrinictfn, Id: 42 36 02. jft
veUio Biiro in Itlcptionbrbirn. utn.
<u ucriii. Cfterfir. Itl. 35 72 18.

JUNGFERNSTIEG I

Kaufmann

ggM

Hausdame
38 3: ev., leb., 4 «abrt Akadem^
L'auSdalt aeführt, fitrtü nacv 'Xiiflös.
betSfcibcn Stellun« in frauenlosem

WV.7r,'!<»»«'«

> Beim Hammer Park

z. I. Juli. Niiher Hanimerhof 13
Grdstges.PnrksIcht.Ruf 26 31*89

iflotte stcuotUViftlii
fiKtil Skfiuitd -.’lnaeboh' unter Ä. 1
en v 'Jciiet. Wand«öccfer C'hff, 2!*ä.lS>

Lvnn. mb», ob. leer. ®b.;3im..

Zül zahmnk ob. DentHt
& teCTX^r'fc

Suche juin 1. Juni 19.18
Stellung als

lechnikel oö. Bauführer
Bin 26 ,'sübrc alt u. Avsolvem der
S> v. y. für Hochbau in Sckernlörde.

flugiiit ('"filerv,
RodenNS. Post aianrbitH.

Werften $thiffbaU-lngenieUr »ee-erelen
n •it !l Jahren in, Ausland, zurzeit in ungek. Stellung auf gr.
kandinev. Werft tätig, sucht in Deutschl. mögl. ae bsUndige

Stellung als Reed.-Inspektor, Betriebs-Ing. oder im techn.
Büro, mögl. auf Spezias-Gebiet: SehifTskuhlanlaiten jeder Art
und künsil. Ventilation in allen Formen sowie Schiffsaus-
lüstting. auch Kleinschiffbau. 81 Jahre, selbst. Disp. gew.«
-ichei-er Rechner. Sprachen. Angeb. mit Angaben über Art

• • Helium und Gehalt erbeten an Walter Engmann,
Hamburg, Oldachstraße 30. (e>

1 mvl-Vord».l.Gart«nb.an verfiel/Da.
oP.4>errn in verm. Hochb.u.Dampfer Ut
2 MW. SuN Wagnerstr. 43. 11. A
Mobl.BaNo»z.m.BV ,4v»ch 3.<s.sof^.v.
®dWiIt*ttftT.ä5,I.r. HermcuSborfsS»

Lismankslratze 38

bn”l'|t > 'Ct.aii)ll 'o?1 ' r/s ajp 8«), Vianet.
Xocnqutftftr. 65, schöne gr. Z-Atm.
Wohn., Port.. Kachelt.. Bad, Sw., t
1.6.38 an ruh.Leute a.tietin.iutl.85 m.
Eign.Plnnton, od.h.Hsw. 445373. §>.

3. sch. 2-Z.-W. m. H«i usw.. 9t8trt
Sanmwrpark t>i« 55.- Miete, evt. in
£aii!Wa 81.2^.3.48. m.Hz.li.B.id i.
yailtin.ix.-.p.fot.oJpMg.TO. 1O465S61
3iuinr8 (Ehepaar sucht Umocq»nd
»»» . ?t>srr 2 2 -Zimmer-Wobiia.
M« f'i®. Ll A?btr 1-7- Badrenseib.S’oiibtf Hochkarnv. Blankenese an-
a «na @ 1079«

HammeriandstraSe 37,11. Etg.
mod.6l/2-Zlm.-Whg.,Ztrlhzgr.,Ww.,Bad,
Veranda, Fahrstuhl, z. I. 7., M 150.- mtl.
Näheres bei D e 11 e v 1 e daselbst.

Bloh. 41**1. 'S.
m. qr. sonn. OSnrt., Sdnontv. Bad.
Str««., Ww.. mtl. 115... los. o. Witt.
NSV, .vauöwart das, ad. 52 (>o Citt.fin

MnZ'SOHlilker
übern. Äutarb.. Kiibntnq u. Ginriebt,
sturei BUlder. evtl. 'Trüliiner "Mnaeb.
unter 1. 101811 d s. i'brt. .rrbbLffi

Einzelhaus
mit Söertfteüen f Wohn- u. (Kitxto-
lich« Zivecle (Nü-er«i> msLesamt ca
1 600 qm In ob. auficTb ßamfcaä. i
miet, qef. An«, it. 3-10473 ftiW.

Pci. 'tMiftltfrl. fudit feiert Ztclliin«
trn Jt«fmurqnt. Jiitcör. unt. ff. 183

ff»l. Ttmitflcrftrnfk' 10. tü)

3 / .Heiz..» ,7( -Hsm Dahlie, f Hcutacrin 3. aemtinfcbaftLk liier, |Mi.ut »aiseidusch, »jeftbotC
t iUhrf>neli#6onn.

Vjü . Sin . frei ».
sonn. geko.. 1. yuli ju Windeten,
mit (Mornge. vornerweg Ar 270. (7

»enetteftr. 42. Per Zufall geräumige
frdl. .'>>/--Zim. Wttu.. Ofvzg.. m. Bad
it. Zubehör für 1111 ,tt 311 vermieten.

Näheres daselbst Lei. 44 ;>5 9G.

Gr. leer. Bim., möal. m. Btitbiq..
Bal>- u. Klicbenben., von berufstül.
Diune ,um k 6. n«t. Angebote unt.
D. 10495 d. b. L»i>g. iloemdenbl. IS

«aufnu, f. 1-2 eleg. mLbl Btm.
in. Bad. mögl. tevotote Wobn-
»lügltchkett. PretSw. Angebote
unt. P. 10420 Lbg. ritdbl.

A" »er «Met 3. 11. j$
>'o -nom einaer. nn.iiiinwr für njueD,
l möbl ev,,. IS I. Bim. m. Hel».,

W&Äjvrjä
B., 1-3 P. Stemdamm 7 IN fft

Mod.m6bl.Vdz.in.Bd.z l5.Maia 2berfst.
P.o.Eliep.tn.Kchb.Bakoa.Danzlxfi str 30,1
Beb«l.B.am>,„g.2vol°lnaktt'N..tzv.;sk.

iMftcUun« fltiiufit. S. B„ mellxn 6.
Weinttock, Revalerstr. 27'29, I. L>

21 i. Miidch. sucht Inest, im 6mi»6.
Zta. fwi. HHctmnim. ßttfeftr.
231. Innuuid«. f. Stell. ». 16. 5.,
n. liebst, l'ieltaurani ob. lv!>tta«Slikch.

ltfl.it. 35 Ml.Baverl, L«butwea57.Ä»

sehr eleg. 4-Z.Wg.ä

im Neubau ZaaWeg 8'"^°
tciliv. Parkett, aekactt. fiüctie it. •nl'iih,
Stnbatiwanne, vcr 1.7.88 zu vertu.
iLochanlenne). Zu bei. das. vtr.rechte-.

Lucas GebrüderK«

MslanbsükuMl
42 3.. m. lnnaidbr. kauf». Sr-
labruuaen tu Wittel und 2Ud-
.tmertka. Svanlk». -flortuntefif».
enaliidt. Kortelvondcnt Buch-
Hatta, u. Wervuna. f. aue-bau-

luitflcis MftdMk» furtit für Imide
:n[te Icidjic tocfdiSitifluiifl. Söfjnfc,
^anbaü.-Ptiniiff. 182, Hs. i, I. r. K)

Zunges sauberes MabAn
n ,'v, lucht Sklluira als Laainädch.
ii oer (itoftiBirtvbtanrbc schon tittifl
welen. Auch u r, 10713 ,>rddl.G

«rnu in. aut. Run. sucht flbtuf.
>. «na. 100 Waanrrftr.b4, TVit fii

llklufthd. Atnu f. TrkvucnIicreintO.
tuen ^rtiwohiuiiifl. Anaeb. unter

0492 d. d. Hba. ffrembcnbl. ®>

2k S.,Bad,Zth.,6S.-, 33..y...1th.83-
.« nnnif,?oPl’CtcrWCfl~<2,i»'?iii.2(i2.'»73

D In reizvollem Neubau D n

2vZim.-Whg.,Bad,Heiz. jRichtg. Hamm, Wasliingtonallee, n
Rennbalinstr., Linie 2, 17, 24, mtl n
Miete 70.50, z. 1.9. od 1 10.38 n

Bartels,Washingtonall.4,1 294774 D
Sievekingsallee 114c Par.Herrmann 1.9.38
2Zlm„ Küche, inkt. Heizg 44 Kl 294771

TA -IHhfl ®flb ’ Mi- 10t i
7,0. Wljy. »üibcr. Tlebtri»
**r«nifclb. Äricbritb Ztr t(fc

• loogestieg 3 W

I mod. sonn. 5'/2-Z.-Whg., Bad, n

Zthzg., Wniw., 2 Balk., Hochptr. I
zu sofort od. 1. 7. Näheres beim n
Hausw. od. Hausverwltg. 342044 W

KunhardSstr. 2

3-Zim.-W. n,. sito7ckodT88 M.65.-
Kunhardtstr. 4

4-Zim.-W. 0,en?e,Ju8ni Ium 50.-
Nah.: Ruppert, Faabweg 4

An Schröders Park

Woldsenweg 11
Erdgeschoß, enth. 3 Zint., Bad, Nebenr-,
Heizft., Warmw., Miete RM 115. - xnonat..

zum I. Juli zu vermieten.
Näheres durch

Jacob Volckerts,
Junäfernstied 8 Ruf: 35 08 5 >

Einfamilienhaus
* Xi*ubau> 6 1 - Zniimer. Ba<i, Wnrmwa.'ser. Nähe n
der ANter, ruhige Lage, sofort oder später veraetzmigs- I
halber zu vermieten Ang. erb. u. P. II 1271 Hbg. Frdbl, M

Mtteinhth. ölt. «Im., viels, acb..
Svan u. Mailt,., fudit Beschuh
tiouiifl. au» <n(*Hf»n>etfe. ®
Anaeb. mit. W. Aibbl.

lamm u. Horn
Heizg., Bad, Blk <'41-90 einschl.
4ehmldt & Bethe« . Hsm.,
Mnnckehergslr 7, ;q52733355:14

Wr.3 3. W>m.>n.Bd..Hz.,Wwvers. sos.
ni.h.Wieil'Otiiii.Zliiernr.HiB o.JH2110.

2uuniflr qr. 4 1 Rim. 40liq..
2 Balkons. Fiele sortiuasvalber 4.
1. 31H11 vt vermieten. Preis 95 n
iutl., in crirnneii mit. 52 fi!i 86.

n --Meut.au in Alsterdort nn
zwiach. Hchbst. Lattenk. u Alaterdi

in Hamvä. von alleMIlehender Ft»u
boti) ««sucht- Angebot« unter P ‘nH.

1246 Hamburger ffremdenvlatt-
8eIlb.f.Z-3>8ie-®üWf0to,8RtL249508.

5 6-Ztmmrr IVnljnunfl
gesucht »um 1. äuU, Bad, Warmtv.,

durch Vai» Hamburger firembenblott.
3um 1. 7. ob. frtiDcr sonn. 4. ob.
N4-8>mm. Wohn. in. Bad„ t. Part.,
Borortverk., evi. m. Garten, gesucht.
Pre!Lang, unt. 8. 9529 Hbg. >>rdbl.
«lletnsteh. Ehepaar sucht 1. Junt

dtnzelbaub ob. Part. m. «arten,
evt. mH Garage. Miete 618 120
Angebote unt. U. 10737 Hbg. Frdbl.

ober Telephon 34 72 79 K
Suche geräumiges Meller mit Hrlza.
t Arbelts. u. Wovnzwelte ob. 1H» v.
Ü-Ztrmner Mohnnng mit Heizung u.
Bad in Neubau. Angebot« unter
Sl. 10702 durch das Hbg. Frdbl

Erste Slniuinvlflin,
eo<) Silben, 27 ,'s., Verbeireitel, lucht

SteUunn für halbe Zone.
Hlnaen unter it. ii>5<>2 vbg, ?irbt.@
MMüheu, 28 3., gelernte PcrtSuscrin
Pnb .vafhmrin, fudit tieidiäfUfl. lut
eiitu. qicidi weldier 'Mtl. ’Mngrt. u.
H, 777 '.Hllonacrsi taste 17.®

Vkrsrklk 5ltno!öDiilin
< na Dm ab. abb».'Öt'fdi.. crfttl. 3«H.
Äno 3530 Aii. L'ambutaerslt. 33. L
25jift)t. btaumel. Mitbch. lucht z. 1. 6.
Stellg. in Badetet, im Perk. eb. Pers.
tlln.r. n. 3. L.82 i)>imuierbrookslr. i>2.
TOdlt. Otto, «crtäurerin u. Ron
toriftln. mich Sclcpbontftin f 1.1. 6.
Bült. Pna, P. P. 10581 i>tbbl.
EÜclie für meine 15V2 jährige Tochter

stelle als Verkaufslshrlfln 528086
171. Mädchen, iniltl. Reife, lucht los.
ecu. eile in Reederei, Perstchernng.
Ant', Export, Bnnk ob. bergt 3lfe
Baier, b. Mbbel.sVtd 13 44 28.

Laden Zentrum zu vermiet.
Näh. b. Hauswart Never, Kais.-Wilhelm-
Straße 47 But 34 71 15 „der 44 35 11

• Luden Ä«Ute Luutiieeend W
Eppendorf

m. 3-Z -Whng., günstig zu
vermieten durch d. Eigner

•lohn Sprick
Ferdinandstr. 45 • 325745

a . i ktin ül'- 25 3- per«, in all.
BvUtUUlllU Büroarbeit. , Ztenogr.
ii »l.i <t>incfd>t.. f. fot. od.spüt.Ltell.K
9t flitti 7ri(. Wtorfenfticfiftwatl 9,

Blaf*lnenfd>r.. Ivan., enal.. fitweb.
3 bi ad)!. (Austd >. evtl, halbe <a«e.
Nita. it. R.Mobufcn, Bctbesbaftr.i>9.K

>3 jährige Kontoristin
mit ciifllifcten Lprackkeiintn. u. aut.
ÄuSbtldung in I iäbr. höherer van«
»elöfrttuic u. 2iiibr. Lehrzeit in «röh.
3nbuftrieiinterneünten, daselbst wett.
I Jahre tu b. Buchhaltung beschüst.,
möchte sich zum t. Juli 38 beraub.
«Hfl, mit. P. it. 1376 Hl>g. ^reüibbl.
6tcnoh)»iftin. in. Buchh.-Arb. best,
bertiaut, turtn bass. Besch., evtl. Aus.
bitte Wita, unt. W. 10572 Rrbbl i?)

Alfredstr. 39 Kifhes-wcüe.Hdzg.
sol. für M. 10(1.- zu vertu. Näh. 2523 23

Bürgerwelde 24,1.

4i-Z.-tilhg. uSt 80.- RM
Kinrichtung i. Zentrlhzg.

Heinr. Gustav Pfau, Hausmkl.
Gerhofstr. 29 • Ruf 34 42 31

«houffrur. 30 $<. JSübrcrf<6. 2 u 8.
^öi‘hmnnni7aeWtgVn\irfl, 55.'«ffbtt-Si)
Welcrnt.3<6ncibet, i'eftbäft.at
w. 2(rt. gophicnftr. 18, I.. Vda -h

e EidelstBdürwegJl O
n Hochmod. Neubau-Wohnung. n
I Gr. 5'/2 Zimmer, um 1. Juli, n
I Ztrlhz., Warmw., Bad, Garten. n
6 150 RM monatl Zu melden bei n
n Verw. Rowe, das. N . 43 od. Big n

Wilhelm Herr
W Goebenstraße 36 G 55 54 41 g
G"im5b?fflornvlatil3, selbst.Zeilbt'iv .
2I.,K»..3ub..Btt.,a.rttb.Mlet.in fiepst
L>s..sreieLfi . #37.-äJ.7.3obicn,3etfi.

Fachjuriit
möchte in Auto - Reparaturwerkstatt
flclcflcittli» Mitarbeiten iur Sr-
weiterunfi technischer Kenntnisse, fi)
,jn;ahUiNfi. Anfi. it. T. 10717 >>rbot.
• la -errensriseur u. Budenkops.

schncivcr sucht sofort Stellunfi.
Kurt Kretschmer, Stiickenstrabe 63,

-anr 3. II., bet Hohmann. 3p

<»cb. Tarne, 1,65 flt.,

WA*®' se «toi

aas?

ma-WTOft*

Ich bin 34 Jahre —

Mkann: "dainc b. j. Ha»sm5bch.

sowie was foult (. Äesamt-Sausdatt

«%«

llfl illrtw thrbute lätigtcit, gleich
JUJ iWr. weich. Art bei dem jensei-
tigen Aufgabengebiet angemessenen
Aiifbrliweii «, erbitte Angebote unt.

P, W. 2874 Hbg. »rdbt.
Sud« j. 1. 6. kjichjn in Wefierland-
Zttllung als UUUJIU siantpcn
in Privathanshalt. GehaltSangebot«
an St. »o. HanwurgHochkamv, bei
Ternier, Friebensweg Nr. 22 KL

BerfSt. Ing. f, mbl. fe». Z., mal. m
Schrbt .H, !rei.'Ben.m.Bbl.yglielbr.l
WandSbek. Ang. 45 Fit. GrieSstr. 60.
Selbst. «|m., 40, I. als «Ccinm. ge
mtttl. Heim m. voll. Bens. b. all einst.

Ä Qiitmööl. Zimm. Ilitum. sofort gesucht. n

I Ter «ng. it. 33 39 58 u. 59. S) n

Landb' an ntbia"." eOdini. vcute'$u n °tt|CUiai£X ’

"M-,.Us,Ä ite6ee.il

Leer.Z.,Zn%»Kb Lübeckerstr.3 . >en
^...Uv..23 «c.Tesch.^fslandttr. 12

wonnige 4-Ztmmrr-W»hng.
Oag., Ww., z. 1. 7. 38 bitt, zu beim.
:el. 52 31 84. Krohnskamp 1. K

Beim stßöiuürh -

| ®r. 3<Aim. Neub. Woluig. mit I

«ad, 83 Mk intl. Ztrlhz., zum I
1. August 1938 'Jiäber. verw. I
Krüger, zrrochniaunttrafte 9a, 1. I

Herrltme 1. (Etage
t. Villa n. d. Ober-Alster. 4 31m..
Mädchen,im., Ztrlbzg. usw. Hagen,
Brabandstraie 72. Tel.: 59 82 71.

frbl. 3-8tmm. rüohng. 1. 10. 38
», I Ehep. gesucht, evtl, in Villa.
»»geb, u, Z. 10397 Hbg, grdbl, (7)

Beauit.-Wroe. Ä&k L'S
Näl>eDammt.,Stetscn,^rmi'iaNce73.l.

H-4-Ä-Mg.
166c Hauvibsthnhof gesucht. ®
lma.U. L.i88 krönest, Tstiniucrstr.10.

mod ! '4 -Zimmer Billkil llmbnii
luohnmifl mit all. Homiort. preie«
wert für 110 RM zu Perm. b. H«m.

Rudolf von otr Weben,
OHodcnflieficrlvall 16. 12 30 16.

Son.5' t•3.>iö.,Of.,95,neu ren..2vlk.
Bd.,z.1.10. 8ettmi,4'anf«ft.43.557^40

-lchmna, Brautlkulc! Mod S^-him.-
Ncub.-Wolitt. fott;ufl8b oilnft abxufl.
$88obn.«@inrid)t. sann übern, werden.
Ang, u. I. 10462 d. d.Hb« -Zrdbl.cD

In Meiendorf SS

7-Zim.-Vliia "errasse.Zthz . I
Warmw.-Ber., Garage, ca 27U0 qiu
schön. Obstgart., preisw zu vermiet.
Georg Kadelhacb, te 3̂/«

Suite Arbeit al. w. Art. au« a Bei.
sahier Oberhinb. ffttbrcri« 3b u. 2,
bin 36 N.alt u.ixrf). «na« M ^»arm-
bokd, Nil flrdbl., L->amba.-BramIe7b.
Wo kann mein 17inhr. Sohn. Icilbt
flcifthmt. Unteiluiift liveik» «ute
bilbnna AU einem aeetancten Beruk

Ostvreukin,

Suche f. meine ISiA-r. Tochter Stell,
als Hanstochter in den Bororten
Samburas. wo Hili« Vorband. u. wo

gÄSisS

Sintegärtneiin
28 .labte alt. mit lematilbr 3<uan.,
niödwe ,nm 1. 6. od. 1. 7. In autem

seaes
HauübSllerin. 49 A-, lucht > L 6.
Stell, tn tränenlos. »56. Gut« SmiZ.
A»a ». H. 98 ^itbecherwea 6R. Q
4t'iSbr. SVrau sucht passenden totf

Gr.krSst.Mädch., IfiSV., s.Lehrstelle. («.
t.öfe.. ,.Noch.u.S«rvi«i. Borkrn. vory.
An» u, M A.. «ottsdors. Bovsen.
Ibiäbr. MSdel. 618 setzt »u Haus«,
mischte seine «üche und ballen lernen.
Kenntn. vorband. 25 M Taschcna«ld.
Tel.: 55 05 24. «naedot« unt. H. B.

Rokbenbaumchausse« 237, Vt- r.L>
SOjShrigcS nette» MSdel

sucht Stellunl, im Haushalt, um sich
weiter ous>ubilden, mit Bamilten«
onschlutz u. Geh. (Gute Zeugn, both.)

tritt Lammers. 2andb0rn,
Post Hollern. Altes Land.

SÄ öflusöflH il. Soni«
tät. gewesen, sucht passende Stelluna.
Ang unt, P. M. 2818 Sba. Nrdbl.
Schulentlassene» Mädchen wünscht
leichte Tagstelle als Pslichttabr. @

Pieri», Süderstrahe 13«.

Sonn. 21- u. Z-Zini.'Aellb.-V.
Bad Balk., Atrlhzg., Ww„ ab 85
dlmltnlftr. 35'39. b De>»tormartl.

aiöemegZ
3 Balk., Ww.. 3M, mtl. 125.«. Rab.

Warncckk, das.. V rba. SS 24 21,

Oberaltenallee 22
W/l-Z.-WhK., Ww., Bad, sof. od. spät.

Näh. Thielke, Ruf: 26 34 81.

8WHt32.il 'Äm.'Ä
mtl. 70 RNt, zum 1. 7 «ab. dort
leibst bei Warnecke ob Berivatt.

Zelepbon 53 20 85.
Gr. sonn. Kk-Ktm.-Wotm. in. Heizg.
n. Bad, reichl Nebenramn, Miete
91,80 für Heiz, gesetzt. ZusLlaa.
Tel. 55 57 76 Ottersbeckatlee 1!.

'.'ttiflcb, II. (M. 40 Ächillerstr, 13. 54
Jun». MSdchrn v. Land«, m. kochk..
furtit Stclhiiiq z. 15. Mat in kindrr.

loicm HauSdatt.
«nnl Witte. Schneverdingen,

Aiiiekrftfnfie Nr. 389.

T Sonnige 4-Z.-Whg. A

Morderst ruße t

vollst, neu renoviert I
Verwalter Sprick — 32 57 45 D

öefenmnöertjof 40, hl
tl nthn davon 4 A. Borderfront,
J J.'lVIjy. mit Bad. 90 M monatl.

NLbercS: 33 23 73,
4% S-, HPlr-, 2 Ball., Bad, sofort
zu verm Noltorlerstr. 70, Part. I.

Tel. 22 63 25. ®

Ausall! Gr. sonniar 4>ü-A.-Wohng.
RelSmühle 6. 62.70 }. 1.9. od. 1.10.
Rüb.das.od. wctttar. 364819 v. 10-17

Helle Wohnung.
41/2 Zim.. Bad

X lübeckerstr.63,1.

per 1. Juli zu vermieten
J. L. Völckers & Sohn
Hsm., Gr. Bleichen 22, 347555

Äunarr Tnmcnfrncur
sucht j. 21. 5. Ztcttunfl. 'ÄngeD. unt.

3. T. 98 £>nmmerbrootftt. 62.

• Tücht. Bäcker u. Konditor

Bachstraße 2c, III.

O3iZ. BzumTlunH ^63.J1
Heinr. Gustav Pfau, Hausmkl.
Gerhofstr. 29 • Ruf 34 42 31

Miiiut. v. Bahniiot Barmüeck
Ecke Geierstr.- Kranlehweg
Große 3-Z-Whgen., Diele, Naraghzg.,
z. 1. 7., monatl. Miete 52—55 M. Näh.
Jürgens, Kranichweg 12 od. T. 59 68 93
iHutiiflc Lage, beste BalinverblndunA,

3-3im.-neubaui90bnung
m. Bab, Oshzo.. mtl. 50 ,H. 1. 1. 10.
Nilb.: (Berit). Lens, Weizenknmv 16,
od. Munt, Ahrensdurgerstr. 37. Tor-
weg, v. 9 b. 17 Uhr, Ruf: 2818 23.

WrthiHt 111 • rtr - .'iebciir.
-VUVLIl M« mtl 60,—.

’Baixntiiitwrftc. 24, ^aWorect, Ltz
6mOfl. Zrfmclfcu. yaintmraolti ;0.
»aitytsti. ein Vaden mit stndxtn.
26 am. nebst Steiler. 26 am tu uerm.

Passend fü< fiettwaren.
Näberes Saktbii bet Artvur KaaeL

Für leichte Fabrikation
mit Kontor

X«*ui" Grtinlngerstr. 20 22

X III Stock, 230 qm helle Räume mit14 Fenstern, Ztrhi. zu vermieten,
auch als Musterlager geeignet*
J. L. Völcker* & Sohn

Hatism • Gi I»,'eichen 22 e :0 75g

SMsklviklk 19—25
volitg renovierte und modernisiert«

G1,8kg., la. 128 W. ZkllhK
tu sofort. Rüdere- das Earl Rr%

(<remon 17, 11
90 im Räume für Kontor- it. Lageo-

twecke sofort »u vermieten. Ich

Garagen frei
Nave -vtsmarMr., ab 1. Dtt. ev. frttk
2 ä 5x2.80 m. 1 ft 4,50x2,80 in, 11
4,50 - 3.00 m, nur f. Privatwagen z.
vm .mtt.Mte.28rV^t,4 einz.Motorrad-
Ga!.m.od.oo.Beiw..mti.äl2 M.H.'Hna.
»HK 12 an Koch. Sppd. Vanvst r. 9%

usschl. Bilid. Muhlenhaoen
3-Z.-Wg.m B*d,Ofhz. mtl RM fi3.20z.sof.

«li. Handn>„ sol., fau6.. eUrL. s. b.
laub. fl. Renten etn aem, möbt. Aun.
mit Hei;g. in frdl. Hause, in Borgs.,
Oobens. o. Lamm. b. 5 M WSchenil.
Ang, erb, u, ». 10724 £>b<v ftrbl.K

i/lffj. mod. eInger, «rohe» mSbl.

!»ol)n-6 siahlmmei

ff. Waff.,Bad,Tel. v. Dame Dauenn.,

obla. Wünsch, entsvr.. iverden berück,
ülbiiat. alles ander« zwecklos. PreiS-
Angeb. unt. B. 10855 Hbg. flrdbl.zs

1-2 Zimmer
mdbliert od t«mv. möbliert, m. Bad,
mögt. .Heizung, gesucht von berusst.
Frau, innere Stadt, mögl. separat.
Angebote unter Hambg. 373 an
««gemeine Propaganda - Zentrale

A. ö. Beber. Dammtorstrane 30

3
2
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Potsdam

Blühende Echinopsen

Königin der Nacht

Aufnahmen;
Presse-Bild Zentrale (2),

Scherl, Hoffmann

Aufmarsch der Toskaner
zu den Boboli-Gärten in

Florenz, wo die Toskani-
schen Volksspiele vor dem

Führer und dem Duce
stattfanden

Reichsstatthalter Dr. Seyß-Inquart begrüßt
den Führer auf deutschem Boden am Brenner

Der Führer auf der Durchfahrt in München.
Der Kommandierende General

des VII. Armeekorps, Ritter von Schobert,
erstattet dem Führer auf dem Bahnsteig

die Meldung

Auf dem Hauptbahnhof
von Florenz verab-
schieden sich Adolf Hitler
und Mussolini nach den

erlebnisreichen Tagen
von Rom, Neapel und

Florenz

reizvoller ist es aber, wenn die „Königin
der Nacht" ihre über 20 Zentimeter

großen weißen, stark duftenden Blüten
öffnet, die bereits am kommenden
Morgen verwelken. Aber auch die be-
kannten kugelförmigen Echinopsen sind
in einem Zimmer mit viel Sonne leicht

zur Blüte zu bringen. Sie blühen eben-
falls nur kurze Zeit und strömen einen

feinen Duft aus Durchlässiger Boden
und wenig Feuchtigkeit, niemals Nässe,
sind eine Hauptbedingung für guten
Erfolg in der Kakteenzucht. Zu naß
gehalten, geht der Kaktus in kurzer
oder längerer Zeit bestimmt ein. Darum
vor allem: die Kakteen trocken holten.

C. Conn

kl an sieht nur selten Kakteen mit

• "• Blüten, weil es etwas Geschick und
Erfahrung braucht, diese stacheligen
und bizarren Gesellen zum Blühen zu

bringen. Gerade Kakteen bringen wun-
derbare Blüten hervor, die sich aller-
dings nur wenige Tage öffnen. Um so

IM HAFEN VON NEW-VORK Aufn. Wasa-MclaughUn Echinocacfus Mostii Aufn. Conn
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Männlich

Wagnerstraße 16

Kaufmännisch

tocfdiäfisiiinnn auf den, Vanbt surfst
alleren Herrn für Buctjluhrunfl und
eirutrfartirn bei freier Station nnd
(ücbalt Bewerbungen unter P B.
2H77 burrti da« Sambg Pirembenbl.

giabtrcifcitbe
m.te*n.eerftbn.u.ftnhrrab «es. Sn.u.
Bro». Ang, u. T. 10058 ftrbbl. (f)

Stenotypist

m. Hennin, d. Lohnbushhaltg.
»um 1 stillt nef. (frillt «Heumann,
H'anqeichiiii. Altona. «Jiollfeftr, 16.

Allerer AMienl
für epcMtlon aciucvl

«Nohr, im lNxiseeveNcbi erlvüntot.
Mntritt vromvt odrr später.

Bnotb. in» ff. HCNwUrt*®

2 jüngere Kontoristen (innen)
ftir Hauptbüro und Lager Hamburg
von Großbaufirma zum möglichst baldigen Antritt
gesucht. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,
Oehaltsansprllchen und Referenzen einzureichen
unter H. 9526 durch das Hamburger Fremdenblatt

Eisenwarenhändler
Werkzeuge — BaubeschlÄge

gesucht

Bekannter Fachzeitschriftenverlag hat für den Bezirk
Groß-Hamburg

Anzeigenvertretung
zu versieben. Herren, die eigenen Wegen besitzen und
auch für Exportzi-itschriften erfolgreich tütig sein können,
«erden gebeten, ihre Angebote mit Lichtbild einzureichen

unter P. M. 2Sf>7 durch das Hamburger Fremdenblatt.

fiahoo-

unö WdiliMlversMik
sucht für den Bczirk Sambutfl

Verkäufer
Landaeschticbenc Anarbotc mit
ZruanirabschriNcn. Lebcnslaus
und Lichtbild sind »u richten an:

G. J. van Houten & Zoon

G. m. b. H.
8 re le 16/« 616..

Voitsach NIK,

kuliWnig-Wrik
sucht für ihre tincuattilfc noch n u I
e t n a e I ü 6 r t e Promuousieneudc,
Stltfl. u e. lllTtlö 6 6. Hbg. nbt. 61:

in einem <«rofi MnNI und Radio-
^n<1iflri»6ft

edle Berhoufshtofl
füt Soi.n u. fiontor. Bewerbungen
unter P VI. 2876 t. i. Hbg. Btbbl. fironhenoerfiiherung!

Tüchtig. Rommniin für selbständige
Tätigkeit Tin Vinnen- u. Äutzendtenst
einer «erf.,Ririno in mittlerer -stabt
an ber Unterelbe gesucht. Bewerb,
mit Zeugnissen u. Lichtbilb unter
P. I. 2883 Hamburger Frembenbl.
HauSlialtschlag. Jt2.50 u..60,6i>Perk.,
unentbebrl. f. icb. vsb. an Sanfterer,
2'ertreter u. $icrtrctcriniicu abtnaeb.
@i Wochenverb. Tgl. k>-6 U. meld. b.
L.Landlchos, Sbg.26. Wichernrgart.il

Speditionsfirma
sucht z. Eintritt nach Vereinbar.

5ollöeklaranlen
für Hbfertlfluitfl an den Zoll-
ämtern, vertrant mit Zollvor-
schriften usw., über 25 I. alt,

ferner füngeien

öammellflöunfl&erpeöienl.
«Ing. u. P P. 10866 Frdbt. ®

H6*cfftnf»rel6tr
für SotteriraeWft aesucht Anqeb.
u. g, 860 SU. Jensen, BaMnbauSSL

g u n fl e r, türtitiner

Verkäufer
niüfllidift mit Rcnntniffen in
tiüroart>cdcn ober Tctoration
für »ein- und Siaorren-

banbinna a t f n cti t.
3eunniff< mit Bicbibilb und

@cbalt?-9tnfbrlld>cn an
Richter & Lchumaitii. Tcffau.

Strebsamer Herr
mosert gesucht , ,

der sich zur systematischen Werbearbeit befähigt glaubt und
dessen Verhältnisse kurze Probezeit gegen sofort zahlbare
Prox ision evtl. Tagegelder zulassen. Bewiihrung sichert
Festanstellung und gutes Vorwärtskommen. Durch An-
gabe der FamilienVerhältnisse und bisher. Tätigkeit ergänzte
Zuschrift, erbeten unt. P. Z. 2875 d. d. Hambg. Fremdenbi.

Exporthaus
sucht möglichst per sofort event), später

sucht, jungen Mann für Übersee
Sicher., gewandt. Auftreten, gute Allgemeinkenntnisse des
Exportgeschäftes Bedingung. Bewerber mit Spesialkenntm
der Papier-Branche und -Fabrikation bevorzugt. Alter 2:>
lös 2S J. Bewerb, mit Zeugnisabschr. u. G. 9525 Hbg. Frdbl.

lürtitlnr SBctichermctbcr
u. solche, die co werden wollen, fitto.
btt Slnmtnn teste Anstellunn b. aut.
Perdienstmöal'chkciten. MrbcitvflCbiet
Ztadt u. Probin;. Zu melden vornt.

9 Uhr. Harbin. 6—7 llbr.
SBtid’6 Lesetirlrl. Braune Mappe,
trnnibutq 23, Niltcrstrafic 7ti < S. di)
Wir suchen für den Bttiif Bremen.
Samdura u. Oannober ein. Vertreter
aea. aule Bioviston u. Spewntulchun.
Selbifl muh Zimmerleute, emrcinct
und Sllaewtrlc mit Erlola betucht
buben Unsere Kreit-, ti. Gatterläaen
sind in berliner Wcoenb »um teil
mit eimwfflbrt. ^christliche Anaebote
biv tum 14.5.38 nn Zimmermeister
»Itifluft Lvdtniann Rotendura Vann,

»wehenden empfehlen wir. bet
Bewerbungen auf Zifferanzeigen
Meine Origlnafzeugnisse oder
eeeetlge Originalunter lagen eln-
nveemeken. EbeMoemplehlen wir,
Uehtbilder, Zeugnisabschriften

». auf den Rudueden mit NamenAnschliff de» Bewerber» zu
hen. — Sfe vermeiden da-
> Verluste end erleichtern
Rückgabe der Unterlagen.

GroKbandelsaeschait sucht »um
I. Zuni 1938

yileinftonloriften
ca. 25 Zaine, für Maschinen-
schreiben, Kontorardcitcn und
tilPtbilion. Vlnqeb. mit Äeb.-
viinprilibcn unt P. C. 1257 d.

d. ttnmburacr ftreniBenblntt.

Erstes Werbeunternehm, sucht zwei seriöse u. vorwärtsstreb.

Herren
Nr eli kurzer Probezeit festes Kinkommen. Verdienstmiiglich-
k<. durch Provision ca. 600—800 RM monati. Nichtfachleute
er' alt«n Anleitung. Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf
u.id Zeugnisabschriften unter P. J. 2864 d. d. Hbg. Frdbl.

Holzfaserplatten

SsSS'SaS

Vertreter

KÄST

Telephon 55 18 83

Für Lager und Warenauszeichnung einen jüngeren

Hamburg Große Bleichen 9 — 15

I Lageristin I

mit flotter Handschrift zum sofortigen Antritt gesucht
Super-Radio Paul Martens, Eppendorlerbaum 89

das Hamburger gremdenblatt.

Mr meine Diele und Bar eine

duftem»um

Otto Votz, Ifestrahc 8ß,

—9',2 Uftr.

Konstrukteur

Bohn & Kähler A.-G., Kiel

Derhäuferin schineschreibcn
i verlektt
Maichine

Weiblich

die
von

Telephon: 4« 24 10.

frrbl. fg. Mnddutt »um Sichte bedien.
!»efuch^Ern.t Wache. RI. Reiche tritt. 9

Gewerblich

Hauspersonal

Kaufmännisch
Hauspersonal

Gewerblich

Fortsetzung der $11.

Anzeigen siehe S.18

rbflcrci gc1
wrrbiiiigen

[ti. Bo-
!8 durch

IUr sehnellaufende Kolbendampf-
mascMn. gesucht. Schriftliche Bewerbungen
mit Angabe des möglichen Eintritt-Termins und
Gehalts-Ansprüchen, sowie Zeugnis-Abschriften an

1Bd
um

Jungk flotte Bnrdamc
(euch Anfängerin) sofort gesucht
Dauerstellung Tanzkasfee Halbmond^
Vorstellung Eppendorferbaum abdö.

Kaufm. Lehrling
für Verkauf und Lager gesucht Es
kommen nur Bewerber mit erstklassigen
Zeugnissen in Frage. Vorzustellen bei
DKW-Bötel, Grindelberg 22 e 559131

aus der Branche für Verkauf, Büro and Reise unter günstig.
Bedingungen. Angebote mit Bild Ansprüchen und Antritts-
termin unter P. T. 2891 durch das Hamburger Fremdenbi.

ilntnuarrin
für icuble Büroarbeiten gesucht.

«rede, Rahlstedt.
Larmfenerstrabk Nr. 66.

Siirfic orbenilir. <
das im fmu'l’iit j L

3ocqcr. rbn ,'ana
ScinfclbcrftraKt 3. -

»u6hllfc au hi Scryitrrii acfudit. 6ä
K«n<« ftnlullra[>t 52, Zt 'Vaulk

Bewerber wollen über Ihre bisherige Tätigkeit
lückenlose Zeugnisabschriften u.Gehaltsansprüche
mit Angabe des Antrittstermins sofort einreichen

Aussichtsreicher

Außenbeamtenposten
für Groß-Hamburg und Provinz ist von
angesehener Lebensvers.-Oesellsdiaft zu besetzen
Geboten werden: Gehalt, Reisespesen u. Prov. sowie weitgehende
Unterstützung seitens der Bez.-Dir. Nichtfachmann, der für Werbetätigkeit
Interesse u. Eignung besitzt, wird eingearbeitet. Ang. u. J. 9527 d. Hbg.Frmbt.

Wir suchen zum bald möglichsten Antritt
für unsere Abteilung Damenfertigkleidung eine

perfekte branchekundige

Technische Großhandlung, Gummi- n. Asbest waren,
Treibriemen, Ole, in Norddeutschland sucht ium Antritt

nach Übereinkunft

nette, tüchtige

Barfrau
sofortigen Antritt bet

Verdienst gesucht.

lütkity Uteektteü^Hacket ^esücld

Bauer & Schauerte
Lehrenfabrik, Hamburg-Wandsbek
N eueann-Reichardstraße 29/93

Jüngere Köchin
mit la Zeugnissen für
Villenhaushalt gesucht

Ernst Kuckei
«alratzeniobrik.

Pachitrahe 52.

Butteei Buttere f. Goliath-EUwaaen
«ciucht. Sieeichitra-« SS. ß)

eftri.. IP-35 Tiner
Lobn. LartungftraKe 5. Müller.

Hilfsexpedient
sowie Mlinnlicher ob. weiblicher

Lehrling
von Svebitionssirma gesucht.

Angeb unt. b. 10499 Rrobl.t®

Gelernt. GiieitkrSmer t. selbst. Laaer-
Verwaltung und Sntifiiiunc gesucht

a?etfeuittaftc 2. ttaet. SS

jüngere Kontoristin
für kidMe Scbrrwinaschlnen- u.
Rontornrbdten f. sofort gesucht.
Schriftliche Bewerbungen an:

Rleve Werk.
Han,bürg.Alton«, Tonntrfir. 5.

Suche

Haustochter
Rochen, Borten und Einmachen

crkrncn will.
Holsteiniichkb HauS.
Nvrdtcrdad Büsum.

Fußpfleger (inj
fOr dauernde Xätiafcit gelucht

Schriftliche Anaebote mit Lichtbild
und Gebaltjanspriichcn an;

WEHNER BERK.
Bandage,i und ^ubfilegr,
osnabiuck, Moieritraür 2b

Tüchtige

STENOTYPISTIN

«nivall6tan<lct
sucht mdglichst sofort

perMk stenotnnittin.
Bewerbungen mit GebaltLansvrüchen
uns. R. 10710 d. d. Hbo. Nrdbl. SS

;»d. Mädchen,
.'N tät'n war.
tborn Süd.
Sei 5911.

perfehte Köchin
mit anten Zeugn, u. ein gewandtes

Kteinmüöchen
Schmitt, Heilwiattr. 109. Tcl. 520262.

Ein Lieblingsbuch der Hamburger:

DER 5* MAI
Humoristisch-satirischer Roman von
Karl Reinhardt, voll Abenteuer, Liebes-
geschichten und Geschäftsgeheimnissen
mitten aus dem Volksleben und der
Geldaristokratie um 1840. Vollständige
Neuausgabe mit allen 65
Kapiteln und Holzschnitten
der 1 .Auflage. 860Seiten in
schönem Leinenband RM

Angeb. mit Bild nnd Altersangabe
erb, u. P, R. 2870 d. d. Hbg. W.

Sieb, int Miidch, nicht u. 18 als

Alislochler biro.öausgehilhn
balbiaft Mi netten Leuten gesucht.
Angeb mit Bild u Mcballe-.insvr.
unter > 10759 d. d frba Tlrdbl. ifi'.

Vize gesucht
für rerrasscu-Glundstück bt Üblen-
borst. Bewerbungen unt. 6. 10708
durch das Hamburger firembtnbl. fi>

Gewandte Stenotypistin
keinr Anfängerin, mit Sprachkenntnissen,

für Verkaufs-flht. angesehener Fahrzeugfabrik
gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
Anspr. unter P. D. 2878 durch das Hambg. Fremdenblatt.

Gesuch; i,,m 1. Juni
iunaes 'Mädchen iiir Hausarbeit,
nicht unt. 18 Jan i'Uttis Gcba.t.

W. Trüncntällrr
Teutsches Hane- Bad Hldcsloe.

Zuverl. in. Meidet, n. u. 18 j . ».
gl- 'tarn., s. ein. nciieiiauicntbnlt v.
11 o—ll. 7. - .. d. Ostsee ec l.
Entlastung de. lonusirau >. flewcn
U. Rinde rbflege Lelepban Ani lagen
u. 43 30 00. wetltal u H-12, 3
Ges. in. Mädch. tao-Jtib. i. Hausb. i.
Bers Bäckerei, Bandsb. Ob. 205 Ich
2udic 3. 1. 6. f. mein. Privalhansb.
i. -Llapclseld tnchi tinderl. Mädwen.
Jrau Bartsch, Wand : best Ranipdi
Zoi. gesnchl erfabreneS findeNiede»
Mädchen, nicht unter 20 J bei out.
Lobn. Ang. Crfrticl Hbg HcNbroost
LOPbicnstraste 21. Zet 28 01 78. 6»

im Alter von 25 bis 30 Jahren für Vertrauens-
posten gesucht. — Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften unter P. R. 2889 durch das
Hamburger Fremdenblatt.

Jung. Konto-Korrent-Buchhalter
mit allen vork. Buchhaltungsarbeiten vertraut, f. Elliott-
Fisher-Maschlnenbuehh. tum 1. Juli oder früher
gesucht. Bestempfohlene. milltMr- und arbeitsdienstfreie
Bewerber senden selbstgeschriebenen Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisabschriften sowie Gehaltsansprüche an

Hamburger Metallverarbeitungs-Gesellschaft m.h.H.
Hamburg-Gr.-Borstel. Schließfach 2927.

bewand ist. sowie eine

Hörerin 11 elcflchitht.

Kontoristin
2Ü—30 Jahre,

|tft im Maschinenschreiben,
t sosorllaen Antritt gesucht,
düngen m. GebaltransprUchen
X 10466 d. d. Hb«. Frdbl. g)

Kinderliebes

. tum 1. Juni
Mir SinKlbauS in (Mros' Flottbek

bei aukm Lobn aciuedt
Tel 49 12 58.

Stenotypistin
englische und span. Sprachfenniniss«.
aewandl in Kontorarbeiten, keine
Ansängerin für Jmporlgeschäft
gesucht Angebote unter T. 10 704

Hrnuviitgti FrcntdcnbIntt. ®

Junge Tarne,
unabdking.. ul» Mitarbeiterin für
ftbrlftl. Saiiflldt (Steno M<>«ch
leicht» Buchs ), von Kcilevertreter ,n
Lüneb. Heide bald gtiumt. Bildang
unter fi 2884 Hömdg. Fremddl

Damen Friseur und Friseurin
wm 1 6. gesucht, enlun Sirobtl,

vlankeiteie, Badnbosgpkav
Telephon: 46 16 59.

Ztütic lür Hausbalt v. 5 Erwachs,
b. laut Stella, gcs (sd. 333. Schmidt,
Tel 209752, Lemlabl, d. Poppenbüll

MtlrlHlt »rau. gant i Haule. aes.. um
kränklicher Flau bedtlilich tu sein,

Winkler. Sidclstcdterwea 121, I. fi>

die über beste Umgangsformen verfügt und
die Abteilungsleiterin vertreten kann.

Für die große Spezialabteilung Kinderkleidung
suchen wir jüngere tüchtige

Verkäuferinnen

Perfekte Stenotypistin
dt allen Kontorarbeiten vertraut, bei gutem Gehalt in
Dauerstellung tum 1. Juni 1938 gesucht Strebsame und
Ichtige Kräfte wollen Angebot mit Zeugnisabschriften und
lehaltsansprüchen einreichen unter T. 10736 durch das

Hamburger Fremdenblatt. ifi)

MeniM Stenotypistin
7rn Hamburger Gchisttmaflersirma
zum sofortigen @ininn gcsuchl An
geböte um, P, e. 2871 Fremdenbl

!Ntig. ülHöüjenlos. geturnt
m. «ochkennln. i. oaus». u. tocfoinlL

Michelsen. Hansaplav 7. 6D

Stimmnngs-Sno
Freit.. Connabd.. Sonntag geiuchl.

^ifftftrafic 14. Part. düi

Flotte Stenotypistin
gesucht.

mdulKbft au» bei Tvcdilions-
branche Handschristliche Beiver-
düngen u H. 61. 11358 an Ala,

Rallmusstraße 29.

fionfm. eeörllno
imiinnltch) per sofort

für Kassecaroschandcl u ldroft.

Stenotypistin
mit wenigstens einsähr. PrariS
V. Finna in Eppcnd. mögl f.
f»f. aes Handschrisll. Bewerb.
M Äedaltsanspr. nnt St. 1024
Fil Sppend. Landstraße 49. (B)

6roBgetröntte!a6rih

stellt 6ilroagentyl)rer ein
der auch Fabrikarbeil verrichtet und

gewillt ist, uinzulernen.
Alslerkrugchaussee 72.

tV. Priv.-ttinderft. et. Pctcr t. I 7.
$?ouStoi!)ttr,

öchUfln »um Horten.
st a c o b ?, fianibUTd, t' uftnu-
strtt>lafl-etr. 12. Rut 2? Q.r> 27.0

Bilanzkundige Buchhalterin
L Kraft mit guten Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine, für Abreehnungearbeiten ium

1. Juli gesucht. Alter es. 25 Jahre. Kurzgefaßte Be-
werbungen mit Lebens!., Lichtbild, Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen erbeten an

Hamburger Metallverarbeitungs-Gesellschaft m.h.H.
Ham bürg-Gr.-Borstel, Schließfach 2027.

Kontoristin
L €rtreibm.. Lobn. u alle sonst,
xontorai beiten, bet durchlebe.
Ärbeiteteit und augbaufäbioer
eteHuna per sofort oder 1 6.
(tefurti Bewerb«, mit Beuanii-
abfrttiflen usw. unt M. 10731
durrb d. Samba, fitembenbl 6n

Mir c. Grotzbauftelle in Rdetne
suche ich i. balbifl. Eintritt einen

Eisenbetonpolier
vollkommen selbstda. «rüste, die
nachweislich a roste Baustellen
ersolareich «eteilet haben, wollen
Äeuanisse, fiotberuneen und

Referenjen senden an
JOS. KLEIHUBS,

Bauunternedmuna,
Rheine W e st s.

Wetbl. Berlauldlehrlin.t
für Rsl'tce- und Honfitiireuaefrtüft
sofort «sticht Anaeb unter C. 2037

an Sauer, fcambura 36.

3b. Mädchen, ,w. 2U u. 30 st., m.
nt. Koch. II. Nahteniitn. f. kl. aipfL
2-Bcrs. BiUenliaii.oau i 1. 6. «cL
Kleinmädch. vorn. ,,.nu iöcrdcmcuri,
sochkamp. Ludeitoorsssirabe 12.

Zeleptiou 46 07 63.

HnuShalwrtikel T. R. P.,
in ledern Sanshalt Bedarf, prima
Smpfehlunaen und riachbesiellunqen,

3 Barnen gefuibl.
Anfünaerinnen werden angelernt,
ivlindestvcrd pro Tag 8,— Mk. An-
fragen unt. y. 10725 Hbg. Frdbl.K»

Vricfninrfenhnnblunfl
in Hamburg sucht

2 junge Mädchen als Lehrlinge.
Es woll sich nur solche Bewerberinn,
meldew die gewillt sind, den Beruf
ernstlich zu erlernen und auf eine
gute fachliche Berufsausbildung Wert
legen. Kenninisfe in Schreibmaschine
u Plakatschrist erw ledoch nicht Be-
ding Bewerbiingsfchreib. in. Licht-
bild unt -.'l IH854 t d Frdbl. n

Echnbuchhalter
flott und selbständig arbeitend, für Baustellenbüro Reichs-
autobahn per sofort oder 1. Juni 1938 gesucht. Bei Be-
währung Dauerstellung. Bewerber mit llaustellenpraxis und

Tarifkenntnissen des Baugewerbes wollen sich melden.
HERMANN DANY, Tief-, Straßen- und Eisenhahnbau,

Hamburg 1, Glockengießerwall 2.

Smiol-M Aulo-Mnlkiil
gesucht Bewerbungen schriftlich an

Friedrich Müinel Kom..»es„
Hamburg 27.

öciurtt T agmädche, f mod.
4-Zimmer-Mobiiiiiia in Plm'?bn , !rl
2fng. ii. S, S. 10 63 Sbg. F.H.. ptz
Sol. 15—ISjältr. Diaii’inittagtniäbdi,
gesucht für sofort. Rngcb. u. 4< 637
itil. Frdbl. Glockcng.eMrwall 9. flj

Tagmädchen für Milchaustragen
und Haushalt gefiichi, bis 3 Uhr.

Dietrich. Graumannsweg 75 fl)

Mkiges loginöhdien

unö Mrgens.ku
Heinrich Lunau,

Hamburg b, Tooensleth 25.
Sauberes Tagm.idchcn gesucht.

Matthies, Eilbeettal 9, 111 H

Jüngerer Ghouffeur
tüt Hbg. f. Horch Eabt. gesucht,
vedinguna absolut Miotrläffln.
gründ!. , peinlich sand. Pfleger,
ficherer Fahrer. ES wollen sich
nur Fahrer m mdirjäht. Ptaris.
guten Feiigi,Issen u. Referenten

«, P. P. 10733 Hbg. Frdbl. ist

Zahnärztliche Helferin
ob. geb la. Madch. f. tahnürttl.
Praris aes ». 1. 6. iRäbe Rotbcrb.l.
Ang 11 M 231 chrindclallee 103.ist
Sprechstunden Hilfe für die Mittags»
reit (3 Sid austcr Sbds. von .-iahn»
ant aes Anaeb. mit «ehaltSana. u
3, 10720 d d Hbg Ftentdenbl. st

fiinöerpflegerin frtwester 9
»um 1. 6 38 gesucht für 3 ft.nber
lm erster von 3 Monaten biS 3 >4 st.

VILkNibaushalt Hochkamp.

abwutTu^r1 fiinöermäööjen
bei 3 Kindern i4. 3 1). vortusiellen
norm bis 10 llbr ob 12-14 llbr ii.
18-19.30 11. Hbg.. Pavenbiideiiti 2>

Jung. Stenotypistin
gesucht.

veltjen. Hanseat. Siadltüren-
fabrit, Schwarzenbek.

vewerbiina. mit GehaltSsorder.
und Lichtbild nach Wandgbek,

Dieirirt-Eüari Sir. 21. st

Eine gutgehende Nährmittelfabrik
In Hamburg sucht einen tüchtigen. Intelligenten

Geschäftsführer
Vollkaufmann, event!, kautionsfähig, der imstande sein muß.
das Werk allein weiteraufilhren. Geboten wird gutes Gehalt,
event!. Gewinnbeteiligung. Angeb. mit Bild, Lebenslauf und
Referenzenangaben unter 8. 2040 an „Hanex“. Hamburg 86.

3iW6.»Sm
Taamädchcn mit kiochkcnntnisscn für
Geschäslsdausdiilt nciudit. Avcrdkfs-

[trage 40. M e cf e 1, Q
Untüchtiges tindcrtiebeS

dien
für modernen ßauShalt gelucht..

Fernsprecher i 53 30 20. tflj
junges TagmSdchen

gesucht. Ber g e t . Vornweg 11. ft

!llgMÜW. f. 0SU5Ö. U. HkU
edrl. n. fb.. ,. 15 Mui aes Sonnt. <r„
sow. Morgenbilse v. 8-12 llbr. Porst,
nach 18 llbr u. vorm IS-. Qnftnrr,
etoctfbarbiira >ii 17; 2. Etg ft
Ges. junges Morgen oder I«J'
Mädchen l2-P.rionen-Lausbalt). ft
Berndt, Rotbeiwaum.iäbausüe 24.

Morgenjrnu von 8-12 llbr liial. o4.
Wandsbecker (xbauitee 71>, pari.

Sausjunae gesucht.
Wrobetur" 7, Wäscherei, ß)

Ses. MüilorlehrliW
mit guter Schulbildung.

Konditorei Wiemann.
.e*a.-eitona. Linrlch-Lodse Är. 176

Wir mein. S-Zim -SauLb t.gtbta..
253m 1 suche ich ein sauberes Mädchen
v. 18—25 IV. 1. 1. ob. 15. Mai.
Divvel, Sba.-Ublenb.. Adolpbstr. 4 ß)
Rür GeschSstsbausbalt ein junges
Mädchen oder Krau ;. balbia. Eintritt
gesucht, entweder als Tagmädchen
ober aani im Sause. S. M o l > c r,
Lammerlanbsir. 127. Rnsr 269126 ft
Sol. Mädch. f. Gesch.-LauSb. lGaltw.l
1. 1. 6. acL fieuabauemarn 15 ft

I Tüchtige Friseurin
sucht Hubert,

Svpendorserweg 10 S.SL D
Tücht. Friseurin aes. Hoher Vobn.
G Austen. Schmilinsfvstraüe 68. di.

ar Hlannft sofort gesucht. ®
V. Bebtmaitn, Hbg, 20, Hegest». 21.

Jiwt Bote"" ‘“M'tw
Han« Herbig. Burcbarbftr. 13c. 6»

u 2 Pers. sos. gesucht. Teste, Hbg,.
Kaliretiield, Be..uooeuftrage 2O, ft

Mi.
Tüchtiges Taguu.dchen sofort gesucht.

Sieveking.-allee 100, Laden, ft
Tagmädchen «cf. ,. 15. 5. ob. spät.
I. Haushalt uiio Oleichujt. .louao,
Lubeckerilr. 122. jilueut u. Oieiuuie.ft

irifmirin °ngeu Lauerst, ges.
JllltUllll evtl. «uShilse.

R. Hennings. Lchlanfreve 27
Ruf 55 96 97. ft

Erste Rrifeurht.
die völlig selbständig arbeiten sann,
in angenehme Dauerstellung gesucht
Ang, u. P. P. 10711 Hbg. ffrdbl. ft

Tüchtige Rrikurin
bet hohem Sohn gesucki 0. Schivedt.

Hamburg SO. Im Tale Nr. 3. ft

Tüchtige

Kontoristin
für S<vi ffahrtSae schüft gesucht.
Kenntnisse in Lolmverechuung

erwüujchr.
Angebote m ÄebaltSanfvrüchen
Ulliel V. 1986t vug, ffrbbl, 11

Kontore: Rpnt •
etwas Buchh.. Lten. Maschinenschr
Bed. Ana, unt. V. 10730 ffrbbl, ift

Gesuch, nun 1. Juni tüchtiges ft

WinmiiMeit 1
Beim Slubreasbrunnen 4, 52 44 15
•llUcininäbdic«, tüchtig, felbttänb..
für in ob GOi selbaus, 2 Personen,

guter Lohn. Waschfrau.
Dr. A B o n t, Gr Borstel-vbg..
Klotzenmoor 11. Telcvb. 58 13 60.
Weg. Beth. d. jetz. los. ob. sp. tücht.,
saub.Alleinmdch. üb. 20 I. f. kl i'irt
bS. b alt. laute. Kochfo, li.l. Gart.-
rb. erw. Ir. Herrmann Wwe.. PollS,

borf, Bergstedterw. 12. fünf 20 92 19.
Gesucht ium 1. Juli tüchtiger

Alleinnrädchen
mit aut. Veuan. für Haushalt unb
Kochen (Eiinelhausl. Hilfe wird geb.
Porüell. vor 3 und nach 6 llbr. ft
Setberg. Ritterstr. 125. Tel. 26 68 39.
Z. 1. 6. tücht. Alleinm. ohne Wäsche
iiir Geschästsbsb. bei flut. Lolnt gcs.
Eilbeckerweg 147. Tel. 26 46 71. ft

liiHt. selbsl. WkinlliMkli
m. «ochkenntn. f Wirtfch. u. Hausb
sos o, fv. aes. Alt.. Pabenltr. 37. ft

Tüchtiges Alleinmädchen
mit Kochs., zum 1 .5um gesucht.
2Boschsrau both. 2 Kind. Ansangs-
gebalt 40 .u. Dr. Petersen, Billktebt-
Hhg, Hamburgerstr. 100. 29 36 49.
ftfstr Villcnhausbalt wird Htm 1.6.

ein 'rcundliches luverlässigcs

Alleinmädchen
mit guten Kochfenntnlüen aeiucht.

Morgenfrau wird gehalten.
firau M. Sanne Hamha. Wandsbek.
Marien strafte 26. Tel : 28 18 66, ft

Tücht. Herrenfriseur gesucht.
Hartmann. Admiralitätftrotze 80. ft

Junger ffahrer f. Temvowog.
In Dauerst, ges. flaut, erf. «oriust.

bei Steglich, Klostertor 5. ft

Kellnerin ges. Grefe, Erichstr. 63. ft
Sos.Kellnerin ges Boll,Veddel,Titnncl-
str. 18. Tel, 386127, nach 18 llbr.
]g Frl. z. Gäste bed. ges. Reiniarusstr. 12
Sa. Kellnerin ges, Tel, 234701. $i

Kontoristin

3* der HauSmafler Branche, miten Arbeiten, auch Verwaltungen,
vertraut, ber los. ob. spät ges. Ang
m. Gebalisatisvr. u. anss. Lebens.
u, 3. 10 853 Hambg. »rcinbbl ft

ÄiikinmliMen ä;-
Einzelhaus. Telephon 20 99 61, ft
Alleinmädchen mit Kochen für zwei
Personen z. 15. 5. ob. 1. 6. gesucht.
Dreyer. Willistr. 5, pt. Tel. 52 31 03.
Suche zum 1. 6. 38 znverläss. Allein-
Mädchen bei gut. Gehalt f. modern.
Villenhaushalt. Dennert. Bahreiifeld.
Wagnerstrafte 39. Ruf 49 40 44. ft

MiMliWli mit Äodifcnntiilff..
für englische Romilic gesucht.

Rus 52 57 55 nach 20 Uhr. Sh
Suche per sofort ober später ein

Alleinmädchen
8. Benecke, Sierichstrage 74.

Tel.: 52 60 84.
Solides

Alleinmädchen
zuverlässig, sauber, kinderlieb, im
Kochen u. allen Hankarbeiten perl,
u. selbst., v. ifl. Ehepaar m. einem
fltnb f. mod. kl. Geschästshaushglt
in anaenebme Dauerstellung 1. 1. 6

gesucht. 50 M netto.
Willy (ioitwtttflS. Winterhude,

Barnibeckerstr. 181. Tel. 52 02 52.ft
roh ts.ßaüi ruh. 3-Pers.

Haushalt in Wandsbek Rlarienibal
turn' luven. Nlleinmädchen

Gules Gehalt. Ang. unt. G 10441
b, d, Hamburger sBrerndenblatt. (v>

Gesucht tauberes Alleinmäftw«,
Hi sofort ober später. ft

Goethestrage 24. Telephon 22 63 25.
Tücht. Ulbert. Alleinmädchen ft

jnicht unter 20 Tlabreni für Mob.
Einzelhaus gesucht. — Major iE.,

HabrieiuS Hba.-Kl -alottbek.
flarb-Tlaeob Ztr. 11. Tel. 49 36 42.

Mlige Ziiseulin
föf. «es. in Tanristcll Paul Böllcrt,
H»«. 1, GcoraSvlay 10, 32 47 32, St

Tüchl. Krifkurin sofort aef.
Kalifen , ©lofihnibcftrafie 32.

Tel, 22 40 00.

IMitner nnrtrrnb. ii. -.'luiofdiloffrr
sofort nicht ® l n n I e n c f e . -
Bavnltolstr, 22, Rus 46 16 40.

öSlKergeseSe f0’“ rt oefurtji
Backerei Orbmann. Rosio<1-GN>l»dorf
Surbe für sos einen umficht, tüchtia.

Äonbitormciftcr.
ber in allen Bachern bclvanbert, be-
sonder! auch taltulationeftrber, ist.
Anaeb m lifebattSanfvr n. Rrumt >
Wt. nnt. P.Ö.2k>d7 Hda fttbbl.

iritcr M unbitor für Bäckerei 61
bei aroftem Scbalt aeiucht.

Anoei. unt L 83 an ginbtnflr, 11
Sauibiencr at» Backitubcndilfe für

Konditorei aeiucht.
Eber. Lieindamm 104. 6tz

Moraenfrau noeimal in ber Ä-tcbe.
2-citt. v. if 7
Taub. Moraenb l e. t jo! 3-4 2tb., aef.

Watltinei, ßScilienftr. 8, pt. Q
Crbtl.9)luracnfr.acl.C;cftc.2fnacrftT.48,

Gesucht saubere Moraenfrau.
Beier, üirichqraben 31. II <fl>

Taub.Morgenirau 2niti ivochti.3Cld.
gesucht, Temp.uuiff, Ifestr, 11. m
©es. fof. in, fräftlftc Waschfrau mit
auten Empseblungeu. R i e ch e t ü,

gerdientelb 4 1.6J
Gesucht Rrnit f. Trcwcnrcininuna
aeaen Sretioobnuna und Gebalt. 6a
Ang, n, P P ft.o Vübccterior 3.
Reinmachefrau für 7ircitaa4 aeiucht.

Siemer. _>>be Ro -uftr <0. #
3g. Krau m. ant ,Ian. l. Reinmach.
1—2 mal Wörticnt ac Ana unter
8. (l. Fil. StevekinoSaaee -6. q>
Reinmachefrati'g.-s Grindelall.80. 1.1.

Erfabr. tüchtiges Mabchen
mit Rocbtenntliifien uir iefbftanb.
ßübrung ein. GeichäftsbauShallrs «.
I 6. gesucht. Adolf (j n t c r 9,
Hamburg 26. vou-Heft-Weg 15,

Sofort ehrliches fimges Rlädchru
für Hgusball gesucht.

Oberreich. Mundoburaerdutum 34.

Sks. otöenL. iöi. jg. WWn
f. Hausstand bet nute. Perpfleguuq,
bevorzugt, die im Geschäft belnif..ch

sein kann.
'.viubciiauö oicinnu. 3lunar.

Lomburg 13. 6)i .nbclatlcc 112.
Ja, Mädchen fof. aef.. gan, im Hf«.
«ckiult, Borgeschitr 55. 28irisch 61}
Tuche 15. 5. fleißiges, (inberheb,
Rladchen in. ftoaitcuniniff. Bäckerei

kl Meier, Sievekinasallee 41 ii)
Eine BerlaufShllfe u. cm Tagmadch.,
sauber und ehrnch. u.cht uni. 1* fl.,

sofort gesuchi. ßteoiete g a ß .
Bisniarckslraße 44 2ei.: 44 26 15.6%
n Tuche per sofort ja. Mädchr»

für Geschalt u. Haushalt, iintt
fg. Mädchen i. ' .iitsb. Vorhand.

Radisch.
$itbmat,u:i'iiui;c 19.

n. lei.: 2 n 67JJ9.
Tuch. z. 15. 5. ob. später ein jg.
Mädchen v. 14-16 I. ttir leicht.
Arbeit, ii. v. «innern. gam. Anfchl.
u. Geh. Frau y. Biehl, Bauer,

Kisborfcrwovid über Ulzburg.
Selbst. Mädch., aus lochen (., f.Gosch.«
Haush.gef. 2lu.nl, nach übercinf Tel.
Meld.v.ll>-12U.l42.,9Ä9-ob.9lngcb.u.
I. L. 70 an Filiale Hielerftr, 11.
3una. 'Mädchen ges. als Stühe ber
Wirtsfrau. Gräpc.. «apcUetiflr. n M

Tüchtiges taub. .Viabeiten,
flänj int vattfe, j.mi 1. Funi gesucht.

Tauschte, nslerstruße 15. HH

W.9ii«niiMl)tnSrn„S
mtt.40.4' netto,f.Kleischivarcnfbr.Paul
flubn, Vitt,, Gr. Bergslt 36. 428704.
Ges. nigcb Kl.- ob. Hnusmäbchen
als zweites Mädchen. 15—17 I..
Tagm. ob. g. i. Hanfe. 53 03 74._6i>
Gesucht zum 1. Juni ein Hausrnäbch.
Franke. Aialzweg 1. Gaftwirlschast.

Telephon: 25 07 80. @
Gesucht 1. 1. Fünf für Billcnhaush.

Hausgehilfin
perfekt im Kochen, mit best. Zeug-
nissen. Zweites Mädchen borbanben
Fnfelflraße 6. Telepb. 52 Gft 54. io

°nei8^e’ öousongeTteflte
z. 1. 6 gesucht Zu meld ab 16 Uhr.

MauSzetidorf grabiitSaBec 21

Crbentl. Frau aef.. tägl Voit 9 bis
2 llbr, 3 Zint Whg Sobbientcrraffc

Nr. 21. 2. Gig., Tel, 55 16 gt.

likbtige Muse
zum 7. Juni ges acht

Reincke, Hammerlandftr. 46.
IDlüurunäherinnen,

1 Hand, unb 1 Maschinennäherin,
sofort gesucht. Tovenflet 34. 67

auch Wnfan^erln^'VeV k.5 38 23, $i
Gesucht zum 1. Juni eine Köchin.
SeemannshauS, Seewartenftraße. 6ef

Zliebe ium 1. fluni
ein tüchtiges Mädchen für Kliche
u. Haus. Nur solche, die im Holel-
betrieb gearbeitet haben, wollen sich
melden. Gehalt 40 M, Kaffen frei.

„Siadtbotrl“, Oerlinghausen
Welbl. Lehrl. als zahuärztl. Helferin
fof. gcs. Nur fchnftl. Plug. E. Rachlih,
ftantl. gepr. Tcntift. Silberftr. 293.fi)

Junge gerf. Min
f. 3-Pers. Billeu-Hausb. Harvestebb.
gesucht. Keine HausaibeU. Hobes
Gebalt. Tel 552125. Parkallee 65.fi)

kleine Min S5': Ä
Haushalt. Telephon: 49 23 26.

Ätteinmädchcn
felbftänb. Kochen, perfekt in allen

Hausarbeiten, gesucht.
Patel, Fernsicht 5, iD

«leine einspaltige Anzeigen Spaltenbreite 4fi Millimeter)
losten di« zur «.efie von 25 -Millimeter In inmtltcben cParten
wibimoUaeinelinn-.'liuch.cntnKenieacnommen 1<abetaH*dwn)
Sie 0»Ultin.icr.3elle2b yf.olme9iad'laB,eteUencefud>ctoucn

<Df ohne Naedlatz, Slrllenanacbote von 26 Millimeter-

felSSSÄÄ'iKS!!'»
KLEINE ANZEIGEN

Eine Sakzeile (2,2 Millimeter bocb) ,>
einschl.Awischcnräufl.c undL^u.zciä u
voraus »ayldar, (Vür Druckfehler Inh
oder infolge von ^orse lern bei fernni.
kein Ersan gcle "et. Hffera. • für
nähme 25 Df. bei ci maesucben,
Anzeigen, dazu die T .bu?v für sl

l Buü smbcn
Aciccn sind nn

’ er icdnift
11 unr, irn b

' cn je Qhif-
den tibrioin

der 2ln<;cbüte

Offene Stellen

r.xport-Firma sucht für die Bearbeitung der Personen-
und LastfahrzeuÄ-GeschUfte einen

Bunsen Angestellten
(25 30 Jj, der außer kaufmännischer Ausbildung bereits
praktische Tätigkeit in der Fahrzeug-Industrie (auch
Diesel-Antrieb) nachweisen kann. Engi, und spanische
Sprachkenntnisse Bedingung. Angebote unter P. W. 2882

durch das Hamburger Fremdenblatt.

Wir suchen »um 1. Juli 1988 einen

kaufmännischen Angestellten
für die selbständige Erledigung der gesamten Registratur-
arbeiten. Mehrjährige praktische Erfahrung zeitgemäßiger
Aktenordnung erforderlich, Alter nicht unter 36 Jahren.
Wir bitten. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens-
lauf. Zeugnisabschriften und Lichtbild schriftlich einzu-

reichen, persönliche Vorstellung nur auf Anfordern.

Vereinigter Reedereien a. 6.
Hamburg 1, Spitalerstraße Iß.

Gesucht von AItonaer Industrie-Unternehmen zum baldigen Antritt:

1. kaufmännischer Angestellter
Anrged|eVnhPeiten*bteilUng’ bewandefI in Z A V " u" d Devisen-

2. Buchhalterin
die in der Lage ist, Buchungsautomaten zu bedienen;

3. Registrator
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